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Im KRongreh. 

Wafhington, D. K., 18. Mai.: Der 
Senatausfhup für Einwanderung 
einigte ji dahin, einen günftigen Be- 
richt über eineVorlage zu erftatten, mo= 
nad aud zu Seattle eine Einwander- 
ung3itation angelegt ‚werden joll. 

Der Senat ftrich die Beitimmung 
der Eifenbahnvorlage bezüglich einer 
Ertrabemilligung von $3000 pro Jahr 
für die Mitglieder des vorgefchlagenen 
Handelögerihts (zufäglich ihres Ge- 
haltes als Bundeskreisrichter). 

Bei der Berathung des vermiſchten 
Ziviletats im Abgeordnetenhaus wur⸗ 
de eine Reihe allgemeiner politiſcher 
Reden „zum Fenſter hinaus“ gehalten. 

Die „regulären“ Republikaner kamen 
in einer neuerlichen Konferenz zu der 
Ueberzeugung, daß eine Verſtändigung 
mit den „Inſurgenten“ unmöglich ſei. 

Waſhington, D. K. 18. Mai. „Un— 
ſer Verlangen nach Unabhängigkeit 
bleibt unveränderlich.“ So ſagte der 
Sprecher der Philippinerlegislatur, 
Serjio Osmena, in einer Kabeldepeſche 
an den Delegaten Quezon, welcher hier 
das Abgeordnetenhaus um ſofortige 
Gewährung der Unabhängigkeit ange— 
gangen hatte. Delegat Quezon hat 
bereits viele Glückwunſchdepeſchen zu 
ſeiner Rede erhalten. 

Dom Urbeitsfelde. 


Ausftand in den Bethlehem-Stahlwerfen 
abrerflärt. 


Eafton, PBa., 18. Mai. Der Streit 
in den Bethlehem-Stahlwerten (zu 
South Bethlehem, Pa.) wurde heute 
offiziell für beendet erklärt. Am Na- 
men bet Streifer nahm deren Voll: 
zugsausfhuß die Bedingungen des 
Präfidenten der Gefellihaft, Schwab, 
an. 

30 Bermihte im Sotelbrand ! 


Phoenir, Ariz., 18. Mai. Man 
fürchtet jeßt, daß bei dem erwähnten 
Brande des „Hotel Adams“ dahier 
mindefjtens 30 Berfonen umge- 
fommen find! Co viele werben ime- 
nigjtens vermißt. Da das Hoteltegifter 
mitverbrannt ift, jo mag e3 lange 
dauern, bi8 man vollftändige Auskunft 
bat. 

Man jucht jet in den Trümmern 
nach Leichen. 

Unter den 100 Gäjten war aud 
Gouverneur Solan und feine Gattin, 
Sie find aber entfommen, 

Phoenir, Ariz., 18. Mai. DieStadt- 
behörden neigen fich jet doch der An- 
ficht zu, daß Alle, welche fich in dem 
brennenden „Hotel Adams“ befanden, 
entfommen jind; denn es find jebt 
Ichon über 24 Stunden verfloffen, ohne 
daß man irgendwelche Anhaltspunfte 
bezüglich Umgelommener gefunden hat. 
Die Leichenfuche in den Trümmern ift 
eraebniflos geblieben. 

Diag fi lange binziehen. 

Wajbinaton, D. K., 18. Mai. Mit- 
alieder des Kongrehausfchuffes, wel- 
her den Ballinger-Pinchot = Glapis- 
Eıreit zu unterfudhen hat, erörtern 
gi die Frage der Erjtattung eines 
Bericht während der jegigen Tagung 
des Korgreffee. Mber mehrere Mit: 
lieder alauben, daß es unmöalich jei, 
bor der Vertagung des Kkongrefles die 
„Zerhör: zum Abichluß zu bringen und 
das riejige Bemeismaterial durchaus 
sehen! 

Der Ausfhußporfiger Neljon 
Härte heute Nachmittag: 

„Niemand fann derzeit jagen, mann 
die Unterfuchhung ihr Ende erreichen 
wird.“ 

Senator Root, welcher zu dem Aus- 
fhuR gehört, reift Ende diefe- Woche 
nad dem Haag ab. 

Onkel Sam erlaubt's nicht! 


Waſhington, D. K. 18. Mai. Der 
Befehlshaber des amerikaniſchen 
Kriegsbootes „Paducah“ in nikara— 
ouaniichen Gemällfern, Kommander 
Gilmer, hat die Befehlahaber der Ma= 
driz'ſchen Regierungsſtreitkräfte ſowie 
der Eſtrada'ſchen Rebellenſtreitkräfte 
und den Kommandanten des Dam— 
pfers „Venus“ in Kenntniß geſetzt, daß 
die Amerikaner die angedrohte Be— 
ſchießung von Bluefields nicht dulden 
und auch keinen Kampf in der Stadt 
ſelbſt erlauben werden, da hierdurch 
Leben und Eigenthum vonAmerikanern 
und anderen Ausländern zu Bluefields 
in Gefahr kämen. 

Eſtrada hat ſich geweigert, ſich den 
nikaraguaniſchen Regierungsſtreitkräf⸗ 
ten zu ergeben. 

Waldfeuer auch in Penuſylvanien 

Ridgway, Pa. 18. Mai. Schon ſeit 
einer Wochewüthen in vielen Theilen 
bon Elf County Waldbrände unbehin- 
beri. 

Das Städtchen Laurel Milz, zwei 
Meilen von Ridgway, iſt theilweiſe 
serftört, und nur ein Regen, welcher ge- 
ftern Nacht fiel, that dem Feuer dort 
twas Einhalt. 

Die Holzfälleranſiedlung Straight, 
im nördlichen Theil des Countys, wehri 
ſich mit aller Macht um ihre Exiſtenz. 


Dampfernachrichten. 
Abgeaangen. 
New York: Argentina nah Irieit; Graf Walder: 
u ge —— ne 
mpton ; a n inerpool; 
Eauftenz Ropenbagen; Birpinia nah FEAR r 
Bokton: Eymric n erpool, i 
Vreſtacut Sineoln, von Hamburg 
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Die Kometenfurdt. 


Stanford, Ky., 18. Mai. Schaaren 
bon Negern hielten während der ganzen 
Nacht in ihren Kirchen Gebetsgottes- 
dienfte ab und bereiteten fich auf Alles 
por, was heute aus dem Zufammen- 
ftoß der Erbe mit bem Schmeif des 
Halley’ichen Kometen entitehen könnte. 
Sämmtlihe Neger find vom Lande in 
die Stadt geflohen, und daher find Die 
Farmen von Arbeitern entblößt. 

Atlanta, Ga., 18. Mai. Händler in 
„Beſchwörungsſäckchen“ machten bei 
ben Negern ein blühendes Geſchäft in 
Verbindung mit der Angſt vor dem 
Halley'ſchen Kometen. 

Man erwartet aber, daß das wolkige 
Wetter, das heute im Süden allgemein 
herrſcht und jedenfalls auch am Abend 
den Himmel verdunkelt, dazu beitragen 
wird, die Aufregung der Abergläubi— 
ſchen zu ſcheuchen. 

St. Louis, 18. Mai. Profeſſor G. 
O. James von der „Waſhington Uni⸗ 
verſity“ macht heute Abend einen Auf— 
ſtieg in ſeinem Luftballon wegen des 
Kometen. Er erwartet aber weiter 
nichts, als eine nordlichtartige oder 
vielleicht nur ſchwach neblige Beleuch— 
tung des ganzen Himmels zu ſehen. 

Duluth, Minn., 18. Mai. Viele der 
(mehrerer Taufend) Einmohner des 
langen, fchmalen Landitreifens, mel- 
her als Minnefota Boint befannt ift, 
fuchten einjtweilen in der Stadt Zu- 
flucht, da fie Anaft hatten, beim Durch: 
gang der Erde durch den Schmweif des 
Halley’ihen Kometen fönnte Ddiefer 
niedrigliegende Zanditreifen durch eine 
Springfluth unter Waffer gefegt mer- 
den. 

Neenab, Wis., 18. Mai. Viele Far- 
mer diejfer Gegend nehmen megen des 
Kometen die Blibableiter von ihren 
Häufern und Scheunen ab, aus Furdt, 
daß Diefelben gefährliche Stoffe aus 
der WUtmofphäre anziehen fönnten. 
Auch noch fonftige Vorfihtsmaßnah- 
men wurden getroffen. 

Die Familien in der polnifchen An— 
fiedelung bleiben heute Abend in ihren 
Häufern. — 

(Siehe auch das Betreffende unter 
den Auslanddepeſchen!) 

Kommt vor ein Kriegsgericht. 


Manila, 18. Mai. Auf Weiſungen 
von Waſhington hin wurde Oberſt— 
leutnant Robert E. Ames in ſeinem 
Quartier inhaftirt, und er wird kriegs— 
gerichtlich prozeſſirt werden, unter An— 
klagen unwürdigen und disziplin— 
widrigen Verhaltens. 

Das Vorgehen gegen ihn kommt im 
Gefolge einer Unterſuchung der Um— 
ſtände, welche den Leutnant Clarence 
M. Janney, vom 12. Bundesartillerie— 
regiment, zum Selbſtmord trieben 
(nach einer Mahlzeitspartie im Ames'⸗ 
ſchen Heim zu Fort William MeKinley, 
am Abend des 12. März d. J.). Wahr— 
ſcheinlich wird Mrs. Janney als 
Hauptzeugin auftreten. 

Deuver's Wirthſchaftsfrage. 


Denver, Kolo., 18. Mai. Bei der 
erwähnten Wahl dahier wurden den 
Stimmgebern 3mwei Borjchläge be- 
züglich des Getränfehandels unterbrei- 
tet. Der eine jchlug vollftändige Pro- 
Sibitton bor, der andere nur eine Be- 
Ihränfung in der Zahl der Schant- 
wirtbicgaften und eine mejentliche Er- 
hohung der Lizensgebühr. 

Nach den lehzten Nachrichten iſt der 
Prohibitionsvorſchlag mit mindeſtens 
15,000 Stimmen Mehrheit geſchlagen 
worden. Auch der andere Plan wurde 
geſchlagen, aber mit einer viel kleineren 

Mehrheit. 

| Irogdem wird mahrjcheinlich die 
Zahl der Schanktwirthfchaften in Den- 
ber vermindert, da Bürgermeiiter 
Speer fich jchon vor einiger Zeit jehr 
nahdrüdlich für einen Sperrpiftrift 
erklärt hatte. 

| Nehmen Schiedsgeriht an. 


Waſhington, D. K. 18. Mai. Es 
wird — obwohl noch nicht amtlich — 
gemeldet, daß ſowohl Peru, wie auch 
Ekuador beſchloſſen haben, das von 
den Ver. Staaten ſowie von Argenti— 
nien und Braſilien gemachte Anerbie— 
ten anzunehmen, die Streitigkeiten 

| zwiſchen ihnen ſchiedsgerichtlich zu ver— 
mitteln. 

| Er:Gefandter geitorben, 

| MWafhington, D. K., 18. Mat. John 
U. Kaflon, früherer Gejandter ver Ber. 

| Staaten bei der öfterreichifch-ungari- 

| fen Regierund, ift heute hier geitor- 
en. 

(Er war au jchriftjtelerifch be— 
fannt.) 


| Ausland, 


47 Grtruntene ! 


Durh das Um’ihlageu eines Bootes auf 
einem ruflıfben Strom. 


Alerandromsti, Rukland, 18. Mai. 
Ein Boot, in welchem eine Partie von 
94 Arbeitern über den Dnieperfluß, 
unmeit unjerer Stadt, befördert murbe, 
fenterte mitten auf dem Strom, und 
47 der Arbeiter ertranten! 

Nicht weit vom Schauplaß des Un- 
glüds find die Wafferfälle, und die 
Strömung ift jehr ftarf. Das Boot, 
das wahrjcheinlich auch überfüllt war, 
wurde bald unfontrollirbar. 


— Anzeige. — Meine Verlobung 
mit dem Architekten Herrn Dringlich 
bebe ich hierdurch unmiderruflich zum 
legten Male auf! — Alma Kunze. 


en 


Chicago, Mittwoch, den 18. Mai 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


An der Königsleiche. 


London, 18. Mai. Der größte Volks⸗ 
haufe, der ſich jemals hier in Reih' und 
Glied formirt hatte, wartete heute, un= 
ter drücenden atmojphärifchen Ber: 
bältniffen, geduldig auf die Gelegen- 
beit, der, in der „Wejtminfter Hal“ 
liegenden Leiche des Königs Edward 
die legte Ehre zu erweifen. Um 4 Uhr 
Nachmittag war dieje Volksprozeſſion 
nahezu 7 Meilen lang, und ſie verlän— 
gerte ſich noch beſtändig. Viele Frauen 
und Männer wurden infolge Erſchö— 
pfung ohnmächtig, und der Ambu—⸗ 
lanzdienſi hatte reichlich zu thun! Das 
Weiter hat ſich wieder aufgehellt, aber 
die Hitze iſt groß. 


— — — — — — — 
Lokalbericht. 
— — — — — — — — 
Vor die richtige Schmiede. 


Zwei angebliche Schwarzhänder den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. 

Da ſie auf ein Vorverhör verzich— 
teten, überantwortete Stadtrichter 
Newcomer heute unter je 82500 Bürg⸗ 
ſchaft die angeblichen Schwarzhänder 
Joſeph Romano, 48 Jahre alt, 2635 
Weſt Huron Straße, und Calligeo 
Smecca, 32 Jahre alt, 7119 Gault 
Court, den Großgeſchworenen, da ſie 
in Briefen unter Todesdrohungen von 
dem Barbier Frank Baſile, 2803 Weit 
Chicago Ave. 8500 gefordert haben 
ſollen. Sie wurden, wie berichtet, feſt— 
genommen, als ſie das vermeintliche 
Paket mit dem Gelde inEmpfang nah— 
men. Smecca hat, nach Angabe der 
Polizei, ein Geſtändniß abgelegt. 


Verfaſſungsmäßigkeit beanſtandet 


Zwanzig Inhaber von Barbierſtu— 
ben, darıınter Wm. 9. MeClintod, 
Louis Woltenheim, Edward Scagliner 
und andere, haben heute im Sreißge- 
riht ein Einhaltöverfahren ange— 
ftrenigt gegen die ftaatliche Behörde zur 
Kontrolirung de Barbiergemerbes- 

| Sie beanstanden das Gefeß, durch mwel- 
ches diefe Behörde gefchaffen und mit 
allerlei Machtpollfommenheiten ausge- 
rüſtet worden iſt, als verfaſſungswid— 
rig, weil es als Klaſſengeſetzgebung 
aufzufaſſen ſei. Die Behörde habe auf 


Grund der Beſtimmungen, welche das 
Geſetz enthalte und die zu befolgen faſt 
unmöglich ſei, im Stadtgericht bereits 
verſchiedene Strafanträge geſtellt, auch 
ſchon eine Verurtheilung erzielt. In 
den anderen Fällen ſoll die Verhand— 
lung heute ſtattfinden. Die Geſuchſtel⸗ 
ler verlangen jedoch, daß dieſe Ver— 
handlung unterſagt werde. 

Richter Windes hat die Verhandlung 
für dieſes Geſuch auf heute Nachmit— 
tag anberaumt. Die Mitglieder der 
verklagten Behörde ſind: C. E. Evans, 

Präſident; E. F. Weigel, Sekretär und 
Schatzmeiſter; C. G. Ruſſel, Beiſitzer. 

See 


Ginträglihes Geihäft. 


in dem Prozek, den der Bücheragent 
George U. Lamb von Wafhington 
aeaen H. D. Tomlinfon & Eo., 315 
Dearkorn Str., auf Zahlung vor 
$$60,000 Kommiffior angejtrengt hat, 
machte der Kläger heute vor Stabdt- 
richter Hume bemerfensmerthe Au3- 
fagen über die Gewinne, die durch den 
Vertrieb von Prachtmwerfen erzielt wer: 
den. Für Ausgaben von Shafelpeare 
bis :zu Roofevelt werden $3000 bis 
$15,000 bezahlt, und der Agent erhält 
davon 35, 40 oder 50 Prozent, in man= 
chen Fällen ein kleines Vermögen. Von 
der Firma Iomlinfon jagte Qamb, er 
hätte mit ihr gebrochen, meil fie gar 
zu geldgierig gemejen fei und gar zu 
Schnell Geln hätte „machen“ mollen. 


Gaul rihtet Unheil an. 


Um rving Park Boulevard, nahe 
der Springfield Ape., lief heute Mit- 
tag ein bdurchgebrannter Buggygaul 
gegen einen Straßenbahnmagen, deifen 
Lenter, der 3Ojährige Henry Cooper, 
3535 N. Kedzie Abe, gegen die bor- 
dere Thür des Magens gefchleudert 
und innerlich jo fchiver verlegt wurde, 
daß er ins Mlerianer-Hofpital gebracht 
werden mußte, während das Pferd mit 
lfeihten Verlegungen davonfam. Der 
Eigenthümer des Thieres ift nicht bes 
fannt. 

- De >———— 


Hohes Alter. 


Im Alter von 102 Jahren iſt heute 
der Bauſchreiner John Allen, ein alter 
Anſiedler, in der Kellerwohnung des 
Hauſes 1234 Fulton Straße, wo der 
einſame Greis ſeit Jahren gehauſt hat— 
te, an Altersſchwäche geſtorben. Seine 
in Pittsburg wohnenden Verwandten 
wurden benachrichtigt. 


* Der Brückenwärter Mathew Me⸗ 
Kinley von der Brücke in der 12. Str. 
iſt von Sonntag Mittag bis geſtern 
Abend ununterbrochen im Dienſt ge— 
weſen, da der zweite Brüdenmärter er- 
franft und das Brüdenamt außer 
Stande war, früher für MeKinley’3 
Ablöfung zu forgen. 

* Der Stabtrath3-Ausfhuß für den 
Rathhausbau berathichlagte heute zum 
fünften Male über die Angebote für 
die Ausftattung des Neubaues mit 
Holzmöbeln, ift aber auch diesmal noch 
nicht zu einem Entſchluß gekommen. 


— Zeitungsnachricht. — Geſtern 
Nacht ſtatteten Diebe dem Engros—⸗ 
Käfelager von Meyer & Sohn einen 
Beſuch ab; fie murden aber in demfel- 
ben Augenblid verhaftet, al3 fie mit 
* geſtohlenen Käſe verduften woll⸗ 

n. 


Eine ſchwierige Frage. 


Sozialiſtiſcher Parteitag hat Frage der 
Zulaſſung von Aſiaten noch nicht gelöſt. 

Die Frage der Ausſchließung oder 
Zulaſſung von oſtaſiatiſchen Arbei— 
tern, welche den ſozialiſtiſchen Partei— 
tag ſchon ſeit zwei Tagen beſchäftigt, 
kam auch in der heutigen vierten Sitz⸗ 
ung nicht zur Entſcheidung. Wie die 
Ausſichten jetzt liegen, iſt eine Ent—⸗ 
ſcheidung, wenn eine ſolche überhaupt 
getroffen wird, nicht vor morgen Nach— 
mittag zu erwarten. Während die 
Delegaten aus den weſtlichen, nord— 
weſtlichen und ſüdweſtlichen Staaten 
mit einer einzigen Ausnahme ſich für 
die Ausſchließung der Kulis ausſpre— 
chen, werden aus dem Oſten zahlreiche 
Stimmen laut, welche ſich gegen ein 
Verbot der Einwanderung von Aſia— 
ten ausſprechen. 

Die heutige Sitzung, in der Mayor 
Emil Seidel von Milwaukee den Vor—⸗ 
ſitz führte, war der Erörterung der 
Einwanderungsfrage, bezw. der Be— 
richte des Ausſchuſſes für Einwande— 
rung und eines von Morris Hillquit 
von New York ſtammenden Kompro— 
mißvorſchlages gewidmet. Bis auf 
den Delegaten Tom J. Lewis von 
Portland, Ore. der erſt ſeit Kurzem 
an der Pazifikküſte wohnt, ſprachen ſich 
alle Delegaten aus dem Weſten für 
Ausſchließung der Aſiaten aus. 
Delegat J. Stitt Wilſon von Ka— 
lifornien hielt eine mit großem Beifall 
angenommene Anſprache, griff den Be— 
richt der Minderheit des Einwande— 
rungsausſchuſſes ſcharf an underklärte, 
daß der hieſige Parteitag nicht die 
Aufgabe habe, die Beſchlüſſe desStutt— 
garter Parteitages nochmals anzuneh— 
men, ſondern ſie auf die Praxis an— 
wenden ſollte. ImUebrigen ſeien die De— 
legaten nicht genügend über die Frage 
unterrichtet, um ſich ein abſchließen— 
des Urtheil zu bilden und dem inter— 
nationalen Parteitag Empfehlungen 
zu machen. Er trat nachdrücklich ge— 
gen die Zulaſſung der Oſtaſiaten ein, 
die vom Kapital begünſtigt werde. 

m 


Schwierige Sade. 


Chas. €. Barnes berichtet von ftaatiicher 
Kontrolle der Derficherungsraten, 

Bor der linoifer TFeuerverfiche- 
wung3-Kommijfion hielt heute im Ho 
el La Salle Charles E. Barnes, der 
Superintendent des. Verficherungsme- 
jens von Kanfaz, einen Vortrag... Sei- 
ner Anfiht nach mürde der Staat 
Slinois auf Schwierigkeiten ftoßen, 
falls er verfuchen mollte, die Verfiche- 
tungsraten zu fontroliren. Diefe Er- 
jahrung hätte man in Kanfas gemacht. 
Dort fei 3. B. nad) dem Brande einer 
oroßen Geifenfabrif die Frage ent- 
Itanden, ob der Schaden von den GSei- 
tenfabrifanten des Landes H»der bon 
den Bürgern von Kanjas gededt mer- 
den jollte, und die Meinungen darüber 
feten getheilt. Die Einrichtung eines 
ſtatlichen Inſpektionsbüros zur Rege— 
lung der Raten hätte ſich, ſoweit bie 
Raten in Betracht kämen, bewährt. Die 
beſte That der ſtaatlichen Behörde ſei 
die Verminderung der Raten auf alles 
Eigenthum, mit gewiſſen Ausnahmen, 
um 12 Prozent geweſen, und das Ge— 
ſetz vom Juni 1909 hätte einen großen 
Theil der Unzufriedenheit beim Publi— 
kum ſowohl wie bei den Verſicherungs—⸗ 
Geſellſchaften beſeitigt. Vorher ſeien 
große Fabrikanten, Handels-Geſell— 
ſchaften uſw., begünſtigt geweſen, jetzt 
dagegen zahlten ſie 82 und 83, wo ſie 
früher 60 Cents und $1 gezahlt hät- 
ten. 

Edward B. Hatch, Sekretär des 
Kontrolausſchuſſes der Union Com— 
pany, des Bunds von Verſicherungs— 
Geſellſchaften, ſagte, der Ausſchuß hätte 
die Macht, den Geſellſchaften Abwei— 
chungen von den feſtgeſetzten Raten zu 
geſtatten. 


— re — —⸗ — 


Anſcheinend ein Lump. 


Verſilberte angeblich die Kleider feiner 
Kinder, um trinfen zu Pönnen. 


Um dem Trunf fröhnen zu können, 
bat nach Angabe feiner Frau und von 
Poliziften der 30jährige Badfteinleger 
Sohn Keating, 2020 Walnut Straße, 
heute früh die Kleider feiner vier Flei= 
nen Kinder, Loretta, Lawrence, Mara 
garet und Agnes, acht, jech®, vier und 
zwei Sahre alt, hinter dem Rüden fei- 
ner Frau an einen Altkleiverhändler 
berfauft. Frl. Douglas, Beamtin der 
Supenile Protective League, ließ ihn 
daraufhin verhaften. Keating ſoll dau— 
ernde Arbeit, die ihm angeboten 
murde, auögejchlagen und nur Gele- 
genheit3arbeiten geihban, den Erlös 
aber vertrunfen und feine Familie auf 
die Mildthätigfeit von Nachbarn an= 
gemwiejen haben. Er wird dem Stabt- 
richter im Gerichtshof an der Weit 
Lafe Straße vorgeführt werben, 

— — — 


Drei Verletzte. 


5wei Straßen bahnwagen in der Van 
Buren Str. zufammengeftoßen. 


An der Dearborn und Ban Buren 
Straße jtießen geftern Abend zwei 
dichtbejehte 
Blue Island Ave.- und der Sedgwick 
Str.⸗Linie zuſammen, und drei Paſ— 
ſagiere erlitken Verleßzungen, nämlich: 
Frl. Bertha Haaſe, 30 Jahre, 2703 ©. 
41. Ave. Hüften⸗-⸗und Armbruch; Frl. 
Tilfie Nedeke, 37 Yahre, 2250 Blue 
land Une, Hüften und Armbrud; 

a3. Eonnelly, 105 N. Afhland ne., 

chnitt- und Quetfchmunden, Die 
Polizei [haffte bie Verlepten heim, 


— 


— — 


Straßenbahnwagen ber, 


Pläne der Wertgeidigung. 


Geſchichte der Senatorenwahl ſoll 
im Gericht enthüllt werden. 


Deneen als Zeuge? 


Staatsanwalt Burke von Sangamon 
County wird Annahme der Maßregeln 
für Jlinois Steel Co. und andere Kor: 
porationen in S. Chicago unterfuchen. 


— — 


Daß die vier Vertheidiger des des 
Stimmenkaufs angeklagten Abgeord— 
neten Lee O'Neil Browne von Ottowa, 
wenn der Prozeß zur Verhandlung 
kommt, die Vorgeſchichte der Erwäh— 
lung William Lorimers zum Bundes— 
fenator mit allen damit in Verbindung 
jtehenden Kuhhändeln enthüllen mwer- 
ben, um nachzumeifen, daß Lorimer 
unter den gegebenen lmjtänden ber 
einzige und logifche Kandidat für den 
Bundesfenat war, und daß zu feiner 
Srmählung unlautere Mittel mie 
Stimmentauf überhaupt nicht zur An- 
wendung gebracht zu werden brauch: 
ten, gilt nach der Anficht gut unterrich- 
teter politifcher Kreife für gewiß. Diefe 
Kreife rechnen mit Bejtimmtheit dar 
auf, daß in dem Prozeß gegen Bromne 
die Schmugige Wäfche der republifani= 
fchen Bartei im Gerichtshof jo gründ- 
lich gewafchen werden wird, daß es den 
Elementen, wmelche Senator Lorimer 
ftet3 befämpft haben, höchjt unange= 
nehm fein wird. Man erwartet, daß 
das Drama, das in der Sondertagung 
der Legiälatur aufgeführt wurde, im 
Gerichtshof mit denfelben Schaufpie- 
lern, den Mitgliedern der Legislatur 
und anderen Bolitifern aller Klaffen, 
nochmal3 zur Aufführung gebracht 
merben mird, und rechnet mit Zuper= 
fiht darauf, daß auch Gouverneur 
Deneen, der darin eine nicht unK:beu= 
tende Rolle gejpielt hat, al3 Zeuge vor=- 
geladen mwerden mwird, um dur ihn 
nachzumeifen, dab Beltechungen gar 
nicht nöthig waren, um dem „blonden 
Boß“ zu der IToga zu verhelfen, die 
man Albert 3. Hopfinz vorenthalten 
mollte. Bolitifche Kreife rechnen dar- 
auf, daß die Vertheidigung durch die 
Ausfagen des Staat3oberhaupts nad): 
zumeifen fuchen wird, daß der Gouber- 
neur jeit Wochen por der Wahl um alle 
Minkelzüge gewußt hat, die nöthig 
waren, um demofratifche und republi- 
fanifche Mitglieder der LZegislatur un- 
ter einen Hut zu bringen. 

Enthüllungen unvermeidlich. 


Daß aub Staatsanwalt Wayman 
erwartet, daß die Anmälte Bromnes 
ihrer Vertheidigung Die politifche Lage 
in ber Legislatur und im Gtaat zu 
Grunde legen werben, ift aus einer Be- 
merfung zu erjehen, die er furz nad) 
der Erhebung der Anklage gegen den 
Abgeordneten gemacht hat. Er er: 
färte, daß man im Prozeß mit 
Sicherheit auf Rebnerergüffe politi- 
Iher Natur rechnen fünne. Politiker, 
die mit, der Lage vertraut find und 
Bromne nicht unfreundlich gegenüber: 
ftehen, erklärten heute, daß Enthüllun- 
gen über die Vorgefchichte der Senato- 
renwahl im Prozeß unvermeidlich fei- 
en, da jie den Gefchioorenen gegenüber 
den beiten Beweis . für die Unfchuld 
Bromnes ergeben würden. Sie erwar- 
ten, daß die Vertheibigung nachzumei- 
fen juchen wird, daß der Gedanke, Al: 
bert 3. Hopkins um eine nochmalige 
Ermählung zum Bunbesjenator zu 
bringen, in den Anhängern bes „blon- 
den Boffes“ erft Wurzel gdfaßt hat, 
als fie mit Hilfe der Demokraten die 
Wahl E. D. Shurtleffs zum Sprecher 
durchgefeht hatten, und daß der Kan- 
didat, den fie dann zu erwählen trach- 
teten, nicht der „blonde Boß“, fondern 
Gouverneur Deneen war. Ihrer An— 
Ticht nach wird die Vertheidigung dann 
nachzumeifen fuchen, daß der Gouber- 
neur um die ganze Angelegenheit ge- 
mußt bat, auch um die Thatfache, daf 
die Demokraten für den Plan zu haben 
waren, wenn nicht genügend republi- 
fanifche Stimmen vorhanden fein foll- 
ten. Meiterhin wird die DVertheidi- 
gung zu bemeifen fuchen, daß diefer 
Plan zufällig am Abend vor dem für 
die Wahl Deneens feitgefegten Datum 
einigen Korreſpondenten bekannt 
wurde, die den Gouverneur darum be— 
fragten und die Sache nach Chicago 
meldeten, und daß der Gouverneur auf 
den Rath hieſiger Reformer u. verſchie— 
dener Männer, die ſtets großen Ein— 
fluß auf ihn ausgeübt haben, im letz— 
ten Augenblick zurückgetreten ſei, weil 
ſie ihm bedeuteten, er könne es nicht 
wagen, ſich durch demokratiſche Stim— 
men zum Senator erwählen zu laſſen. 
Der einzige Republikaner, der dies 
wagen könne, ſei Lorimer ſelbſt. Dies 
habe dann zur Erwählung Lorimers 
geführt mit dem ſtillſchweigenden Ein— 
verſtändniß des Gouverneurs. 

Unterſucht Maßregeln für Chicago. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
kündigte Staatsanwalt Burke von 
Sangamon County heute an, daß er 
ſich mit der Vorgeſchichte der Maßre— 
geln für drei Korporationen in South 
Chicago, die von der Legislatur an— 
genommen worden ſind, eingehend be— 
faſſen wird. Die Geſetze geſtatteten 
den Verkauf von Uferländereien in 
South Chicago an der Mündung des 
Calumetfluſſes an die Illinois Steel 

o. die Iroquois Iron Co. und die 


merican Sugar Refining Co. zum 


tereſſe 
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Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 117 


Prei3 von $200,000. Ehe die Maßre- 


geln zur Annahme famen, wurde ver- 
fchiedentlich behauptet, daß diefe Län- 
dereien nicht $200,000, fondern $3,- 
000,000 merth feien. 

Die Thätigkeit des Illinoiſer Fa— 
brikantenverbandes und ſeiner Vertre— 
ter, die in Springfield gegen die An— 
nahme verſchiedener Vorlagen im In— 
der Arbeiter gewühlt haben, 
wird morgen vbn Burke und der 
Grandjury unter die Lupe genommen 
werden. Der Staatsanwalt erhielt 
heute die Mittheilung, daß die von der 
Grandjury erlaſſene Vorladung dem 
Sekretär des Verbandes John M. 
Glenn zugeſtellt worden ſei, daß aber 
der ebenfalls gewünſchte Schatzmeiſter 
des Verbandes, Haſtings, nicht gefun— 
den werden könne. Glenn wird ſich 
morgen Vormittag in Springfield 
einfinden. 

Auf neuer Fährte. 

Staatsanwalt Burke und die®rand- 
jury von Sangamon Counth, die eben— 
falls die angebliche Korruption in der 
Legislatur unterſuchen, ſind Nachrich— 
ten aus Springfield zufolge auf einer 
neuen Fährte. Es handelt ſich um den 
Ankauf von Pulten und Seſſeln für 
die 204 Mitglieder der Legislatur. 
Sie wurden trotz des Proteſtes des 
Staatsſekretärs Roſe, welcher zugleich 
Verwalter des Heims der Legislatur 
iſt, während der Sonderſitzung zum 
Preis von 824,000 von einem Son— 
derausſchuß angekauft. Den Kontrakt 
erhielt nicht die Firma, welche das 
niedrigſte Angebot gemacht hatte, ſon— 
dern der Ausſchuß nahm das höchſte 
Angebot an. Als die Angelegenheit 
der Legislatur vorlag, wurde viel da— 
von gemunkelt, daß nicht Alles mit 
rechtenDingen zugegangen fei. Staat3- 
anmwalt Burfe vernahm A. B. John» 
fton von der Kohnfton-Hatcher Eo., den 
Springfielder Vertreter der Tyirma, 
welche die Möbel lieferte. Weber 
Kohnfton noch der Staatsanwalt woll- 
ten fich über die Vernehmung ausfpre- 
Sen, doc) wurde befannt, daß bie 
Grandjury Kohnfton eingehend über 
jeine Beziehungen zu den Mitgliedern 
des Sonder-Ausfchuffes befragt hat, 
ser den Anfauf der Pulte und Seffel 
empfahl. Befonder3 die Ihatfache, 
daß ein Mitglied des Ausfchuffes kurz 
rach dem Anfauf in den Belig eines 
Kraftwagens kam, erregte die Neugier 
ver Grandjury, und Johnjton wurde 
eingehend ausgefragt. Die Mitglieder 
tes Sonder-Ausfhufles, auf deren 


Veranlaffung die neuen PBulte und 


Geffel angeihafft wurden, find Se- 
nator ©. E. Bemberton von Dafland, 
Republifaner, einer der Leiter der alten 
Kombination im Senat, früherer zeit- 
meiliger Vorfigender und ftrammer 
Anhänger der Anti-Salonn League 
und Er-Genator U. %. Hopfin3’; Se— 
nator D. W. Holftlam von Uufa, De- 
mofrat; Abgeordneter 2. 3. Pierfon 
bon Wilmette, Republitaner, und Ab— 
geordneter J. S. Clark von Vantalia, 
Demofrat. Nuperdem gehörte dem 
Ausſchuß noch Staatsſekretär James 
Roſe an. 
Geſchichte des Möbelkaufs. 


Der Ankauf neuer Pulte wurde be— 
reits von der 45. Legislatur angeord⸗ 
net, doch belegte Gouv. Deneen den 
Beſchluß mit ſeinem Veto auf Veran— 
loſſung des Staatsſekretärs. Gegen 
die damals im Gebrauch befindlichen 
Pulte, die durchweg aus Mahagoni 
hergeſtellt waren, wurde eingewandt, 
daß die Schubladen nicht groß genug 
feien für die Aufnahme des Staats- 
gefeßbuchs, doch erklärte Staatzfefretar 
Roſe, daß ſich dem leicht abhelfen laſſe. 
Dann kam die Angelegenheit in der 
nächſten Tagung, der 46., wieder zur 
Sprache, und die nöthige Summe 
wurde bewilligt. Als der Sonder— 
ausſchuß den Ankauf von Zylinder⸗— 
pulten empfahl, erhob Roſe Proteſt, 
weil ſie unpraktiſch ſeien. Außerdem 
würden ſie zu leicht beſchädigt. 
Schließlich erklärte er, die Preiſe für 
die Möbel, die nur furnirt ſind, ſeien 
zu hoch. Sie ftellten fi auf $71 für 
das Pult und $19 für den Seffel. Die 
Preife der Mitbewerber maren zehn 
Dollars niedriger, jo daß menigitens 
$2500 hätten erjpart werden fünnen. 
Trotzdem ordnete der Ausihuß den 
Ankauf der Möbel von der Yohniton- 
Hatcher Eo. an, die dafür $24,000 er= 
bielt. 

Staatsanwalt Burke fah fi im 
Lauf des Tages genöthigt, die Verneh- 
mung von Zeugen auf längere Zeit zu 
unterbredden. Da eine Sondermahl 
für Ermwählung von Mitgliedern für 
die Parkfbekörde jtattfand, verlangte 
eine Abordnung der „Lam and Order 
Zeaque”, daß er die Schließung der 
Mirthichaften erzminge.. Der Mapor 
bon Springfield, der am Tag vorher 
die Stabt verlaffen hatte, hatte ur= 
Iprüngli die Schließung der Wirth- 
Ichaften angeordnet, aber fpäter die 
Anordnung rüdgängig gemadt. Der 
Polizeichef wollte nicht eingreifen. Die 
Abordnung erklärte, daß Ruheſtörun— 
gen auf allen Seiten zu verzeichnen 


ſeien, und daß die Wirthſchaften ge— 


ſchloſſen werden ſollten. Burke lehnte 
das Geſuch ab, erließ aber eine An⸗ 
kündigung, daß er alle Uebertretungen 
der Geſetze ſtrafrechtlich verfolgen 
werde. Die Wirthſchaften ſchloſſen 
daraufhin ihre Thüren. 

Derwidelt Brauer in Sfandal. 


Staatsanwalt Burke wird ey J 
W. Knox von der „Derby Desk Co.“, 


einen der Mitbewerber, vernehmen, der 


geſtern vorgeladen wurde. Außerdem 


bernahm die Grandjury noch den Abe 


geordneten Henry U. Shephard vom 
Serfeppilfe, der in Abrede ſtellte, für 
feine Stimme für Lorimers Ermäh 
lung Geld erhalten zu haben ober 
etwas bon ber „Pinte” zu miffen. Ex 
gab zu, in St. Louis gemwefen zu fein 
als der Abgeordnete Wilfon dafelbft 
mehrere andere Abgeordnete getroffen 
habe, behauptete aber, feine Anivefen« 
heit fei nur auf einen Zufall zurüds 
zuführen. Chephard brachte während 
feiner Vernehmung tmieder die Gerüchte 
zur Sprace, daß die großen Braues 
teien einen Widerruf des Lofaloptions 
Gefeges auf unlautere Weife herbeis 
zuführen gefucht Hätten. Dahingehende 
Angaben feten ihm gegenüber gemacht 
worden. 
Aus der £uft gegriffen. 

Herr Rudolf Brand, einer der Ben 
amten des nationalen Brauerverbana 
des, bezeichnete heute einem Berichter⸗ 
ftatter der „Abendpoft“ gegenüber alle 
Behauptungen, daß die Brauer fick 
unlauterer Mittel bedient hätten, und 
das Lofaloption = Gefeg in Springe 
field zu Fall zu bringen oder mider» 
rııfen zu laffen, al3 aus der Luft gem, 
griffen. „Die Anti-Saloon = League,” 
erklärte er, „erhebt ftet3, wenn fie ges 
fhlagen mird oder in Gefahz 
ift, da Gefchrei, daß die Brauer und 
Brenner durch Beltehung das zu era 
reichen Juchen, was fie fonjt nicht era 
reichen fönnten. Hinter allen Erfole 
gen, welche dieje gefchäftlichen Anterefa 
jen erzielen, mwittern diefe Herren uns 
lautere Mittel. Wie finnlos ihre Be= 
hauptungen find, zeigt fich am Beſten 
im Kampf um das gegenwärtige Los 
faloptiongefeg. Daß die Brauer nich 
zu Beftechungen ihre Zuflucht genoms 
men haben, dafür liefert die Ihatel 
fache, daß fie unterlegen find, den be=i 
ften Beweis. Diefe Anklagen auf 3 
ftechung erheben die Prohibitionift 
ın jedem Staat.” i 

———— — — — 
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In voller Pracht. 


Halleys Uomet zum letzten Male am Oſt⸗ 
himmel. — Der Erddurchgang. 


Zum legten Male vor ſeiner Wieder⸗ 
fehr in 75 Jahren erfchien heute Hals 
ley’3 Komet am öftlichen Himmel, gröa 
Ber und glänzender ald je. Da bie 
Luft ungewöhnlich Klar war, gemährte 
der Himmelsförper einen prachtoollem 
Andblid. Der Schweif war, von 1bifl 
3:30 Uhr fichtbar, 107 Grade lang und» 
5 bis 6 Grade breit; ver Kopf tauchte 
erft furz vor Sonnenaufgang am Hos 
rizont auf. Profeffor Edward E. Bars 
nard, der den Kometen von jeineg. 
Sternwarte in Williams Bay, Wis., 
aus beobachtete, berechnet die Länge des 
Schmweif3 auf minbeftens 15,000,000 
Meilen, jeine Breite auf eima 1,000, 
000 Meilen, fodaß der Durchgang det 
Erde durch das Schweifende wahr 
fcheinlich fieben Stunden dauern mirbi 

Profeffor Daniel Y. McHugh vom 
der De Paul-Univerfität ift der An 
ficht, daß der Schweif hohl ift, eine 
ungeheuren Sprachrohr von Gas, mil’ 
einem leeren Raum in der Gashülle,. 
vergleichbar. Er glaubt, daß währe 
bes Durchgangs der Erde ein fchma 
ches Licht am Himmel zu fehen fein 
wird. 

Der Eintritt der Erde in de 
Schweif wird heute Nachmittag, ma 
weiß nicht genau wann, erfolgen, aber 
alle Aſtronomen ſind ſich darin einig 
daß man vor Einbruch der — 
nicht3 davon fehen wird. Möglichers; 
meife mird man am Abend Stern— 
ſchnuppen ſehen. 

Das intereſſante Ereigniß hat meh⸗ 
rere Sternwarten veranlaßt, Platte 
aufzuſtellen, die mit Glyzerin beſtrichem 
ſind, in der Hoffnung, daß etwas vor 
dem dünnen Schweifſtoff des Kometen 
daran hängen bleiben wird. In St. 
Louis, Cleveland und Pitisfield, 
Maſſ., werden die Aſtronomen ſogar 
in Ballons in die Lüfte ſteigen, um 
Alles beobachten zu können, was es 
nur zu beobachten gibt. 

Aus Angſt geiſteskrank geworden. 

Samuel Popomisti, ein 35 Jahre . 
alter Mann, ift, nah Anficht des 
Stadtarztes Dr. Baldwin, welcher ih 
heute unterfuchte, durch Angſt vor de 
Kometen irrſinnig geworden. Popo 
wiski hatte an der Clark Straße Vor⸗ 
übergehenden geklagt, daß der Kom 
mit der Erde zuſammenſtoßen werde 
und dabei ſolche Angſt verrathen, da 
ein Poliziſt ihn in Gewahrſam nah 
In ſeiner Zelle jammerte der Unglü 
liche über bie. unerträglichen Gafe d 
Kometen, deifen Schwanz ihn peini 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Klar heute Abend, wa 
ſcheinlijch auch morgen; ſteigende Luftwärme 
gen. Beränderliher, jpäter Südmwind. : 
Minois_ und Yndiana: Klar heute Abend und 
morgen. Wärmer morgen, 

N rc Miteigen: Klar heute Abend ‚umb morg 
Wistonjin: Klar und mahrfceimlich leichter From. 
in den Niederungen baute end; morgen the 
weife bewöltt und { inr füplihen Thetl, 

n Chicago ftellte fih_der Temperaturitand 
eftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Aben 

br 57 Grad; Nachts 12 Uhr 54 Grad; Morgen 
6’Uhr 52 Brad; Mittags 12 Uhr 68 Grad. 
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Zefet Die „Bonntagpofte 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
439 
Kleine Anzeigen 
Der rg verlangt, 
Arbeit jucht, wer etwas zu nerfa 
n ober zu bermieihen 
einen Znet Dun die „Aline 
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SänfTen- Aussieh- 
Tiſch —echte Eichen⸗ 
Volitur — großer 
Piedeſtal — werth 


$15.00; gu 


* 
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Btöfinthetih— Robal Duar- 
ter Dat Finifd— Eolonial-Fa- 
con — ſchwere Beinpfoften — 
latte 28 bei 48, mit einer 
ublade und Ehelf unten— 
5 Werth — zu 


55.9 


FF 


Nahtloſe Tapeſtry Brufſels Rugs — 


regulär für 825.00 verlauft — 
Baar oder Abzahlung — 


Diefer $15.00 Aus» 
u zich - Tiih — die 
Platte 
6 Zoll — Rlatte bis 
su 6 Fuß auszieh- 
bar — regulär zu 


Die beiten Werthe in Nug3 . 


extra ſchwer, 
Größe 9 bei 12 — großes Aſſortm. von Muſtern, 


— ? wi BETA 


— 


| dacht fahren und vertieg Peter feinen 


Unglauben. 


VBarlor Schaukel⸗ 
ſt uhl, Mahagonh, 
ſchweres Geſtell, — 
hochfein polirt, tuſ⸗ 
ted Filzkiſſen, mit 
grünem Paneplüſch 
überzogen — $20.00 
Werth — zu 


it 4 Fuß 


ET 
Ihe) 
DU: ARE IR IH 


und 


Electra Fabrifat — Größe 9x12, 


Axminſter Rugs — Extra Qualität Norburh 


e neue Entwürfe — regulär 


ſchön 

für $30.00 

berfauft — 

a; au 
Arminfter Bugs, 27 Bei 
Pile Fabrilat, Ihöne En 
mürfe — $2.75 

Wert — zu 


60 Bol. Hiab 
t⸗ 


rd. — 
Vorzellan ſchrauk, extra groß 
gef. Gold. Dal, polirt, 51 
. br, 67 bodh, tiefe_Shelbe3, 
dopp. Thür, v 
regul. $35 H « 
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Eriparnifie an KHleidungsitüden und anderen Sadhen 


Elegante Suits 


F Neue Frübiahr » Suitd, in ftrift rein« 
mollenen Banama, Worfted und Mir- 
ture3 — neuefte bald » anfchließende 


ftrift geichneiderte Modelle — 
tert mit garantirtem Satin — 


find in feigltelter Fa⸗ 
con — $15.00 
Werthe zu 


ſchließende Modelle — 
ſfach geſchneid od ſchön 
15.00 


Haus Boofen. 
Roman von Julia Zobft. 


(31. Fortfegung.) 

„Das glaube ich nicht, Großmutter. 
Tewalts tragen mir nocdhimmer nad.” 

„Der alte Tewalt? ae = 
Kung, der möchte Dich lieber heut. ipie 
morgen ala Schwiegerfohn; ‚aber die 
Frau will nicht. Und die Joſepha 
hängt ihr an der Schürze. wie, ein 
Mideltind. In legter Zeit ift jogar 
der Nelles bort wieder ein- unb aus⸗ 
gegangen.“ 

Nelles?!“ jchrie Daniel auf. „Wie 
Kit das möglich!“ 

„Er fol fich herausgerebet haben 
amd ftellte die ganze Sade jo hin, als 
ob er die Wette gar nicht zum Austrag 
gebracht hätte. Die Leute jollen ganz 
bon allein auf die dee gelommen 
fein!“ 

„Zügen fonn ein Jeder!” fiel Daniel 
Eigerlich ein 

„Das jage ich auch, mein Jung’, und 
mir füme der Nelles nicht über bie 
Söäivelle. Aber daß er Dir nicht grün 
ift, das mwirft Du begreifen.“ 

„Das ift gegenfeitig, Großmutter. 
Menn ich Beweife in Händen gehabt 
hätte, jo mürbe ich den Schuft gefor- 
dert haben. Aber der ift ja nicht zu 
paden!“ 

„Das hätte noch gefehlt!” ſagte Frau 
MWiderath troden. „Erjt einen Dum- 
menjungenftreih machen und fich dann 
auf den Kavalier herausbeißen. Nein, 
mein ‘ung, das jtimmt nicht zujam- 
men. Zeige Du den Leuten, daß Du 
Deine Ehre auf andere MWeife hoch- 
gubalten weißt, al3 mit der Piitole. 
Schließ' Di nicht jo ab, zeige Did) 
mehr in der Welt, in die Du von Rechts 
iegen gehörit, und wenn Dir Jemand 
ivas will, fo zeige ihm die Zähne. Thu’ 
Deine Pfliht und werde tüchtig im 
Deinem Beruf, dann mwirb der ärgite 
Schreier til, und Dein Vater mwirb 
Dir nicht mehr das vorenthalten, mas 
Dir ald Sohn umd Erbe zufommt.“ 

„Und mie lange mwirb da8 nod 
Bauern, Großmutter?“ — 

„Das kann ich Dir nicht ſagen, 
Daniel!“ 
„So balte ich e& nicht mehr auß, 
Großmutter. Ich werde zum Gefpött 
mnferer Beamten. An einigen Tagen 
werde ich vierundzmwanzig Jahre alt 
und werde gehalten mie ein Kommis, 
nein, noch fchlimmer, denn ich befomme 
tein Gehalt, jondern nur ein Tafchen- 
geld und habe nicht einmal die Erlaub- 


COLLAÄR 


it der Ara⸗Kerbe an Stelle veß 
unbequemen 


Knopflochs. 
be per Stüd — 2 für Dke. 
* . Olmett, Reabody & ©o., Mebrifanten. 
\ 


87. 


Geſchneiderte Coats 


Stritt geſchneiderte Coats — halb⸗an⸗ 

in Serges, Co⸗ 

veris umd Nobelty Miſchungen — eit- 
- 


1.30 


— dann der ftrenge Geheimrath 
| 


Strumpiwaaren 


Schwarze baummwollene Liäle 
—*58 58 Damenftrüm- 
e, bopv. Ferſe ‘ 

und Beben, zu 2lgc 
Schwarze, Iohfarbige u, f'ch 
feidenbeftidtte baumivoll. naht- 
Ioje Strümpfe—re 

19c, per Paar 


Gowns 


Be Kran. für Da- 
men, lei eſchmutzt, 
mtb. bis 98c, zu dc 


Ginghamkleider für Kinder, 
gut gemadt, alle Größen von 
6 14 Jahren — regulär 
für $1.25 berfauft, 

d 


gefüt- 
Slirts 
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niß, in meinen Freiſtunden über mich 
verfügen zu dürfen.“ 

„Und warum nicht?“ 

„Weil Vater neuerdings von jeder 
Stunde Rechenſchaft fordert unter dem 
Vorwand, daß ich einer Bevormundung 
bedürfe.“ 

„Das gibt ſich mit der Zeit, und im 
Mai reiſt der Vater nach Karlsbad. 
Sollſt mal ſehen, mein alter Jung, wie 
wir in den Wochen ein gemüthliches 
Leben miteinander führen mollen. 


mwiederfommt, hat alles Elend ein Ende, 
und das höfe Leberchen Tann jcehon 
einen Puff vertragen. Das merben 
mir ung junuße machen, und in einer 
Thmwaden Stunde, haft Du nicht ge= 
jehen, bift Du Chef, und die alte Gro- 
mutter madjt einen Hohahtungstnid3 
bor Dir!” 

Daniel lachte und fiel der lieben 

' Tröfterin um den Hald. „Ach, Groß: 

| mutter, wenn ich Dich nicht hätte!” 

| „Du wirft bald noch ganz was Anbe> 
red im Arm haben, mein lieber, alter 
Sung.- Halt’ Dir nur die Schmwieger- 
mutter vom Leibe!“ 

„Bift ja felber eine!” 
Entel. 

„Und ‘eine fchlechte dazu, denn ich 
habe die ganze Zeit mit dem Sohne 
wider den Water geredet!“ 

„Rein, Großmutter, Du haft zum 
Frieden geredet, und das verjteht Kei- 
ner in ganz Köln fo gut wie Du!“ 

„Du Schmeidhler!" rief die alte 
Dame und lopfte Daniel die Baden. 
„Sp, nun lauf, denn ich will in's Thea— 
ter und muß noch Toilette machen.” 

„Und ich werde mal bei Temalt3 
anklopfen, vielleicht treffe ich Peter da- 
heim.“ 

„Das tft eine gute dee, mein Jung’. 
Glück auf den Weg! Sieht man Did) 
niht auch) mal mieder im Theater? 
Man gibt ‚armen‘ heute, meine Lieb> 
lingsoper.“ 

„„Carmen?““ Daniel ſagte es fra⸗ 
gend, und wie aus einem Traum er—⸗ 
wachend, ſetzte er hinzu: „Iſt die 
Maria eigentlich wieder in Paris, 
Großmutter?” 

„Nein! Die furirt no an ihrer 
Stimme herum, foviel ich weiß. Gut, 
daß bi3 zum SHerbft noch fo. biel 
Zeit ift!“ 

„So“, antwortete Daniel einfilbig 
und ging feiner Wege. Alfo Maria 
mar bier. Db fie auch von der un= 
feligen Sacdje gehört hatte? Und von 
melcher Seite? Vater Thöneffen war 


nedte der 


| 


Anzügen für Männer 59.59 


Möänner- und Züngling » Anzüge in 7 
modernen Facond — aus reinmivollenen /7 
Eaffimeres 
Größen von 32 bi8 42 Bruftmaß—dies 
fe Anzüge find befonders 
macht, 
berfauft — 
morgen zu 


Knaben : Kleider 
Anaben-Unzüge — boppellnöpfig, mit « 


einfahen oder Kniderboder Hofen, in 
Union GEaffimeres und 


fancy Worited8 — gut 82 95 
gemadt, Gr. 8—16, atı.. + 


und fanch Worfteds — 


gut ge 
jegt zu $12.50 


Er folgte dem anmeldenden Mädchen 
auf dem Fuß und hörte die verwun— 
derte Frage der Hausfrau: „Der junge 
Herr Vovfen, Marie?“ 

„5a, Frau ITemalt.” 

„5% Lafje bitten. — Ach, da find Sie 
Ihon, Herr Boofen. Sie kommen zu 
fpäter Stunde; mir find im Begriff, 
in’& Theater zu gehen. Nehmen Eie 
noch eine Taffe Thee?“ 

„sh danke, Frau Temwalt“, Iehnte 
Daniel fteif ab. Er fühlte ich von dem 
fühlen Empfang auf das Tieffte ver- 
legt. Auch nannte fie ihn nicht bei jei- 
nem Vornamen mie bißher. „ch war 
auf dem Weg, Beter zu befuchen, und 
mollte nicht verfehlen, vorher bei Jhnen 
vorzuſprechen.“ 

„Peter will uns in's Theater beglei⸗ 
ten, Herr Vooſen, es thut uns leid, 
daß Sie es ſo ſchlecht treffen. Wenn 
Sie ihn noch ſprechen wollen, er iſt mit 
Joſepha und Herrn Nelles im Muſik⸗ 
zimmer, ſie üben ſich ein Terzett ein.“ 

Daniel erhob ſich ſofort, die Abſicht, 
ihn zu kränken, war zu augenſcheinlich. 
„So will ich nicht länger ſtören!“ 

„Warum ſo eilig, Herr Vooſen? 
Vielleicht gehen Sie auch in's Theater, 
dann machen wir den kurzen Weg zu⸗ 
ſammen.“ 

„Kein, nein. ch fürchte wirklich, zu 
ftöoren. Darf ich-bitten, Peter und 
Fräulein Yofepha zu grüßen?” - 

Daniel verlied da8 Zimmer, und 
Frau Temwalt blickte ihm mit gefurchter 
Stirn nad. Wie feine fehönen Augen 
in verhaltenem Zorn gebligt hatten, al? 
er Nelles’ Anmefenheit erfuhr. War 
e3 nicht unflug von ihr, diefen reichen 
Bemwerber zu verfcheuchen, zudem feine 


 Schwefter in ihre Familie trat? Mber. 


Partei, der hatte jeit den jchlimmen, 


Tagen noch feinen freundlichen "Blid 
für ihn gehabt. Sie mußten e3 ja alle, 
die Beamten, daß ihr zukünftiger Chef 
um die Ehre feines Haufes gemettet 
batte. Dafür hatten die Dunfelmänner 
fchon geforgt, die e3 überall gab. 
„Maria!“  Geine Bruft bob ein 
Sehnen nach ihr, und doch fonnte er 
fie nicht auffuden — e3 mwürbe auf: 
fallen. Der Klatfh, der fich fchon 
übergenug mit feiner PBerfon bejchäftigt 
hatte, würde neue Nahrung finden. 
Und dann der Bater! — Nein, Daniel 
Thauderte vor einem neuen Konflikt. 
Die Großmutter hatte recht, er mußte 
enblih die Scheu überwinden lernen 
und mieder unter Menfchen gehen. 
Iemwalt3 waren die nächften, und jo 
folten fie auch die erften jein. Gie 
mwürben norausfichtlich heute die Vor- 
ftellung im Theater nicht verfäumen, 
und fo konnte er jich auch den Damen 
melden laſſen, der Beſuch war dadurch 
ganz kurz bemeſſen. 


nie wieder würde eine ſolche Gelegen— 
heit kommen, dieſen Wickeraths zu ber» 
gelten, daß ſie ihr den Mann ihrer 
Liebe zum zweiten Male genommen 
hatten. Sie wußte es, daß Frau Wicke⸗ 
rath damals zwiſchen ſie und Vooſen 
getreten war, und daß dieſe Frau Mit⸗ 
wiſſerin ihres Geheimniſſes war, das 
ſtachelte heute noch ihr Blut. Ob nicht 
Frau Agnes darum wußte? Und dann 
— wie hatte Vooſen an ihr gehandelt! 
Zuerſt leidenſchaftlich von ihm geküßt, 
war er ſpäter ſchweigend über das Ge⸗ 
ſchehene hiaweggegangen, und hatte ſich 
längere Zeit ganz bon ihr zurüd- 
gezogen. ind jegt — mo der eigene 
Sohn der folgen Manne das 
Shlimmite angeihan hatte, mieber 
diefe3 Schweigen. Nie war fein Hodh- 
muth größer: gemwefen, al3 feit diefem 
Schlag. der wie er darunter blutete 
und mie unerträglih dad Berhältnik 
zmwifchen Valer und Sohn war, daB er» 
fuhr fie durch Kohanna, der fie es auf 
Tchlaue Weife entlodte.e Sie mußte, 
daß Voofen großen Werth auf eine 
Verbindung zmijden Daniel und 
Yofepha Ieate, aber das vermochte ihn 
doch nicht dazu, ihre Bebinqung, feinen 
Sohn ald Theilhaber zu fehen, zu er- 
füllen. Xa, e8 war fogar ferner ges 
rücdt, denn je. 

Und Daniel? Sie glaubte nicht an 
eine große Liebe von feiner Seite. E3 
war ihr gelungen, Yofephas Stolz zu 
ftacheln, und in Nelles Hatte fie ein 
nur allzu millfährige® Werkzeug ge» 
funden, um ihr Ziel, den Unfrieden in 
der Familie Voofen von Neuem zu 
fhüren, zu erreichen. 


Nelles Hatte die Beihuldigung, daß 
er bie. Gerüchte, die zu dem Sturm auf 
die Bank geführt hatten, verbreitet 
hätte, voller Entrüftung von fi) ges 
tiefen. Gelbft Zemwalt, der ihn bei, 
Ib zur Rebe ftellte, Tieß feinen Ber» 


RS 

„Wer hat denn nachher die Gefchichte 
mit der Wette unter die Leute ge> 
bracht?” fragte der Sohn darauf. 

„E38 waren doch genug dumme Yun» 
gen dabei!“ Hatte der Vater ärgerlich 
gerufen. „Da mag einer feinen Mund 
zum Klatfchen ebenfo weit aufgethan 
haben wie am Karnevald-Dienjtag zum 
Saufen. Ych hab’ überhaupt von ber 
ganzen Sache genug. Gie Steht mir 
Ihon zum Halfe heraus, und Alle fom> 
men fie zu mir, meil der Vooſen in 
fieben Sprachen ſchweigt und fich Kei> 
ner fo recht an ihn traut. Mir geht 
ed ja auch fo. Dem Daniel hätte ich 
folhe Dummheit nie zugetraut, und Du 
mwarft Dir gerade gut genug, um 
durchzufhhlagen. Nun hat es mit dem 
Chefwerden noch lange Zeit, fo wie ich 
Freund Voofen kenne, und wir fünnen 
froh fein, wenn ber alte Herr ben 
Schlag ohıre Schaden überwindet. Mir 
thut der arme Junge leid, aber zu bel: 
fen ift dem nicht. Und was foll aus 
der Verlobung merbden? Die arme 
Joſepha macht ſchon ein Geſicht wie 
die Mutter, anſtatt den Daniel zu trö⸗ 
ſten. Und die Mutter — —“ 

„Hat Daniel nie recht leiden können, 
Vater. Du weißt, das Wickerath'ſche 
Blut!” LTachend hatte er noch hinzu— 
geſetzt: „Gut, daß die Johanna ganz 
der Vater iſt. Und wenn ſie ihr Voo— 
ſen'ſches Geſicht aufſetzt, dann packe ich 
ſie beim Kopf und küſſe ſie ſo lange, 
bis ihr der Stolz vergangen iſt.“ 

„Das iſt recht, Jung! Das haſt Du 
von mir, und der Hausfrieden kommt 
gut dabei weg. Was hat der Vooſen 
davon, daß er ſeinen Sohn ſo ſtrenge 
behandelt! Dabei fliegt die Liebe zum 
Schornſtein heraus. Man muß es ver⸗ 
ſtehen, mit dem Leben, wenn es ſich 
einem hart entgegenſtellt, einen Kom— 
promiß zu ſchließen, das iſt nun mal 
nicht anders. Sonſt wird es zu un— 
gemüthlich auf der Welt.“ 

So ließ Tewalt es ruhig zu, daß 
Nelles nach wie vor in ſeinem Hauſe 
verkehrte, weil es ſeine Frau wolltke 
und Joſepha anſcheinend nichts dagegen 
einzuwenden hatte. Heute geſchah ſo— 
gar noch ein übriges: der junge Mann 
begleitete die Damen in's Theater und 
erſchien im Hintergrund der Loge. Das 
ging aber Peter doch derart gegen den 
Strich, daß er den Platz neben Nelles 
ſofort verließ, als er Daniel bemerkte, 
der unten in ſeiner Loge auftauchte — 
zum erſtenmal ſeit der Kataſtrophe. 

Ohne ein Wort von ſeiner Abſicht 
zu ſagen, ging er fort, um zum größten 
Aerger ſeiner Mutter unten in der 
Orcheſterloge neben Daniel aufzu— 
tauchen. 

„Die Geſchichte mit dem Nelles 
wird mir doch nachgerade zu dumm, 
Daniel!“ ſagte er, als er den Freund 
begrüßt hatte. „Du gönnſt mir wohl 
ein Plätzchen neben Dir? Wenn Hoven 
kommt, ſetze ich mich nach hinten.“ 

„Und Johanna? Ich glaube, ſie 
kommt mit der Mutter her!“ 


„Der ſage ich in der Paufe guten | 


Abend, ſie wird begreifen, daß mein 
Platz neben Dir iſt. Nun können ſich 
die Kölner die Köpfe umſonſt zer— 
brechen. Aber die Mutter treibtes 
noch ſo lange, bis der Kerl frech wird 
und um die Joſepha anhält.“ 

„Das wünſcht ſie doch!“ 

„Ach was. Die will Dich nur ärgern 
und auch Deinen Vater, weil ſie ſich 
an euch geärgert hat.“ 

„Und Joſepha?“ 

„Die iſt in dieſer Zeit der Entfrem— 
dung irre an Dir geworden, Daniel“, 
ſagte Peter ernſter, als es ſonſt ſeine 
Gewohnheit war. „Du haſt ſie zu ſehr 
vernachläſſigt!“ 

„Ich durfte es nicht darauf ankom— 
men laſſen, herausgeworfen zu wer— 
ben,” fagte Daniel bitter. 


(Fortjeung folgt.) 


Babys Kopfhaut 
eine große Kruſte 


Von Eczema, das ausbrach, als es 
drei Monate alt war. — Brannte 
und juckte ſo, daß es nicht ſchlafen 
konnte. — Ausſicht auf Heilung 
ſchien gering. 


Heilung durch Cuticura 
leiht und vollitändig. 


„Als unfere Meine Toter drei Monate alt 
mar, beiam fie einen Ausf 
und. wir batten bie beiten 
lung, ‚aber 
te fagten, fte % 
Shmerze d ihre Kophaut war eine einzige 
Krufte.. Das Brennen und n mar fo arg 


ude tg, 

hop Tag und Nacht er ruhen Tonnte. 
Wir hatten Sat alle Hoffnung aufgegeben, als 
eine Augelge über die Cuticura Heilmittel 
lafen. Wir kauften fofort ein tt ⸗ 


Seife, 
Sala ‚R 
die Vorſchriften forgfältig. Na rt 
Dofls Euticura-NMefoldent gebrauchten wir die 
EuticurasSeife‘ reihlih und trugen die Guti- 
cura-Salbe auf. nn feste eine raſche Bef- 
ferung ein und in amei Wochen fiel der Grinb 
bom Ropfe ab un b 
wachſen. In ſehr tur 
Ihze Augen waren bollitändig 
na®dbem genefen war, und ft 
Sie tft jept 16 Sabre alt und 
a Mir miffen, daß die Euticura- 
de mittel babe und baben fie feit- 
in unferer Yamilie immer gebraudgt. 
ir mwendeten bie Euticura-Heilmittel etwa 
ünf Wochen lang regelmäßig an und Tonnten 
nn mit mehr feben, baß fie mit einer 
Rrantheit behaftet efen. ie IHtt an Pren- 


gerade gerichtet, 
nb e8 jeßt: noch, 
ein db ber 


Euticurasheil- 


. Sifh und Ella M. 
1 Sch 1909.” 


eptiſch ven 
—— — vie fa, ven ir 
u e ere 5 
1 eingeben, Euticnra-Seife 
ige on“ —— ige * Ne 
€ * (br) me Seit ber antun 
q dent (50e.), (oder in Form von mit 
, iBs Che & 
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Weshalb Galvanic 


nur 5 Ceuts koſtet 


Leute, die Galvanic verſuchen, 
weiße Wäſcheſeife und entdecken, 


rg 
A u 3 EN \. hy. 
Yan RT — * — 
SE — a9‘ 


die berühmte 
wie viel beffer 


fie ift als die gewöhnliche gelbe Seife, wundern 
fi) oft, wie id) es möglich made, fic zu 5c zu 
berfauien. 

Galvanic ift Foftfpielig herzuftellen. Das da: 
zu gebrauchte Kokosnußöl kommt über 12,000 
Meilen von dem fernen Ceylon. Und es ſind 
noch andere theure Zuthaten darin. 


Mein einziges Ziel iſt, eine 


men ohne Rüdjicht auf den Koftenpreis. 


Um das zu erreichen, begnüge ich mich mit einem 
Profits des gewöhnlichen Seifenfieder 8 per Stid. 
Erreichung diejes Zieles verkaufe ich zehnmal jo viel 


perjelte Wäfche-Seife zu betoms 


Zehntel des 
Aber durd) die 
Stüde als er. 


> Ich bin dahrr ebenſo gut ab am Ende des Jahres. Und an— 
ßerdem habe ich eine Million befriedigter Kunden, die feine Kon- 


furrenz 


erreichen kann, 


Galvanic zu erreichen vermag. 


Galvanic macht die Wä 


Gal 
bejonde 
mal zu 


banic bejeitigt die 


gerade wie feine andere Wäjde-Seife 


Ihe fledenlos weiß, nicht ſchmutzig⸗gelb. 
Sklaverei am Waſchbrett — denn außer 


rs ſchmutzigen Stellen braucht Ihr die Wäſche nicht ein⸗ 


reiben. Ihr braucht ſie auch nicht zuk 
wollt es. Weicht — — 


ſie einfach in Galvanic Seifenlauge. 


außer Ihr 


Galvanic ſchädigt nicht das zarteſte Gewebe. 


Außerdem reicht ſie doppelt ſo weit als 


Wäſche⸗Seife. 


Iſt es nun vernünftig anzunehmen, daß 


irgend eine andere 


ich dieſe Angaben 


machen könnte, wenn ſie nicht abſolut wahr wären? 


Es würde ſich nicht für mich bezahlen anzuzeigen, wenn 
nur ein Stiid fanfen umd dann aufhören — — 

Ich wünſche, daß Ihr ſie regulär gebraucht. 
Wollt Ihr nicht ein Stück ver 


prüfen angeſichts dieſer Thatſachen? 


Alle 


Grocers ver⸗ 


kaufen Galvanic. 


B. 3, JOHNSON SOAP (0. 


Milwaukee, Wis. 


.S. — 
Gala 


ch habe 


ein 
das viele 


Galvanie im 


fan, und weiches ich 
portofrei zuſchicke Schreibt 
danach. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Herr John Buſſe und Frau, Marie, 
begehen heute in ihrem Heim, 4507 ©. 
Weitern Ave., im Kreije ihrer fech8 Stin= 
der, Kohn, Henry, George, Klara und 
Fra Wr. Bubow und Frau Wm.Haines, 
und deren Nachfommen in großer fürper= 
licher und geijtiger Friſche die eier der 
goldenen Hochzeit. Herr Bufle iit 75, 
Dont Buſſe 66 Jahre alt.Exjterer ijt ſeit 

854 in Chicago anfällig, zwei Sabre 

darauf fam feine fpätere Gattin ebenfalls 
bon Deutjchland nach hier. Herr. Buffe be= 
trieb von 1866 bi3 1900 eine große Zies 
gelei und jeßte fich dann zur Nuhe. 
In ihrem Heim, 5713. Nenmore 
Nve., feierten die Eheleute Geo. U. Bend) 
geitern den 50. Rahrestag ihrer in Ehi- 
cago gefchloffenen ehelichen Verbindung; 
an der Feiernahmen die beiden Söhne, 
Charles und Pierre, und die Tochter, 
Beau Cora Draper von Cleveland, mit 
ihren Ramilien theil. Herr Beach tit 73 
abre alt, feine Gattin 67. 

— Von aus Quigley murden heute 
in aller Stille in der Kirdde Dur Ladh of 
Sorroms, Albant Ave. und Kadjon Bouts 
levard, Wm. Lorimer ir., Sohn des Bıurns 
desjenators, und Ellen $. Healty Tochter 
de3 unlängft verjtorbenen Daniel 
Healy, getraut. 

— Joſeph Cahn, bis vor einem Jahr⸗ 
ehnt der Präſident der ſeither aufgelö- 
ten Kleiderfirma Cahn, Wanpold & Co., 
iſt im Alter von 72 Jahren geſtern im 
Michael Reeſe-⸗Hoſpital verſchieden und 
wird morgen auf dem Roſehill⸗Friedhof 
beſtattet werden. Der Verſtorbene hinter⸗ 
läßt außer der Gattin vier Kinder. Er 
war ſeit über ſungeig Jahren in Chicago 
anſäſſig, Mitglied des Standard Club 
und einer der Gründer desSinai⸗Tempel, 
zu deſſen Vorſtand er gehörte. 

— Chas. H. Inawerſen, Vigzepräſident 
der Viehhändlerfirma Ingwerſen Bros., 
iſt in der Wohnung ſeiner Tochter, Frau 
Ernſt Puttkammer, 3818 Foreit Ape., eis 
nem Herzleiden erlegen. Außer dieſer 
Tochter itberleben ihn feine Gattin und 
zwei Söhne, Kulius in Chicago und Mars 
min in Fulton. Die Beftattung wird mor= 
gen in &hong ftattfinden. 

— Herr ımd Frau Adam Emorh Al⸗ 
bright, in Edifon Bark wohnhaft, werden 
fih am 28. Mai in Neo York nad) Eus 
ropa einjchiffen. Sie merden zunächit 
furze Beit in London zubringen umd fich 
dann nach dem nördlichen Theil vonBales 
begeben, wo fie bi3 Anfang: September 
verweilen mollen. Mitte September mer» 
den fie wieder zuhaufe eintreffen. 


—- — — 
Norwegiſches Berfaſſungsfeſt. 


Zehntauſend Norweger feierten ge⸗ 
ſtern den 96. Jahrestag der Einfuͤh⸗ 
rung der ung Norwegens. Nach 
einem trotz des — Wet⸗ 


Euch gern 


Ihr 


ſuchen und meine Behauptungen 


ür Euren Beſuch im Schuh— 
Department des Hubs gibt es 
verfchievene gute Gründe; "einer ilt: 
Euer Geld Tauft hier mehr, ala in 
irgend einem anderen Schubladen in 
Chicago; mir zeigen hier im Bilde 
einen Oxford, den wir in Patents, 
Ropleder, Gunmetal und lohfarbigem 
ruffifhen Kalbleder führen, Knöpfe 
oder Blucher-Faron, und ber vom 
20 ober 25 Prozent anderätmo mehr 
foftet; unfer Preiß dafür beträgt 


$3 


Die Sorte Schuhe, welche 
die heranwachfenden Tünglinge 
münfhen und verlangen, find in 
unferer Abtheilung für Knabenſchuhe 
zu haben; Eltern merden die ges 
botene große Auswahl würdigen; die 
Preife beginnen fo niedrig iwie 81.50, 
‚tangiren aufmärts bi zu $4. 


ter8 veranftalteten Umguge, an welchem 
3000 Kinder theilnahmen, fanden zwei 
Teftlichkeiten ftatt, eine im Logan 
Square, von ben normwegifchen flir- 
hengemeinden veranftalte, mit dem 
früheren Senator William €. Mafon 
ala Haupiredner, und eine vom Nor» 
ee — 


CASTORIA Fürsäugingemd Kinder, 


megifchen Nationalbund in Brands 
Part ve ' iltete, bei melcher der früs 
here Vizepräſident Fairbanks ſprach. 


Die Eniſchuldigun 
— alß —— — 


nee 
sr EUR 08 
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‚Sorni’s 


4 penkränter 


- 8 wohl 


——— — widts Yan Ihn 


beförbert die Berbanung. 
& auf bie Leber, 
bernhigt das Nervenfy 
belebt. 
inne des Wortes, und follte : 

au haben, fonbern 

ert. Wenn Ihnen fein 

Sabrilanten und Eigen» 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Press”. 
Anland, 


Auch Kerby verhört. 
Im Ballinger-Slavis-Pinchot’fhen Streit. 

Wafhington, D. K., 18. Mai. Fred 
MM. Kerby, der, von Ballinger entlaf- 
fene Stenograph, fagte vor dem betref- 
fenden Kongrektomite noch weiter aus, 
baf Ballinger der befannten Finanz: 
iema 3. PB. Morgan & Co. bejonders 
gefälig gemwefen, indem er wvorſchlug, 
Daß der, von ihm nachher ala Chef nes 
Landgewinnungsdienftes an Stelle 
Nemell’s ernannte A. H. Ihomfon (da- 
bals Stadtingenieur von Seattle) ei- 
nen Vertreter diefer Firma, Geo. W. 
Perkins, nach Alaska zwecks Inſpi— 
zirung von Mineralländereien be— 
gleite. 

Auch ſagte er, Ballinger habe die 
Unwahrheit geſprochen, als er bor dem 
Komite erklärte, er habe nichts von der 
Abfaſſung des 
Briefentwurfes gewußt, welcher dem 
Vräſ. Taft theilweiſe als Vorlage für 
den Glavis-Entlaſſungsbrief diente 
Vielmehr habe derſelbe mit Ballinger 
eine Konferenz darüber gehabt und 


demſelben, ſeiner eigenen Angabe nach, | 


auch eine Abjchrift des Entwurfes 
übergeben. 

Nah Kerby betrat Ramwler felber den 
Zeugenftand. Er beitritt, daf irgend 
Semand ihm bei der Abfaffung feines 
Entwurf3 geholfen. Mehrmals be- 
biente er fi derartiger Ausdrüde, vaf 
er vom Komite gerügt wurde. 


20 bis 30 Todte, 50 Bertckte! 


Canton, DO, 18. Mai. In ber 
Anlage der „American Steel & Tin- 
plate Co.“ tahier erplodirte aus un- 
befannter Beranlaffung eine Batterie 
bon 7 Dampfteffeln, — und unter den 
100 Leuten, welche zur Zeit in ber Fa- 
brif waren, wurden 20 bis 30 getöp- 
tet, und ein Halbhundert mehr oder 
minder fchmer verleft! Nur ein 
Dutend fam mit ganz heiler Haut da- 
bon. Die ganze Fabrik wurde zer— 
ftört, und auf drei Meilen in ber 
Runde wurde das Land wie bon einem 
Erdbeben erfchüttert. 

Meiftens-find die Leichen- gräßlich 
berftümmelt. Mehrere der BVerlekten 
fönnen nicht mit dem Leben davonfom= 
men. 

— — — — 
Auslaud. 


In Sachen des Wahlrechts. 
Zentralverband deutſcher Induſtrieller for⸗ 
dert ebenfalls geheime und direkte 
Wahl für Preußen. — Johannisthaler 
Flugwoche abge ſch'oſſen. — Deutſcher 
CLehrertag in Straßburg eröffnet. — 
Oeſterreichiſcher Premier ſtrebt wieder 
deutſch⸗tſchechiſchen Ausgleich an. 
ISpezialtabeldepeſche der N. V. Staats jeltung.) 
Berlin, 18. Mai., Einen auffehen- 
erregenden Protejt gegen die preußifche 
Mahlrehtävorlage hat der Zentralver⸗ 
band deutſcher Induſtrieller erlaſſen. 
Der Proteſt ſchließt ſich wirkſam dem 
geharniſchten Einſpruch an, welchen 
unlängſt der Hanſabund veröffentlicht 
hat. Die Induſtriellen fordern die ge— 
heime und direkte Wahl und betonen, 
die Neuerung ſei um ſo mehr am Platz, 
als dieſer Modus faſt von ſämmtlichen 
Bundesſtaaten eingeführt' worden ſei. 
In der That beſteht, wie eine gleichzei⸗ 
tig veröffentlichte Weberficht über bie 
Wahlrecite der deutfchen Einzelftaaten 
darthut, die öffentliche Abjtimmung 
nur noch in Preußen, während die in- 
direkte Abftimmung außer in Preußen 
noch in Heſſen, Sachſen-Weimar, Ol⸗ 
denburg, Sachſen-Koburg-Gotha und 
Anhalt exiſtirt. In allen anderen 
Bundesſtaaten wird direkt und geheim 
gewählt. Das Ende der nächſten Wo⸗ 


che bringt nun die verfaſſungsmäßige 


zweite Abftimmung über die Wahl- 
rehtsporlage im Herrenhaufe, worauf 
der Kampf zmwifchen beiden’ Häufern 
des Landtages über bie endgiltige Ge— 
ftaitung der Reform entbrennen wird. 

Die Pfingfttage, Die erft fo herrliches 
Wetter in Deutichland’ boten, fchloffen 
mit einem jchweren Gemitterfturm 
ab, und zum Theil verurfachten mol- 
fenbruchartige Regen großes Unkeil. 
Die meitlichen Vororte Berlins wurden 
in ein großes Ueberſchwemmungsgebiet 
verwandelt. Die Gemitter hatten. bie 
Ichlimmften Folgen in Schlefien. und 
Heflen-Naffau, mo aud; eine bedeutende 
Anzahl von Perjonen nom Blike er- 
Schlagen wurde, 

Die Flugwoche auf dem benachbar- 
ten Johannisthaler Gelände, melde 
eine bedeutende Anziehungsfraft aus⸗ 
geübt, und aud nicht ohne Unfälle 
verlaufen ift, hat nunmehr ihr Ende 
erreicht. Die Betbeiligung deutfcher 
und ausländifher. Xeroplanfahrer 
mar eine jehr rege. Der Gefammtbe- 
trag der Gelbpreife für die Sieger be- 
giffert Ti auf 100,000 Matt. 

Ein halbamtlichs Dementi erfährt 
die vielfach verbreitete Nachricht, daß 
die, im Reichstag von der zuſtändigen 

——+01/) —⸗ —— 


CASTORIA füsigipmdrtte 


Dscar Larler’fchen | 


Annelommen. 
Rem York: Deutihlanp von Kamburg (gegen 5 


Kommiffion, mie jpater im Plenum 
bereits berathene Werthzuwachsſteuer⸗ 
Vorlage durch eine neue Maßregel er⸗ 
ſetzt werden ſolle, deren Einbringung 
erſt für das nächſte Frühjahr in Aus— 
ſicht genommen ſei. Dem Dementi 
wird hinzugefügt, daß vielmehr die 
Berathungen im Herbſt fortgeſetzt wer⸗ 
den ſollen, wie es von den Senioren 
beſchloſſen worden. Ziemlich allgemein 
wird auch erwartet, die Vorlage wer— 
de ſchließlich derart umgeändert wer— 
den, daß ſie noch eine beträchtliche 
Mehrheit findet. 

Unter außerordentlicher Betheili— 
gung iſt in Straßburg der Lehrertag 
zuſammentreten. Nicht weniger als 
5000 Theilnehmer haben ſich aus allen 
Theilen des Reiches eingefunden, um 
an der Erledigung des reichhaltigen 
Abreitsprogrammes mitzuwirken. 

Der Nordpolforſcher Robert Peary 
wird am 7. Juni in der hieſigen Phil- 
harmonie einen öffentlichen Vortrag 

über ſeine jüngſte atktiſche Reife 
halten. 
Wien 18. Mai. Allgemeinem 
Intereſſe begegnet ein neuer Verſuch 
des Miniſterpräſidenten Freiherrn v. 
Bienerth, einen Ausgleich im Natio— 
nalitätenhader herbeizuführen. Der 
Premier hat neuerdings mit deutſchen 
und tſchechiſchen Parteiführern konfe— 
rirt. Es handelt ſich um die Beſchick— 
ung einer Konferenz ſeitens der feind⸗ 
lichen Brüder, in welcher Vorſchläge 
| zur Regelung der‘ Spracenfrage in 
| Verathung gezogen werden follen. $n= 
iiemeit Freiherr von Bienerth Entge- 
genfommen bon der einen oder der an— 
deren Geite findet, darüber verlautet 
no nichts, Mach früheren Erfah: 
rungen zu jchließen, werden auch dies- 
mal, tie man meint, die Hauptjchtie- 
ı tigfeiten von den Führern der Slamwi- 
| fhen Union gemacht werden, melche 
| Forderungen zu ftellen pflegen, 'auf die 
fich die Deutfchen nicht einlaffen kön— 
nen. 

Immerhin ift man überzeugt, daß 
ı ber Minifterpräfident im gegenmär- 
tigen Augenblid nicht die $nitiative 
| aur Anbahnung einer Verftändigung 

zwiſchen Deutſchen und Tſchechen er- 
griffen haben würde; wenn man ihm 
nicht ermunternde Zuſicherungen ge— 
macht haben würde. So wird denn mit 
Spannung erwartet, ob die Verhand- 
lungen zunädjft menigftens den Er- 
folg haben werden, daß eine Konferenz 
zuftande fommen wird. 

Gegenftand großer Dvationen wur 
de ber namhafte Komponift Karl 
Goldmark, welcher heute das 80. Le- 
bensjahr vollendete. ine befondere 
Auszeihnung ift ihm vom Kaifer- 
fönig verliehen worden, indem er das 
Ehrenzeichen für Aunft und Wiffen- 
Ihaft erhalten hat. 

Der gefürdtete Komet! 


Mien, 18. Mai. Leichte Erderfchüt- 
terungen, melcdhe bier und in Deiter- 
reich verfpürt wurden, haben, im 2er- 
ein mit mwolfenbrudhartigen Regengüf- 
fen der ländlichen Bevölferung eine 
panitartige Angft vor dem Halley’ichen 
Kometen eingejagt. In den Dörfern 
finden zahllofe Bittprogeffionen ftatt, 


| und Taufende flehen den Himmel an, 
| den Weltuntergang abzuwenden. In 


|. Zirol haben die Bewohner ganzer Dör- 
fer beichloffen, auf freiem Felde zu 
übernachten, um menigftens nicht von 
den Mauern erfchlagen zu merben, 
| wenn bei dem Zufammenprall der Erde 
| mit dem Kometen die Häufer einftür=, 
| zen follten! In Krain verweigern die 

Bauern die Steuerzahlung mit der Er- 

Härung, daß die Stabt fein Geld mehr 
| braude, mwenn die Welt untergehe! 
| Wie e3 heißt, fol auch die Erzherzo- 
gin Marie Valerie, die zweite Tochter 
beö Kaifers Franz Yofef von der all- 
gemeinen Angft angeftedt morben fein. 
Sie betet angeblich ohne Unterlaß und 
ift feft überzeugt, dat das jüngfte Ge- 
richt vor der Thüre ftehe. 

Zn den Safen gefchleppt. 


Queendtomwn, 18. Mai: Der briti- 
The Dampfer „Uras“, auf der Fahrt 
bon Philadelphia, meldet drahtlos, daß 
er von dem beutfchen Dampfer „Ener: 
gie" in den Hafen geichleppt mird. 
Man glaubt, daß der „Aras“ feine 
Welle gebrochen hat. Weitere Einzel: 
heiten werben nicht gemeldet. 


Dampfernachrichten. 


Uhr :Ubends am Dod); Vlücher DE mE (ges 
ven halb 8 Uhr Bormittags am Dod); Kronprin- 
zeifin Zäzilie von Bremen; Germania von Neapel. 
Bolton: Marqueite von Untiwerpen. 
Neapel: Taormina von New Vort. 
— Verugia von New Vorlt. 
enua: Lazio uünd Florida von New 
F. Tietgen von NRew 


ort. 
ort. 
omhead vorbei: Nieuw Amſterdam, von 
New Vork nach Rotterdam. 
Liverpool: Dominion von Montreal. 


Kopenhagen: C. 
Am x 


Queenttomn: Hoernie, don Nenn Vort 


Liverpool. * 
Vlymouth: Teutonic, von New York nah South: 
ampton. * 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Philadelphia 3, 
EChicago0; Boiton 8, Detroit 6; 
Wafhington 1, Cleveland 2; New York 
8 St. Louis 7 (in 11 Gängen). 
„National League” — Bittsburg 3, 
Bofton 0; St. Louis 10, Philadelphia 
3. Das Uebrige verregnet. 
“ [ee — 


Inland. 


— Gtreif von etwa 600 Elerfß der 
Norfolt-Weftern Bahn. 

— Bei feiner geftrigen Wahl ent- 
feier fich) Denver, Kolo., für Beis 
ehaltung der Wirtbfchaften. 

— Brand im „Hotel Adams” zu 
Phoenir, Ariz. — man fürchtet, daß 
über 20 VBermißte umgelommen find! 

— 8 Berfonen ertranten im Baffa- 
totfluß bei Gilham, Ark., als fie den- 
felben in einem Magen zu überqueren 
Tuchten. “ 

— Nachdem fie 50 Stinber von der 
Straße zu fich gerufen, erihoß fehi die 
S6jährige, Franke Frau Klementine 
Derienzo in Pittöburg. 

— 3 Zodte bei einem feuer in einer 
Miethstaferne in New York auf der 
unteren Oſtſeite. WahrſcheinlichBrand⸗ 
ſtiftung. 

— Vorwahlen in Ohio. Anſchei⸗ 
nenb die meiften regulären republifani- 
fchen Kongreßmänner wiedernominirt; 
vesgleichen alle vemofrattjchen. . 

— Mit 26 gegen 20 Stimmen nahm 
der New Yorker Staatsfenat doch eine 
Refolution zugunften einer Bundesein- 
fommenfteuer an. 

— Die demofratifche Staatäfonven» 
tion für Alabama, in Montgomery, 
erflärte fich für Lofaloption und für 
Miderruf des jetzigen ſtaatsweiten 
Prohibitionsgeſetzes. 

— Gegen den Milwauteer Brau⸗ 
herrenbverband ſtreiken alle organiſir⸗ 
ten zum Baugewerbe gehörenden Ar- 
beiter, mit Ausnahme der Zimmer- 
eute. 

— Angeblich au3 Angft babor, daß 
der Halley’fdhe Komet Heute 
die Erde in Brand fegen werde, beging 
ter Farmer Wade Comwan bei Decatur, 
Ala., Selbjtmord mit Strynin. 

— Der, in Defterreich verftorbene, 
frühere New Yorker DOperndirektor 
Heinrich Conried hat $240,835 Hinter- 
laffen; es fällt Alles an feine Witte 
und feinen Sohn; ein Zeftament ift 
nicht vorhanden. 

— Nah Nem Orleans wird berich- 
tet, daß am 12. Mai nifaraguanifche 
Regierungstruppen einen Angriff, 
aber einen erfolglofen, auf Rama ge= 
macht hätten, und die Rebellen gut ver- 
fchanzt und wohl bewaffnet feien. 

— Bei einem Bettler in New Hort, 
ber megen DBettelbetrugs verhaftet 
mwurbe, fand man $64 in den Tafchen, 
und er jagte, das fei das Ergebnik 
feiner zmeitägigen „Arbeit“ an einer 
Ede der 14. Straße gemejen! 

— Frl. Marietta Smwortfiguer in 
203 Angeles, Kal., Erbin von $100,- 
000, überfchrieb diefe an ihren Bruder, 
damit er fich ihrer Heirath mit ihrem 
Vetter nicht mehr mwiberfehe, heirathete 
biefen und reifte mit ihm nad St. 
Helena, Kal., ab, ohne noch etwas 


Anderes zu haben, al3 mas fie am | 


Reibe trug! 
Zlusland, 


— Raifer Wilhelm reifte geftern 
Kacht nach London über Vliffingen ab. 

— Der Kongreß von Efuabor wird 
am 1. Juni in Ertratagung die Strei- 
tigfeiten mit Peru erörtern. Noch mehr 
efuadorianifhe Truppen gehen nad 
ber Front! 

— Sehr unruhig fieht e8 auch in ber 
hinefiihen Provinz Kiangju aus! Die 
Stimmung richtet fi) jomohl gegen 
das Herrjcherhaus, wie gegen die Aus- 
länder. 

— Die Leute eines frangzöfifchen Fi- 
cherbootes in Zoulon befchmwerten fich 
bei der Volizei, meil fie von zwei Offi- 
zieren bed amerifanifchen Sreuzers 
„New York”, die von ihnen auf ben 
Kreuzer befördert wurden, mißhandelt 
morben feien, ala fie Yahrgeld verlang- 

en! 


— — 
Sträſlinge als Zeugen. 


— —— 


Broadwell, Driesbach und Bortz 
ſollen vor der Grandjury ausſagen. 


Mondſcheinler und Fabrikanten. 


Ob beide bei dem Uunſtbutter⸗Schwindel 
im Einverſtändniß gehandelt haben, 
ſoll feſtgeſtellt werden. — Die Fabri⸗ 
kanten unter der Lupe. 


% 


Die Kunftbutter - „Mondfcheinler" 
William Broadwell, Samuel Dried- 
bad und Daniel Borg werden morgen 
| — die beiden Erfteren au dem Bun- 
des⸗Zuchthauſe in Fort Leavenworth, 

Borgt aus der Bridewell — als Zeugen 
por die Großgeſchworenen gebracht 
werden, welche das Kunſtbutter⸗Ge⸗ 
ſchäft unterſuchen. Die Gefangenen 
werden über ihre angeblichen Bezie— 
hungen zu der Kunſtbutterfirma Wil⸗ 
| liam X. Morley, int., befragt werben, 
| 


da Broadmwel und Driesbad) gute’ 


Kunden jenes Haufe waren und die 
| von dort bezogene Waare in jtrafbarer 
‚ Abficht gefärbt haben. Sie pflegten im 
| Durhfchnitt täglich 4000 Pfund der 
| gefärbten Kunftbutter zu berfaufen; 

Bork mar bei ihnen angefteli. Er 

verbüßt eine anberthalbjährige Straf- 

zeit, mährenb die beiden Anderen auf 
fech8 Jahre verurtheilt find. Richter 

Landis verfügte geftern am Spätnad)- 

mittag die Vorführung der Gefange- 

nen; Broadmwell und Driesbach werden 
| heute Abend unter Bemahung bon 

Fort Leavenmworth abreifen. 
| Die verdädtigen Sabrifanten. 

Die Großgefhtmorenen, vor denen 
heute mehrere Binnenfteuer-Beamte als 
ı Zeugen "in biefer Angelegenheit ver= 
‚, nommen murben, merden ihre Unter- 
ı fuhung auf alle großen Kunftbutter- 
| Fabrifanten in Chicago ausdehnen; es 
| find dies außer Morley die John $. 
' Selfe Company, Armour &Eo., Swift 
ı & Co., Morris & Co., die Friedman 
| Manufacturing Company und bie 

George PB. Braun Company. Diele 
| Firmen ftellen angeblidh 60 Prozent 
ı der gefammten Kunftbutter her, die in 
| den Vereinigten Staaten verkauft 
ı wird. Durch die Unterfuchung fol feit- 
geftellt werben, ob die Yyabrikanten mit 
den „Mondfcheinlern” im Einperneh- 
men gemwefen find, die Bundesregierung 
um die Steuer von zehn Cents auf das 
Pfund Kunftbutter zu betrügen. Dem 
gegenwärtigen Verfahren find feit drei 
Jahren zahlreihe Unklagen gegen 
Mondfcheinler porangegangen; fo find 
in den erften vier Monaten bes laufen- 
den Xahres 25, im Jahre 1907 fieben, 
im Jahre 1908 fechzehn und im Jahre 
1909 dreißig Antlagen diefer Urt er: 
hoben morben. 


— — ⸗ — 
Die Pullman⸗Maten. 


Einhaltsverfahren gegen die von der Der- 
fehrsfommiffion angeordnete Ermäßigung 
Auf Betreiben eines Handelsreiſen⸗ 
den, bed Herren George Loftus von St, 
| Paul, hat die Bundesverfehrs - Kom- 
| miffion fich vor einigen Monaten mit 
den Preifen befaßt, welche dieBullman- 
Geſellſchaft im Nordweſten Eifenbahn- 
reifenden für die Benutzung ihrer 
Schlafwagen berechnet. Nach einge— 
hender Beweisaufnahme hat ſie eine 
Ermäßigung dieſer Raten angeordnet 
und außerdem verfügt, daß die oberen 
Betten in den Pullmanwagen billiger 
abgegeben werden müſſen, als die un— 
teren. Am 1. Juni ſoll dieſe Anord⸗ 
nung in Kraft treten. 

Heute hat ſich nun die Pullman-Ge— 
ſellfchaft mit einem Einhaltsgeſuch ges 
gen dieſe Anordnung an das Bundes⸗ 
kreisgericht gewandt, und zwar an den 


nach Kolorado 


dieſen 


Sommer 


Kolorado iſt noch im mer tauſend Meilen ent⸗ 
fernt — das Felſengebirge iſt nicht einen Zoll 
gekommen — aber die Entfernung wird zur Sache 


der Einbildung, wenn 


am Morgen von 


Ihr 


Chicago abfahren und Eure Mahlzeit am näch ſt en Tage 


am Fuße des Pike's Peak einnehmen könnt. 


Nacht auf dem Zuge und 


Nur eine 
die näch ſte in Kolorado, wo 


die ſüße, ſcharfe, weinartige Luft der Berge durch Euer 
FSenfter geht, Euern erfchlafften Körper ftärtt und kräf⸗ 


tigt, mährend hr fehlaft. 
Ferien beginnen, menn 


Aber wenn Ahr mollt, daß Eure 
hr abeeift — menn 


o m⸗ 


Ihr 


fort und Bequemlichkeit und Behagen ſucht, von 


ber erften Umdrehung ber 


Räber an, dann benübt ficher- 


lich den Rod Island de Luxe. 


Rocky Mountain Limited 


a — jeden Bormittag von Chicago nad; Golorabs Cnrings unb Denver, 


diretk | 


Der Bug ber Büge, anf meldhem jede benfbare — und get 


; 4 lichkeit mit Ber 
bier find ftet8 zu 


en geboten mwirb. Ein Ralet, 
ren Dieniten bereit. Der befte Bug nad) dem 
beiten #led bes Kontinent 


Stenograph und 


Der Mountaineer 


ellitge ie Xag bon i 
und andere —* g Ihen Ze on Chica: 


die Past 
denden 


Erholungs PBlägen D 


Louis, Kanſas 


&t. 
Iorado, Dellowitone Park und 


a Co 
‚Rüfte. Speziell niedrige Rundfahrt-Raten nach den ent» 
ed Goldenen Weitend. La 


Bt Euch 


bon ind veareuc chicken und Euch die beſte Ferienreife 


Sum 
Island 
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red Lebens : embfehlen. 
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Emil H. Bauer und 


Spesieller Herkauf vo 
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n.geldneiderten Suits zu 2 und 


Für Damen, Mäbchen und Feine Damen. | 
Mit Seide gefütterten Goats, nene ge⸗ 


jchneiderte halbanfchließende Yacons in 


allen __nenen Frühjahr » Schattirungen. 


Eine unvergleihlie Auswahl von Suits, in Moben 
und Größen für jede Yigur, zu Preifen markiert, bie 
nit einmal die Koften für die Stoffe und die Her- 
ftellungsfoften deden- würden. Dies ift einer der größten 
MWerthe, bie im Bafement ihe Erfcheinen gemacht haben, 
und er wird große Aufmerkfamteit erregen. 


— — 18.50 Suits für 9.50 a TE 
Halbanfhließende, fchlicht gefchneiberte und Lleibfam be- 
fegte Moden, neue Kragen-Effelte, mit guter Dual. 


Seide gefüttert. Skirt gefchneidert, in Plaiteb Effekten. 


Auswahl 
eleganten Bacon 


bon 30 


24.50 Snits für $12 


Bafement. 


Bon Stoffen in 
fafhionablen Geweben 


J: 


Hübfche Halbanfhliegende Moden, gefchneiderte und be- 


fegte Moden. 


Eoat3 mit Seide gefüttert. 


Stirt3 


find die neuen Plaiteb Cffekte, wie hier abgebildet. 


In 20 neuen Yacond 
Kurze Gont = 


mn m nn — — — 


$12 


Modelle 


Einfaod geihneibert 
und ausgeftattet. 


BRENNER TREND 


4 


Außerordentliher Yerkauf von Oxfords und Pumps, 1.65 


1200 Paar Orforbs für Damen, von einem Yabrifanten erftanden, hei dem, infolge fpäter Abliefe- 
rung, einige Beitellungen rüdgängig gemadht mu 


1.6 


foeben von einer längeren Urlaubgreife 
zurüdgefehrten Richter BeterS. Groß= 
cup. Diefer Hat die Verhandlung 
über daß Gefuch auf den 25. Mai an 
beraumt. In dem Gefuc wird geltend 
gemacht, daß über die Angelegenheiten 
der Pullman = Gejellihaft der Ver- 
fehrsfommiffion "fein Beftimmung3- 
recht zuftehe, denn die Pullman = Ge- 
fellfchaft betreibe feine allgemeine Ver- 
fehrsanftalt. Mit dem Transportwe—⸗— 
fen habe fie nicht 3zu thun. Ihre Wa- 
gen feien gewiffermaßen Gajthäufer. 
An der Eingabe der Pullman Eo. 
führt diefe aus, daß e8 lediglich ihr 
Verdienſt jei, daß das reifende Publi- 
tum fich heutzutage bequemer und 
fiherer Schlafgelegenheiten erfreue. 
Mit der Beförderung von Neifenden 
habe fie indeffen nicht da3 Mindefte zu 
thun. Sie befige meber eine. Bahn, 
noch habe fie je eine folche befeflen, au) 
"verfüge fie über feine Lofomotiven, 
mittel3 deren fie ihre Wagen befördern 
fönnte; feine Bahnhöfe, feine Weichen, 
iurz nicht3 von Allen, mas zum Veeſen 
einer Verfehrsanftalt gehört. Zum 
Schluß madt fie auch noch geltend, daß 
e3 unrecht fein würde, fie zur Ermäßi- 
aung ihrer Raten zu zwingen, meil fie 
baburdh ber Möglichkeit beraubt mer- 
ben mürbe, angemefjfene Profite mit 
ihrem linternehmen zu erzielen. 
in 


Borſen⸗Rotirun gen. 
Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 


preiſe von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Mai. 
Weizen— 


Mi 11 1.19 1.13% 1. 
ul 1.087 1.0 10% 1. 
pt 1.01 1.01 1.00% 1.0: 
y 8 
JJ 60 u. 
Er j 617 ma) I 
| a 
Eoit a 5 —— 
€ .S ein 
ai 23.00 20 3% 29.8 
2. 
19.0744 13.15 
12007 18.81.90 


23.15 
19.67 12.72 


7% Dh 
13.00 18.20 
12.70 12.29 


18.1 
12.60 12.70 


1.12% 
1.08 
1.00% 


12.77 
12.70 


 &nde gut, Alles gut. 


An der Kanzlei bed Eountnclerfö 
wurben heute ber Hanblungsreifende 
a Maguire von 
Philadelphia getraut. Die Braut 
ftrablte vor Glüd, und der Bräuti- 

m bemahrte eine b ergebene Yaf- 
ung, daß Friedensrichter Stacey von 


Evanſton, der die Trauung vollzog, 


hinterdrein ſehr erſtaunt war zu hö⸗ 
ren, daß dieſer Bund nicht ohne Zu⸗ 
hilfenahme des —— geſchloſ⸗ 
fen morben war. Frl. Maguire hatte 
nämlich ihren jetzigen Gatten im vori⸗ 
gen Monat auf $15,000 Schabenerfa 

verklagt und, al8 das noch nichts halt, 
ihn geitern unter einer Entführungs- 
Anklage einfperren laffen. Das machte 
ihn weich. Der Trauung wohnten als 
Zeugen ein Detektive in Zivilkleidun 


und der Anwalt ver Braut bet, Frl, 


———— ger fie 
erher gebra 
fie * De fein Cheeripre 


‚Sen einzuldfen. 


Bom Konfular geTumt. 
Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 


und 4-Strap Glippers, handgemendet, Goodyear Welt oder leichte geſchmeid. Sohlen; 


Vorhanden in lohfarbig oder ſchwarz; Oxfords, Ribbon Ties, 2⸗Strap Pumps, Inſtep Strap Pumps 
alle Größen 23 bis 8; 2.50 bis 88 gewöhnlich, verſchiedene Moden, wie Bild, zu üs8. 


1.65 


Lebensüberdrüffig. 
. — 
In ſeiner Herberge, Nr. 36 Des 


Zimmer 14065 des Gebäudes der Corn plaines Straße, hat in vergangeneꝛ 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle Nacht Frank Büd, 50 Jahre alt und 
und Adams Str., wünſcht Auskunft Kellner von Beruf, in einer An— 


über den Verbleib nachgenannter Per⸗ 
ſonen: 


Beyerlein, Heinrich, 
berg, anfangs der 50er 
bor mehreren, Jahren angeblih ‚in — 
Ill., wohnhaft geweſen, oder deſſen Nachkom— 
m 


Dertum, Anna, im New York u. Chicago wohn» 
haft geiweien (wichtige Mittheilungen). 

Hoffmann, Friedrih Bertbold, Zimmermann 
bon Beruf, vor etwa 3 Jahren in Yomaz, Ken: 
derfon County, IU., wohnhaft gemweien. 

Suhne, Yfınor Yofef, geb. am 5. Februar 1883 
zu Dreitenbah, Kreis Schlettftant, früher in 
Sandwich, JU., zulegt in Glare, Jowa, wohn: 
haft getveien. 

Soft, Carl, im St. Mary:Hofpital zu Kanfas City 
A angeblih in Chicago wohnhaft. (Uns 
allangelegenbeit). 

faac, Afivor, Kaufmannsjohn aus Landsberg 
a. Wartbe, im Zahre 1871 ausgewandert und 
angeblih unter dem Namen Charles E. Rays 
mond in Nafhville, Tenn., Gumberland und 
Baltimore, Md., und in Peoria, A, als 
Prediger thätig geiveien. 

ungmwirth, Seinric, geboren zu Brudalig in 
Böhmen, in den 70er Hahren ausgewandert, 
—— in der Nähe von Ofblofh, Wis., 

wohnhaft gewefen. a 

Yueterbod, Guftan Albert, im Sabre 1874 
ausgewandert, angeblich in St. Louis und Chis 
cago wohnhaft geweſen. 

onner, Georg, geb. am 17, Oktober 1843 in 
Altfinsberg, ausgewandert im Jahre 1887 von, 
Waldfaffen in Bayern. 

Rentner, Konradine, geb. König, und. deren 
Kinder Conrad, Paul und William, am 12. 
März 1910 mit Dampfer „Bretoria” von Ham: 

„burg nah Amerila abgereift, angeblih in Chi: 


cago. 
Schlueter, Adolf Chriftian H., in den 60er 
Yahren von Schwerin nah Amerika ausgewan- 
dert, fol mehrere Yahre in Milmautee gewohnt 


ermann, frau, geb. Helene Gfeff, 
r. 648 W. Yale Str., Ehicago, wohn: 
haft gemefen, 
treuber, Ludwig, aus Worms, geb. am 9. 
April 1890, im Wuguft 1900 in Spofane, 
MWafhington, wohnhaft gewefen. 
Springer, Uppolonia, geb, 8. November 1888 
in ittorowo, Kreis ABnin, deren Schmefter 
Katharina, verehelihte Nieshodziany, und Peter 
Springer, geb. am 1. Auguft 1896. 
omafhinsti, Eduard, aus Biſchofs wer⸗ 
der, Bruder des am 3.Yuli 1800 in Omaha ver= 
—— Ferdinand Tomaſchinski, alias Charles 


* * i, Marianna, 1880 von Wyrembin, Bo: 

u nah WUmerifa ausgewandert, hat 145 N. 

thland Ave. in Chicago gewohnt. 
nn 
Die Heizerlöhne. 

Die Unterfuhung in Bezug auf die 
mwirthfchaftliche Lage der Lofomotin- 
beizer murbe vor dem Schiebögericht 
auch heute fortgefegt. Gejchäftsleute 
fagten über das gewaltige Steigen al- 
ler Waarenpreife aus, das in den leh- 
ten Sahten ftattgefunden hat und noch 
immer anbdauert. PVorfiger ©. U. 
Boone vom Heizerverband ber North: 
meitern = Bahn fchilderte Die Befchmer- 
niffe, welchen bie Heizer in ihrem Be- 
rufe audgefegt find. 


ebürtig au Württem⸗ 
ahre ausgewandert umd 


xh 


— Der nit Wort halten fann, der 
fol den Mund halten, 


Sie brauchen 
ein Moorhudl 


Wenn jenes matte und müde Gefühl Sie 
plagt, oder Sie an dem Reißen und 
Schmerzen ber fogenannten rheumatiſchen 
Krankheiten Teiden, fommen Cie* nad) 
Mudlavia, um ein paar Wochen einer 
Naturkur. Sie zieht Schmerz und Gift 
leicht unb natürlich heraus. Dies ift die 
rechte Nahreszeit, um die Schönheiten der 
Natur und den Einzug des Frühlings zu 
genießen. Profpekt mit Bretfen und Bes 
fegreibung durch M. 8. Kramer, Bref., 
Kramer, Arnd, PA 


* 


| 


| 


wandlung von moraliſchem Katzenjam⸗ 
mer einen Verſuch gemacht, ſich den 
Hals abzuſchneiden. Er iſt im Coun—⸗ 
tyhoſpital untergebracht worden, wo 
die Aerzte erklären, er würde ſchwerlich 
wieder aufkommen. 


Das bequeme Leuchtgas. 


Todt aufgefunden in dem Zimmer, 


das er bei ſeinem Arbeitgeber Alfred 
Olſon, 2323 W. 24. Straße, innege⸗ 
habt hat, wurde heute früh der Oeſter⸗ 
reicher John Nordin. Er war an 
Leuchtgas erſtickt, und man nimmt 
an, daß er, infolge von Krankheit le— 
bensüberdrüſſig, das Gas in jelbit« 
mörderiſcher Abſicht angedreht hatie. 
Nordin war 38 Jahre alt. 
Auf einen unglücklichen Zufall zu— 
rückgeführt wird das Ableben der 80⸗ 
jährigen Greiſin Sophia Hougs, die 
heute früh im Hauſe Nr. 2689 Had⸗ 
don Ave. von ihrer Wirthin, Frau 
Anderſon, todt im Bette gefunden wor⸗ 
den iſt. Auch hier war Einathmung 
von Leuchtgas die Todesurſache. 
— —— — 
Gerädert. 


N 


Ein Samilienvater und ein junger Mann 


finden den Tod auf Bahngeleifen, 


Beim Abmwafchen eines Wagens ber 


Metropolitan = Hochbahngefellichaft, im 
deren Dienften er feit fünf Xahren 
mar, wurde ber 60 ahre alte verheis 
rathete Franf Harris, 2123 W. 18, 
DL. heute Vormittag vor den Augen 
feiner Mitarbeiter in den Anlagen an 
©. 52, Ave. und Weit Harrifon Ste, 
zu Boden geftoßen, ala ein anderes 
Wagen gegen ben gereinigten fuhr. 


Harris fiel fo unglüdtich, daß die Räs 


der ihm den Kopf zermalmten. Er 
war auf ber Stelle tobt. 

Der vom MWeichenfteller Koepfe am 
6. Mai befinnungslos und fchmer vers 
legt auf dem Geleife der Gürtelbahn 
an ber Welt 47. Straße aufgefundene 
neunzehn Yahre alte Frank Kubicte 
aus Waufegan ift heute im St. Lufaße 
Hofpital geftorben. Er war mahre 


heinli don einem Zuge überfahren ; 


worden. 
— w —— 


Nach der Trennung. 


Frau Dorothy D. Wilkins hat 
heute im Kreisgericht auf Scheidung 
von dem früher angeblich wohlbekann⸗ 
ten Arzt Dr. David W. Wilkins 
klagt, dem ſie den Vorwurf macht, fs 
am 3, März 1910 mit einer Anberen 
im „Savoy Cafe” vergnügt und vier 
Wochen fpäter ein angeblich verrufe- 
nes Haus an ber Dearborn S 
befucht ‘zu haben. . Ehebrud ift a 
Scheidungsgrund angeführt morben. 
Das Paar hatte am 21. Januar 1891 
geheirathet und fich am 15. Junt 1908 
getrennt. 3 
alten Soßn. 


* Mayor YBuffe verweigerte heute 
dem Empire Athletic Elub die Erlaube 
niß, am Gräberfhmüdungstage einen 
öffentlichen Ringtampf g 
to) zu ber t 

Glüd mit einem gerichtlichen Eins 


hat einen fechzehn Jahre. 


4 





Das Grundübel. 


Mie das ftrafrechtliche Verfahren en- 
ben wird, da&.ber Staatsanwalt von 
Eoot Eounty gegerr den demofratijchen 
Führer“ des Siaatsabgeordneten⸗ 
hauſes begonnen hat, läßt ſich nicht 
vorausſagen. Vielleicht hat Herr Way⸗ 
man mehr und beſſere Anhaltspunfte 
für ſeine Anklagen, als der Staatsan⸗ 
walt von Sangamon Counthyh, der die 
Unierſuchung anſcheinend ſchon hat 
einftellen müffen, weil feine „Zeugen“ 
ihn im Stiche laffen. Es mwäre ja jehr 
ermutbigend und. möglichermweile auch 
nüßlich, wenn e8 dem Staate gelänge, 
den „allerWelt“ befannten, aber bisher 
leider nicht bemeisbaren Beſtechungs⸗ 
und Erpreſſungsumtrieben in der Le⸗ 
gislatur fo auf die Spur zu fommen, 
Daß mwenigftens einige der Hauptjchur- 
ten überführt und in’s Zuchthaus ge- 
Fchict mesden fünnen. Ein reinigendes 
‚&emitier von der Art defien, das ſo⸗ 
eben in Pittäburg niedergegangen ift 
und ein halbes Dutend ber „promi- 
‚menteften“ Bürger fortgewajchen hat, 


Zönnte vermuthlich auch in dDiefer Ge- 


end mehr nüßen, als fchaden. Doch 
Be menn ed nicht gelingt, bie Be- 
ftechungsagenten und ihre Auftrag- 
geber über den befannten „bernünfti- 
gen Zineifel“ Hinaus zu überführen, fo 
"werden die Wähler ſelbſt ein Strafge⸗ 
richt vollziehen können. Am letzien 
Ende kann überhaupt nur die Bürger⸗ 
ſchaft den ſtandalöſen Zuſtänden in 
ber Legislatur ein Ende machen. 

Vor allem iſt noch immer nicht die 
Frage zufriedenſtellend beantwortet 
worden, warum mehr als fünfzig „de— 
mokratiſche· Abgeordnete und Senato⸗ 
ren gerade für William Lorimer ge— 
ſtimmt haben. Denn die Ausrede, daß 
ſie nur die „Sperre“ hätten brechen 
wollen, die durch die innerliche Verun— 
einigung der republikaniſchen Mehr— 
heit entſtanden war, kann man doch 
unmöglich gelten laſſen. Vom partei— 
taktiſchen Standpunkte aus hatten die 
Demokraten nicht das geringſte Inte— 
reſſe an der Beendigung des Zwiſtes, 
der ihnen im Gegentheil nur zugute 
kam. Wollten ſie aber wirklich einem 
anderen Republikaner, als dem verhaß— 
ten Hopkins zum Siege verhelfen, weil 
einDemofrat doch nichtuerwählt werben 
fonnte, jo hätten fie ficheslich nicht 
einen der verbohrteiten Standpatters 
zu begünstigen brauchen. Es iſt noch 
nicht vergeiien, daß William Loxinur; 
unmittelbar nach jeinem Stege in den 
Bundesjenat eilte, um feine Stimme 
für den Payne-Aldrich-Tarif abzuge— 
ben. Auch unterliegt e3 feinem Zmeifel, 
boß die Demofraten, die für ihn ftimm- 
ten, feine Gefinnung genau fannten. 
Die Demokraten hätten obne alle Frage 
den „Kompromißfandidaten" fogar 
borfchreiben fünnen, da ja ohne ihre 
Unterftügung fein Republikaner fiegen 
fonnte. Sie hätten alſo mindeſtens 
die Bedingung Stellen fönnen, daß nur 
ein „Fortfchrittlicher” Republifaner er- 
mählt werben dürfe. Warum haben fie 
trogdem ihre Hilfe gerade Herrn Lori- 
mer angedeihen lafjen? 

Wenn fie nicht fämmtlich bejtochen 
maren, — mas mindeftens unmahr= 
ſcheinlich iſt, — ſo kann die Antwort 
nur dahin lauten, daß ſie einem demo— 
kratiſchen Boſſe gehorchten, der mit 
William Lorimer von jeher in voliti— 
ſcher Theilhaberſchaft ſſtand. Dieſes 
ſchmutzige Verhältniß, das noch immer 
fortbeſteht, kann aber nicht durch den 
Staatsanwalt aufgelöſt werden, ſon— 
dern einzig und allein durch die Maſſe 
der demokratiſchen Parteimitglieder. 
Sehr richtig bemerkt das „Chicago De— 
mocratic Bulletin“, daß nicht ein ein- 
ziger demokratiſcher Geſetzgeber, der 
für Lorimer geſtimmt hat, wiederauf⸗ 
Ser werden follte. Nur fo fann die 

acht des Boſſes aebrochen iverden, 
unter deſſen „Führerſchaft“ die demo— 
fratifche Partei in Chicagd und im 
ganzen Stäaate Nllinoiß zum Gefpötte 
geworben ift. Eine jo ohnmädhtige und 
lächerliche Oppofitionspartei, die jeber- 
zeit von der herrfchenden Partei heran- 
gezogen und zu korrupten Zwecken be⸗ 
nüßt werden fann, ift ein Unalüd für 
bie gefammte Bürgerfchaft. 
mwirflich nicht mehr „von innen heraus 
reformirt” merben, To follte fie gänz- 

ich aefprengt ımd vernichtet werben. . 
Allerdings wird durh das Shpitem 


ter Minderheitsvertretung die Aus- | 


wahl tüchtiger und zuverläſſiger Ge— 
fetgeber bedeutend erichwert. Da.min- 


Konm ſie 


— ——— | 


Jund ſonſtigen; Gelehrten, ſondern auch 
von Millionen und aber Millionen 
Leuten, die ſonſt nicht an den Brüſten 
der Wiſſenſchaften ſaugen. Hier in 
—— allein haben nach ſorgfältigen 

Schätungen rund* 300,000 Männer 
unb 100,000 Mädchen und Frauen im 
Alter von 16 Jahren und darüber me- 
nigftens eine Nacht bis zum frühen 
Morgen „aufgejeflen“, ven Kometen zu 
ſehen. Es hat ſich nicht feſtſtellen laſ⸗ 
ſen, wie viele von dieſer ungeheuren 
Sternguderarmee ihn auch wirklich ge- 
jehen haben, oder ob überhaupt mer. 
Berfucht murbe ed. mb auf die da- 
hingehende Frage erfolgte oft genug 
die Antwort, o ja, natürlich Gabe ich 
ihn gejehen, und e8 war munberboll, 
ein entzüdenber Anblid. Aber wenn 
man meiter nach dem Wie und Wiefo 
forjchte, dann zeigte fich’s leider alle- 
mal fchnell genug, daß da geflunfert 
worden war, bezw. den Betreffenden 
ganz andere Sterne geleuchtet hatten. 
Spmeit die Männer in Betracht fom- 
men, fo wurde e3 allemal jhon nad 
ganz furzem Kreugverhör Kar, daß 
fie ihre Kometen - Beobachtungen am 
ausgedehnten Stamm= oder Spieltifch 
machten, und entweder gar nichts fa- 
ben oder Danf ihren umnebelten Sin- 
nen ben Mond, oder die dem Schlot 
einer Gieherei entfteigende Feuerſäule 
oder auch die rothleuchtende Nafe eines 
Auc-Kometenbeobadhter3 für den fel- 
tenen himmlischen Geiſt gehalten hat⸗ 
ten. Oder aber, daß fie den Kometen 
in Geſellſchaft ihrer Herzenskönigin 
oder einer anderen ſchönen Frau mach⸗ 
ten und über den Minnedienſt; über 
dem entzückten Bewundern „ihrer“ Au- 
genſterne des Kometen ganz vergaßen. 

Aehnlich ſo ging's auch den rund 
100,000 Mädchen und Frauen, bie den 
Kometen hatten fehen mollen, venn die 
waren, mit wenigen Ausnahmen, bie 
Partnerinnen jener. Yhnen war der 
Komet nur Mittel zum Zweck geweſen, 
und wenn fie fi auch nicht jo aus- 
fchlieglih in bie mehr oder meniger 
feurigen Augenfterne ihrer Bartner ver= 
fentten, jo waren ihre Gedanten bo 
bei was ganz Unberem: bei der Trage: 
wird er nun emblidh?, oder bei ber 
Ausfteuer oder dem gemünjchten 
Shmudjtüd ufm., nur nicht bei dem 
Kometen — fodaß fie fehend nichts 
fahen, von diefem. CEpangelina, fagte 
der Papa mit jtrengem Blid zu feinem 
hoffnungspollen Züphterchen, ich höre, 
Du bift nun doch bie ganze Nacht aus- 
gemwefen, den Halley zu fehen? „Ad, 
den Halley! gab das Mädchen er- 
ihroden und zornig zugleich zurüd, 
nein, das ijt nicht wahr; das ift eine 
infame Lüge! Mit dem Bill mar ich 
zufammen, wenn Du’3- mwiffen mußt, 
mit dem Bill Darling, und den hei- 
rath’ ich!“ 

* * * 


So hat, wie geſagt, Halley, der Ko— 
met, ſchon ſeit geraumer Zeit viel von 
ſich reden gemacht und auch unſer Le— 
ben einigermaßen beeinflußt; aber 
heute iſt erſt ſein großer Tag; heute hat 
er das Wort ganz allein, ſozuſagen. 
Denn heute ift der fritifche Tag, da er 
die Erdbahn freuzen mird. 

Zwiſchen 8 und 9 Uhr heute Abend 
foll fein Kopf anfangen, fich zmifchen 
die Sonne und unfere Mutter Erbe 
zu fchieben und dann werden wir mit- 
ten drin fein in feinem Schmeif, und 
e3 wird an die 24 Stunden dauern, bis 
wir mieber herausfommen. Wenn 
wir wieder herausfommen! Das 
fcheint manchem fraglich. Der Gebante, 
in einen folch’ feurigen Schmweif ein- 
getaucht zu werden — man fah ihn 
alferdings noch nicht, aber die Gelehr- 
ten bleiben ja dabei, daß der Komet 
fammt Schmeif, wirklich ‚da ift — ilt 
vielen fehr beforgnißerregend. Sie 
ahnen allerlei Unheil. Die einen fürd)- 
ten, in feurigen Gajen erftiden, Andere 
fi darih todtlachen zu müffen, denn 
daß der Schmeif des Kometen aus pu- 
rem Lachgas beitehe, wird von manchen 
Gelehrten gelehrt. Manchen mar ber 
Gedanke daran jo unerträglich, daß fie 
fchon im Voraus, dem jhredlichenEnde 
zu entgehen, ein Ende machten, und 
Selbftmord begingen; andere jpefulir- 
ten, „wenn ich’3 nur genau wüßte, da 
würde ich mich bi8 zur SKataftrophe 
noch einmal ganz gründlich amüfiren.“ 

Wir, wir Gebildeten und Aufgeflär- 
ten, miffen’3 ja beiler. 

Als unfere Frauen heute Morgen 
ganz bejonders herzlich Abjchiev nah- 
men bon und; uns liebend an ben zar- 
Bufen Ddrüdten und uns innig 
füßten, da haben wir uns das millig 
und [hmunzelnd gefallen laffen. Denn 
‚dergleichen nimmt man allemal gerne 
mit, au dann, wenn mir über den 
Anlaß lachen müffen. a, dann ift, 
| ung dergleichen am liebften. Golde 
Liebkofungen find ung der reine unver- 
fälfchte Genuß, während bei den mei- 
ften, die ung fonft werden, uns bad La- 


u] 


| hen vergeht im Gedenten des. Anlaf-' 


fes, der zumeift aus der State ‘Street 
jtammt und ums theuer zu ftehen 
fommt. Wir Haben uns alfo die Lie- 
| fofung gern gefallen laffen, in Geban- 
ı ten den Kometen einen quten Kerl ge— 


beftens ein bemofratifcher Staatsabge⸗ nannt und auch verſprochen, bei Zeiten 


ordneter in jedem Bezirke erwählt wer⸗ 
den muß, fo iſt es dem jeweiligen Be⸗ 
herrſcher der Staatsmaſchine ein Leich⸗ 
tes, dieſen einen Mann ſich zu ver⸗ 
pflichten. Gerade deshalb muß aber 
dafür geſorgt werden, daß die mit der 
Erwählung gleichbedeutende Nomi⸗ 
nation nicht von einem Boffe ausgehen 
fonn. Ob die Vorwahlen bireft oder 
inbireft find, ift gleichgiltig, wenn nur 
bie Barteimitglieder an ihnen theilneh⸗ 
men. Weil und folange das nicht ge- 
fchieht, wird die Minderbeit in der Le- 
oislatur nur das millenlofe- Werkzeug 
in den Händen bes Bofles jein, ber die 
Nominationen vollzieht. Die eigent- 
liche Urfache der’ Korruption: ift bie: 
— und zaffigteit der 


RE E Fison ge- 
— unfer Geiknlehep Ben 


| zu Haufe zu fommen. Denn aud; bei 
ſolcher Koſt mehrt * der Appetit beim 
Eſſen und der Eintritt der Erde in 
den Kometenſchweif iſt ja erſt auf zwi— 
ſchen 8 und 9 Uhr Abends angeſetzi 
und * dahin läßt ſich noch viel lie— 
ben. Ja — und dann dauert's 24 
Stunden den Kometenſchweif zu durch⸗ 


Jeder Mahn 


—A ber Frau, ivel- 
- — 


BITTER oder unvollitän- 
ters 5 fin⸗ 
Gut für 


diger Verdau⸗ 
ER, denn. 


Migränen, 
Sanren Wagen, 
Unverdaulihteit 


Berftepfung 
—— 
a ? 


1! & Tange banert dann doch 
— die Gefahr, wenn Gefahr da 
iſt, und ſo lange mag der idylliſche Zu⸗ 
ſtand ſich ausdehnen laſſen. So ſagten 
wir wohl, das Gerede von Gefahr ſei 
dummes Geſchwätz, der hohe Himmels— 
herr werde ſo einem lumpigen Welten⸗ 
Bummler ganz gewiß nicht erlauben, 
fein Meifterftüd, die Krone derSchöpf- 
ung (KRuß!),. zu zerftören, aber dann 
feßten wir doch Hinzu: und menn, 
Kind, dann gehen wir, doch alle zu- 
jammen in die Emigfeit hinein, und 
das wäre doch fchön. Und wie fie er- 
Ichroden auffchaute, blidten mir ihr 
ernft in’ Auge, jo daß fie den Ein- 
brud gewann, e3 fei do. dh eine Gefahr 
möglich. 
* . 

&3 mar ja eine Gemeinheit. Aber 
was thut man nicht um foldhe Küfle, 
die direft und unverfälfcht aus ber 
porehelichen Zeit zu ftammen fcheinen! 
Wir felbft glaubten natürlich feinen 
Augenblid an irgenbivelche Möglichkeit 
eines Erduntergang3 oder der Vernidh- 
a der Menschheit durch des Kometen 

Schwanz. Auc; wenn die Wiffenfchaft 
eine Katajtrophe prophezeite, ftatt, mie 
fie’3 thut, jede Befürchtung für Un- 
dinn zu erklären — jelbit dann mür- 
den mir nicht an Gefahr glauben, da 
wir überzeugt jind, daß bie Erde und 
die Menjchheit noch in ber Kindheit 
fteden und zu einer noch viel höheren 
Entmwidelung ala die jetige, beftimmt 
find. Weil ung Alles noch im Werben 
icheint und nicht im Vergehen. 
Schien! Schien, bi3 mir auf dem 
Wege zur Arbeit die Morgenzeitung 
lafen. Dann murbe unfer jchöner 
Glaube fhrmantend. Dann wurbe und 
Ihmwül und traurig Zu Sinn. Denn 
da ftand die Mahnung „KRüßt nicht!" 
Da lafen wir, daß von der Präfidentin 
der „World's Health League“ an den 
Schulrath das Verlangen geſtellt 
wurde, den Schulkindern das Küſſen 
zu verbieten, und weiter, daß das Kuß— 
verbot für die Schulkinder nur Mittel 
zum Zwechk ſein ſoll, ſozuſagen; die 
völlig kußloſe Zeit einleiten ſoll. Daß 
man hofft und erwartet, durch die Gnt⸗ 
mwöhnung der Schulkinder vom Küffen 
das Küffen ganz und gar aus der Welt 
zu ichaffen, vaß man allen Ernites da— 
nach itrebt! 

Lebt find mir nicht mehr fo feit 
überzeugt, daß die Menfchheit noch 
jung und zu Großem berufen ift. Jebt 
drängen fich uns fchiwere Beforgniffe 
auf. Denn wir fünnen jchon in der 
Ihatfahe, daß der Gedanke, das 
Küffen abzufhaffen, nur auflommen 
und eine folche Forderung geftellt mer- 
ben fonnte, nicht3 anderes jehen, als 
ein Zeichen ſchwindender Lebenskraft, 
nahender Greiſenhaftigkeit; und müſſen 
uns ſagen, daß die Menſchheit ein 
ſchnelles Ende nehmen muß und wird, 
wenn das Küſſen abgeſchafft wird oder 
aufhört, weil die Neigung dazu auf— 
hört. Ein lußloſes Leben — abſolut 
kußloſes, denn es iſt ja nicht nur vom 
Küſſen auf den Mund die Rede, ſon— 
dern vom Küſſen überhaupt; jegliches 
Küſſen ſoll verboten, bezw. abgeſchafft 
werden! — das —* ein Leben ohne 
Lieben, und für ſolch' ein Leben danken 
mir! Da mär’s fchon beffer, unter- 
zugeben, eu£aelöfcht oder verzehrt zu 
werden bon den alühenden Gafen des 
Kometenſchweifes! — Und nun wird 
uns bänglich um's Herz. Das Ver— 
langen nach dem Kußverbot, nach der 
Abſchaffung des Kuſſes eben jetzt, wo 
wir ſo ſüße Küſſe erhielten und uns 
auf- mehr von der Sorte ſpitzten — 
das iſt ein böſes Zeichen! Es läßt es 
als wahrſcheinlich erſcheinen, daß die 
Menſchheit ſich dem Greiſenalter 
nähert, und damit ſcheint uns wirk— 
lich Gefahr im Verzuge, Gefahr auch 
vom Kometen, und wir werden heute 
Abend nicht mehr zu heucheln haben 
und ernſthaft ernſt und ergeben uns 
küſſen laſſen und wieder küſſen, nach 
Herzensluſt. — — — 


Truufenbolde, 


Ob der Irunfenbold ala Miffethä- 
ter oder ala Kranfer anzuſehen iſt, 
darüber haben die Gelehrten im Allge— 
meinen und die Geſetzgeber im Beſon— 
deren bisher ſich nicht zu einigen ver— 
mocht. Das Geſetz des Staates Illi— 
nois fußt auf der Verbrechenstheorie. 
Jede Perſon, die betrunken auf der 
Straße oder auf ſonſtigem öffentlichen 
Platze betroffen wird, oder in betrun— 
kenem Zuſtande den öffentlichen Frie— 
den ſtört, oder innerhalb eines Privat— 
hauſes den Frieden ſeiner Familie 
oder den Frieden anderer Leute ſtört, 
ſoll als ſchuldig eines Verbrechens er— 
achtet werden und ſoll dafür zu einer 
Geldſtrafe verurtheilt werden; bei der 
erſten Verfehlung bis zum Betrage von 
85.00, im Wiederholungsfalle bis zu 
825.00. Und wenn der Verurtheilte die 
Strafe nicht gu bezahlen vermag, fo 
hat et fie im Gefängnif zu verbüßen. 
Auch verbietet das hieſige Gefeh aus» 
drücklich, die Trunkenheit als Ent— 
ſchuldigung gelten zu laſſen für irgend 
welches Verbrechen oder Vergehen. 
Gelbft finnlofe Trunfenheit hebt dem- 
nach die ftrafrechtliche Verantmortlich- 
feit nicht auf. Nicht fann hier, wie in 
Deutichland, der Verbrecher, der -fich 
zur Begehung be& geplanten Verbre> 
hen3 „Kdurage antrintt“, ji) damit 
zugleich auch — Umftände ans 
trinten“. 

In manchen — Staaten a 
Union ift bie Gelehgebung mehr 
neigt, den Truntfüchtigen ald Krante * 
zu behandeln. Man Bat da Staatliche 
Irinferafyle, in die der gewohnheits⸗ 
mäßige Trunkenbold zu ärztlicher Be— 
handlung geſchickt wird. Zu dieſen 
Staaten gehört Nem York, und die 
dortige Gefeggebung ift neuerdings in 
der befagten Richtung noch ein gut 
Stück weiter gegangen. Ein neues 
Geſetz „ermächtigt“ die Stadt New 
Hort, in der Behandlung nicht bloß 
bon gemohnheit3mäßigen Trunfenbol- 
ben, fondern von Betrunfenen ilber- 
Haupt ganz neue Wege einzufchlagen. 
Db die Stabt das Gefeh „annehmen“ 
fol, darüber hält Bürgermeifter 
nor jegt Bernehmungen ab. Es fi 


Bei ihm, das Sefeh in Kraft treten „ 
7 oder ſein Veto dagegen einzu 


— das Geſetz in Kraft, fo hat 
die Stadt eine „Farm=Kolonie“ zu be- 
fchaffen, nach der fortan die gemohn- 
heitgmäßigen Trunfenbolde zur Belfe- 
rung zu fehieten find. Als folhe Trun- 
tenbofde erflärt das Gefet alle Perfo- 
nen, welche durch die Gemohnheit pe- 
riodifch miederfehrender, häufiger oder 
beitändiger Trunfenheit unfähig find, 
ſich gehörig zu betragen oder in gehö— 
riger Weifſe ihre Geſchäfte zu beſor— 
gen, oder ſich ſelbſt oder Anderen eine 
Gefahr ſind; und es ſoll dabei keinen 
Unterſchied machen, ob die „Trunken⸗ 
beit“ durch den Genuß altoholifcher 
Getränte, oder dur den Gebraud 
von Opium, Morphin oder fonftigen 
betäubenden oder beraufchenden Stof- 
fen bemwirft ift. 

Am Uebrigen verfügt da8 Gejeh, 
daß wer zum erften Mal ber öffentli- 
hen Zrunfenheit fhulbig befunden 
wird, ftraflos entlaffen werben foll. 
Beim zweiten Mal joll er einer leichten 
Strafe verfallen. StrengereStrafe fol 
erfolgen, wenn er troß diefer War- 
nungen fic) des Vergehens zum britten 
Mal fchuldig mat. Sünbdigt er zum 
vierten Male, fo gilt er al$ reif für bie 
Befferungsanftalt. Um jedod nad) 
Möglichkeit die Nothmwendigkeit Tolchen 
legten Schritte zu vermeiden — denn 
die Befjerung tft doch leider nicht ge- 
wiß und das Heraußreißen des Trunk⸗ 
fälligen aus feinem Gejhäft ober Be— 
ruf und die damit verfnüpfte öffent- 
liche Entehrung mag ihm felbft und 
mag feinen Angehörigen von den ber= 
bängnißvollften Folgen Tich ermeifen 
— nimmt das Gejeß darauf Bedadt, 
dem böfen Lafter fehon in den Anfän— 
gen zu fteuern. Cine befondere Be: 
hörde foll eingefegt werben, beftehend 
aus Xerzten und menfchenfreundlichen 


Raien, nebft einem großen Stabe von’ 


Unterbeamten und Gehbilfen, die der 
Geftrauchelten fich annehmen fol; fie 
behüten fol, überwachen und ermah- 
nen, daß fie dem Lafter entfagen, die 
Verfuchung fliehen und die Pfade der 
Nüchternheit wandeln. Jeder, der zum 
zweiten Male der öffentlichen Zruns 
tenheit überführt murde, fol der amt= 
Iihen Obhut unterftehen. Doch Toll 
diefe Obhut nicht derart geübt werden, 
daß fie auffällig oder bejchämend ſich 
erweiſt, ſondern ſoll „diskret ſein,“ 
mit gebührender Berückfichtigung der 
Familien- und geſchäftlichen Verhält— 
niſſe des „Delinquenten“. Selbſt wenn 
der Ueberwachte zum vierten Male ge— 
ſündigt hat, ſoll er dem Trinkeraſyl 
nicht unbedingt verfallen ſein. Er 
kann in die Anſtalt geſchickt werden, 
aber es iſt kein Muß; die Behörde iſt 
ermächtigt, nach Maßgabe der Um— 
ſtände zu verfahren und kann ihm wei— 
tere Friſt geben, wenn ſie das für an— 
gebracht erachtet. 
* * * 

Alles in Allem ein Plan, der den 
Herzen ſeiner Urheber Ehre macht. 
Daß die Trunkſucht ein ſchweres Uebel 
iſt, und der Trunkſüchtige oft mehr zu 
beklagen iſt als zu tadeln, iſt gewiß 
nicht in Abrede zu ſtellen. Iſt die 
Trunkſucht eine Krankheit, ſo iſt der 
Trunkſüchtige kein Verbrecher; und es 
iſt ſicherlich beſſer, daß das unglück— 
liche Opfer ſolcher Krankheit in eine 
Anſtalt geſchickt werde, wo er unter 
zwangsweiſer Verwahrung davor ge— 
ſchützt iſt, ſich oder Anderen weiteren 
Schaden zuzufügen und unter geeig— 
neter Behandlung geheilt werden kann 
von der Krankheit, als daß man ihn 
wie einen Verbrecher ins Polizeige— 
fängniß bringt, wo er die Nacht über 
in einer ſchmutzigen Zelle ſeinen Rauſch 
ausſchlafen kann, um dann am näch— 
ſten Morgen mit Dieben und Strol— 
chen vor den Richter zu kommen und 
verurtheilt zu werden gleich Dieben 
und Strolchen. 

Aber es kann ein Menſch hin und 
wieder etwas mehr trinken als er ver⸗ 
trägt — Mancher verträgt ſehr wenig 
— ohne deswegen ein gewohnheits— 
mäßiger Trunkenbold zu ſein; ohne 
darüber ſeine Geſchäfte zu vernachläſ⸗ 
ſigen oder dadurch unfähig zu werden, 
für ſeine Familie zu ſorgen und ſeine 
ſonſtigen Pflichten zu erfüllen. Und 
daß dann Jeder, der zum zweiten 
Male das Pech hat, ertappt zu werden 
in der Berauſchtheit, daraufhin unter 
polizeiliche Aufſicht kommen ſoll; oder 
— vielleicht noch ſchlimmer — unter 
die Aufſicht der Sorte von Leuten, die 
hier als bexufsmäßige Moralprediger 
und Tugendhirten ſich vorzudrängen 
pflegen; von dieſen Leuten ſich das 
Haus einlaufen laſſen, von ihnen gute 
Lehren nehmen und ihnen beſtändig 
Rechenſchaft ablegen ſoll: — die Aus— 
ſicht allein iſt genügend, dem ganzen 
wohlgemeinten Plane ein geharniſchtes 
Veto zu erwecken. Nicht zu reden bon 
den unabſehbaren Gelegenheiten zu al— 
lerhand Bosheiten, Schikanen und 
„Graft“, die ſich damit verknüpfen. 

EEE 
Sehfeläuten in Züri. 


Aus Züri wird gefchrieben: Der 
Himmel, der an den legten Tagen recht 
ungnäbig fchien, Hatte zur Büricher 
Frühlingsfeier ein Einfehen. EB gab 


‚zwar am Montag früh nod) nit. das 


rechte „Feitwetter”, für das die Stadt 
früher berühmt war, aber einen April- 
tag, an bem man angefichts dräuender 
Molten erft recht die Sonne zu fchä- 
ten mußte. Gegen Abend hatte fich 
alles Grau verzogen, Todaß der Lenz, 
ber für das Wolf erft mit dem Iekten 
berftiebenen unten vom 2 be⸗ 
ginnt, in voller Herrlichkeit des blauen 
rung einziehen fonnte. — Für den 

ftaug, den man nach längerer Unter⸗ 
Be ung diegmal mieber veranftaltete, 

— — — — —“ 


CASTORIA 


füp Säuglinge und Kinder; 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trögt die 


Gt Unterschrift, 


Hatte. man | 


% der | \ 
des neuen Ku fe3 ein entfp 
de3 Programm gemählt: 
blit über die gefchichtliche Entwidlung 
Zürichs, eine Verherrlichung ber bil⸗ 
denden Künſte und endlich die Darſtel⸗ 


lung einiger berühmter Schweizer Bil⸗ 


der ſollten vorgeführt werden. Ueber 
20 Wagen und etwa 2000 zum Theil 
berittene Zugstheilnehmer ——— zur 
Durchführung dieſes Programms auf⸗ 
geboten. Es wurde zwar nicht mit ber 
hiſtoriſchen Sorgfalt eines engliſchen 
Pageant“ inſzenirt und der Zu 
auch nicht einheitlich genug nach 
leriſchen Geſichtspunkten angeordnet 

um einen wirklich äſthetiſchen Werth 
au bieten. Aber er brachte immerhin 
eine lange Reihe farhiger, zum Theil 
auch äfthetifch mohlgelungener Bilder. 
Bei den vielen Gruppen der Lands 
Inechte und Renaiſſancemenſchen 
fonnte man zwar den Eindrud nicht 
108 werben, daß die für ben Feſtzug 
verantmwortlich zeichnenden Zünfte et= 
mas zu fehr mit dem vorhandenen 
oder leicht zu befchaffenden Koftilmma- 
terial gerechnet hatten. Auch der bunte 
Drient, der unter Trank Buchfers 
Signatur ging, fam manchem Tyeftbe- 
fuer von früher her recht vertraut 
bor. Die nad; Zehntaufenden zählende 
AZufchauermenge lieh fich dadurch ben 
Genuß nicht vesfümmern. Sie fpen- 
bete überall Tebhaften Beifall. Am 
Itebften fieht das Volt natürlich die 
Schmeizer Gruppen, aber aud) einige 
Darftellungen nah befannten Bild» 
merfen murben jubelnd begrüßt. Am 
beiten fchien uns der Todtentanz oft 
Ammanns gelungen, ber jih dem 
profeffionalen Vorbild getreu anfchloß 
und einige marlante Geftalten auf- 
mies. Bödlin wäre dagegen ,ficher 
verwundert gemwefen, wenn er den fpef- 
tafulöfen Wagen mit Nidelmännern 
und Rautendelein ala Apotbeofe jeis 
ner Runft erblidt hätte. — Bei Son= 
nenuntergang fand ber bei meitem 
bolfsthümlichfte Theil des Tyeftes, bie 
Verbrennung bes „Böag“ Statt. Die 
aus Werg einem Schneemann nachge= 
bildete Puppe, die den Winter fym= 
bolifirt, ftand auch diefes Jahr auf 
dem alten Tonhalle-Xreal am Gee. 
Bom Sceiterhaufen, der um die hohe 
Stange herum aufgefchichtet var, 
praffelten die rothen Flammen zum 
„Bögg“ Hinauf und al8 er endlich 
Teuer fing, gab e3 einen endlofen Yus 
bel. Phantaftifche Reiter fprengten um 
dad lodernde Teuer herum, und .ber 
Rauch dieſes Frühlingsbrandes zog 
gegen den Uetliberg, den ſüdlichſten 
Gipfel, der den Namen Wotans trägt. 


2000 kinematagraphiſche Aufnah⸗ 
men in der Setuude. 

Für die wiffenfchaftliche Kinemato- 
graphie fhien bisher ein Problem un- 
lösbar, nämlich die Aufnahme ganz 
fchneller Bewegungen, mie fie 3. B. die 
Flügel fliegender nekten ausführen, 
deren einzelner Tylügelfchlag zumeilen 
nur eine Hundertftel Sefunde dauert. 
Nachdem vor furzem die Kinemato- 
graphie mitroftopifher Bewegungen 
gelungen ift, hat foeben 2. Bull, einer 
der Leiter des Marey-nftitutes in 
Paris, auch diefes Problem der Kine- 
matographie der fchnelliten Bemeaung 
gelöft. Bei gemöhnlichen finemato- 
graphifchen Aufnahmen, bei denen 15 
bis 20 Bilder in der Sekunde genügen, 
mird die Bewegung bes Yilms für je- 
des einzelne Bild angehalten; bei ber 
Bul’ihen Methode gleitet dagegen, 
wie ein Auffa in der „Nature“ be- 
Tchreibt, der Film ununterbrochen mei- 
ter, und jedes Bild wird durch eine un- 
unterbrochen arbeitende Lichtquelle je- 
desmal auf eine neue Stelle des Films 
geworfen. Natürlich ift nur die Elef- 
trizität imftande, einen fo fehnellen 
Mechiel von Hell und Duntel zu erzeu⸗ 
gen, daß 2000 einzelne Bilder in der 
Sekunde aufgenommen werden kön⸗ 
nen. Als Lichtquelle dient der elektri— 
ſche Funke, der mittels eines Appara— 
tes, deſſen weſentlicher Beſtandtheil 
ein Unterbrecher iſt, gegen 2000 Mal 
in der Sekunde aufleuchtet. Seine 
Strahlen werden durch einen Reflef- 
tor fonzentrirt. Der photographifche 
Apparat, mit dem die Aufnahmen ge- 
macht werben, ift ziemlich fomplizirt 
eingerichtet; Einzelheiten find jedoch 
zum Verftändniß des Vorganges nicht 
mejentlich, e3 genügt, zu bemerfen, baf 
die Linfen au Quarz beftehen, meil 
Glas die ultrapioletten Strahlen des 
eleftrifchen Funken? nicht durchliehe. 
Der einzige Mangel, den biefes fine- 
matographifche Verfahren hat, befteht 
barin, daß man nicht eigentlich Bilder, 
fondern nur Gilhouetten befommt; 
das aufzunehmende Objekt befindet 
fi nämlih zwifchen der Lichtquelle 
und dem Objektiv. YBull wendet beö- 
megen ftereoffopifche Aufnahmen an 
und gleicht fo den Mangel recht gut 
aus. Die Bilder, die fo von einer flie- 
genden Libelle aufgenommen find, zei- 
gen die einzelnen Phafen des Frlügel- 


Tchlage3 recht deutlich, allein man be= |. 


fommt au ihnen feine Anfchauung 
pon der Bewegung, da man fie ohne 
Apparat nicht finematographifch be- 
trachten kann. Yn dem finematogra- 
pbifchen Stereoftop läuft der nach dem 
neuen Verfahren aufgenommene Film 
nicht ftetig, fondern mit Unterbredhun- 
gen, genau mie bie Films der biäheri- 
gen finematographifchen Projeltions- 
apparate; natürlich muß bei Bildern 
Fliegender Inſekten die Geſchwindig⸗ 
keit ſehr vermindert werden, um die 
einzelnen Phaſen der Flügelbewegung 
erkennen zu können. 
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Anthono Kirche, 7 Hochmeffe zelebrirt * 
dann nach — . Str. Bahnhof. Begräbniß in 


&t. Mary’ 
red. U. Boeller, Sohn. 


Tode8- Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Raariät, dab unfere beraensgute 
Mutter und Gatt 

Johanna —2 geb. Nitzſche 
gelteen, Montag, im Alter Von 46 Ja 


ven, 1 
onat und 5 agen ſanft —— iſt. 


Die 
Beerdigung findet am — um 1 Uhr 
bom Trauerbauie, 1619 Bin nah dem 

BE Gemetery ftatt. um: ftites Beileid 


Ddcar Arnold, Gat 

Hebwig und nn y Arnold, Kinder. 
Chicago, New Porl, Chemnig, Sharlottenburg, 
Dreöden, Cleveland, Roltenftein, den 16. Mai. 


— 


Tode8- Anzeige. 


Selen er Unterftügungsverein ber gabietie. 
titgliedern gut Nachricht, daß unfer 
Innsläprige® Mitglied 
Karl Zöller 
eitorben ift. an Donnerftag, 19. Mai, 
Diorgens 0 — rauerhaufe, 2900 Fifth 
* 3 & "Mary Die Beamten berfam: 
Sk fi$ um 8:45 u * Vereinshalle. 
Karl Stolz, Präfident 
Frig Kohlman, Sekretär. 


Todes- Anzeige 


_ ‚Sreunben und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unfere aeliebte Schmeiter 
Sufanıa Webmaun geb. Star 

rau furger Aranideit en im Sa entſchlafen 
iſt. zn igung findet Ds ‚ben 
19. ormittag3 10 Uhr, ge Trauerhaufe, 
1919 —*34 Ave., nach Oa —E—— 
den Hinterbliebenen: 

Gottfried Figli, Bruder. 

Dingbalene Keller, Schmweiter, nebit 

- Verwandten und Belannten. 


bimi 


% 


Sodeß- Anzeige. 


reunden und PBelannten die —— Nach · 
richt, daß unſer lieber Sohn und Brude 
Wilhelm Drittowsty 
Abend im Alter von 10 Zennten 
.. Beerdigung am Donnerftag um 
rt bom Zrauerhaufe, 2170 Warner pe 
pa Wen eich riedhof. Die trauernden Hin« 


"ilteim und Anne, 
Herma und u eVeſchwiſter. 


am Tienſta 
eſtorben 


a Loniſe Holtz, am 16. Mat 1910, 
eltiebte Gattin * enry Holtz, Mutter bon 
Frau Augulta Drews und Frl. Bertha Holk. 
tarb im Alter bon 57 Jahren, 5 Monaten und 
12 Zagen, Beerbigung vr — — uſe, 930 
— am Donne Ri er Mai, 
10 Uhr Gm. nad * Abh. Be x Jriebeng, 
emeinde, 52. und Aufline Etr., ort mit 


Kutſchen nach dem unt Bieeiimoob-riear 


Geftorden: Langbein, Julia, im Alter un 83 
—— — Seh: r 
bein, 


Ey 
erdigung am 
tond don ihrer ‚emaligen Mei it 


200 
Sbrael Srienber nr dem "dtee &o 


— und Bekannten die traurige Nach— 


A. Wiſchendorf 


EV 92 ohren am 16. * 1910 
1a Smittage um 2 up Rippe am 10. Dal | fe 
att. 


— —— Sinierbl —* 


Biiian, Wie, Glare, Yarıh, 


Grabſteine 
ur ee — 


ee | 


EL; ee a 


. Mai, Ylte» b; en 
m ‚Die Es Baden Kr gr SE 


— St. B Bonifa ius Y lan 
0 
— * Hinterbliebe — 


* a Sönehie, ) 
En Mabseası ——— 


nebſt Enteln. 
Geitorben: Alauf-Ndam, im Alter bon 7 abs 


ren, geliebter ——— weſter 
r ary Felten, eier, Sofevb, 
iden & gela, Anna 


obn, 
ai, vn —* Y 
: e 
Shan Ave. nad :d . ii 
ein Topten-öodam | 


vem St. — irchhof. 


: 17. Mai, Salome Lobſtein, 
—— geliebte — 5 
Da on Charles, 
—— 5 
Bellfo 
—* Sirdhe, Ede 
Dan 2 Autiden na or Home ee ’ 
Pa er 


: Mi in m geliebter Gatte b 
oa" San, geb, Dre au, F 
5 up 06 Bier © S —— 


Geſtorben: Mathias Gever, am 17. Mei. Du 
alt am Freitag, den 20, 


——— — andet Mal 
0 
—— —5 Shätlen — er Zogter, 
us der Epiphany-stirähe,” Eier 25. Str. und 49. 
e., und bon da nad Bonifacius, 


Sur Erinnerung 
Un unfern geliebten Gatten und Bater 
Karl Laupe 
Kon ift ein Naht veriloffen, 
en De de Musa u vol Schmerz, 
ugen 
os 6 He dei ein. gut * geätstten, 
offen ir au ein 
Mit dir in jenen lichten anne iehen 
Gewidmet bon-beiner lieben 
Gattin nebf Kindern und Elterm, 


Sur Erinnerung 


Zur Erinnerung an giipen eliebte 
und unfern geliebten Bate ” 7 


Fritz Due 


TR bor 2 * am .18.’Mai 1908 ge 


Bon deiner lieben Gattin und Kinder. 


Ferullo fine Kapelle 


Wizard of V Wiseland 
Neue Schauftüde Neue Fahrten 
10r &intritt 10r 


Alle jüslih fahr:nden Strafenbahnc 
mo nodimi 


SLIDE 
DE OL 


v1 rw 
Deftern und Belmont Mdes, 
Biele nene PBahrten und Schanftellungen. 


The Derby! Längſte, ſchneilſte, ſicher⸗ 


42 u. „ajsdiensute Fahrt 
Sowie die mweliberkbinienn öauflüde: 
“Monitor und Merrimac” 


— und — 


"Oreation” 


=  Tagmen unb Kinder jeden Nachmittag 
hr, ausgen. Sonntag und — 


FOREST PARK 


Damen unb Kinder haben an —* Nachmit⸗ 
agen een int 
me on ber Roma Kapelle, 
Ehica dd. Madilon oe 12. Str. 
Gars zum Eingang. 


Ri SFHEATRE 
Afhland u. Didifion Etr. Phore: Habmit. 323. 


“Raffies’ The Amateur Cracksınan 


Bargains — 25c; Dienst. Donn., Samät. 
Reguläre Preife 10c, 20c, bc, 50c. 


„rtädhfte Woche „Davib Harum“ 


mai16— 21 


Erſtes Frühlahr:- Konzert 


verbunden mit ER fowie Arünung.der Mini- 
tönigin, beranftaltet vom 


Douglas Gegenj.-Unterftüg.:Verein 


am Sonntag, ben 22. Mai. Anfang 3 Uhr, in 
= Sozialen ‚Turnhalle, Belmont und Ze 
Str. — RR FE RTOR 25c Die RR on, 18,21 ,.22ma 


Pau - 2 
The Rienzi 
Chiengos popnlärfter Familien « Mefork,; 


Ede N. Clark Str. —* Diverfeh Blyd. 


onzert Sonntag Nadm. von 3 bis7 s z un? 
a jed den Mbend von 8 Bi8 12 Nr ie 


Neitauration eritllaffig, 


Guzzardi Pietro. 


-  Wotmifrfon® 


27 ai FTAIN 


entiches Altenheim 
—* und 34 erreichbare Bilintls 
ift für diefes Sabr Bus den 
gr ngen zu bermietben, Madis 
St. Etraßenbahn, Metro ar 
Kbahn — sum, ser 
3 Bardın ng 
—* zn Etr.; 2 
bieago Ave. 
Smamifar-Simat 


Wein fir medizinische Zwecke 


Wir fenden 5 oder zwei zone von unferen 
pergeiänsten einen an Jedermann, und 
amen unb Adreffe einiendei‘ ober "het 
ne dieſes Koupons in unferem Geſchäſt. 
Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube ande 

Mr für Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weite und rothe Weine, 

Drei Sorten bon eben. 


db be la 
Re In ne Feine: Bug 
Rn an fehe bie ifte, 


72 Ost Adams Str, 
(Bafement, gegenfiber der Salz.) 


HARRY PLOHR: Weiuhändler. 


100p?2 


; rg 
Hipp Diand € Son, 670 ®. 


3. Buktermeifter, ‚ | 


Nateb Sihwah. 


ee En und Du 
Bon Dr. R. Koch. — 8 poſtfrei. 


ng & Klapp&nbac: 
4 





* — — — —— 


vertauf beginnt Donnerftag Morgen 


Carson PIRIE SCOTT &.CO 


Sehr wichtiger Verkauf 
Seichäfts:Anzüae für 
Männer, SI8.50 


Ein Ipezieller Einkauf 
Neue Muſter, ſoeben ausge 
packt und jetzt für Eure Aus- 
wahl bereit. Diejelben fom. 


men von einem bervsrra- 


| genden Sabrifanten und find 


in jeder Hinficht von unge 
wöhnlich quter Qualität. — 
Diefe fpezielle Partie ift zu 
einem bemerfenswerth nie: 


drigen Preife marfırt, 


$18.50 


Eine der beiten, bis 
jest in diefer Saifon ge- 
botenen Gelegenheiten 


gute, dauerhafte Gefchäfts: Anzüge zu einer 
außergewöhnlichen Erfparniß zu faufen. 


500 Anzüge in. diefer Partie, 


einjchließend hübjche graue 


Mifhungen in Eafhmeres und Kammgarnen — nette helle und 


dunkle Effette, in einer eleganten Auswahl, 
Zadellos gejchneiderte Kleidungzftüde, 
Hinfiht forreft modern find. 


befriedigt. 


die jeden Gejchmad 


die in jeder 


Die Mufter find_alle neu und fehr wünſchenswerth — 


alle beſten Ideen, 


in grau, braun und grün. 


Es be⸗ 


finden ſich alle je Größen in bem Sortiment t für forpu- 


Iente, 


weiter Floor, 


1452 STATE STREET 


Donneritag-Bargains 
7 Büte 


* «I 98 


Unier zweiter Verkauf yon Mittiommer 
garnirten. Hüten morgen (Donneritag) 
wird eine Dffenbarung in Putwaaren- 
Werthen fein. Zu $3.98 verkaufen wir 
thatlählih $7 und $8 garnirte Hüte. 
Chips, Azures, Milans, Leghorns nnd 
Spitzen · Snte in großen, Heinen und ‚mitt- 
leren Facons cinfchliehlih Toqurs), 
garnirt in prachtvollen jommerlichen Fa 
cond mit Sridenbänbdern, Epiten-Erhlei- 
ten, Aigreties, importirten Blumen und 
Drnamenten. Die Sarben find ichwarz, 
weiß tornfarbig ufw., garnirt in hübichen 
gpmBlastionen, Eure 
En 


Ungernirte Hüte 50c 
Unfer Beltreben au diefer Nabreszeit ift, 
&@ucb den beiten Hut 3 u bieten, der für 
50c gelauft —— — „ Berfäumt nicht 
Dieisn Berfauf. Dies find Hüte, für die 


morg 


Bande Stroh Satlors 
(2eiet was diefe Dfierte tft) 

Ta wir nur im Fusiwaarengeihäft en 
fo wilfen wir natürlich, mas nöthig iſt, 
um Seilors fleidiam zu maceı. Eine 
Be Rartie für 

morg 


TheEmporium, 152 State$t. 


Geipräde über die Augen 
Gold : Brillen 5 
— —— 


aiſche Stone 

eit heraus. | um’ ini Q k 
* — 1 ee und wurde an ber Dipifion und Larra- 
’ wie or 


le küscm We 
vernag 


wollen en 
BE Bear fo 


br 8 viel wie 32 bezahlt habt, 50€ 


aß eek für —5 


Mn ig mit Binien, 
— wir in — 222 
ut ein inezieller Bertauf nur für eine 


— Me ein 


ſchlanke und Manner von regulärem Körperbau. 


fübliche® Zimmer 


2pfalberid;t. 
Enifeblider Irrthum. 


— — 


Geheimpoliziſten halten Fremde 
für Berbredier u. erſchießen einen. 


Ein Zweiter ſchwer verwundet. 


Der Gatte der ermordeten Frau Lurgio 
unter ſchwerem Verdacht ver haftet. — 


Mord im Uegervierte. — Gebrüder 


Zauterer in böfer £aae. 


Eine unglüdfelige gegenfeitige Ver- 
| mechslung ift fchuld daran, daß heute 
früh der Kohlengräber John Dubinsfi 
aus Dipvernon, $U., an der Larrabee 
Straße und Hamthorne Une. von Ge- 
heimpoliziften tobt niebergeftredt und 
einer feiner beiden Begleiter, Michael 
DBentor, dur den rechten Arm ge- 
Ichoffen wurde; der andere, Michael 
Dubinsfi, ein Bruder des Erfchoffenen, 
murbde obendrein verhaftet. 

„Nehmt ficheres Ziel, aber braucht 
Euren Berftand!“ hatte der Volizeichef 
unlängit infolge der vielen Schwarz- 
händer-Verbrechen im  italienifchen 
Viertel auf der Nordſeite der Polizei⸗ 
mannſchaft, welche im jenem Viertel 
Dienft thut, aufgetragen. Heute früh 

gingen die Geheimpoliziften Martin 
an Patrid Shannon, Xames Me- 
Kauahlin und Baul Bolum, welche un- 
länajt zur Dienftleiftung im italieni- 
ihen Viertel ausaewählt worden ma- 
ten, die Qarrabee Straße entlang, als 
fie die Brüder Dubinsfi und Ventor 
ſahen. Aremöhnifch betrachteten fie 
die Drei, und auch diefen drängte fich 
fofort der Argmohn auf: „Wir find 
cuf Räuber aeftoßen“. Blipfchnell 
machten fie Kebrt und liefen dapon, 
Die Geheimpoliziften maren nunmehr 
überzeugt, daß fie Verbrecher nor fich 
hätten. Sie riefen den Flüchtlingen 
„Halt“ zu und aaben, als der Befehl 
nicht befolgt murde, fofort Feuer. Nur 
zu gut hatten fie gezielt; Xohn Du- 
binsfi fanf, buch’ Herz getroffen, 
tobt zu Boden, und nun lief fein Bru- 
der auf ihn zu, Bentor aber eilte weiter 


bee Sirafe, Dicht bor'm Ziele, vom 
Blutverluft erfchöpft, verhaftet. Das 
unglüdlihe Mißverftändnif Härte fich 
natürlich fchnel auf, und Mentor 
murbe nach dem Alerianer-Hofpital ge- 
bracht. Weshalb fie Michael Dubinsft 
aber verbafteten, 'wiffen die Geheim- 
poliziften wohl felbjt nicht. 
Die Braut an der Bahre. 

Die Brüder Dubinsft und Ventor 
maren furz bor dem tragifchen Vorfall 
von Divernon, mo fie ala Kohlengräber 
arbeiten, in Chicago eingetroffen, um 
' Dubinstt’a t, die frühere 


E 


na; er semramenn u > nasnnannsa nun 


, Wrüber, Martha Dubinsti, Mr. 


E48 Meft Divifion Straße, zu be> 
fuden. Zu Fuß hatten fie den faum 
balbjtündigen Weg vom Bahnhof nad) 
der Wohnung der beiden Frauen an 
getreten und ich, da fie ihrer drei ma=- 
ven, böllig ſicher gefühlt. Als fie fi) 
nun aber vier plöglich auftauchenden 
handfeften Männern gegenüber jahen 
und dieje fie obendrein jehr argmüh- 
nifch betrachteten, da war e& mit ihrer 
Veſonnenheit vorbei, und daß in Chi⸗— 
cago einem Straßenräuber ein Men 
jchenleben nichts gilt, das hatten fie 
nicht nur fchon häufig gehört, fondern 
aud gelefen. Den Gebeimpoliziiten 
fonnte man e8, wenigjtens fein harın= 
loſer Landbewohner, anſehen, weſſen 
ihr Handwerk iſt. Die Beamten wie— 
derum erſcheinen in ihrer Handlungs⸗ 
weiſe auch gerechtfertigt ſein, falls 
ſie wirklich verſucht haben, die Flücht— 
linge einzuholen, deren Benehmen und 
Verweilen auf der Straße um die 
Nachtſtunde, noch dazu im Italiener— 
viertel, jedenfalls ihnen verdächtig er⸗ 
ſcheinen mußte. So faßten wenigſtens 
die Vorgeſetzten der vier Beamten den 
Vorfall auf. 

Als Frau MeCuht und Frl. Du— 
binski eine Stunde ſpäter nach der 
Wache an der Chicago Ave. geholt 
worden waren und dort den Thatbe— 
ſtand erfuhren, verfielen ſie vor Auf⸗ 
regung in Schreikrämpfe, und erſt nach 
langer Zeit gelang es, ſie zu beruhigen. 

„John und ich wollten am nächſten 
Weihnachtstage heirathen,“ erzählte 
Frau MeCuht unter vielen Thränen. 
„Ich verſtehe nicht, weshalb Poliziſten 
ihn erſchießen mußten. Er war ein 
ſchwer arbeitender, ehrlicher und treuer 
Mann.“ 

Michael Dubinski und Ventor beſtä— 
tigen die obige Schilderung, daß ſie 
nämlich die Geheimpoliziſten für Räu— 
ber gehalten hätten, Kaum hätten fie 
fih aber zur Flucht gewandt, ala be> 
reits die Schüffe gefallen feien, Die 
Geheimpoliziften verfichern hingegen, 
daß fie den Fliehenden wiederholt nad)- 
gerufen hätten, jtill zu ftehen, und dann 
e3 für ihre Pflicht gehalten hätten, zu 
ſchießen. 

John Dubinski's Leiche liegt 
Schute'ſchen Beſtattungsgeſchäft, 
328 Weſt Chicago Ave. 

„Wenn es ſich nicht nachweiſen läßt, 
daß die Geheimpoliziſten ohne Weite— 
res geſchoſſen haben, werde ich nicht ge— 
gen ſie einſchreiten,“ ſagte heute Poli— 
zeichef Steward. „Ich gehe gegen kei— 
nen Poliziſten vor, der nur ſeinePflicht 
thut. Die Poligiften müſſen ſelbſt am 
Beſten urtheilen, wann und wie ſie zu 
ſchießen haben. Es iſt eine zu peinliche 
Frage, um ſie öffentlich zu erörtern; 
ich werde den Vorfall aber gründlich 
unterſuchen. Doch will ich ſoviel ſa— 
gen, daß ein Bürger wohl daran thut, 
dem Befehl eines Boliziften, ftillgus 
ftehen, Folge zu leiften. Die Poliziften 
fönnen fein Rifito übernehmen, fie 
mwiffen nicht, ob fie nicht fchweren Ver: 
brechern gegenüberftehen, auch Auslän= 
dern gegenüber nicht, welche die eng= 
hiche Sprache nicht verftehen. Denten 
Sie an die Schwarzhänder-VBerbrechen. 
Mie entfommen die Thäter? Sie lau— 
fen davon. Sollen die Poliziften fie 
laufen laffen? ever follte fofort an- 
balten, wenn er * einem Poliziſten 
dazu aufgefordert wird.“ 

John Dubinski war 26 Jahre alt, 
Ventor iſt 28. 

Der Leichenbeſchauer verſchob auf 
Wunſch der Angehörigen und der Po— 
lizei, nachdem er die Geſchworenen ver— 
eidigt hatte, die Unterſuchung über den 
Tod Dubinskis bis zum 27. Mai. 
Der Verftiorbene wird in Sprinafielb, 
Ill., beſtattet werden. 

Die Ermordung der Eliſabeth Lurgio. 


Der ſchwere Verdacht, ſeine Gattin, 
Elizabeth Lurgio, ermordet zu haben, 
hat ſich auf den 30 Jahre alten —* 
chael Lurgio, Nr. 1734 Weſt 69. Str., 
gelenkt, und der Mann wird in der 
Wache an der Desplaines Straße, mo 
er jih in Unterfuhungshaft befindet, 
Beute einem jcharfen Verhör untermwor- 
fen. Vorher, früh heute Morgen, 
hatte er ohne augenfcheinliche Erregung 
im Shelbon’fhen Beitattungsgefchäft 
an ber Leiche der Unglüdlichen geſtan— 
den, welche in ber Herberge Nr. 138 
S. Morgan Straße in einem Zimmer 
ee morden mar, ihr Hals durch» 
Ihnitten, ber Kopf zerhadt und der 
Rumpf verftümmelt. Der Gefangene 
jagte dem ihn begleitenden Polizeileut- 
nant White, daß die Todte feine Frau 
jet; er habe fie aber jeit dem Arbeiter- 
tag im legten September nicht mehr ge> 


Blutvergiftung 


Geheilt, um nie zurüdzufehren. 


Vollitändign aus dem Chitem befeitint — Nicht 
„einneihloffen“ wie bei gewöhnlichen Behand» 
lungen um wiederzukehren. 

ünfere Behandlung beilt alle Wunden, Ge⸗ 
ſchwüre und Symptome in 15 bis 80 Tagen, 
und z4zwar ſo, daß weder Ihr noch Jemand an— 
zeres alauden würde diefes aehabt 
su beben 
Auch Santtrantgeiten, Wunden, 
Ehiema, Finnen, Ausichlaa, 
und Berfärben der Hautiarbe 


Niedrigite Gebühren \Sihneltite Seilungen, 
ven irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 


Heilt nachdem heiße Quellen verjugten. 


Um VBlutvergiftung zu 
beilen, Pe dielelbe 
bolitändig ıu3 Dem 
Enftem entfernt werben. 
Die PBebandlung, Die 
wir Euch geben, koirkt 
fo fhnell Dur Aus 
Iheidung des Gifies, 
paß 5 i 


im 
Nr. 


Leiden ie 


Geihwäüre, 
Suden, Brennen 


reines Blut ers 
zeugt woirh, welches das 


„Wir find ——— 
für Blurvergiftung. la 
ne angeblichen Seiler für 


ift. Ben ® 
alfe Krankheiten. " aedeilt feld, Ihr 


Nebeilt bleiben werdet, 
und Die Behandlung ihädiat Een Magen 
nidt und berurfadt Ieine Nnodhenfchmerzen 
und Bein, wie itarfe minerale Mifchungen, 

hr Eönnt uniere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen umd ‚ung berahlen, nahdem wir 
SEuch aeheiit haben. Wir wollen eine Gelegen- 
beit, au bemweilen, bak ir Er leibenben uns 
aläubigen Männer heilen fönn 


Wir fpreden — 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt für Frage-Formular oder ſprecht vor. 


Chicago Men-Specialist Go,, 
74 Adams Str., Chicago, 
“1110-05 me 


ae nn — — — 


feben, habe aud) feine Ahnung, wer ihr 1} 


Mörder jei. Gegen Lurgio [pricht nun 
die Beichreibung des Begleiter der 
Frau und muthmaßlichen Mörderz, 
welche die Herbergsmutter, Frau Jo⸗ 
ſephine Ritchie, der Polizei gegeben hat, 
abgeſehen davon, daß der Mörder ei— 
nen anderen Anzug trug und feinen 
Schnurrbart Hatte, wie früber. 
Lurgio fagt, dah er feinen Schnurr- 
bart gejtern abrafjirt habe. Ein 
brauner Hut, den er nob am 
Sonntag getragen hatte, fei bes | 
Tchädigt gemejen und von ihm fortge⸗ 
worfen worden. Der Gefangene verfi- 
chert, daß er, ehe feine Frau ihn ber- 
ließ, auf Scheidung habe klagen wol⸗ 
len, ſeine Gattin ihn aber überredet 
habe, es nicht zu thun. Die Polizei iſt 
feſt überzeugt, daß Lurgio mehr weiß, 
als er zu ſagen für gut befindet. Louis 
Gentile, mit dem die Ermordete zu— 
fammenlebte, ift ebenfalls verhaftet 
worden. 
Unaebetene Gäfte. 

Als Fred Kohnfon von der Arbeit 
geitern Abend nach feiner Wohnung, 
917 Wells Straße, fam, entdedte er, 
daß er von Einbredhern während bed 
Tages um Gchmud, mehrere Klei- 
dungsftüde und andere Gegenjtände im 
Gefammtmwerthe von $700 beftohlen 
worden war. Die Verbrecher maren 
durh ein Hinterfenfter eingeftiegen. 
Er Spur haben fie nicht Hinterlaf- 


O’Brien,ftudirte‘’ weiter. 

Der AOjährige Brücdenbauer Mi: 
hael O’Brien, der auf der. Reife von 
Materbury, Konn., nah San Trans 
zisko hierXufenthalt nahm und fchließ- 
lich, an Alfoholvergiftung leivend am 
17. Mai von ber Polizei an der In—⸗ 
diana Uve, und 17. Straße aufgele- 
fen und nach dem People's - Hofpital 
gebracht wurde, bon mo er zwei Tage 
fpater über biefyeuerrettungsleiter ent= 
mwifchte, ift heute früh an der Straße 
und Archer Ave. wieder aufgegriffen 
tmorben, und man wird D’Brien, da 
ihm augenfcheinlich der Aufenthalt in 
Chicago nicht zuträglich it, die Mei- 
terreife Dringend anempfehlen. 

Ein todter und ein fterbender YTeger, 

In einem Streit wurde geitern ge= 
gen Abend der 3030 Dearborn Str. 
mohnende 35 Nahre alte Neger Yohn 
Lewis bon feinem Raffegenofjen 
Chas. Barton erichoffen, nachdem er 
diefem eine lebensgefährliche Stich: 
mwunde am Unterleib beigebracht hatte. 
Barton ringt im Propident-Hofpital 
mit dem Tode, 

Moderne £olter erpreßt Mordgeftändnif. 

Volle 52 Stunden lang fat unauf- 
börlich befragt, ohne einen Augenblid 
Ruhe oder Schlaf, hat der AOjährige 
Stefan Zafat, 2040 Weit 52. Moe,, 
geitern Abend in der New Eity Mache 
dem Inſpektor Clancy zugeſtanden, 
daß er den Poliziſten Patrick Melia 
am 27. April in den Anlagen der 
Santa Fe = Bahn an der Welt 49. 
Straße erfchoffen habe. Nojeph Tri- 
vola, 5144 Windefter Ave., und Ste— 

phen Ort, ein Schwager Zafats, hat⸗ 
ten vor einigen Tagen der Polizei ge— 
ſtanden, daß ſie bei Zaſak waren, als 
er den Beamten mit einem Gewehr er⸗ 
ſchoß. Dieſes wurde in einem Koffer 
gefunden. Zaſat geſtand ſchließlich, 
daß er, Trivola, Drt und ber 32jäh- 
tige Jofeph Flas in die Bahnanlagen 
gegangen ſeien, um Frachtwagen zu 
plündern, und daß er geſchoſſen habe, 
als er glaubte, der Beamte abe fie 
entdedt. Das Gemehr hatten jie in 
einem Kaffefad. Melia war 32 Jahre 
alt. 

„Verkrachte“ Liebesgeſchichten. 

Sohn Menth, Nr. 305 ©. 40. Xbe., 
ein 19 Kahre alter Nachtwächter, 
theilte auf der Wache in Englewood 
gejtern Abend mit, . daß er zufällig 
beim Revolverputzen feine Braut, Die 
im gleichen Alter jtehende Edith Nufer, 
Nr. 5926 Baulina Str, in der Küche 
der Nufer’fhen Wohnung in die linfe 
Schulter gejchoffen habe, was das 
Mädchen beitätigte.e Deflen Vater, 
Daniel, Nufer, berichtete jedoch jpäter, 
feine Tochter habe iym geftanden, daß 
fie mit Menth Streit gehabt habe. Die 
Hochzeit des Paares war auf den 8. 
uni angejegt worden, 

Zu ihren Eltern nach) Rodford, SU., 
zurücdgefandt wurde von der Polizei 
geitern die 17 Jahre alte Marie Lind, 
die fich, wie fie jagt, von „Dr. Fre- 
berid Hhynid“ unter dem Verfprechen 
ber Heirath und eines glänzenden Le> 
ben3 verleiten ließ, ihn nad Chicago 
zu begleiten, und nach mehrtägigem 
AUufenthalt in einer Herberge an der 
La Salle Straße von ihm im Gtidh 
gelaffen murbe. Auf den Sterl wird ge= 
fahndet. 

Die Geldbörſe lockte. 

Ein Jüngling, der in dem Koſthauſe 
der Frau Anna Webber, Nr. 350 Weſt 
Chicago Ave., ein Zimmer zu miethen 
vorgab, warf bei we Beſichtigung von 
Zimmern ſo verdächtig verliebte Au— 
gen auf die Geldbörſe der Frau Web— 
ber, daß der Frau himmelangſt wurde 
und ſie um Hilfe ſchrie; der Jüngling 
eilte ſpornſtreichs von dannen. 

Sah den Vater als Leiche wieder. 

Die am Fuß der Randolph Straße 
aus dem See gefiſchte Leiche iſt vom 
ſtädtiſchen Ambulanzarzt Dr. Samuel 
Park in Hyde Park als die ſeines be— 


| tagten Vaters Kohn Barf, Nr. 4244 


Wabafh ne, erfannt worden, Der 
Mann hatte unlänaft einen Schlagan- 
fall erlitten und war, faum genejen, 
bor 10 Tagen angeblich auf die Suche 
nach Arbeit fortgegangen und, vers 
muthlich in einem Anfall von Geiftes- 
ftörung, in den Gee gefprungen, 

Die Leihenfhau-Gefchmorenen ha— 
ben nach Vernehmung von fünf Zeus 
gen erklärt, daß John A. Ryerſon, 
Präfident der deal Electric Automos 
File Eo,, Selbftmord beging, als er fi 
Montag Abend aus dem 13. Stod- 
wert in den Lichthof des Chamber of 
Gommerce-Gebäudes ftürzte. Die ges 
ihäftlichen Angelegenheiten des Vers 
fiorbenen wurden nicht berührt. 


£uftige Tage, trübe Moden. - 


der Landwirt 
Otto und Berl — welche is der 


Marshall Field&8Co. 


Broßer Bajement-Derfaufsraum. 


Shlichte und fancy Seidenitoffe, großer Verkauf: 


30,000 Yard in einer großen Auswahl ven Dbdb-Längen — 1 bis 20 Yards — 
einfchließend faft jede neue und münjchensmwerthe Seide für Sleiver, Suits, Coats, 
MWaifts, Kimonos, Hauskleider und Kinder-Tradhten — jhlihte Mefjalines und Pon- 


gees, geblümte Foulards, Streifen, Plaid8 und Karrirungen. 


Einige der vielen 


bemerfensmwerthen Werthe: 19= bi 243Öllige ganzjeivene Foulards, 25c bis 65c; 27« 
zöllige ganzjeidene Pongees, 48c; 18zÖllige fanch Geiden, 30c, 38c, 48. 


Baiement. 


Flaxon nnd Swiß Lawn, Yard, 186: 


Elegante Qualitäten von diefen alatten Sommer - Stoffen — für Nleiber, 


Maiits, 


Unterzeug oder Draperien — 10,000 Yards von fancy Smwiß Lamn in Gtteifen, 
Karrirungen und Punkten; 5000 Yarbs pon fhlichtem weißen Ylaton; ſämmtlich 


zu, bie Yard, 18, 


Baſement. 


Schwarze Sommer:NHleideritoffe, Yard, 65€: 


Reinmwollened importirtes Voile, 42 Zoll breit; 
breit — beide ‚Stoffe find von einer Qualität, 
den gegenwärtigen Preis bewertet wird; ein idealer Sommer-Gtoff. 


Garnirte Damenhüte, ipeziell, $5: 


teinwoll. Zailor Suiting, 54 Zoll 
die gewöhnlich ziemlich hoch über 


Baiement. 


Eine entfchiedene Erfparnig ift diefe Woche an viele der neueften Mittfommer- 
Effekte zu machen — Hüte von Burnt, jehwarzen, weißen und natürlichen Stram 
Braids und fhmarzem Hair — anziehend garnirt mit Blumen, Federn, und Flügel» 


Effekten. Ungarnirte Leghorn-Hüte, zehn anziehende yacons, $2.95. 


Bojement. 


Muslins-Nnterzeug — Mai:-Spesialitäten: 


Einige der beiten MWerthe des Yahres; neue Moden, nett gemadht und zu einem 
niebrigen Preis markirt — kurze Unterröde für Damen mit Lamn-Ruffle, Tpeziell, 
Oc; Korfetslleberzüge, viele fpezielle Moden zu 500; Princep Slips, von Laton, be= 


Die Qualität diefer Taffeta-Seide ift ungewöhnlich zu biefem Preis; 


Bajement. 


in zwei an= 


ziehenden Moden gemacht, mit breitem Gectional Ylounce — braun, Lavender, hell» 
blau, roth und farbenmechfelnde Schattirungen. 


Baſement. 


Strümpfe für Damen und Kinder, 6 Baar 50c: 


Käufer von Halbdugend-Partien merden ungemöhnlihde Werthe erhalten — Cote 


ihwarze baummollene nahtlofe Strümpfe für Damen, 


ſaiſongemäße Waare, 


dop⸗ 


pelte Sohle und Ferſe — Echte ſchwarze feine gerippte baumwollene Strümpfe für 
Mädchen oder Knaben, doppelte Sohle und Knie, ausgezeichnet geeignet für den 


Feriengebrauch. 


Baſement. 


Damen-Orfords, 800 Paare, 81.85: 


Eine begrenzte Quantität, in ſchwarzem Kid, mit gemenbeten Gohlen und MWelt« 


Sohlen; 
ausſehend. 


in lohfarbigem Kid und Kalbleder, 
Im Ganzen iſt die Auswahl von Größen eine gute, 81.85. 
mit ſchweren Sohlen, für Knaben, in lohfarbig und Oxblood, Paar 81.56. 


alle Welt genäht, 


dauerhaft und gut 
Orfords, 
Mäd⸗ 


chen Muſter⸗Oxfords, Größen 4, 7, 10, 13, “B” und *C” Breiten, 95c, $1.20, $1.45. 


Baicment. 


Anſonia Bettlaken und Kiſſen⸗Bezüge billig: 


Preiſe ſind die niedrigſten ſeit Jahren. 


Die Betttücher ſind aus ſchwerem Mate— 


rial, frei von Stärke oder Füllung — Kiſſenbezüge ſind nach dem geraden Weg 


des. Zeuges gemacht — Anfonia Betttüdher, 81 bei 99 Zoll, 60c — 


81 bei 90 Zoll, 


50c — 72 bei 90 Zoll, 47Yoc — 63 bei 90 Zoll, 45c — Kiftenbezüge, 45 bei 36 


30l, 15c. 


Baſement. 


Muslin— Gardinen und Draperie- Stoffe: 


Ein ungewöhnlicher Einfauf von Tambour Muslin-Garbinen ift der Grund für 
den gegenwärtigen Preis bon fech& anziehenden Muftern, $1.50. Cretonnes, Art Tid- 
ing und bedrudte Taffeta — einige haben leichte Tyehler, andere find in perfeltem 
Zuftande — eine große Auswahl, Yard, 18c. 


| — — — 
——— — 


vor Kutzem im Gebäude Nr. 184 
Dearborn Straße die Herſtellung bon | 
DOrdensabzeichen betrieben, murben 


nach) ihrer Vernehmung vor dem Buns 
desgerichts⸗ Referenten in Bankerott— 
ſachen, S. C. Eaſtman, geſtern Abend 
in Ermangelung von Bürgſchaft von 
einem Bundesmarſchall in Obhut ge— 
nommen. Die Brübder, welche erſt 25 
und 21 Jahre alt und ai de3 ein 
gleiches. Gefchäft feit vielen Jahren bes 
treibenden mohlhabenden Geo. Laus 
terer, Nr. 164 Oft Mabdijon Str., find, 
hatten Anfangs April feftgeftellt, daß 
fie $4000 Schulden hatten. Darauf: 
hin. hatten fie große Bolten Waaren 
beftelit, Diefe angeblich für Baargeld 
verfchleudert und mit bem ar 
$3000, am 23. April eine Aundrei 

nach der Pazififfüfte und New Drs- 
leana angetreten, von der fie geftern 
zurüdgefehrt waren. Yhre Gläubiger, 
etwa hundert, hatten inzmifchen ein 
Banferottverfahren eingeleitet. Wie 
Dtto Lauterer ausfagte, hat die Reife 
$1000 gefoftet; $400 und Diamanten 
im Werthe von 8800 wurden beſchlag⸗ 
nahmt; nach dem übrigen Geld wird 
noch geſucht. Die Eltern der jungen 
Leute haben es abgelehnt, ſich einzu— 


miſchen. 
Dermiß‘. 


Seit Sonntag Abend vermißt wird 
harles 
aft von Sibley, ZI. 


ohnſon aus 


Mann war mit feinem Better John 
Sohnfon nad; Chicago gefommen, um 
hier Einkäufe zu machen. Sein Bet: 
ter hat ihn zulebt am Sonntag Abend 
in der Nähe des Northweitern Bahn: 
hofes gejehen. Der Bermißte fol eine 
ziemliche Summe Geldes bei fich ge» 
habt haben, 
er möchte das Opfer eined Verbrechend 
geworden! fein. Um fein Scidfal 
bangen in Sibley feine Frau und act 
Kinder, 
—-1 0 ——— 

Die PDienftboien: Frage bon 
einer anderen Seite betrachtet. rau 
D. Brumbaugh aus Hartville, Ohio, 
fchreibt: „Eine Frau, melder ich bh 
ren Alpenfräuter lieferte, erflärt, daß 
verfelbe das Dienftmädchen überflüf- 
fig madt, da der Alpenfräuter fie fo 
mohl erhält, daß Jie ihre Hausarbeit 
felber verrichten fann.“” 

Horni’3 Alpenträuter ift ganz be» 
fonder3 für den zarten Organismus 
der Frauen geeignet. Er baut auf, 
ftärft und fräftig. Wirb nit in 
Apotheken verfauft. Man fhreibe an 
Dr. Peter Fahıney & Sons Co, 19— 
25 ©. Hoyne Upe., Chicago, ZU. m 


— Beim Abſchied. — Stallmagd: 
Nu bleibe ich bei meinem Vieh n. 
— 

mich der Time 


3 
feßt mit Spiten-Einfaß und Cdging, Tpeziell, 8öc 
Seidene Unterröde, jpeziell, 53.35: 


# 


weshalb man befürchtet, 1 


Baſement. 


Wir erlauben 
die höchſten preiſe 
Für gebrauchte Pianos 


In Tauſch für 


—W 


Wir verkaufen gebrauchte „Square“ 
Pianos ven $17 bis $27. 


‚Gut für Anfänger, Hallen uſw. 


Ueue Rimball hianos 265 


aufwärts von 


Andere Machwerke, neu, von 81058 
aufwärts. 


Gebrauchte Uprights von 875 aufw 
Leichte monatliche Zahlungen! 


W.W.KINBALLCO. 


Süpweit-Ede Wabaih Avenne mb 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth 





, den 18. Mai 1910. ' 


zen mn an — — — 


SEotalbericht. 


— — 


Die Frachtraten. 


— — 


Beginnt Stanıps zu jammeln Donnerfiag. 
Wir geben End 10 Stamps frei. 


Jeder Bejuher in unjerem Prämium-Room auf dem 6. jFloo- er: 
hält morgen zehn Stamps umfonft um eine Spmmlung zu beginnen. 
Durch den Befuch desPräntien-Saals erhaltet Ahr Gelegenheit, die 
wunderbaren AustaufchrWerthe für unjere Stamps zu ftudffen. Keine 
andere Stamps Tajjen jich Damit vergleichen. 


1.75 für $. Siegel Bros.’ Seibefleider. 
Iedes einzelne iſt 815 werth. 


Matt Euch unfern witfeniheitfih geführten Belz-Etorage zu Nuge—Die niedrigen vreiſe decen voile Verſicherung S 
Bier ift eine wunderbolle Partie von Seiden Drefjes in all den be= 
gehrten Schattirungen, in Streifen, Cheds und Foulards. Gemadt 


mit zierlichen Ne Notes, Iangen oder %=Aermeln. volle 175 SIEGEL(C . R &(C 


Seite oder clufter pleated Stirts. F. Siegel Bro®. , 
Dies ift Eure große Gelegenheit ! Nichts Aechnliches wird jemals ftatffinden außerhalb diefes Derfaufs—Der Derfauf wird ausschließlich von uns fontrollirt | 


Donnerſtag offeriren wir das vollſtändige Lager von 
Amerika's Pionier⸗Fabrikanten von modernen geſchneiderten Suits, 


Coats, Capes, Skirts u. Kleidern für Damen, Juniors u. Mädchen 


Cauſende von Kleidungsſtücken umfaſſend, aus zuverläſſigen Stoffen gemacht, perfekte Arbeit und in den allerneueſten Moden 


Jedes Kleidungsſtück gelangt zum Verkauf zu einem vollen Drittel unter den wirklichen Herſtellungs-Koſten 


Wir beherrſchen den Verkauf der Waarenlager von F. Siegel de Bros. ausſchließlich, und unſere Kunden haben einſehen gelernt, daß fie bei feinen anderen Verkäufen ſolch ungewöhnliche Werthe ſich ſichern fönpen. 
Die am Donnerftag offerirten Waarenlager umfaffen die am Schluß der Frühjahr und Sommer-Saifon von den Fabrifanten hergeftellten SKleidungsftüde, und- find perfett in Mode, feinem Material und Farben — 
furz, Alles, das die Anfpruchvolliten fi nur münchen tönnen. %. Siegel & Bros, find nicht nur die älteften amerifanifchen Fabrifanten von äußeren Kleidungsftüden für Damen, fie haben vielmehr diefe Führer: 
haft feit nahezu vierzig Jahren behauptet und fie erfreuen fi eines Preftiges, da8 unübertroffen in der Welt dafteht. Die Offerte diefes perfeften, modernen Erzeugniffes diefer bedeutenden Firma zu einem 
Drittel meniger, ald ber mirkliche Herftellungstoftenpreiß dafür beträgt, ift ein feltenes, michtiges Creigniß für jede Dame, die den Kauf einer Ausftattung für den gegenwärtigen oder Sommergebrauch plant! 


F. Siegel & Bros.’ geichneiderte Damen-Suits zu weniger als den Heritellungstoiten 
4.05 8.05 12.75 15.00 22.05 24.05 


für 5. Siegel & Bros’ | für %. Siegel & Bros.’ für %. Siegel & Bros. |für F. Siegel & Bros.’ für %. Siegel & Bros.’ | für %. Siegel & Bros.’ 
geichneiderte Suits, geichneiderte Suits, geichneiderte Suits, geihhneiderte Suits, geihneiderte Suits, geichneiderte Suits, 
werth 810 Werth S20 werth 22.75 werth $350 und 8535 werth 42.50 werth $S45 und 8550 


Eine aroße Vartie von gutgemachten 20 hübſche Modelle in einfachen und Suit8 aus Serges, Panamas und Chep- Suits in den eleganteften Modellen der 15 entfchiedene upsto:-date Modelle in Hochfeine Suits von Individualität. 
— er —* zweifarbigen breiten fanch Worſteds, Serges, Shepherd Cheds rons, einfache und fanch Gewebe; Coats in Saiſon, „ſnappy“ Diagonals, feine franz. manniſh Mirtures, franz. Serges, zwei-WViele ſind Nachahmungen von importirten 
a * en — —— und Diagonals, manniſh halbanliegendeyerſchiedenen Längen, reich braided oder ein- Serges, manniſh Worſteds in allen Farben, farbigen Diagonals u. ſ. w. einfach ge-Modellen, gemacht, um für das Drei— bis 
en Schattirungen, mi jemisft ed Coats und enganliegenbe Coats mit reichem fach geſchneidert, volle Seite und Cluſter einſchließlich ſchwarz und weiß farrirt und |jchneiderte und ſchön beſetzte Modelle, ga-Vierfache des urſprünglichen Preiſes ver— 
Shawl⸗Kragen beſetzt mit Soutache Braid Woire, Antique oder Satin Beſatz, volle ee & Novelty Mirtures, garantirte Futter von |rantirte® Coat Wutter, volle Seite oder | tauft zu iverden. Reich bejegte und einfach 
und Knöpfen. Volle feitegefältelte Stirts, Seite oner Clufter plaited oder Tunic pleated ober Zunic Skirts. 22.75 Werth, feinem Peau de Cngne, vortrefflich gejchmei= | Elufter pleated Stirts, 42.50 Werthe,' zu | gefchneiderte Effekte. Elegante Sfirts. $45 
$10 Werth. Speziell morgen zu 4.75. Stirts. 20 MWerthe zu 8.75. zu 12.75. dert, alfe Größen, $30 und $35 Wthe., $15. | 22.75. bis $50 Merthe, in dief. Nerfauf 24.75, 


Die moderniten waichharen Sommer:Kleider der Saijon zur Hälfte des regul. Breijes || 
1.00 1.95 2.75 3.75 495 3.05. 1 


für 8. Siegel & Bros. waſchbare Klei⸗ für F. Siegel E Bros. waſchbare Klei⸗ für F. Sienel & Bro8.' wafchhare Mei: | für F. Siegel & Bros.' waſchbare Klei- für F. Siegel & Bros. waſchbare Klei- für F. Siegel & Bros.’ waihbare Klei- 
der, 1.75 werth der, 3.50 werth der, 85 werth der, 7.50 werth der, 8.50 werth der, $10.00 werth 
Vercale und Lamn Kleider in einer aro= Patift und Perjian Lamn Kleider, ehr Ein elegantes Sortiment up=to=date Alle F Siegel & Bros.’ Eyelet geftidte 
gen Auswahl von mwünfchensmwerthen Fa: bübfche Auslage wünjchenswerthefter Facons | mwafchhare Kleider, neues Model, aud eng: | Kleiner, leinener Spigen-Ginfaß, tiefe 
cond, geftreifte und fancy Mufter, 300 und Farben, feines Net Hoke, jhapen Kragen |Tiichem Rep, Madras Cloths und Batiftes, |Flounce am Stirt, Net Note mit Iriſh 
Dutzend. 1.75 Werthe, 1.00. oder Dutch Ned, 7.50 Werth, 3.75. iwerth reg. 8.50, jpezieller Preis 4.95. Mevallions, werth K10, zu 5.75. 


3. Siegel & Bros. Frühjahr: und Sommer-Conts für Damen zum halben Preis 
25 | 405 3.40 6.75 8.45 $13.5 | 815 


für %. Siegel & Bro8.’ für %. Siegel & Bros.’ Motor für $. Siegel & Bros.’ für %. Stegel & Bro3’ volle Länge für %. Siegel & Bros.’ für %. Siegel & Bros.’ Gloth of | für 3. Siegel & Bros. Brond- 
ee $4 en or * lange Coats, 88 werth Coats, 810 werth. 54361llige Coats Gold Coats, 18.50 werth | eloth Goats, 22.50 Werth 
Kurze Govert Goats, hübie ge: | aus maturforbigem — ne Lange graue@oats aus feinem | Volle Länge Coat, aus ganziolles $12 Werth 54:3Öll. CoatS, gemacht aus Cloth Franz. Serge Coats, durchwegs 
fchneidert, abgenähter Kragen, in | de farbe für Kragen und Aufichläge, |, Diagonal Kammgarn, Ianger Roll | nen Mifchungen gemacht, ganz beltev| 54:7Öll. Goats, aus feinem Kamm: | von GoldSeide, fancy Satin Kragen, h —— er x 
„mannifh” Cffekten. Coats von #. | große fancy Linen Knöpfe, ein felter | ShaiwlKragen, Seide garnirt, große | Rüden, fancy Pipings und Knöpfe. | garn, in fhepherd Ched, jdwarzer | Perfian Garnirung, Seiden Pipings | Mt! Peau de Engne Seide gefüttert, | 
Siegel & Bro®. gemaht um zu | fanch Knöpfe. %. Siegels Preis $8, | %. Siegel Preis $H1O, unjer Preis | Seiden Moire Kragen. %. Siegeld] und hübfche Kewel Knöpfe. F. Spie- hübſch vergoldete Knöpfe. F. Sie— 
unfer Preis 5.40. 6.75. Preis $12, unfer Preis 8.45, gels Preis 16.50, unjer Preis 13.75 | geld Preis 22.50, unfer Preis $15. 


nr ge ee 
5. Siegel & Bros. Kleider-Räde zur Hälfte 


unfer Preis, 4.75. 
2.85 für %. Siegel & Bros.’ fhwarze 
54.00 Banama Kleider-NRöde 


Vol gefältelter fchwarzerr Panama 
Stirt,, befegt mit graduirten Falten aus 
guter Taffeta-Seide. %. Siegel & Bros.’ | Self:Knöpfen, unten voll gefältelt, blau 


4.00 Werth, 2 85 und fchwarz. %. Siegel & m. 45 
» * 


zu 85 Werthe, au 
Dreß Skirt, aus grau und ſchwarz geſtreiftem Worſted, in tiefem Yoke-Effekt, finiſſed mit Straps und Knöpfen 
aus Self Material, voll gefältelter Untertheil. %. Siegel & Bros.’ $10 Werthe, 


Berjender werden deren Erhöhung 
planmäßig befämpjen. 


Säuberung der Legislatur. 


‚Kegislative Doters’ Seague” wird darauf 
binarbeiten. — Er-Ald. Evans’ Wahl» 
konteſt fruchtlos. — Milchkommiſſion tritt 
in Thaãtigkeit. Nachbarſchaft wehrt ſich. 


Auf einen Plan zur Abwehr der von 
den Bahnen angedrohten Frachtraten⸗ 
Erhöhungen haben ſich geſtern die hier 
zu einer Konferenz verſammelten Ver⸗ 
treter faufmännifcher Vereinigungen 
und großer Einzelfirmen geeinigt. Die 
Bahnen jollen aufgefordert merden, 
die Bunbesverfehrs = Kommilfion als 
Schiedsgericht darüber entjcheiden zu 
laffen, ob und in welhem Maße fie — 
die Bahnen — zmeds Vermehrung ih- 
rer Einfünfte die Frachtraten empor= 
zuſchrauben befugt find. Gehen die 
Bahnen auf diefen Vorfchlag ein, jo 
fol zugleich vereinbart werden, daß die 
biäherigen rachtraten in Kraft bleis 
ben bis der Schiedsfpruch gefällt ılt. 

Für den Fall, dab die Bahnen fi) 
auf eine fchiedägerichtlihe Schlichtung 
der Streitfrage nicht jollten einlaffen 
mollen, fol in den Kreifen der YFradıt- 
perfender eine Kampforganifation ge- 
Schaffen werben, in deren Sriegätaffe 
jebes Mitglied der angegliederten Ver- 
einigungen zunädft 50c zu zahlen hat, 
mas nach ungefährer Schäßung einen 
Fonda von $50,000 ergeben mird. Die 
Leitung de3 Kampfes foll ein Yünf- 
zehnerausfhuß übernehmen. Diefer 
mürbe ich, im falle die Bahnen zu 
Katenerhöhungen fchreiten, an die 
Bunbdesgerichte zu menden haben mit 
einem Gefucd, den Bahnen die Eintreis 
bung des Ratenauffchlages zu unter- 
fagen, bi3 die Berfehröfommilfion 
feitgeitellt haben mürde, ob der Auf- 
fchlag fich mit den Geboten von Recht 
und Billigfeit verträgt. 


Die nädjfte £egislaturwahl. 


Auf Grund der Enthüllungen, zu 
denen e3 neuerdings über da3 Treiben 
in der Staatslegislatur gefommen ift, 
fchidt die „Legislative Voterd’ League” 
fich an, thätiger ala je in die Vorberei- 
tungen für die fommende Legislatur- 
wahl einzugreifen. Sie hat geitern 
Herrn Harry 2. Bird zum Gefretär 
gewählt. Herr Bird foll nun ben 
ganzen Staat bereifen und fich bemü- 
ben, momödalidh in fämmtlichen Wahl- 
freifen unabhängige Vereinigungen 
ins Zeben zu rufen, welche die Partei- 
organifationen zur Aufftellung ein- 
mandäfreier Kandidaten zwingen, oder 
aber mit eigenen Kandidaten heraus- 
fommen jollen. 


Erfolalofe Wahlbeanftandung. 


" Die Naczählung der Stimmen, 
melche bei der Stabtrathämahl in der 
13. Ward abgegeben worden find, hat 
die Hoffnungen nicht erfüllt, melche 
der bei der Wahl durchgefallene (repu= 
blifantiche) Kandidat, Er-Alderman 
Epvand, darauf gejegt hatte. Nach 
dem bon der Wahlfommiifion feitge- 
jtellten Ergebnig war Evans pn jei- 
nem demofratijhen Gegner Budley 
mit einer Pluralität von nur 102 
Stimmen gejhlagen morden. Die 
Mard hat 44 Stimmbezirfe. Geltern | 
fhritt man zu einer Nachzählung der 
abgegebenen Stimmen. Als man 33 
Bezirfe nachagezählt hatte, mar für | 
Evans erit ein Geminn von 6 Stim- 
men feitgejtellt worden. lnerichtigfei- 
ten hatten fich nur in dreizehn Bezir- 
fen ergeben, und zwar waren fie durdh- 
meq von fehr unbedeutender Urt. In 
fieben Bezirken hatte Evans zufammen 
13 Stimmen gewonnen, in jech3 Be- 
zirfen Budlen zufammen 7 Stimmen. 
Evans hat dann auf die meitere Nadh- 
zählung Verzicht geleiftet. Er erflär- 
te, daß er im Grunde genommen aud 
gar nicht geglaubt habe, daß bei der 
Nahzählung für ihn etwas heraus- 
fommen mürde. Nur hätte er fich volle 
Gemißheit darüber verfchaffen wollen, 
in welhem Maße im 31., 32. und 33. 
Bezirk, mo die republifanifche Partei- 
organifation von W. G. Gregory, ei- 
nem Schwager des Senators Lorimer, 
beberrfcht wird, von diefer gegen ihn, 
den Parteifandidaten, gearbeitet mor= 
den ift. 
Die Mildfommiffion. 
Die neuerdingg vom Manor er- 


nannte Kommiffion zur Einführung 
einer mirffameren Kontrole des Milch- 
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Linene und Dimity Kleider, modern 
und anziehend, in vielen neuen und hüb- 
fhen Effelten. 3.50 Werthe, 1.95. 


Elegante Kleider, gemaht aus figurirtem 
Vercale und franz. Linene, Madras, Batift 
und Gingham. Merth $5, morgen. 2.75. 


5. Siegel & Bros. zur Hälfte 


245 für 5. Siegel & Bros.’ 4.50 
lange Gapes | 


Volle Länge Cloth Cape, aus feinem | 
ganzmwollenen Noverlty Material gemacht, 


— — — — —— — — — — — — — ö— — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — —— —— — — — —— — ———————— — — ——— — 


— — — ———— —— — —— —— — — — —— —— —————— — — — — — — —— — —— — — — — 
— — — — —— — —ñ —ñ ñ —ñ — — — — —— — — — — — — — —jh — ——— —— — — — ——— — ——— —— — —— —— —— rr— — 


3.75 für F. Siegel E Bros' 5438llige 
6.00 Capes 
54zölliger Cloth Cape, von franzöſiſchem 


en i Broabeloth gemacht, fchmarzger Moire-Be- 
mit Militärkragen, Gilt Braid, und Knd» | fah. %. Siegel & Bros.’ Preis war 6.00, 


pfen. F%. Siegel’ Preis 4.50, 2,45 unjer Prei3 morgen 3 75 
* 


unſer Preis, iſt 
Utility Cape, volle Länge, gemacht aus feinem Mohar Rubberized Material, voller Sweep, Militär⸗Kragen. 
Siegel's Preis 89.00. Unſer Preis am Donnerſtag iſt nur 


F. Siegel & Bros. 


3. Siegel & Bros.’ 2.00 
Coa tg für 5. Siegel & Bros!’ 


geichneiderte Suit8 für Feine 
für Mädchen und Fleine Damen 


Damen, 5.00 werth 
$10 Eoais zu $5 


100 gefchneiderte Suits für 
feine Damen und AYJuniors, 

aus fancy Mifchungen, hitbfche 

fragenlofe Modelle, plaitedStirt 

50:3Öllige Coat3 für Kleine Da: 

men und AYuniors, in hübichen Mi: 
fhungen, Ulter 14 bis 18, %. Siegels 
Preis $10.00, — unier 
3.00 


5.00 für %. Siegel & Bro3. feine 8.75 
Kammgarn Capes 


Ganzwollener Cape aus feinem Worſted, 
mit geſchneiderten Bands gemacht, große 
Gilt-Knöpfe. F. Siegel & Bros.' Preis 


8.75, unſer Preis Knöpfen, nur in Schwarz. F., 
/ 3:00 Siegel & Bros.’ 9.50 Werth, 4.50 


1.75 6.50 


Kleidungsitüce für fleine Damen, Juniors und Mäpdcden 
5.00 08.75 10.00 12.75 3. Siegel Bros.’ 


Für F. Siegel & Bros.“ Für F. Siegel & Bros. Für F. Siegel E Bros.“ Für %. Siegel & Bros.’ * 
geſchneiderte Suits für kleine geſchneiderte Suits für kleine geſchneiderte Suits für kleine geſchneiderte Suits für kleine Seid ene Bl eid er 
Damen, 12.75 werth Damen, 18.50 werth Damen, $20 werth Damen, $25 werth 
75 Chiffon Panama gejdhneiberte 175 gefchneiderte Suits f. Heine Suits f. Heine Damen und Au: Suits f. Heine Damen und für Iamiord und fleine Damen 
Suits für Kleine Damen und Yu: | Damen, aus Serge in naby und | niors, franz. Serge und Shark: | Yuniors, franz. Serge, Diago: 
niors, in blau, jhwarz und fheps | Cadet blau, neue plaited Skirt, | jkin Stoffe, hirbiche Modelle, plaiz | nal Hairline u. jhepherd Ched, 17.50 Kleider für 8.95 
herd Ched3, neue 2:Knopf Modelle | Seide gefütterte, Iofe pajfende | ted Stkirts, in napy, Gadet, jenf, | in neuen plaiten Stkirts u. loie Seiden-Kleider für Heine Damen 
— Alter 14 bis 20. %. Siegelß | Eoat, Ulter 14 bis 20. %. Sie | farbig, hell: u.duntelgrau. Siegel | pafiende 1 oder 2:tnöpf.Modelle. 22 ge £ 7 
Preis 12,75, unjer Preis 85. gels Preis 18.50, unjer Pr. 8.75. | Preis $25, unjer Pr. $10. %.Siegels Pr, $25, unf. 12.75 und Auniors, in Ched3 oder Strei: 
fen, in Rofe, blau, neue3 braun und 
ihwarz u. weiß, neue Rujjian Mo: 
delle, Alter 14 * 20. F. Siegels 
reis 17.50 — Unſer 
P 17.5 | 8.9 > 


Preis 
525 SHeider für 12.75 
Seiven:Kleider f. kleine Damen u. 
Auniors, in den neuen Tunic oder 
plaited Effeften und Rujjian Movdelle 
in Vongee und Taffeta, all die neuen 
Sommerfarben, Alter 14 bis 20. $. 


Siegels. Preis $25.00— 12 75 


Unſer Preis 


3.45 für F. Siegel & Bros.' $5.00 
Panama Kleider Röcke 


Panama Dreß Skirt, Panel Front, tie— 
fer Yoke-Effekt, finifhed mit Scollops und 


4.50 für F. Siegel & Bros.“ 
9.50 Kleider⸗Röcke 
Ganzwollener Panama Dreß Skirt, voll 


gefältelt, Panel Front, deren unterer Theil 
finiſſed mit Satin piped Scallops und 


F. 


Lingerie⸗Kleider f. Ileine Damen u. Ju⸗ 
niors, mit AlloverſStiderei, neues Flounce 
Modell, garnirt mit Spitzen-Einſaäßen, — 
Alter 14 bis 20. F. Siegels Preis 85 


810 — unfer Preis 
B Top Eoat8 für Mänden, in 


Serge u. Diagonal, neue Sailor 
Modelle, Alter 6 bi3 14. %. Sies 


Linon Tub Kleider f. Heine Damen und 


Auniors, neue Duth Hals Modelle, hübih 

—5 in ws blau oder tan, neues plai= 

te tt, dreiviertel Aermel, Al: 
2.30 


ter 14 biS 20. Siegels Preis $5, 
2000 Tub Kleider f. Mädchen, 


in Bercale u. Chambrah, Dutch 
al3 oder Jumper Modelle, Alter 


Gejchneiderte Linon Suits für Kleine 


Damen u. Auniors, weiß und natur: 
farbig, neue pleated Stirts, Ioje pai- 


fende Eoat, Alter 14—20. F I 95 
+ 


Siegeld Preis $5, unjer 
2000 Suniord’ Middy Kleider 
— mei und blau, pleated Stirt, 


Alter 14 bi8 20 Y. F. Siegels 
Preis 


Preis 5.00, unjer Preis 82, 
520 Goats zu $10 


Schwarz jeidene Eoats für Kleine 
Damen, — 50 Zoll— neuer Shaml 
und Noth Kragen, PBraid garnirt, 
Alter 14 bis 18. 5. Siegel Preis 


820.00 unfer 2. ect br ®. Siegel * * — neu pleaated und Dutch Hals Mo-⸗Alter 14 bis 18, — markirt für 
Us — tD ’, rei . er e 8 rei3 N h er 6 big ‚ t Pr 
Preis 10.00 1.95 Freis 85 nf 2,95 i8 14. MWerthe 75c 35e 


L ‘ dellen, Alter 6 bis 14, morgen — zu 2 
unſer Preis unſer Preis, 69€ 1.95 
Nm mm ir laden Euch ein, ein Anfhreibe-Konto zu eröffnen 


zu nur nur 
re) 


Laton Kleider f. feine Damen u. Ju⸗ 
niors, jeher Hübih, in gejtreiftem und 
geblümtem Samn, Pink, blau und Helio 
trope, Alter 14 bis 20. %. Sies 97€ 


gels Preis $2, unjer Preis 
3000 Tub Kleider fiir Mäddhen, 
in Ginghams und Lamns, in nen 


% Top Eoat3 f. Mädchen, in 
Mifhungen u. fhepherd Cheds, 
ab. Auf Antrag - de Dr. ©. 8. : 
Young pom Marinehofpitaldienft der 
Bundesregierung murde befchloffen, 
borerjt durch eine gründliche Unterfu- 
Kung feititellen zu Iafjen, ein mie gro- 
Ber Prozentjaß der auf den hiefigen 


Markt gelieferten Mil auch gegen- 
märtia fchon entweder von nachmeis- 
lich tuberfelfreien Kühen ftammt, oder 
dur Pafteurifirung feimfrei gemacht 
iſt. 

Der Proteft der Arondaler. 


Bor der Gemerbefommiffion des 
Stadtraths fanden fich geftern, unter 
Führung der Ald. Wilfon und Elapp, 
gegen fünfzig Bürger aus der Gegend 
pon Belmont und Elfton Upenue ein. 
Sie legten Verwahrung dagegen ein, 
daß der Eommonmealth-Edifon Eo,, 
melche in jener Gegend, ziwifchen Ro3- 
:oe und Addifon Str., zmei große 
TIrafte Land aefauft bat, auf benen 
fie eine gewaltige neue Kraftzentrale 
einzurichten beabfichtigt, geftattet mer- 
de, diefe Liegenfchaften dur ein 
Rangirgeleife mit einander zu berbin- 
den, e3 fei denn, diefes Geleife würde 
vertieft gelegt, fo daß die Straßen 
darüber hinmegführen würden. Vor: 
fißer Zimmer übermwies bie Ungelegen- 


handels hielt gejtern ihre erfte Sigung 


heit einem Unterausfhuß, beſtehend 
aus den Ald. Richert, Wilſon und 
Sitts, der ſich an Ort und Stelle um— 
ſehen und in der nächſten Sitzung be— 
richten ſoll. Bis zur nächſten Sitzung 
zurückgelegt wurde auch ein vom Ald. 
Clettenberg geſtellter Antrag, der Fir⸗ 
ma Montgomery Ward & En. den 
zwifchen ihren Gebäuden Hindurd zum 
Fluffe führenden Zheil ber North 
Brand Straße abzutreten. Diefe 
Maßnahme wird befonders von Alp. 
Hermann Bauler lebhaft befämpft. 


Europäif@e Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchantd’ Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europätfchen MWechjelraten mie folat: 


Deutihland: 100 Mark....$23.80 
Defterreid: 100 Str .3 
Sansig {3 
Holland: 100 
Dänemark: —— 
Rußland: 100 R 
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Die Tugend ſiegt. 
I 


polizeiliches Derbot eines heaterftüdes 
gerichtlich beftätigt. 


Richter Kidham Scanlar Hat geftern 
feine Entjheibung abgegeben in dem 
Einhaltäperfahren, meldhes bie Vers 
maltung bes Cort = Theater3 gegen die 
ftädtifche Polizei angeftrengt hatte. Er 
erklärt in feinem Erfenntniß, daß die 
Polizei nicht befugt fei, eine beliebige 
Theateraufführung zu unterfagen. In 
dem borliegenden Falle habe fie aber 
nicht nur ihre Befugniffe nicht über- 
ſchritten, ſondern lärlich ihre Pflicht 
getban. Das beanftandete Theaterftüd: 
„Set bufy mithEmily,” ſei nach der Be— 
weisaufnahme durch und durch unmo— 
raliſch, unanſtändig und gemein, und 
ſeine Aufführung ſei mit Recht als ein 
öffentliches Aergerniß zu betrachten ge— 
weſen, gegen das einzuſchreiten durch⸗ 
aus in der Ordnung war. 


Die Verwaltung des Cort ⸗Thea⸗ 


ers erklärt nun, daß der Richter mit 
ſeiner Entſcheidung ihr ſelbſt einen 
Dienſt erwieſen habe. Sie hätte ſich 
mit dem Eigenthümer des Stückes, 
bezw. dem Unternehmer, welcher dieſes 
inſzenirt hat, auf einen Kontrakt einge⸗ 
laſſen gehabt, der es ihr zur Pflicht 
machte, ihr Lokal für die Aufführun— 
gen zur Verfügung zu ſtellen, ſo lange 
mit dieſen wöchentlich Einnahmen von 
nicht weniger als 85000 erzielt wür⸗ 
den. Durch das nunmehr gerichtlich 
beſtätigte Polizeiverbot ſei ſie ihrer 
kontraktlichen Verpflichtung überhoben 
worden. 

Der Vertreter der Unternehmerfirma 
gibt die Abſicht zu erkennen, es trotz 
alledem in irgend einem anderen Thea- 
ter hier mit weiteren Aufführungen des 
Stüdes zu verfuchen. Allerdings merde 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


daa Stüd mefentlich umgeändert mer- | 


Die gevähhtnißftarte Kun. 


ben. Der Richter hat jedoch in feiner 
Entfcheidung gefagt, daß das Stüd in 
feiner ganzen Anlage anftößig fei, und 
fo würde die Umarbeitung, wenn fie 
der Polizei genügen follte, mohl fo meit 
fich erftreden müffen, daß man in der 
neuen %orm ba3 alte Thema gar nicht 
wieder zu erfennen permöchte. 


[ — 


— MWafferfcheun. — Tochter (in der 
Sommerfrifche anftommend, zum Ba=- 
ter): An der MWeitfeite follten wir un- 
fere Zimmer mählen, dann haben mir 
Morgens, wenn mir aufmachen, gleich 
den Ausblid nah dem See. —Bater: 
Fallt mir net ein, fo viel Wafler, wenn 

| ich in der früh bei ‚leerem Magen an- 
I Tchau, ift mir’3 den ganzen Iag über 
net qut! 

—o a 


Trägt die 
nterschrift 


Daß den Thieren, und auch der ge: 
möhnlich ala dumm gefholtenen Kuh 
oft ein Gedähtnif eigen ift, bad man: 
hen Vertreter der Gattung „Homo 
ſapiens“ beſchämen kann, beweiſt nach— 
ſtehendes Geſchichtchen, das aus Bu— 
kareſt berichtet wird. Im Mai 1909 
verſchwand einem Einwohner der Ge— 
meinde Predeal an der ungariſchen 
Grenze eine ſtattliche Ruh. Ende Fe— 
bruar d. 3%. paffirte ein Schladhtpieh- 
transport ‘aus Ungarn den Grenz» 
bahnhof Predeal, und mehrereBauern, 
darunter auch der frühere Befiger je- 
ner Kuh, erfannte eines der Thiere ala 
die vor Z Jahren verſchwundene Milch⸗ 
ſpenderin wieder. Natürlich erhob der 
Mann ſofort Einſpruch gegen den 
Weitertransport des Thieres, aber der 
half ihm nichts und die Kuh wurde 
wre ern 
m ördert. Der frühere Beliper 
reichte nun fofort eine Klage ein, * 


das Gericht auch ſtattgab; es kam aber 


zu folgender, wirklich ſalomoniſchen 
Entfeidung: Die, Kuh fol nach Prem 
deal zurüdgebrat und dort freigelafs 
fen werben; fehrt fie nun von felbfß 
nad ihrem ehemaligen Stalle aurüdn 
fo fol fie dem Kläger verbleiben! Un 
wirklich: die Kuh hatte in ben zehm 
Monaten den Weg nah dem Stall 
nicht vergeffen und ftrebte fofort, wiei 
fie freigelaffen mar, darauf zu, zus 
Freude des früheren Befikers, der m 
die gefcheite Kuh nun doppelt folgt 
Die Treue — wenn auch nur die Gen 
dächtnißtreue —, fiefift doch fein leere 
Mahn. 


® Grira Pale PBilfener und „Baia 
eifch“, reine Malzbiere der Conradl 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Zel.: Galumet 730 und, 36% 


— 
— Sie hat recht. — Nun hör' abes 
auf zu lachen, Elschen, Du wirſt ſon 


trant!“ — „Ac-tann nicht, Mama — 
es — es lacht bon felde * * 


x 
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San can Kromel, Muftiehrein, betreibt als 


1509-1519 Fullerton Ave. 


te Mr. 127135. Yurllerion Avenue. 


Speziell für Donnerflag, 


den 19. Mai. 


ae bedrudtegamwns, 30 Zoll 
Es 18c berfauft, — mit 


Base Saliko, Indigo blau, 
e3 gibt feine beffere Sorte, — 

1214c werih, — mit. A 

diejem Koupon c 


Schwarze Strümpfe für De- 
men — Garantirt dauerhaft 
und echtfarbig zu fein, 15c 
mwertö, — mit Mefem 
Koupon 


Galaten Cloth, alles pradhtuolle 
Mufter, überall für 18c ver- 
fauft — mit diefem 

Roupon 


Lawn Waifte— Beitidte Front 
—75 merth, mit 
diefem Aoupon 


Handtuchzeug — Roman Strei⸗ 
fen, mit rothem Border, — 7c 
werth, — mit dieſem 
Koupon für 


Socken für Männer — fanchy 
in allen Karben, 15c 
mit diefemfoupon 


Weihe Hemden für Männer— 
mit feiten . Kragen, jeibene 


Fronts, Te mertb— 47 c 


mit diefem Koupon zu. 
LE 


Lokalbericht. 


Kam unter die Räder. 


James A. Colby ſeinen Verletzungen 
erlegen. 


In dem Vorort Wheaton iſt geſtern 
James A. Colby, Auditeur der Rail— 
road Supply Co., Nr. 215 Dearborn 
Straße, auf einer Geleiſekreuzung von 
einem Frachtzuge der Northweſtern 
Bahn erfaßt und übel zugerichtet 
worden. Den erlittenen Verletzungen iſt 
er heute hier im St. Lukas-Hoſpital 
erlegen. 

Einen Bruch des rechten Beines und 
auch innerlich ſchwere Verletzungen hat 
auf der Nordſeite der jugendliche 
Fuhrmann Adolph Tholer geſtern 
Nachmittag erlitten, indem ſein Pferd 
durchbrannte, während er bemäht war, 
ſeinen Rock, der ſich in die Gabel des 
Wagens verfangen hatte, frei zu be— 
kommen. Tholer wurde zu Boden ge— 
riſſen und eine beträchtliche Strecke ge— 
ſchleift, ehe es auf der Kreuzung von 
Robey Straße und Lincoln Ave. ge— 
lang, das Pferd anzuhalten. Der Ver— 
wundete iſt auf ſeinen Wunſch nach der 
— ſeiner Eltern geſchafft wor⸗ 

en. 


Die Brautechniker. 


Im Richelieu-Kafe hält heute Abend 
der Verband der Brauftechniker (Socie— 
iy of Brewing Technology) feine mit 
einem Bankett verbundene Jahtesver— 
ſammlung ab. Anſprachen werden von 
Herr Rudolf Brand, dem Präſiden— 
ten der United States Brewing Co. 
von Chicago, und Herrn A. S. Lin—⸗ 
demann, dem Präſidenten der „Wis— 
confin State Brewers’ Affociation“ ge- 
halten werben. 


Aus Bereinstreifen. 


Am Donnerstag, dem 26. Mat, ver: 
anftaltet der Zurnperein Bor= 
märtö feine leßte Geiftig - Gemüth- 
liche Verfammlung der Saifon. Alle 
find freunblichft dazu eingeladen. Herr 
M. 3. Leffinwell wird einen Vortrag 
mit betveglichen Bildern über ben 
Yellowftone Park halten, au; wird der 
Harugari » Männerchor einige feiner 
Lieder zum beften geben. Der Eintritt 


tft frei. 


Riverview Erpofition. 


— 


Riverviem rühmt fich in diefem Jahre 
der längjten, fdmelliten, ficheriten und 
fenfationellften Fahrt, nämlidi des 

„Derbh“, das mit großem Koitenauf- 
fvande neu gebaut worden ift und aud 
große Bugfraft ausübt. Diejfe magnetijche 
Eigenfchatt mohnt übrigen? auch wieder 
den berühmten Schaujtüden „Monitor 
und Merrimac” und „Schöpfung“/ inne. 
Der ftarfe Befuch des mit vielen Neuhei⸗ 
ten aus — — Parks beweiſt feine 
noch ſtekig ſteigende Volksthümlichkeit. An 
———* haben Frauen und Kinder 
bis 5 Uhr Nachmittaas freien Eintritt. 


Foreſt et Bart. 


Im Foreit Bart, der fich immer mehr 
—— großartigen ——— 
der Weitjeite entmidelt, ai die 
Banda Roma täglihRonzerte um Bat im= 
rt ein jehr aahlreiches und dankbares 
Bublifum. Der Park ijt mit bielen neuen 
Beluftigungen bereichert worden, die all- 
en Anflang finden. Foreit Bart ift 

mit. der Metropolitan Hocbahn, der 
abi po de.» Madifon Str.» umb 12. 
tr.«Xinie don allen Stadttheilen aus 
leicht zu erreichen. An Wochentag⸗ Nach⸗ 
—5 haben Damen und Kinder freien 


zür Männer! 
q eie —— 


Madame Johnfon’*ein — 

— die Anklage, eine gemifl wiſſe 
Annie Sörenſen aus Milwaukee 
von ihr an der Dearborn Straße ber 
triebene berrufene Haus gelodt zu ha⸗ 
ben, bat fich im Stabtgeriht „Mabame 
xobnfon“ zu verantworten. Bei der 
Verhandlung des Falles fam e3 gejtern 
beraus, daß „Madame Yohnfon“ ein 
Doppelleben führt. Unter-dem Namen 
Frau A. E. Kromell wohnt fie in einer 
bochanftändigen Gegend det Indiana 
Ave. und gilt dort ald Mufiklehrerin. 
Mit dem Einkommen, das fie aus 
ihrem Betriebe an der Dearborn Str. 
bezieht, hat fie ihren Kindern eine gute 
Erziehung gegeben, ihren älteftenSohn 
fogar auf die Univerfität Harvard 
geſchickt. Dieſer Sohn befleidet bier 
jeßt eine Stellung in einem großen 
Finanzinftitut. Er erfuhr von dem 
Gewerbe feiner Mutter erft vor einigen 
Monaten. Er ift vergeblich in bie rau 
gedrungen, fie möge biejeg Gemerbe 
en und hat fi} von ihr [osge- 
ag 

Gelüftet worden ift das Geheimniß, 
das bisher über dem Doppelleben ber 
Frau gelegen Katte, von einem gemwiffen 
Fred Hilty, der früher in ihren Dien- 
ften geitanden hat. Diefer Menſch for⸗ 
berte fürzlich von ber Frau Johnſon 
Kromwell $100, die er als rüdftändigen 
Lohn beanjprudte. Ste wied ihn ab. 
Er wurde Hagbar gegen fie, murbe 
aber auhmom Gericht mit feiner For» 
derung abgemwiefen. Dann ift er hinges 
gangen und hat Frau Johnſon⸗Kro⸗ 
mell dem Anmalt Elifforb ©. Roe ala 
angebliche Kupplerin angezeigt, worauf 
dieſer das jetzt ſchwebende Strafper⸗ 
fahren gegen ſie einleitete. Die An⸗ 
geklagte ſiellt in Abrede, daß ſie der 
Sörenſon gegenüber von irgend wel⸗ 
chen Verführungskünſten Gebrauch ge⸗ 
macht habe. 


— — ——t — — 
Bom Grundeigenthumdmartt. 


St. Paul-Bahn Fanft Land zu einem Gü- 
terboden in Keyben. 


Die St. Paul-Bahn hat im Tomn» 
ſhip Leyden 514 Acres Land, unmits 
telbar öſtlich von der Countygrenze 
und weſtlich von Franklin Park, ge⸗ 
kauft, um einen neuen Güterboden 
einzurichten. Das Land wurde zu 
$500 den Acre von Harold ©. Eoot, 
Georg Runge, Fred Siemer3 und Aus 
auft Magnus gekauft. 

AUlerander W. Hannah hat das Ge⸗ 
bäude und Pachtrecht an Milwaukee 
und Aſhland Ave., das er unlängſt ber 
Schönbofen-Brauerei abkaufte, an Jo⸗ 
ſeph und Iſador Ferguſon verkauft. 
Er erhielt dafür $13,000 und da3 Ei- 
genthbum Nr. 14 South Water Str., 
fowie die Nordoftede von Milmauftee 
und Dafley Ave., 88 bei 135 Fuß. 

Die Iruftees des Carter H. Harri- 
fon-Nachlaffes haben von George De- 
patinor das Miethshaus an der Süd— 
oftede von Wilſon und Elifton Xoe., 
78.4 bei 125 Fuß, mit '$21,500 be= 
Iaftet, getauft. 

Das Garrett-Bibelinftitut hat von 
Sofeph 3. Driffen von Green Bay, 
Wis, das Miethahaus Nr. 872—74 
Orleans Str., mit $8000 belaftet, für 
$20,000 gefauft. 

Die Donnell Safe Company hat an 
den GSpeilemirtd Samuel Meffinger 
das Gebäude Nr. 200202 Wafhing- 
ton Str., 40 bei 83 Fuß, nebft Pacht: 
recht, für $20,000 verfauft und das 
Miethshaus Nr. 5937 ©. State Str. 
in Zaufch genommen. Das Wafhing- 
ton Str.-Grundftüd gehört Yohn 8. 
und Nela M. Adams. 

Charles E. Heifen hat von Xleran= 
der Coof das Eigenthum Nr. 382 
Dearborn Str., neben dem neulich von 
ihm gepadhteten McLain-Eigenthum, 
auf lange Zeit zu venfelben Bebinguns 
gen gepachtet und fi das Recht ge= 
fihert, e8 innerhalb der nächſten fünf 
Sabre für $50,000 zu kaufen. 

Der Anwalt Bertram %. Cahn hat 
im Auftrage eines Käufers 178 bei 
125 Fuß an 35. Str., meftli von 
Morgan Str., gelauft. Wie verlautet, 
fol dort eine Fabrik gebaut werben. 

. J. Jankovich hat bas Gebäude 
Nr. 330-338 71. Str., 100 bei 275 
Fuß, mit $18,000 belaftet, für $35,000 
gefauft. E38 enthält Läden und Woh- 
nungen. 
Divight %. Cameron und Charles 
2. Allen ha han Louis Scharbad) 80 
bei 140 Fuß an der Norboftede von 
Commercial Ave. und 90. Straße für 
$25,000 verfauft. 

Robert Burns hat an Thomas $. 
Ryan dad Miethahaus an Praitie 
Ane., 250 Fuß nörblid) von 50. Str, 
u MWeftfront, für $27,000 vers 
a 

Charles €. Balles bat an Edward 
Double, den Präffventen ber Union 
Tool Company von 203 Angeles, Kal, 
feine Gießerei in MWeft Chicago für 
$25,000 verfauft. » 

Der Nachlaß von Charles 2 
bat an die Mire Hardware Company 
225 bei 117 Yu in Coventry Gir., 
250 Fuß nörblid.von Bloomingdale 
Xne., für $20,000 verkauft. 

Louis A. Schwab und Andere ha- 
ben auf die Fabritanlage an der Norb- 
oftede von Adams und Desplaines 
Straße $60,000 auf 7 Zahre zu 6 
Prozent von Peaboby Hougbtefing & 
€o. geliehen. 

Lyman & PBatton haben W. P. 
Doerr auf das Miethöhaus in Everett 
Ape., 100 bei 142 Fuß, 150 Fuß nörd⸗ 
fih von 55. Str, $40,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent geliehen. 


Bbite Eity. 
tönt 


der Terraffe von White Etth hören 
biele ———— Chicagoer dem 
eher bon —* beliebter — bp 
Sie ift eine der 
anbere bilden 


Bere ven Bien” di en m 
ie en fo 
denn bier vereinigen fi 

eh und glänzende ee 


‚Auge zu einem Genuß, wie ame De * 


"Rirdenweibe in Renffeiaer. 


In Renffelaer, Jnd., murbe geftern 
unter ftarfer Betheiligung bon Pries 
ftern und Laien aus ganz Xlinois und 
— die neue Kapelle des St. 

orgs⸗College eingeweiht. Biſchof 
Alerding von Fort Wayne vollzog die 
Weihe, Biſchof Koudelta von Cleve⸗ 
land zelebrirte das Pontifikal⸗Hochamt 
und Gouverneur Marſhall war ber 
Haupt⸗ Laienredner. Nach der Feier 
fand im College ein Feſtmahl ſtatt. 
Nachhet hielt E. A. Wills von Detroit 
eine Anſprache im Namen der Alum⸗ 
nen; der Reſt des Tages wurde mit 
— 2 Spielen verbracht. 


— — —— 
Todesfũlle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutf: e über deren Tod dem Gefundheitdams 
Meldung auging: 

— Sei #2 4 Bine — 

e ‚ epb, 5 hi 
Bremer, 36 2 1509 Rosne Str, 
Burmeifter, Fred, 54 3., H2I N. Hamilton Une, 
Bender, wi .. 3% Cort nd Str. 

de 
4* * ee m. arrifon Str. 


—5* 
557 4. Str 
— Üpe, 
2 l 


Dietri ulius, —X 
— gene, 85 = i 
Falß ale ine. 
a 66. Str 


‚ Beter, 64 
alter, 34 

iele, Aulius, 68 * 
——— enty, 58 
ei 
angen, 3 n, ir 
ueding, Sein 
gen Sofeph, 55 
Qus, Pe 59 
zum, gouife, 
Meyer, George, 
Maiſchak, Will em, 
Miente, Charles, 
Oswald, Agnes, „si 
—— Hudo, 60 
a — 


3 Ming eway 
Ir ar npourn "Une. 
Melroſe S 
vi 4 8* Ki ‚age ben Fluß. 


5 
—323843 Avbe. 
* Su 244 Emerfon oe. 
Evans We, 
N — Diverſey Court. 
S. Canal Sir. 
— — —— — 
Wieſ endorpf, U 5 N. Soyne U 
Waindl, Anna, 54 5, Ns Jowa Str. 


— e e— —⸗—ñ—n— — 
Bankerotterklärungen. 


Um —— von au Verbindlichleiten 

ſucht im Diſiritis gericht nach 

— 8.0 Dad un alien Ave., Verbind⸗ 
ich leiten eſtãn de 

notes. et Verkäufer; Verblndlichkeiten 
$19,145; Beftände $175. 

Hurry €. Bei 3140 Besirie Uve.; Verbindliche 
keiten $234 Beftände 399. 

Geſuch um —— * Royal Enamels 
ing and Stamping Worts of Desplaine; Bene 
rungen: Champion Chemical Works, "3119 3; 
2 ——— Go., $340; Mpesler Tinlin 
umber 

— B. ray —— Verbindlich⸗ 
eiten $11,890 eftände 

Dtto ® —— Verkäufer; Verbindlichkeiten 
3938.40; Beftände 8242. 20. 


— ——ñ— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

gegen Laura Miller, Verlaſſen; Ella ge⸗ 
f Sufrom, graujame Behandlung; Mary 
or Braun, Berlajien; Bena gegen 
Ignatius 9. ofe, graufame Behandlung; Yyries 
ee sr Rn. . EStaves, graufame Yehands 

— gegen John 9. Robinfon, Ehebrud; 
J den Dora Harris, Verlaſſen; Antonia 
egen och Giuppre, graufame Behandlung; 
vem. egen Charles C. Pyle, Verlaſſen; Louis 
* achael 


Eli B. 
gen Guſta 
gegen Wiliem 


Springer, graufame Behandlung; 
da gegen John 5. GCrobin, graufame Behands 
lung; Haymond gegen Ehryftal Anes, graujame 
Behandlung; Sojepb gegen Julian Mazurfieiwicz, 
Verlaffen; Samuel gegen Emily Allen, Berlajien; 
Rhoda gegen Harry E. Allen, graujame Behand⸗ 
iung; Clarence M. gegen Joſephine Turner, Ehe— 
btuch; Bertha gegen David %. Hannes, graujame 
Behandlung. 
—— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiratbölisenfen wurden in ber DI 
fice de8 Countcler?; ausgeftelt: 
ranciszet Biermot, Bronislama re 21, 24. 
Se Gricum, Anna meld 5 
Dixe €. Moran, 22, 20. 
Harry Busien, Etta Booker, 3, 21. 
Dichael S. Zaborsky,. Yranciszta Graczat, 30, D. 
Kajpar Hamolfen, Sabina Magnes, 50, 38. 
ve Klahe, Kleſibeth Martinſon, 8*8 27. 
en Schapiro, Mary D’feffe, 26, 19. 
Guftave Rancine, Mary Mefamee, 2, 18. 
John F. Coggins, Beifie Rontney, 31, 25. 
Charles Kelleber, Maup E. Lacy, 28, 17. 
gie Rosbe, Lillie Dee, 24, 23. 
x Meitarotvicz, U. Trwbulec, 24, 8. _ 
Wacken Shwarztopf, U. Berengowsti, > U. 
obn QBurmeifter, Amanda Biel, 20, 2. 
Ehrift Yelas, Helena Banes, 8, 1 
Kohn Michels, Mary Schmidt, 3, oo, 
Nincenzo Romano, Maria Anaclaitio, 9, 27. 
Avjeph Desplaines, Chriftina Urdizon, 22, 18 
Mar Leffer, Mary Bergman, 35, 44. 
Xames Fiorda, Antonetta Etorto, 21, 18. 
Alerander W. Wilfon, Julia Mc Grow, 1, 33. 
Theodor H. Weins, Lillian C. Zris, %, 4. 
William Maipoff, Meta Fofteit, 3, 18. 
Martin Kolvenborg, Anna Rotbfe, 52, 59. 
Hayden Fiſchet, Georgia E. Poole, B, 21. 
Eharles Domm, Carrie M. Zbieſen 8 18. 
a. B. Johnſon, Carrie Svens spold, 0, N. 
U. Oberjgutter, Augufta M. Hamm, %, 8. 
> Mile, Mamie Lyons, 32, 4 
Peter Echuler, Glara Baste, &, 21. 
—— Guzkowsty, Anng — 2, 2 
Robert E. 8. Growe, Meta Truedell 
Woiciech Ciechta, Maryanna Ye 80, 2 
Peter Barbor, Sadie Groud, 4 
Glarence 9. Reid, Ethel M. Hirten, 21, 19. 
George M. Klemp, Helen Supp, 9, 
Alerander Melzojf, Roſa Schimmel, 38, 
Charles Threadgall, Effie Velthoufe, 22, © 
Srant 2. Carroll, Emma }. Drajon, 8, 24. 
Edwin I. Lynn, Efther 2. Sullivan, 22, 19. 
‘oe Bell, Carrie Kennedy, 25, 28. 
ran? 3. Graham, Carolyn Gray a 18. 
ames Bus Dora Mengan, * 
ider, Ada Anderfon, 8 
Thomas W. Burton, Ediwina a3 7,3, 
U. 9. von der Brelle, 9. B. — 25, W. 
Thomas 2. Brice, Belle — 2 * 
Win. O. Whittaker, Julia Pilit, 61 
Adam Kozmidı, Maria Etozaf, 
Er 4%. Donahue, areas 2 M. mlin, 21, 9. 


Edward Krüger, 


9. 


eorge 


oward Giles, Tillten Roje, 

Charles %. Long, Anna En 9, Zr 
zul Syslala, Mary Mietomsta, '%, 18. 
eiwiß Subbard, Honor Lowe, 56, 89. 
Phillp Gould, Guſſie Mallory, 86, 80 
Kohn Bi ort, Alice Moe, 26, 20. 

Michal igus, —— Andryc af, 22, 28. 
Wiltem R. Lullod, Mar 9. bort A 9, 21. 
Harry Woods, Martha Eihhorf, 2, 21, 
Donald Union, Grace Bowron, 2* 2. 
Alva E. Davis, Agne? O’Donnell, 38, 26. 
Guiſeppe Soree, AUngeline Provinzane, 3, %. 
— Bandringa, Joſephina ** 21, 21. 
Ian Der, Matria Domagala, 
Walter E Afdfield, Unna Popp, 22 
Bernard 3. Ungell, Gertrude €. Gcit, 3 4 
H. F. Lancaſter, Katherine Imeinaten, 4 

Fre G. Nah, Mamie James, 21, 19. 

biwarb „ Rennes, Jeſſie Gilman, ®, 8. 
*F Ru a, Anna Rramer, 2, 21. 

Ibert Olfon, Ottilie Peters, 24, 19. 

C. Broughton, Elizabeth M. Morgan, ..n 

— role, Katar zyna u 21, 19. 
Mortimer Roufe, Dlive Sewell, 89, 34. 
Edward . Knowles, Gladys Crosby, 3,2 
Aufiell T. Lowry, Gertricre R. En 3, 19. 
—— Girard, Marie Richold, 

W. Braden, Lillian E. —3.2 

Sant Amansti, Helen Lipinsta 2, Zn 

tanislam BVoftrl, Maryanna Yu, 8, 8. 
** Holmen, Bertha Mortis, 3, — 
ze Anna —— 7, 18. 

Mapon, Anna e nider 80, 81. 
en Jennie J 
—* Solowiej, — Trjeinste, 9, 8. 
genen TB. Übel, Quch Gro 26 


* Tribul, Rofe Dopte 
Sagerman, Maude 


Joakim Aumczas, 
Roy 8. Bloomfihld, Mary — $ 2. 
ohn U. Leonard, Grace 
eorge H. Sind, ggweite home: 4 
Levon Zylewih, Unna ** 
Vercy Ford fr., — "Ei, 2, 2. 
Riliem Fogel, Ada arrtfon, 2 
S. Siersppnstt, Walerija Bartos A, 3 2. 
2 Beiherid, Olga Bogel, 35, 
5 Gucto, Qugia a desnette, R, D. 
Joſef Brorot, Anna Krivonos, 22, 
red SFrantenhanfer, — Quebler, a, D. 
ames %. Vonefb, Belite Kohout, 26, 2, 
harles Ochotzle, Ms a Meiner, 29, 9. 


$Steies Mufeum wiſenſchaſll. Wunder, 


erner 


— Rur Mir Herren. — 


BETEN UE 


2 Tef 
Gaſolin 


fit. 
am ee 


Dart. mießeriät. 
Ghican, ben u Mat 10. 
(Die Preife gelten nur für” den Grobsantel,) 
Getreide und Gem. 
(Buarpreife.) 
t i — F 2, ı 
au — F — 
——— an ne — 
Mais, ee Nr. 2, weiß, 
ES 
—— In 3, gelb, Nr. * 
—“ ki 
— 5 —*3 Me Re 8, Big: ulrche; Ds Nr. 7 
mei, ’ Standard, 
Roggen, Nr. 2, 78-80; Rr. 98, me: Re. 4, 
5565. 
Gerfte. S* 38666; Miring“. 48-döt; 
„Screenings*, 
—— Beten rt rg —— I 
Batent, „ a ER —— 
beſondere Marken, 8.20 
Verlauf auf den - — Beftes neues 
60 BI 1.00: be * — 
rairie, 
12. a Mr. 2% 810.00-$1U1 Do: Vadden, 
„Countep Rott“, $2,75 
96.50-$9.75. 


Kimotby-Gamen. 
8.7. 
„Gafh Lois“, 


Standard, weih, 150.r.nuuncnnsen..$ 
eadlight, 175 ...... 
ocene 


Rleejemen, 


ReinfamensDel, zo „der 5 Babe... 
do,, gerein 5 Fabß....... 
Terpentin ooeonnucere Snssnnnanenannee 
eäladivteh. 
Rindpieh Gute bis ausgefuhte Gtiere — 
70 per 100 ®fd., gute bis Ag en 
Gorte, ee mittlere bis —5 
Sue: gute biß ausgefudhte älber 
ee gute bi3 ausgejuchte, 
Samsine „Gute bis ausgefuchte Potelwaare, 
t 100 Pfund; Gute bis aus⸗ 
une. ci Derfandt) $ TG: mittlere 
ausgefuchte —— 89.60-89.75; 
gute bis —— Ferkel, 89.00-89.70; 
„Stag3“, *0.75 10. 50. 
Sſch a fe. Native Wethers“, per 100 B.75— 


7.285; „Native Emes*, 0087.00;  „Qeats 
—— 97.57.50; „Native Qambse, 8.0— 


Molterei-Brodutte, 
Butter— 
— 345 das Pfund...$ 
Fr g 


sp2P2»8>>2 
— 


— 
SEBAEES 


„Sablebe, das Bund. a . 
Nadivaare, das Pfund........... 
Eie t— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
BVerluft, B* Dutend (Kiften zus 
rüdgefandt 

do,, En —— —— 
Firſts“, das 
„Extras“, das Das: os 


—E 


222 
a 
# 
> 


Fü 


2» 


ie 
Rahmläſe, „Twins“, et Pfund.. 
„Young Umericar, da 3 Bund... 
„Daiſies“, das a Kalbasdares 4 
„Vrid“, das Pfund.... 
Schweizer, das Pfund.. A 
Simburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kasbiteii. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, 8 und 
„Broilers“, das ——— 
das Pfund 
das Pfund.. 
Bund... aessesce . 
Enten, das Pfund........ Sanuase 
Lügel (Eisipeiher)— 
ühner, das Piund.. 
Truthühner, das Bun. 
Enten, daS Bfund.. 
Gänie, das Pfund 
Kälbe 5 (gefälaatenn 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
— 80 Bid. Gewicht, Das Pfund 0.09 
19 Did, Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüje und friiches OBft. 


Grapefruit, die Kifte 
Spargeln, die SKifte 
Wepfel, das Ya 
— Kalifornia, die Kiſte. 
vangen, Kalijornia, die Kiite.. 
Unanas, bie 
Kraut, 
Surten, 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Kifte 
Grüne Erbien, die Kifte 
Grüne Biwiebeln, die Kiite 
Meerrettig, Dusend Stangen. 
Kopfjalat, die Kiepe 
Een 
Rothe Rüben, neue, das ak 
Mohrrüben, neue, die Kite 2 
wiebeln, Die Sifteruunuoroneeee sähe 
ben, neue, das Faß 
Spinat, die Kifte 
Rettige, 
omaten, bie Kifte 
Vfefferſchoten, 
Rhabarber, 
Beterfilie, Du —S 
Erdbeeren, 24 Pints 
* Quarts, 
Bob 
Örline Schnittbohnen, bie Siepe.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Nothe Nicrenbohnen 
Limabohnen, Ralifornia, gel 5.00 
Kartoffeln, Carladung, Bene. 
do., neue, der ufbel 


— |. — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
2200 W, 37. Str. Uſtöck. Badftein-Laden, 9 
— 5* oftöd. Baditei 
720 ©. Morgan GStr., aditein- 
bäube, &. & Larfon, $5, BAR 
1238 Aberdeen Etr. iftöd. Frame⸗Reſideng, A. 
7407 Uriow Mos., 2ftdE, Bodftein-Klatgebäub 
nion Ir v aditein-latge e, 
€. Johnfon, $4500. — 
6400 ——— En. 2Zitöd. Backſtein⸗Flatgebäude, 
——— Kg ee. Backſtein⸗Fl 
ndfor e. adjtein-Flatgebäu: 
de, ®. Etark, $2300. — 
7350 —— Str. — Backſtein⸗Flatgebaude, 
3347 Benfacola en iftöd. Brame-Mefidenz, 
Sames Doyle, $2000. 
3235-—37—39 Spields Abe,, EIBESE. Badfteirts 
— ohn C Rutter ompand, — 
2800 N. Halfted Etr,, 3itöd. Baditein-Ladens 
„a AH —— € ale Watte at 
N. Ri gewa E., s: ⸗ 
ebãude, Andrew Olſon, —“ 
— 2itöd, "dndttein-Slatgebäube, 
eo 


10184 © Foartes Str, 1itöd, Srame-Kefidens, N 

aifeht 
6004—12 —— Apde., 2—Bitöd. 

—* en He 2 ae $40 — 

RS ber Abe., 2itöd, Sram 

Refidena, Heafield, 8260 u aan 

5731 Dalın —— 136ſtöck. Frame⸗Reſidenz, J. 

2itöd. 
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br an eben „aloe. Backſtein Flatge⸗ 
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—A — elemka Tg 
nn Mo & be. „bt, — Km unb Slatge 
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—* * 2ſtöck. 
tages, Joſeph Zaumtuf, "93000 —— 
700—02 Raflin Str., attde, Badftein-Qaden- und 
- J— 3. ‚000. 
5 ai ride ie 2 Mo Badftein-Flatgebände, 
1853 Watterjon 
en Serden Me dreiftödiges Sridgebaude, 
— — ead — Bridgebaude, 
d = Framegebdu⸗ 
nn, ans 
* . * de. en Bridgehäube, Raids 
u 3 m. Ein be., smweiflödiges Veidgebaude, 
. r 
Eherkis e. je tt., smeiftödiges Bridgebaude, 
2741 u * MWebaiges Bridgebäude, Sans 
Escanaba Ape., breiftädi 
—* — * xeiſtdaiges Bricgebaude, Jo⸗ 
u. | Bug sieiftädiges Framegebaude, J. 
11528 Butler Str, smweiftödtges Aramegebäube, U. 
10R nlaisen Ave., smeiftödiges Bridgehäude, 9, 
500 Si Bench €» 61. —X aweiſt odiges —— 
= Dreifiädiges Bridgkbäube, 2. 
Forman, — 
ER Be einftädiges Bridgebäube, Mis, 
u Pu er Ade., amweiftödiges Vridgebäude, Sency 
06 ‚Rendatl Str., breiftddiges 
nu 200. 
* ion, be., ziweiftödiges Yramegebtude, &. 
1 tta Ave. i 
zum *. Be ——— 
— b — 
ag 13. €. ne eie, — 
— Didelman a rg 
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Ihres de., dreitdeiger Bridhaus, Ida 
= vu Geurt, einhädiger Bramernben, 
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Ein ont, 50 in 1 
Milwaulee 8 250 noebiweftl. von Goergreen, 
d 1 8 Metr. eite Hoch · 
da as F an —— Nubels 


— 8* 
ma 
Milmantee Ave. * 250 ordweſtl. von Oakled. 
Sudweſtfront . x. and Tr. Go, 
— ne ni * Eu von Sranklin Une 
ario un m 
Nordfront, 50 bei 18; Undeemw B. Wbair an 


Frank 


Neil, 
Onterio Str., 67 3. weht. 2. Waller Une., Norde 


— Anna R. Siorier an Joſeph 


Sha 
——— BR es übl. von 2. en. un, 
m 
Bug m. — ch Sole $ ifion Str. 8. and 


a jet d — t, 35 bei 150; Settie ©. 
Ru a & vant, u, m an Nathan Roiene 


weig, $15 
Dersen ar 165 #._nörbl. von 1%, Wett sont, 


> zu 100; James Synd an’ Michael B 
a — Ave. Oft zent, + dei 100; Biufenpe _ 


ur gioli an Sant 
t, "Hei 125; Sale 
€ Baulim & Beet, —— 


er AL a8 3 


Superi . Bil. von Waihtenam Ape., 
union Ch, 1 ! Fe Sarofilt- an Bus 


eido Min ie 
Inut 4b 5 Mdl, von Weit End, Me 
* ei Ar ba$. a. Bohn E 


ont, 80 bei 1 
ohn * 
ftl. von S. «6., Rord⸗ 
J. Solman an Glare 


Weſt — 
en Blvd.. 


ont, 50 bei 


im 
Willow Üve., 155 . fübL den 
— bei Bor —* 


—ã— fted 42, be, 835* 

oftede E 

> Qugene —X an Hohn 6. 

x 2 Nordweſtece St. Louis, en 
h ; Aug. Studt an ein Keibelmeier, 


* "a bei 180; 8: Chen 
Meitbroost an 


olmes, 
Co ri 
58 


sn 
er 10; Hatti 
€ ed 
in 2. aul €. jeterfon, 
De bei 98, 5 * * ss ee eu | 1 
r eit. t 
———— 


t, 10,000 

“n ourt, 8 füdl, von 14. Str, Be: 
Ent, 24 u > ohn %. Burke an Yrant Ya 

14. Mac, 18| ®.- RI. von_Reb je Ave., Südfront, 
* 155 Gelee Schilling an Jeſſie O. 


‚ 31500. 
—— Stt., 175 Ye von Central Bart 
Ave., Nordfront, 50 Ba 1 # Ree Loveridge an 
Bien * Mei a - u Fo 
eurnoy . we 
Km nk Sy Margaret 
orence Herda 
Koward Upe., 39 8. nördl. von Adams Ste., Welts 
bet 3% ze ah Edwd. MeDonnell an Belle 
Weſtbrook, 
Str . dftl. von Sincoln, Sudfront, 2 
bei 135; Johanna Willen an Andrzej Claza, 
Monroe Str., 


275 5. weft], bon Springfield Ape., 

Nordfront, 60 gr 121; Lambert Tree an Kohn 
Lyons, 
Monroe Str, 5 2 


. öftl. von. S. 45. Une, Nord» 

gi 2 2 30 121; Dr. %. Hlgeins an Maude 
* 
be 


Sudweſtecke Jackſon Str., Oſtfront, 
as . Berry x Und,, durh M. 


oman Ave, 
Donald an 


21. 


udl. von Birch, Oftfront, U 
it 112%; ns Blau an Bertha —ã— 


84000. 

Täylor Str., 260 F on Sactamento Ave. 
—— N bei et “eis Epftein an Suigt 
Malone, 82255. 

Wafhtenai Ave., 314 %. nördl. von 21. Gtr., Oft 
front, 24 bet 185; Backen Korpus an Wiltoryje 
Beuta, $475. 
den Xbe,, wiſchen 12. And 18. Str., Südoſt⸗ 
tont, 50 bei 120; a von Alice M. Bradford 


. bon Gentre Ave., Nord⸗ 
5 KContiiber und Gattin 
. und Abigall E, Suuire, 


Üne., 40 F. füpl. von 97. Str., 
MWeftfront, de bei 125; 8. GStainet an Alois 
Helma, $2425 


Elifton Part Abe., Nordiveftede 80. Etr., Dftfront, 
25 bei 125; * an Joſef Kovarik, 
sülten Part a % nödrdl. von W. Str., 
MWeitfront, 5 et rank Vvelitan an Frank 
Prochaska, 84000. 
18. Place, 24 F. öſtl. von Wood Str., Südfront, 
A bei 185; Albert Jirik an Andrzej atya, 


$7100. 
15. "Etr., 36 8. nördl. von Throop Str., Nords 
tont, 4 bei 124; Wm. Slager an Thos. Cufad, 


©. 4l. "Abe, 131 %. fübl. von 31. Str., Oftfeont, 
ans. 124; Thos. MWefton an George Lewis, 


©: 4. Une. 77 8. füdl. von 27, Str., Weltfront, 
I bei ] Cha. Wegner an Louis Senke, on. 
©. 44. Ye, 140 %. nördl. von 30. Str., Ofts 
Kies bei 1%; Garl U. Garlion an Aojef 


8; nördl. bon 8. Str., Dftfront, 
&car G. Stenman an Wilhelm 


Lawndale Ave., . nördl. bon 28. Str. Oſt⸗ 
ass, 24 bei er 08. B. Nepil an Karel Kops 


Newberth Abe. 98 F. ſüdl. von 16. Str., Oftfront, 
3 bet 100; Joſebh Malley an Katarzyna Papo⸗ 


5* 
Dusielbe Geunbeigenthum; R. PVapozyda an Unne 


Maltet, 5 
Datlen Uve., Nordoftete AFullerton, — 24 
an Stanislam Zol⸗ 


bei 100; Srneh Feder ir, 
Oſt⸗ 
Bed an Louis 


niewsti, 87700 
Hoyne Ave., 66 . füdl. 
bei 124; has. 
%. nördl. von Grace Str., Of 
tont, 30 dei 14; Nidolos Boefen an Yohn U. 


83800. 

Ave., Nordoſtecke San Ave., Süd⸗ 

50 bei 195; Wm. Healy an Eds 

mund %. Kieferg, ER. 

Racine Abe, 70 8. f. von Montroſe Ave., 
ee, 60 bei — Gene Stut an Andrew 
ewis 

Ballon Str., 208 8. nördl. von Greenwood Terrace, 
Meitfront, 30 bei 12 m. 6. Blantijhbam an 
Mary A. Schill, 43500. 

Milwaufee Ape., 300 g$_n ordweſtl. 
Zee 50 bei 512 bei 215 bei 

Farnsmworth an Anton Klinek, 

Pr "Chicago Ave., Süpfront, Broß 
Llopd u. And. an Daniel Eline, h 

1606 La Ealle Ave, Oftftont, 25 bei Te William 
Broß Lloyd u. And. an Thomas 3. Woods, 


$17,500. 
Galumet Abe. ., 171 8%. fübl, von 32. Str., —— 
21 bei 125; Edward H. Ayer an John W. Stur⸗ 


tevant, 
Vernon Wpe., Sübmeftele 31. Gtr. Oftfront, u 
bei 1644; Mary ©. Wilcog und Satte, 3 red: 
u. And., alle von Xoliet, Yl., an nt €. 
Hostins, 820500. 
Root Str., 1 % öftl, von Stewart Une, Nords 
2; Robert € « Bruln an Fruin 


front, 25 bei a 
€ 266 %._ nörbl. von Diverfey Ave., 
green, —* bei 125; Undrem Ladegaard an Thora 


‚, 82100 
PH Mast, ‚m Aa rent Yen Ems Gtr., Ofts 
front, N . Spar un Albert 
——ãe Ko. 
Goblenk Str. , 20 %. Bftl. von Kopne Ane., Nords 
tont, dei 100; Brang Sieste an Miladislar 


ustfomstt, —5 
— Str., 199 %. mweitl. von Gpaulding, Nord» 
hei 124; George Noer an Aug. Spiron, 


front, 24 
N. Ave. Sudweſtede Superiot Str., Oſtfro 
“* bei 15; Myron 9. Spades an Anieph — 


Gopne Ave. 100 F. ubrdl. von Evergreen, 
Thereſa Soeft an La 


front, 38 bei J 
Goldſtein, 811,7 

ÖRL, von N. 51. Une, Nord⸗ 
9; Neter 3. Raftis an Louis 


Herndon Etr,, 
get, von bei 
ein * Ei * * . A Etr., 
ont, 48 $ F. De 
ary 3 


Central Bart —88 e Van Buren Str., 
Linda B. Titus an 


ut, 0, von wer. Ave., 
une %5 bei 1% eat Achilles an 
te 


Sarrifon Ei, 129 a von Spaufdbing Abe, 
front, W bei * xy F. —— an 


$18,000. 
Gentral Bart 


front, 
Hajel, $ 
Arbing un 7 91 
37a bei 18: 
Kuhns, 86500 


bon Byron Eitr., 
front, 30 
Jarchow, 87000. 
Irding Ave., 299 


Linden, 
Lincoln 
weſtĩront, 


von Windſor, 
Chas. 


erth, 
ee 


Str,, 1 ftl, Wood, Eüdfront, 
A bei 104: rn Ds, on Öle — 


vn St, 40 ÖHT. von Morgan, Nor 
hab bam Rubin = Nora 


837 
8 Etr., 216 %. fübl. von Yadfon Be. 
Oftfront, 25 bei 1%6;. Yulia "geiler on Mary Ro 
en, $2000. 
Morten Une. %. Öfl. von Bezline Str., Zu 
{ront, 80 het or Erben von ©. ®. Mind a 
are —— int, von S. 4. Rordfront, 
Dei 131; Martin Gele an Een Sarrifon, 


* 25 
Sans 


Ba. m ofef Soule, 100. 
Sand en, ce, 

Erben von Snerita — u. And. an 
„See u 


ee 
— des; ‚ein ie Mi Sara und Gatte 


e "Ehube et, Weltfeont, 
3 bei Pr ** Sea field an Stanislaus 
ee 8450 
Fie Str,, zwiichen 39. und 34., Weftfront, 25 bei 
I; Re. ntarsfi_ an Etanislam € tonel, ar 
ubiane Une, 149 M. füdl. von 2. Gtr., 
re 49.88 bei ‚ Sewis &. 
er 


ale dve., ” di. von 19. Ste., Weltftont, 
je 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 
Beadhtenswerthe Erfparnifle für Bonnerflag! 


Groceries. 
anch holländiſche Hẽ Stück.1ec 


anch Lachs, Bee 
is — Korte Catfup, =. 
Jar 


Zee ee ARE 
* fie, de, Bühfe...... —* 
emiſchter ee, Bi... 28: 

—8 ae Kaffee, Ib. 
Buttermilk⸗ er Hazel Cream 1 6 
Toilette⸗Seife, 8 für. 


— —— —— 


—* e ober Brand ————— 
—* —5— Kümmel.. — 


— 


Kleine — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


— 
— 


Xoolunb Die Maters, 


Wir Bieten noch einige ( Stellun ngen für Mäns 
ner an Compound und anl anderer Arbeit, 


efe Arbeit, bie wir offeriren, tft t nur 
Pi Moden, — iſt ER 


Stetige 2 Urbeit. 


Br de 
itt erhebt und 
aur "reiben Beit die beiten 4 — 


Wir haben euch dief dieſes zu offeriren. 


eye bor ober ſchreib Baia BeReın Ele 


8 ric&ompa na. Straße. 
Es * au Eurem ortheil, le Difeste au prüs 


mdofrt ſa 
Sere w Resine Operators. 


Wir haben Berivendung fü für Hand u Au 8 * 

er Scren Ma inen» Dper 
or8ß, Mir milnidhen Männer weide ihre Des 

fine ſelber aufſtellen können. 


Ein Mann kann durchſchnittlich von 818 bis 22 
an der Hand Screw Maſchine verdienen. 


An der Automatie Screw Maſchine *5* wir 
89 Gent8 die Stunde; auf unferem Prämien-Spftem 
van Ihr dieſe Mate bis über 42 Gent8 die Stunde 
ringen. 


Wir offeriren Euh Wrbeit nicht bloß für einige 
Wochen, fondern 


Wir geben ftetige Urbeit. 


nah tönnt Eu nah Belieben 
chtarbeit auswählen. 


Spret dor oder freibt: Weltern Elec 


trie Company, 4. Ane und A Str 


Tage ober 


mibofrja 


Knaben. 


An unferen großen Werkftätten haben wir eine 
Anzahl guter Stellungen zu offeriren fir Knaben 
im MWiter von 17 bis 19 19. Jahren. 


Dies ift Ar ſeht intereffante — Arbeit 
on Drilling, Milling, peed Sathe, 
und leichte AfemttsYWeheit, 


Wir E lee dieſe Arbeit i in Stüdarbeit aus füh⸗ 
ren, ner Verdienit Euren eigenen Bemuhun⸗ 
gen —— fein wird. 

Weshalb nicht vorſprechen und nachſehen? Es iſt 
zu Eurem Vortheil. 


Sprecht vor oder ſchreibt: Weſtern — 
trie Company, 4. Ave. und 


—5 — 


Verlangt: Junge, der das Bädergefhäft erlernen 
will. 312 €. 31. Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. 185 Eaft Wafhings 
ton Str. z . 


Berlangt: 95 


Gebildeter Junge in — 
Center Str. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brod. - Nachzufras 
gen nah 6 Uhr Abends. 2100 Sheffield Ave., 
Garfield Ave, 


Ede 


Berlangt: Junge an Gates. George Braun, 
Wrightwood Avbe. Rehmt Fullerton Ave. Car bis 
Central Park Ave., geht 2 Blods nördlich. 


2029 Lincoln Ave. 


Junge, um das Polſtergeſchäft zu er— 
den Eltern vorzuſprechen. 31 North 


Verlangt: Junge an Cales. 


Verlangt: 
lernen. Mit 
Wood Str. 

Verlangt: Barbier. ſtetige Arbeit. 1608 N. Hal: 
fted Etr., nahe North Ave. 

Verlangt: Klempner. 211 W. AYndiana „Straße, ! 
Gtton & Sandvos, 

Verlangt: 10 Hausmoverd. 989 8. Blace, 

miboft 


Derlangt: Junge * RR, 


abzudrehen. 648 Well! 


Derlangt: Schneider, Rodmader. Ulbredt & Son, 
2151 Sheffield Une, 


Verlangt: Ein guter PVorter, 
fan. 5240 Halfted Str. 


Derlangt: Binifhers, Männer mit Erfahrung in 
Möbel Fintfhing, Nachzufragen bei der Kont Ma: 
nufacturing Eo.; Elybourn pe. und Lewis Str. 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt, in Mobelfabrit 
u arbeiten. Nachzufragen bei der Tonk Manu— 
— Co., Clybourn Ave. und Lewis Str. 


Frankfurter 
mid 


der auch Bar tenden 


an Brob und- 
mido 


Berlangt: = zu Aunge 


Gates. 207 €. 


Verlangt: Junger deutſcher lediger 
wa3 Erfahrung in Meatmarket, 


Mann mit et: 
901 Wallace Str. 
mido 


Derlangt: au eaftiger —5 Mann, Pferd zu 
beſorgen und beim ————— en zu helfen. Shas. 
Reinhold, 2232 Andiana 


Ein AYunge, etwa 18 
liſch ſpricht. Gute —— 
erlernen. Yunge, der bei 
gyen Referenzen —— de 
po 


Verlangt: gone der eng: 
onfectionerg zu 


tern wohnt dor: 
midoft 


Arbeiter, die —— verſtehe 
annfacturing Eo., 1801 R. Central 


Berlangt: 
Robins 
Abe. 


art 
mido 


Berlangt: Bote 
Broß., 167 Wabaſh 


angt: € Starker, feige Aunge, um in Bads 


Berlangt: 
traum zu arbeiten, 157 Welt Andiana Ste, nahe 
Wells. 


u 16 Zahre alt, — 


e Wubenarbeit. Kommt 
tt Ave. Bullman, I. 


282 ranflin 
mitbo 


angt: Fin Smith 

Pen ag zur Arbeit. 11457 U 

Derlangt: Porter file . Heflaurant.. 
Straße. 

Verlangt: Erfter Klaife Brotbäder, allein 


beiten, die oche, bald anzufangen. R 
9158 — Ave., S. Chicago. 


Verlangt: — ws für Gartenarbeit, ftetie. 
u Gaft_47. Kenwood Ploral Co., Xe. 
Dalfand 78. 


Berlangt: 
Str., Saloon, 


Berlangt: 
*8 ———— 


u Ars 
eder, 


Porter. Ura Loomis Gtr., Ede 18. 


Junger deutſcher vn 


en — aus⸗ 


Berlangt: 8 even in Maſchinenſhop 


26218 
Weſt Ondario mibofrfafo 


Berlangt: Deus und Schmiebehelfer. 8349 
. North be 


t: er, qauter Porter, der s 

gem, ann. ri Angtmanderte Sch: 

t vommer⸗Re A € 
— Nr Dearborn de 8 


Verlangt: 4 Arbeiter m 
ment enbaugeeb en, Bart 
Donnerftag Morgen; #2 en) 


Herlanat: Guter händiger 
Kiesler Co., Gongemon und 


Are — 
Berlangt: 


J— 


— 


ne fes 


de., 
‚sur, on — — 
— 


— 
Since ie 


= 


w Abends. 


Fleiſch. 
Native Chuck Roaft, Pfund... .12:%e 
Seife gehadtes Fleifh, Bid... 10%e 
Diagere Port Ehops, Pfımd.......16e 
Brifcer Beal Steiv............10%%e 


‚ Frifhe Veal Chops, Pfund....13344e 


! Mafchiniften, 


' Kohn 80. Wr 


Magere geräudherteButts, Pfd..18%c 
Befter Cream Käje, Pfund......16e 


Droguen. 
ee 
Duffy Malz - Whisten, Plafche..7de 
Pluto Waffer, Flajche.. 23€ 


one.» 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort) 
a ee ee 


Verlangt: Bäder, erfte Sand an Brot und Gates, 
8001 RN. Robey Str, Yan When Une. 


See ante yre in e Snie h ee 
— Pa Yunge fü britarbeit. Sandy 
Mf. Co., 507-509 Sa Eee er Floor. mido 


— ——— — — — 


Berlangt: Ein 


uter Painter, mwelder au 
perhangen Hann. & 5 ‘ 


briftian Edel, Winnetka, ta 


— 


Verlan Hand an Cakes. 714 
Weſtern wetten übe, 1% 1% at füdlih von Harrifon ee 


nn ae 
„„Drlangt: Ein ftarker Yunge, in Bäderei zu hei 
fen Welt Chicago pe. e 


Berlangt: Porter. 1610 Weft Dipifion Str. 


Verlangt: Guter Yunge oder dritte 
Brot und Gafeß. 4218 Weft Late Str. 


Derlangt: Dritte Hand an Gates und Biscuits — 
ST ee ee 


Hand an 


Verlangt: Friih eingeivanderter deuticher Yunge, 
3 dab re 3. * ge indie Arad ” 
m afhenbier: Dept orthiweitern - 
— Clbbourn Abe. 
Verlangt: 


Ein Holzdreher. Nachzufragen bei S. 
Obermayer & Co., 18. und "Rodivei Sr. 


Derlangt: Yunge, 16 Jahre, die Lithographie 
erlernen. 1141 a — 


Verlangt — iniſhers an Wagenarbeit 
tüchtige isn * Hälften Et, * 
midofe 


— — — — —— 
—9 t: Buter nt Stetiger Pla, Buter 
Sohn. 8124 Evanfton Une. —— 


Berlangt; Junger Mann, i 
2143 —ã en anı, im Zinfhop zu helfen, 


Te —⸗ —ñ —ñ —ñ ñ — — 
Verlangt: Yunge, in der Bäde | 
Elybourn DR . vei zu helfen. 1442 


Verlangt: Ein Zunge, in Bäderei mitzuhelfe 
1864 Milwaulee Une. —— 


Verlangt: Gin zuverläſſiger, junger Mann als 
Beck und Bartender, für ftetige Urbeit in ber 
orftadt. ——— in Little Henty's Saloon, 
Nr. 8 Wells Str., nahe Wells Str. Brüde, dimi 
Schuhmader. 


Verlangt: 1649 Belmont Ünenue. 


dimi 


Berlangt: Schneider, Rod 
——— * m. ©. 8* und Bufbelmen; 


Verlangt: Schu ee 


arbeit. 3813 MW. Chicago Apr. 


ver MWohe oder Stüds 
dimibe 

Verlangt: Junge Mechaniker, zur Herftellung von 
eilfen eat en Wpparaten. u Scientific 
&o., I Weit Michigan Str,, 8. Floor, N or 
Orleans Fe ch 
Grfter Klaffe Bufhelman. 1702 Wells 
dimi 


Verlangt: Painter für Real "Ehate Office. Store 
dim 


Berlangt: 
Str. 


1026 Miltvaufee Avenue. 


Derlangt: Bäder als erfte Sand a R 
Pol vi U fte & n Brot Ro 

Verlangt: Ein Mann mit Pferd und Ma en, um 
Giertz' Echtes deutiches Land» Brot auf Rommiffion 
zu verfaufen, 2568 Glybourn pe. dimido 
— —— — — 


Bäder als Benchman. Sofort an 
ge Mit. Arbeitskleidern, 1402 Hartforb Sig. 1a 
earborn Straße. 16mailw 


Berlangt: 


Berlangt: Sofort, a, Kay garen tüchtige Ver⸗ 
Täufer; dis $6 pro Tag —— Santtary 
Sabinet &o., 126 N. lnton 12mai, Iw 


Verlangt: Jungen über 16 ‚für I 
nufafzurarbeit. 737 M. lo op! e ia —5 


Verlangt 
ling, ig 


Grasmäher, auf dem Wege bon Bir 
W. 
Blummer, 


gel Tage; begabte Baar, 
Reaper Biod 4maill 
Verlangt: Ein Junge, um an Brot und Rolls z 


helfen. 713 Mrightmood Abe., nahe Burling eh 
mobimi 


Verlangt 


t Fabinet Malkers, um alte Möbel; 
repar iren. 


4622 Weſt Ravenswood Park. dim̃ 
Verlangt: Junge, Gelegenheit um gutes Ge 

zu erlernen. Mueller-Blidhahn Eo., et 

dimi 


8 4 


—— 


und Archer 
diml 


Vetlangt: Korbmaher auf Weidenarbeit, 
Boeler, 1833 Cleveland Une. 
—B——————— 


Geſucht; Gute erſte oder 
' und RNolls fucht fteiige Ste 
South Eentre Abe. 


Verlangt: 10 Bridtegen. 
! Apenue. Ed. Meifel. 


zn Hand an Beof an 
Frank Leve, 1 


85. - Er. und Grder 


Verlangt: Bartender, flinferr Mann 
le Orders verfteht. Lohn 16 die Mode, 
ı 9. 833 Ubendpoft. 

ee n Echuhmacder für Reparatier, 

Reich, 6. Sir., Foreſt Bart. 


Garpenters für Gountty, freie Fahrt, 
Bladimitb'“ Helfer, Fabrifar eiter, 
Stallleute, Porters, Yanitord, Bartenderd. Old Mes 
liable, 10 GE. Randolph Str., Zimmer 208. 


einer nt 
Arr.: 
dimi 


rn 


Berlangt: 


Berlangt: Aunge um das Zigarrenmadhen au er 
lernen. Gute Ge mr di richtigen 8 in 
Union Shop. 714 So arfhfichd Ape., Hinten. 

mibe 


Verlangt: Lun Ro ? ñ —— — 
194 Sale Str. HR. Mub Referenzen haben 


Berlangt: Junger Mann, in Bäderei zu helfen. 


U ©. California ve. 


Verlangt: Druder, gute Stelle für den reiten 
Mann. 2193 Milwaufee Ude, ' 


Verlangt: Mann, 


in Bäder zu beifen unb 
Pfannen zu reinigen. 


2149 W. —S Str. 


Berfangt: Ein guter Negenfhirmmacher. Nadia 
fragen: 57 State Str., Mafonie Temple. * 


Verlangt: Tag⸗Porter und Nacht-Por ter 
derfabrit auf der Nordweſtſeite, ver Enalkei Fans 
ner. mit Referenzen. Kart, Schaffner & Marz, 135 
Market Str. 


Junge in der Bäckerei m 
enaw Ave., nahe — 


ze 


—— F Gr u 
helfe " Kafe 
da ei ** 


ee: Deutfcher Borter und Lu 
e — Guter Lohn. Weſtſeite. Mr: 
enbpo 


Berlangt: Gin Porter, der auch Buſineß⸗Luuch 
———— kann. u South — Str —* 


hen eiiiieinsngterge eremertfhriee 
Berlangt: Ein ; han. —i die Da Urbeit, = 


u er ahrene i Riehe 
a Grobe ra few mide 


o He 16: et, 8 
Gare & Bender, X. — er 


Berlangt- Ein 
der⸗Verkaufer. 


Verlangt: 
ng 
nah⸗ State S 


Berfangt‘ Gtarker Junge, u“ 16 alt, 
Bin en Gere Orte. I. . 708 Pülton Er 
Floor. 


f wi - Man as 
PR en t | a n DM am 


ach Anett — — 
En * german — Es 





nenzese 
naar 


baten — Upfßert.* 
— nt „So Wet, Young 
id. — „U Man’s World. 
is, — „Che Xhird Degree? 
al. — „Madame Sherry.” 
»Wörn Two Write. Sikern.* 
. — „Ibe Fortune Hunter.* 
— „Raffles.* 
eg © — 
> eg ertain zip." 
Opera Houfe — ‚My Einderella 
sufe. — Kongert jeden Ubend und 


Be 


t — Alerlei Attraktionen. 
GErpofition. — Alele Ui: 


(Bortiegung von der 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann als Waiter im Res 
Raurent. 222 MW. Chicago Ape. mids 


Berlangt: Aunge, an GCales, in Bäderei. 
SRandolph Etr, 


Berlongt: Carpenter für Brüdenarbeit in Alis 
weis. Sam. Cumminas Labor Agency, 55 @. Ma: 
Dion Etr. mids 


80 Gait 


Verlangt: Männer und Zrasen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verfangt: Unftändiges Ehepaar, Yrau mub lodhen 
Lönnen, Mann Sausarbeit verftehen. Guter Lohn. — 
63 Mrightimeod Ape., nahe Klar. mido 


Verlangt: 300 Fabrikarbeiter, Bartender, Borterb, 
anitors, Wrbeiter, Stallleute, Ebepaare. Central 
mplopmens, Zimmer 91, 171 Wajhington Str. 


Berlangt: Sechs beutihe Pamilien, fofort auf 
uderrübenfarmen zu arbeiten im füpdftlicden Wiss 
oniin, etiwa8 Erfahrung nothmwendig. Freie Fahrt, 
Saus und PBrennmaterial. Apr.: Rod County Eu: 
gar Co., Nanespille, Wis, mido 


Berlangt: Familie für Zuderrübenbau. Nadhyu: 
tagen nah 6 Ukr. M. Waſchman, 2459 Wentwortb 
pe. dimi 


Verlengt: Deutiher Mann und Brau für Lands 
arbeit nah Wisconiin; freie Fabrt; Lohn $20 den 
Monet und alles frei. Näheres zu erfragen zwiſchen 
5 und 6 Uhr Wbends, 2333 Nord NRodwell Etr., 

Flat. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und oARnaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle auf der 
Sorm, aın liebften nahe der Stadt. 2339 High Str. 


Gefuht: Junger Mann jucht ftetige Stelle als 
Bainter; faun Delfarben und Galcimine berriten. 
Karl Chowan, 257 Menominee Str., Flat 2. midofa 


Gejuht: Starker dentiher Yunge, 19 Yahre alt, 
Mwünjht Stelle in Bäderei, wo er das Gejhäft er: 
lernen fann. Zohn Miller, 1516 Town Etr. 


Gefuht: Deuticher Fenermann fuht als folder 
Stelle; tann auch mit PBumpen umgeben; nimmt 
aubh Kanitor-Stelle an, wo Dampfbeizung ift. 2448 

. Marihfield Ave. Yohn Buchbaum. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann fuht beftändigen 
—* Bainter. Michael Weber, 4448 Dearborn 
trage. 


Geſucht: Deutſcher Junge fudht Stelle iu Bäderei 
an Brot. Peter Zeb, 4448 Dearborn Str. 


\ . Gejuht: Junger Butdher und Wurſtmacher ſucht 
Stelle. Yof. Cool, 5 W. 45. Wlace. 


Geiuht: Starter Junge, 16 Zahre alt, fucht 
Stelle, um ein Gefhäft zu erlernen. 625 Sinihe St. 


Geſucht: Aelterer Mann fuht Stelle als Ges 
Ibierwaiher oder für SauSarheit; veriteht Garten: 
arbeit und Poiler-Geizung. 1545 Zomn Gt. 


Gejuht: Barbier:Tehrling mit zweijähriger Er: 
fahrung fuht Stelle, um jich weiter auszubilden. 
1801 Larrabee Str. 


Gejuht: Porter jucht ftetigen Plag auf der Nord: 
jeite. Frant, 1713 Sevgwid Str. 


Gejuht: Deutfher Junge, 17 Yabre alt, fucht ir: 
end melde beftandige Arbeit. Stephan Eivel, 4357 
entwortb Une, 


Geſucht: Anftändiger, ebrliher Deutfcher, 
Jahre im Lande, 25 Yahre alt, wünidht Stellung, 
hinter der Bar auszuhelfen oder fonftige Beihät: 
tigung. Verfteht alle Garten: und Kausarbeit.— 
Adır. mit Lohnangabe: H. 826 Abendpoft. 


Gejuht: Bäder, erfter Klaife Wiener Bäder An 
Prot und Rolls, jucht Etelle, auch jelbftändig. 1715 
Tripp Abe. 


Sejuht: Junger Mann mwünjht Volten als Des: 
ler, au andere Arbeit. Eonnefer, 2631 South 43. 
Court. mido 


Geſucht: Welterer Mann, 50, flin! und nüchtern, 
erfahren in Hotel und Reftaurant, fuht Etellun 
im Sande bis 1. Yuni. MW. Müller, 29 Nort 
Ave. midoftſa 


Gefucht: Deuticher Iediger Mann, 8 Aahre, fucht 
Etelle als Kilfsgärtner, ift zur Zeit als folder bes 
Ihäftigt. Briefe erbeten an Adr.: Frant Meg, 5525 
Zelterfon Ave. 
nen ernennen en en 

Gefuht: Junger, Fräftiger, deutiher Mann fircht 
Beihäftigung, weiß mit Mferden umzugehen. 1326 
E. Rodiwell Etr., 1. Flat. 

Geiucht: Junger Bartender, fpricht deutih und 
eng!iih, verrichtet Porterarbeit, jucht Stellung. &. 
Wittlopp, 1165 Randolph EStr., Tel. 1106 Mons 


Gejuht: Deuticher fucht fofort Stellung als Bor: 
ter. Adr.: H. 824 Abenppoft. e * 


BGeſucht: Deutſcher Mann, 30 Jahre alt, 4 Jahre 
im Lande, fpricht ziemlich gut englifch, fucht dauern: 
de und lohmende Arbeit. Kann alE fFeuermann ar: 
beiten, verfteht etwas von Mafchinerie und thut ei: 
nige vorfommende Arbeit, Adr.: &. 88 Abendpoft. 
u re er A ee 

Gehuht: Junger Mann fucht Stelle als Lunch⸗ 
mann, berftebt Norterarbeit, fann am Tiih aufiwars 
ten. ®. Peter, 724 Vedder Str. 


Geiuht: Junger deutiher Majhinenarbeiter fucht 
Beihäftigung. Fo Rees Sir. “ 


— — 
Beſucht: Ein Mann ſucht Arbeit auf der farm 

bei guten Leuten. Kann mit Pferden umgehen. 

Borzuiprechen 1902. Larrabee Etr. h 


Gejuht: Ein guter flinker Lundmann, fan Aufs 
warten und Bartenden, verrichtet auch Worterarbeit, 
fuht Stelle. Frank Krueger, 1608 &. Mood Str. 


Gefuht: Deutfcher Mann miüniht ftetige Arbeit 
als Gärtner-Arbeiter oder Kaus-Arbeiter. Adr.: R. 
TIB, Abendppoft. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter, 


t gute Meferenzen. Leo Kainz, c. 0. Mr. Weters 
2 Eiger Etr. — 


——— ————— — 

Geſucht: Ein trüchtiger deutſcher Bridlahyer, 1 Mo⸗ 
na: im Lande, fuht Stelle in Fabrik oder anders: 
wo. Gelat, 1540 Augufta Str. 


Gefuht: Aunger Päder, 2. oder 8. Sand, fucht 
Stellung. Ropps Garden, Lincoln u —— 
Üpe. mibe 


nt 
Gefuht: Junge fuht Stelle in Väderei, Bat gut 
Ernten. 5 Nadtarbeit. 1352 se er. 
inten. 


Gefuht: Anteligenter junger Mann, 
dert an Maſchine, ſucht ſtetigen Piak. 
529 ©. Raulina Etr. 


Gefuht: Mann, 32 Yabre alt, fucht KanitorsStels 
kant: Tag oder Naht, ift millens 85.00 fir Wes 
ihatfung zu zahlen. Adr.: P. 153 Abendpoft. 

dimido 
Gefucht: Bartender, nüchterner junger Mann mit 
uten Referenzen, fuht Stelle. Erneft, 293 Eid 
ineoln Etr. _ dimido 


ut bewan⸗ 
. Ginger, 


„Gefucht: Zwei junge deutihe Männer fuchen ftes 
tige Beichättiaung, Farm oder Stadt; Lönnen mit 
BVierden umgehen. 19 ©. Canal Straße. 
dimido 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechender Butcher 

fuht Urbeit, 4501 Wentworth Abe. dimido 


— — 

Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht ftetige Atbeit 
als Gartner⸗Atbeitet. Hordath, 808 Eherfvan Moad, 
bei Albert Fuchs. modimi 


— —— — — — 
Geiucht: Bartender, 35, verheirathet, 8 Aahre Gr: 
eu flinfer P> Arbeiter, jucht ftetige Stelle. 
adhzufragen MI] Lane Place. 16mailm&t 


ittuer, 


Berlangt: Frauen und Mähkhen. 
fUngeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


zäben und Fabriken. 
Verlangt: Frauen oder Mädden, die zu weben 
—— Aug. Kerfting, Waihington Gtr., Napers 
ville, 


Berlangt: Damen, von Haus zu Kaus Ganbafjers 
— fönnen viel Geld verdienen. Stewart Equires & 
&o., 169 Fiftp Une. 


BVerlangt: Erfahrene Preifer- Mädchen in Särberei. 
—— 1143 Wilfon Ave. Phone Edgewater 
J — — ——— — 

Berlangt: Mädchen, um Gum einzuwideln. 126 ©. 
Elinton Str., 3. Floor. - 


Berlangt: Mädchen in Bäderladen. — 
 Kramers Bäderei, 3434 R. Halfted Str. 
| d 


jeneiei Ye" Die Bei 1 Ruhe a Wert) 
Läven und Kadriien. 


— — 


Mädqcen—. 
ür ‚ die Urbeit wit i 17 
u Sehren“ Reben, — en 
zu offeriren. * 


br 


Ein großer eil unferer Arbeit iſt entweder 
Tiſch⸗ oder Maſchinenarbeit; es iſt Stüdarbeit, wo 
Euer Verdienſt Euren eigenen Faͤhigkeiten entſpre⸗ 
chen wird. Ihr 


tkonnt 
durchſchnittlich von Nebis 811 die Woche verdienen. 
8 —— Euch entweder bei Tag oder Nacht. 
re könn 


outes Geld verdienen, 
Meil die Arbeit, die wir offeriren, 
Stetige Urbeit if. 


Dies iR beadhtenswerth gur Unterfuhung. Epredt 
vor oder fhreibt: Weftern Electric Gom:- 
panpn, 4. Uvenue und 4. Straße. 

mdofrfa 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für 
Tajchentücher, 
Serren:Ausftattungdimwaaren, 


— 
Bü 


t, 

Oroeerieß. 
—— Wieboldt’s 

Milwaukee Üpenue und Pauline Straße. 


Verlangt: Mehrere Mädden. Galumet Baling 
Powder Go., SüdoftsEde St. Elcir und Dil DE: 


a ee hehe 
Berlangt: Mädhen mit Erfahrung in Bäder: 
ftore. 128 Eedomid Etr. dimi 


Berlangt: Mädchen in Büderladen. 
Kramer’s Büdcrei, 3434 N. Halited Str. 


dimi 


Verlangt: Scamers Stve und Bad PVodet Mafers, 
Viecer8 und Kandnäherinnen an feinen Beinktleivern. 
Chat. Kaufmann & ProS., 1101 N. Paulina Str., 
Top Floor, vorne. dimido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Maͤdchen für Hausarbeit, Kochen und 
Bügeln, $6 der Woche. Nahzufragen 9726 Kerndon 
Str., 2. Etage. 


Derlangt: Mädchen für msarbeit. Mub Kochen 
und Bügeln können. Lohn % 543 Salemood Une. 


Verlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus⸗ 

erbeit in kleiner Familie von 8, guter Lohn. 

S. Waller Ave., Auſtin. Phone 1145583 Auſtin. 
Verlangt: Kräftige, reinliche Frau, bei gutem 

Lohn und ſtetiger Vrbeit, in Potatoe Chip-Fabrif. 

1449 Sudfon Wpe., nahe Bladyamt Str. Simtdoft 


Verlangt: Tühhtiges Mädden in Apartment, mo 
Saundreß gehalten mird oder 2 Schwehtern oder 
Freundinnen al3 Köchin und Yaundrek umD zweites 
Mädden. S. M. Roe, 511 Roscoe Str. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


Verlangt: 
F feine Mäfche, Empfehlungen. 4909 Yors 


auter Lo 
reſtville Ave. 


Verlangt: Haus hälterin auf's Land, nach Wis⸗ 
confin. ju aðeinſtehendem Derrn, mit Esſchäft. 
Räheres bei Mrs. H. Barr, 201 Melt 87. Str. 

Verlangt: Köchin für GCounten, nah Mistonftn, 
für Reftaurant. Nähere Austunft bei Mi. 9. 
Bart, 01 W. 8. Etr. 


Berlangt: Mann mittleren Alters mit 5 eriwad: 
ſenen Kindern ſucht Haushälterin. Sogleich vor zu⸗ 
fprechen. 104131 Avenue J, South Chicago, Oſtſeite. 
ee ee ee EEE — 


Verlangt: Frau mittleren Alters, Defterreicherin, 
ute Köchin, feine Wäfche, aute8 Heim und guter 
obn. Mann beforgt andere Arbeit. 431 Barry Abe. 
Phone Late View 1793. 


Verlangt: Kühtiges Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit. Keine Müäfche. Referenzen. 
Spher Kohn. 450 Dakvale Upe., 3. Ft. mdo 


Verlangt: Klihenmädden für einfahes Kochen. — 
Deuticyes bevorzugt. Nahzufragen 3556 Ogben Une. 


Verlangt: Scähruppfrauen für Schneiderfhop, Be: 
ftändige Arbeit. Hart, Schaffner & Marc, Wood und 
Blucher Str. 


Verlangt Gutes zweites Mädden. 
Place. 

Te a a een 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbfett in Heiner amilie, ftettge_ Stellung. Lohn 
85 per Mode. D. Levin, 607 Welt 12. Straße, 
nabe Aefferfon Str. mido 
— — 
Verlangt: Bis zum 1. Juni, eine alleinſtehen de 
rein iche Frau zum Kochen, quter Lohn für die 
richtige Verſon, ſtetige Arbeit. Adr.: Propr. Waſh⸗ 


601 Deming 


ington Houfe, Elgin, I. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 18maiX* 


Verlangt: Mädden tür giweite Arbeit. -3727 Grand 
2lpd., 1. Flat. 


Is — 

Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf⸗ 
lich zu ſein. 2 in Familie. 2308 Seminary Ave., 
nahe Belden Ave. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
en Heine Pamilie, lat, guter Lohn, gu= 
te8 Heim. 749 Douglas Blod., nahe Poll Str., 
Phone Kedzie 1155. 


Verlanat: Gin ftarfes Mädchen, kann frifch einges 
wandert Ein, %5 die Woche. 731 Lale Str., 2. Flat. 


———— — — 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für all 
gemeine Kausarbeit. Guter Lohn. 135 ©. Gali: 
fornia Wpe., nahe 12. Str. mido 
Mil: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1356 


wautee Ave. 


a SEE EEE EEE RETTET EEE 
Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 6411 Jadjon Ave. 


Verlangt: Eine Wafhfrau. 5839 Calumet Ave., 
1. Flat. 


nn — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen, 16 bis 18 Jahre, 
zwei Kinder gu beaufſichtigen. 3600 Mobey Str. 


— —— — — — a 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine 

Keine Rinder in der Familie. $7 per 

Ehes Ane.,- Rogers Part. 


00000 nn 
Verlangt: Achtzehnjähriges Mädchen für Hausar⸗ 
beit, inet in se fein Koden, 54 64 
Prior Place nahe N. Halſted Str., zweite — 
imi 


— 


ausarbeit. 
oche. 1434 
mido 


VBerlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, S bis $8; don den Mädchen abfolut 
teine Bezahlung; die reihe Frau und nicht die arme 
Arbeitfuhende bat die Koften zu tragen. %. Hilde⸗ 
brandt's Employment Office, 2242 Burling Straße, 

9mat,momi* 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen, friih einges 
wanderte fogleih untergebraht. Süpfelte.  Befte 
Löhne. Deutfchellngariihe  VermittelungsDifice. 
Mr3.Rram:r, 4010 Indiana Upe. Tel.: — 943. 

onmi 


nen nen — 

Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, frifp eingeiwandertes bevorzugt. 7348 Parse 
ton Ave. Bronmator. dimido 


— 
Berlangt: Proteſtantiſche Haushälterin auf Ges 
müjefarm den Haushalt zu beſorgen und ſich ſonſt 
nüslih zu machen, bei alle inſtehendem Mann, nahe 
Chicaso. Vorzuſptechen bei Louis Brandt, Niles 
Center, Il dimiſa 


—ñe —— 
Verlangt: Frau, Kartoffeln zu fhälen. 214 W. 
Andiena Str., hinten. dimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für Simmerarbeit; 
utes Selm und guter Sohn. Böker Lehner, 180? 
Sndiana Ave. dimt 


Verlangt: 
muß fochen verfteben; guter Xohn; 
Abt, 5204 Süd Part Une, 2. Flat. 


Verlangt: Eine rau, die gut wafhen und perfeft 
bügeln I. Rahzufragen: 2086 Eleveland Xpe., 
1. Flat. dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein waſchen. 
1Tmailw 


Berlangt: Wäpden für Hausarbeit; 
milie. 2794 Wei: Chicago Une. 


Verlangt: Deutihes Mäpdden für Teichte Arbeit, 
wenig tochen, feine Mäfche. Mrs. Thiemeyer, Harz 
ben Reftauration, Volt Str. Station. dimi 


nn — — 

Verlangt: Eine Köchin, die engliih berfteht, fann 
einen Glen Plak haben, $6 bis $10 Lohn. Abr.: 
®. 152 AUbendpoft. dimi 


— a 
Verlangt: Mädchen für Reſtaurant (Aufwärterin). 
1412 Wen 18. Str. Telephon: Canal 2408. dimi 


Verlangt:  Biwei Dienſtmädchen für ein kleines 
stel in Chicago Heiobts; guter Lohn. Adreſſite: 
Seh Schier, 1018 Centre Ade., Chicago Heights. 
dimi 

Mädchen für DinnersArbeit; Erfah: 
8. 9. KRoblfaat & Co., 331 
modimi 


tleine Fa⸗ 
A 


Berlangt: Mi 
rung nit nöthig. 
Dearborn Str. 


— — — — 6— — — nn. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1612 Kenilwortb Uve., Rogers Bart. l3mailm!t 


Derlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1648 Grace Straße nahe Paulina Str. 
- 16mai 1w 

Verlangt: Gutes Rädchen von ungefähr 22 
Jabren oder ältere Wittfrau, welche bügeln und 
inchen Tann, bei gutem Lohn. Nadzufragen 9201 
Commercial Anc., South Chicago, Fi. modimi 


Berlangt: Mäpdden und Ködinnen. Friſch einge: 
wanderte fofort plazirt. Beite Löhne. Vermittlungs- 
Büro, Mrs. Leftowith, 1624 ©. Halfted Straße. 
Vhone Canal 3014. 16mai, modimi,im 


— — — — — — — — 6 — — 
E. Schwanke's größtes deutſch-ameriklaniſches Ber— 
mittlungs-Anftitut, 1485 N. Elarf Str., nahe North 
Udenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute — immer an Dand. Telephon: 
Rorth 1 Imz x 


: Ei tiges Mä für ens und 
a de amdıes »ön. 100, * 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
2119 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 6457 Marfhfield Une. mido 


Berlangt: Ein Mädchen für Kücenarbeit in Re— 
ftaurant. R50 W. Mapijon Str. - mido 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Rind bes 
eufjichtigen helfen; 3 in Familie; Tleine Wohnung. 
15% N. Bart ne, 


_ ni — — 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muß auch tochen können; guter Sohn. 685 
Wrigbtiwood Ave., nahe Elatt Str. 


Verlangt: Eine Wajhfrau, 230 N. 48. &be,, 
nahe Sumbolbt pe. 


Verlangt: Eine ältere Brau, die Luft Hat 
Heiner Yamilte mitzuhelfen. Nadhzufragen 
more Str., unten. 


Berlangt: Aunges Mädchen, das englif ſprechen 
fann, feine Wäjhe, mub bügeln, amertlanifhe as 
milie. 3441 Michigan pe. 


Verlangt: Köchin in Reſtaurant. 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Nachzufragen im Store. 
Sheffield Ave., Ede George Str. 


— Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
3465 €. 4. Str., Mr3. Nemeroff. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. 8432 Southport Une, 


Derlangt: Deutiches oder böhmifhes Mädchen.— 
Referenzen. 50) rairie Ude, . Rap. 


— — 


für Hausarbeit. 


mido 


269 Lincoln 


Verlangt: Saubere Frau pe Führung eines Flels 
nen Haushalts, gur Wushilfe oder ftetig. Zu_ ers 


fragen: 2956 N. Kedzie! Une, nahe Belmont Ave. 


en für Küche und Hauss 
lart Str., Ede 16. Str. 
mido 


ah ad ke Sl al a a ter 

Verlangt: Gute Köchin in Zleiner Yamilte, $7 
pro Mode. 99) Maple Une, Evanfton. Telephone 
Evanfton 2954. 


Verlangt: Aelteres Mäd 
arbeit. Saloon. 1557 S. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Bleiner Familie, kein Kochen, Ems 
pfeblungen verlangt. Nahzufragen Mrs. U. Bens 
fabat, 5311 Prairie Abe. mibofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
401 Wentmworth Une. 


Een 2 En a DE een 
Verlangt: Erfahrenes Mädden für Hausarbeit.— 
5749 Wintbrop Ave. mibo 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, wo zweites Mädchen gehalten wird. — 
Gute Köchin. Lohn $7. 4939 Grand PBipd., 2. Abt. 

. Datland 1037. mido 


Verlangt; Tüchtiges Madchen für allgemeine Haus⸗ 
erdeit. Erſtes Flat 3717 Pine Grove Ave. 


Verlangt: Nettes, tüchtiges Mädchen, das eng⸗ 
liſch jſpricht, für ailgemeine Hausarbeit, in South 
Ebanfion. Guter Lohn, Kleines Haus 8 in Familie. 
Rachzufragen: 706 Hinman Ave., Evanſton, nahe 
Main Str., oder in meiner Office, 172 Lake Str., 
Chicago, Nahmittags. E. F. Smith. 


a rei 
Verlangt: Weltere Frau oder Mäddhen oIs Ks 

Hin und für —— ſowie friſch elngewan⸗ 

dertes Mädchen fiir Hausarbeit in Sommerzt ejort. 

Borzufpreden dei Bormann, 387 Dearborn — 
lat. 


Berlangt: Mädhen fir allgemeine Saußarbeit; 
feine MWäiche. 4932 St. Lawrence Ave. 


sg sr 

Berlangt: Frau in mittleren Jahren für allges 
meine Hausarbeit; feine Wäiche. 3737 Armitage 
Ave., nahe Ridgeivay. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $3, eines das Nachts nah Kaufe geht bors 
1737 Barıy Ape., Wlat 2. 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4113 Lincoln Ave. 


Berlangt: Zuperläfftges Mädchen um beim Kochen 
zu belfen, muß in Gountrh gehen. $3 zum Anfang. 
1942 PBatterion Ude. 


ee re re an TEEN EEE TR SEN 
Berlangt: Aelteres erfahrenes Mädchen oder allein- 
Frau in mittleren — fur Hausarbeit. 
Muß auch deutſch ſprechen. Guter Lohn. 
vorzuſprechen. 404 Laflin Str., Bech. 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, filr 
Telgte, Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 1147 
er Abe. 


Tühtigs Mädchen für 


Berlangt: 
Referenzen. Guter Lohn. 3438 


Hausarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3, feine Stellung für gutes williges 
Mädchen, das ein gutes Heim münfcht, alle moders 
nen Wequemlichleiten in Küche, keine Mäfce. Muß 
Erfahrung haben. Phone Dakland 2106. 419 €. 
5. Str., 2. Apt., nahe Grand Blob. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mäpdhen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufpreden. Nr) Weit 21. Str. 


Gejudt: — ſucht Stelle zum Waſchen Montags 
in Tauſch für Zimmer:Miethe, 127 Germania BI. 


Gefuht: Gebildetes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit außerhalb Chicago. 2204 Cleveland Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze. M. 
Srant, 2280 Glybourn ve. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Burling Str., Flat 1, hinten. 


Gejuht: Frau fuht Wälhe ind Haus gu nchs 
men. 1546 Elpbbourn Une, Bafement. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle ald Qundh= 
Köchın oder ameite Köchin; keine Sonntagarbeit. 
1545 Town Et. 


Gejuht: AZunge Fran fuht Pläbe zum Wafchen 
und Bügeln, ftetig. 1317 Sedgwid Str, 


Gejuht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit auf der Nordfeite, 19 Yahre 
alt. 2624 Lowe Une. Stresler. mido 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle; kann 
kochen und alle Arbeiten verrichten. Bitte perſoönlich 
vorzuſprechen. 528 28. Pl. Ridivert. 


1660 


Geſucht; Köchin Geſterreicherin) ſucht Stelle in 
beſſereni Reſtaurant oder Lunchroom. Keine Sonn⸗ 
tagsarbeit. 1715 Tripp Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbdelt. — 
3434 Le Mopne Etr., 1. Floor. 


Gejuht: Deutfchstatholifhes Mädchen fuht Stelle 
B allgemeine Hausarbeit. Bitte borzufprechen. 1449 
ohamt, Str. . 


Geſucht: Stelle als Haushälterin in Yamille — 
Mıs. Denries, 3117 N. Pauliua Str, Plat 2. 


Gejudt: Ein Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Be, Bitte jelbft vorgufprechen. 5144 Laflin 
traße. 


Gejuht: Yrau fuht Pläge, um Mäfche ins Haus 
zu nehmen. 1933 Ferdinand Str, 


Geſucht: Frau ſucht Stelle fir Kausarbeit und 
BE 1516 Elybourn pe, 1. Fl, Smits 
ol. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle in Sa⸗ 
leon oder Lunch ju kochen, ſpricht engliſch. Bitte 
Er borzufprechen. 1014. Meit Ohio GStr., Sinters 
aus. 


Geſucht: Reſtaurant⸗Kochin fuht Stelle, mo fie 
die Klihe en konn. Choholte Reftaus 
vant, 2908 Chicago Abe. mide 


— ee 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
guter Familie. 182 Auſtin Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht allgemeine 
— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1920 
de. 


außs 
aub 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Arbeit 
bei beſſerer Familien. Kann gut kochen. 1545 Or⸗ 
leans Str., TFl., vorne. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
pläge, Montag, Dienftag und Mi &. Bitte Bass 
—— 128 Bleafant Str., nahe Halfted und 
ivifion, 8. Fl., Pfencner. 


Geſucht: Maädchen ſucht Stelle für Buſinehlunch 
zu kochen. 47238 Fifth Ave. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
zu — * —— Str. gas le 


Gefuht: Erftliaffige Reftaurant:Köhin mwiürnfcht 
Stelle in feinem Reftaurant oder Klubhaus. M. 
Miller, 715 Bladhawt Str. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau, ſpricht auch engallſch, mitt⸗ 
leren Alters, ſucht Stelle R Baushälterin n Heiner 
gsi: bat au Liebe zu Kindern. Vorgufpreden: 
75 Milwautee Äve., Ede Uugufta Str., 2. lat. 


Geſucht: Deutſch 
baldigft Stellung. 
ve., Store. 


e, gepräfte Krankenpflegerin fucht 
Of erten erbeten: 1142 ©. eo 
mobimt 


Gejuht: Eine Wiener Wafhfrau und Damentlei- 
derpußerin jucht Privathäufer, die ihr Wäfhe und 
Kleider in Haus geben zum mafden und pußen. 
Bartos, 150 W. 18. Str. modimt 


Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht ſtetige Stelle 
als Heizer in Fabrik. Horvath, 803 Sheridan Road 
bei Albert Fuchs. modimi 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 1317 Sedawid Straße. 
modimi 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen fucht Stel: 
fung als Haushälterin bei ledigem Herrn oder 
Gefellfhafterin bei Dame, auch bei Kindern. Runn 
gut Fochen. 4201 Ellis Une. modimt 


Geſucht: t ‚gute Kö 
in ——— ring Ba ee A 
borzufprehen. 2408 ©. Canal’ Str. modimi 


Rils, 


itte jelbft , 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das 


Geſucht: Junges Ehepaar (Schweizer), friſch ein⸗ 
— ohne Kinder, wünſcht Et un 

auf Farm oder irgendmwelde Arbeit, Otto Karter, 
Hotel, 412 Dearborn Str. 


Gefuht: Ehrenhaftes, fleibiges, Tinderlojes Che: 
paar fuht Stelle für Janitorarbeit. Adr.: X. U. 
181 Wbenppoft. 


BÄREN TRETEN FR TREO 

Gefucht: Junges bdeutihes Ehepaar mit einem 1 
Jahr alten Kinde mwlnfht Stelle als‘ Xanitor, wo 
möglih der Mann auswärts arbeiten kann. 2440 
Elybourn Avenue. modimi 


Berjönliches. 
(Ungelgen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Hanauer 
und Umgegend find zum 
ambopfe 
am 12. Yuni eingeladen. ; 
Sanauer es —— ihre Adreſſen an Herrn 
Rechtsanwali Erne Kußwurm, 160 Waſhing ton 
Str. zu ſenden. Erſte Verſammlung Samſtag, den 
A. Mai 1010, 8 Uhr Abends, Wald⸗Klauſe, 315 
Berry Straße, nahe Grace Straße. ſomi 


Gut gemachte Window Shades (NRou—⸗ 
leaux) auf Beſtellung gemacht; beſt. Tuch; 
niedrigſtePreiſe. Rouleaux gereinigt, wie 
neu aufgefriſcht. Art Window Shade 
Company, neue Nr.: 2411 RN. Halfted St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 

. imai,fonmi,im 


Tapeziten und Galfomining, 


Anftrel 
in eife. Schreibt: Painter, 411 


beit, folibe 
Straße. 


ute Ars 
ullivan 
midojajo 


Zapezteren, Unftreiden, Kalfimiren wird gut und 
ih unter Garantie beforgt- Painter, 554 Bender 
t. mido 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deut 
— ſchrifm Arbeiten je al — 
und zurerläfiig. Gartortus, 173 With Ane., Apps, 
und Sonntags 1933 Mohamt Etr., nahe Genter Str. 
dofamomi® 


mm LE 
Mme. De Bitt, 1463 Midigan Wpe., befeitigt 

Runzgeln, Narbeng Haar, Birthmarks, 34 Mate, 30 X, 
Wapfafomilmo 

Anftreigen, Kalfimiren, Tapeten-Reinigen. Gute 

Urbeit. Billig. 1336 Ordard Str. dimi 


Alexander Detektive » Agentur, 171 Wafdingten 
©tr,, Fi %07—9, jammelt Beweismaterial dr es 
rieptlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entbeht: 
euch unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht, ne 
im Xrubel, tommen Gie au uns. Ratb frei. 6 


Binanzielles. 
(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Gents Bas Wort.) 


gu nr oefucht: Geld in Summen bon $500 bis 
ae GrundeigentbumsSicherheit. Binien 5 
bis 6 rozent. Adr.: R. 777, AUbendpofl. miſaſo 


Habe 81000 auf bebautes (Südſeite) Grundeigen⸗ 
thum zu verleihen. Adr.: H. 821 Abendpoft. 
midoſa 


81200 von Privatmann auf 


Zu lelhen geſucht: 
W. A., Foreſt Part Bote 
miſa 


Keane Sicherheit. 


Zweite HppothelensDarlehen — Miethe d 
— Grundeigentbums-RKontrafte gelauft. 
1420 — 79 Dearbsrn Str. 

Verkaufe: Erſte Hppothel, 5 Proy., $1800, auf 
gutes Nordjelte Pr ’ Rn 
687 Ridge Wpe., Eity. dimi 


Zu verleihen 800 bis 8000 gu 5 bis 5 ro 
£ Wir mahen Euch keine unnöthigen —XR 
eo. J. Smith & Son, 2175 Lincoln Avenue 
Ecke Webſter Abe. ſonmodim 


Wunſche 82600 zu borgen, zu 6 Proz., auf zwei⸗ 
Bi Gebäude; mwerth $5200. WAdr.: PB. 140, Abends 
poſt. 


12mai, 1wx 


Sechproß. exſte Hypotgeten, 
in Summen von 800 bis 88000, auf bebautes 
Chicagoer Grundeigenthum. Geld zu vetleihen zu 
den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
AUbends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. u 
4mai* 


— Geld zu verleihen auf Grundeigentyum,. — 
Dscar Yofetti, 2411 Lincoln WUpe., nahe Halfted Str. 
4mai2wæ 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Private 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fid, 3428 Hayes Str., Sogar San. 

5ap* 


Zweite Sppothelen und Kontzalte auf bebantes 
Orundeigenthum gelauft; Geld auf gweite Hupothek 
in beliebigen Summen. &. Cswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Norbfeite Office; 555_Rort 
Ude, Ede Larrabee, Zimmer 4. 2Almy* 


— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Ban 
1341 Milwaulee Upe., nahe PBaulina Str. 10ja* 


Greenebaum GEony, Banters, 
en ng u BEFREIEN und zum Bauen, 
nafuß. 
tite Sppotheten in beliebigen Eu 
auf bebautes Ghicagoer Grundei len au — 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Sir. dile x 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer ae owie auch Gel» 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen, 
ohbn PB. Foerfier & Ev 
151 Sa Galle Straße. 13i1*2 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; Teine Apps» 
tatengebührar; feine _ Verzögerung. WUnleihen auf 
Grundeigenthum in — und Vorftädten; vers 
befjert und angebaut. elephone. zunbeips 08. 
8. D. Stone & Go., 125 Monroe Str, fo*2 


Zweite Hppothelen auf Grundeigentyum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Veringungen. 
Henry Mortgage €o., 112 Elart Etr,, Gramm SI. 

0% 


€. ©. Bauling, 133 Sa Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potheten zu verlaufen. Geld gu verleihen gum nie= 
drigften Zinsfuß. Telepbon: Main h 1maie x 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—a ———— —— — ————— 


Brauchen Sie, fnanptette 
” Ye wit ügung 5 
enn er en e bor 
fiee und wir werden Sn unfere 5343 
ren im Geldvorſtrechen auf Ihre Möobei oder 
Pionos, ohne daß dieſe Ahnen 
u den allerniedrigften R 
eine unangenehme Außfragerei. Wlle Gejchä 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

W Sie es * baben, ee Sie na 
nächften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5089 
und mir werden Yhnen unferen Ügenten zur Bes 
fprehung aujhiden. 

ederal Soan ©o, 

Simmer o 134 Dlonese Str. 

3jp*R 


f Gute Mdber? Mianos, Bieten age 

eu te e anos, Pferve, 

Mn uf. * 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſi— 
Wenn Ihr Geld braucht, Fommt zu uns. 

Die billigften Raten in CEicago. 

Wenn Yhr nicht porſprechen könnt, füllt dieſen 
Blank“ aus, je t ihn na unferer Syrice, und der 
Ügent wird fofort boripregen und Alles loftenfrei 
mit Eu beſprechen. 

Rame .....—.......u0.0.n..n..000000 0000000000 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufpreden ... 

. Brend & Eompany, 

8:3 Spiger, Ehef:Elerk, 
earborn Straße, Zimmer 45, 

Telephon: Randolph 3075. 


@eldiT 
Brauchen 9 Geld? 
Sie tönnen den Betrag bargen au 
bie Mädel, Blanp oder anderes perfüns 
liches Eigenthuin du fehr — Ras 
ten, WMüdzahlung In Meinen möchentlihen ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bfeiden in Ihrem 
ungekörten fh. Alles burhaus vertraulich, 
Reliance Soan Go, 
naanie Wilhelm Ries, Mor, 
4 Dearborn Str., immer 705, 
Kartford Building, 


J 2 

Niedrige Maten auf Möbels und Piano⸗Darlehen. 

Ye monatlid; u 1.50 monatli; $75 

ür 82.00 monatlid; 81 t 92.25 monatlid. @el» 

n ein p Stunden. Wir geben alle Bortheile, bie 
Undere offeriren. Telepben: 5493 Central. 

© Dearborn Str. 6. Brederid Keller, Mor., Art 


Unleiden Möbel und Pianos gu un * 
ten; lang etablirt. Stunden 12 biß 5. — Otte €, 
Bodider, 76 Sa Galle Str.. Zimmer SL 176° 


. Mei db DO ei: b 
——— —— 

un 
———— Ede Wood. Telephon: Monroe 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F Beder’s — Ready Roofin 
1 Milwaufee Apenue. Nimmt bie 
Shindeln zur Hälfte des Preifes; 
Gravel, und hält doppelt fo lange. 
unferer Fabrik auf Euer Da. Bedingungen: Baar 
De lei u last En —5 — 
un oran ge, e unen e 
in Xelevbon: Humboldt 1828. 6 


Comp. 
— 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter bdiefeer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


atent le Sander, pra h 
Eile RL OB E 6a, Clyde Ag, ter 3 
rt 0 6 

frei, : lo miinee 


} 


Wort). | (Mnzeigen unter 


Sanögerätbe ni. 
dieier Mubrit 2 Cents das Wert) 


Zu_ verkaufen: Seiner Karin. 1897 Yarrabee 
Straße, 


Zu verlaufen: Koch: und SHeigofen. 612 Willow 


tr., oben, 


gu verlaufen: Gut erhaltener GassRange mit 4 
Löchern und gutem Badofen, preismwerth. Unzufras 
gen: 150 N. Ballou Str., oberes flat. 


Zu verlaufen: Möbel von _9 Zimmer Rejidenz, 
—* Parlor Suit, Piano, Ehzimmertifb, Biblios 
thefmöbel, urge Zeit gebraucht. Bargein! Gogleih! 
117 Belmont pe, — von Halfted ei; 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


u d t leudere e Baargeld 
u De 5 * A Bee —43. 
5* en Mbends oder am Sonntag. 2478 Beer 
traße. ; lömat,iw 


Zu verkaufen: MahagonyAPiono, megen Srantı 
heit. 2183 Weit Huron Str. e dimido 


Muß verkaufen: KHübfches neues Piano, verlaffe 
Stadt, billig. 1700 Bar! Une, Ede vn. 
N m 


Su verkaufen: 
Kimball Upright 
berfauft werden. 


00 taufen elegantes Mahagoni 
tano, toftete 8400; us ofort 
7383 Milwautee Une, 1. Floor. 

16mailw 


Zu verkaufen: Feuer-⸗Verkauf! Nur fur kurze Zeit! 
prechmaſch i n e — 
— —⏑⏑ ünd Regerde 
835.00 Maſchine A 818; 825.00 Mafcpine jegt $15; 
Records jekt 22e. 
Dies ift Eure Gelegenheit, Geld zu fparen. Gröb« 
ter Vorrath deuticher Records. — maret len. 
o 


e w entury Phonoorap * 
1105 S. Halſted Eh l4mailm& 


$45 Laufen $800_ Upright Piano, 1956 Varraber 
Etr.,, de Enter Sir — 14mailwx 


Junger Arzt, muß ſofort abrelſen, verſchleudert 
faft — Diane, a! —*8* — 


850 laufen ein nes kleines 
5* Be —* —— 
Rortb Une, 


UprigbtsPians; 
es Str., nahe 
2mai, Imox 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


u verlaufen: 4 Jaadhunde, 16 Wochen alt. 2 
* 22. Place. N. urne * as 


Zu verlaufen: das Stüd in gezeichnete 
Worterriers, 2 Stüd, wachſam, 0 zu. 
2183 Eomard Gaurt. 


Su verlaufen: Hund (Scoth Colin), billig im 
— Center Ei —X 2 ai 


Bu verkaufen: 1 ahre alter Wahhund, ® 
ee lt ie DUO Re Re 


Der Boreft Bart Pferdes und Wiehmarkt, 810- 
820 Desplaines Unve., findet ftatt jeden Montag von 
9 bis 4 Uhr Nam. Zum Verkauf tommen erde, 
Küke umd anderes Iebendes Vieh; auch gen, 
Buggies und Garriages jind ftet8 pr Verkauf. 
810-820 Desplaines Une, Boreft Park, früher Hars 
lem, Wm. Rabtte. Iap,mifa* 


Zu a en 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird Harantirt. Nr. 
8 N. Pauline Str., nahe Milwaukee Une., ges 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart« 
ment Store, 80apimox 


Nähmaſchinen Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u verkaufen: Gute Singer⸗NRahmaſchine, blos 

—8 2049 Se 12. Str., na — ß 
18,23,80mat,6,19,2%0jun 


Kanfs- und Verfanfs-Angebute, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sred. Bender — etablirt 1888. 
—Etore s —— — Store⸗Einrichtungen! — 
Bill afte Preife in Chicago. 

Unfere_ Hau — ſind jetzt: 
Ren. —— . State St.r, Ede 16. Str. 

Neue GEinrihtungen nah Beitelung.. Kommt 
und — Euch; üher 50,000 Fuß Showeafes, 
Gounters, Shelves, Eisbores, Wallmjes etc., für 
weniger | 50 Gents am Dollar. ertaufe auf 
Seit oder Baar. 


167 —1 


red. Bender, 
— 1611 Süd State Straße, -» 
Ede 16. Straße. Imatlm& 


Kauft Eure Laden-Einritungen bei 
ulius Bender, 
Mad re und Beoria Straße. 
Stier Bönnt abe etwa 40c am Dollar an aflen 
Euren Gtore-Fiztures erfparen. 
Reueund gerienste 
MWreife die abſolut nedriogſten in Thieago. 
** — Be fauftrd 
efucdht unfere allgemeinen en u. Berlaufsräume: 
aa a oo Wet Madifon Straße, 
Xelephon: Monrse 1712. ulius Bender. 
sar oder leihte Zahlungen 
” 


Gartenlaube 


u berlaufen: 4 ut 
— Es 81.35. 1850 ‘ 


—5 e, 
Burling Str, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Shop, zwetitddiges Bridgebäube, 
24 bei 33. 1713 Ordard Str. 


‚ gu vermiethen: Ein fhöner Store, paffend für 
irgend ein Geichäft. 711 Willom Str. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, Bad, eigener gu: 
ter Keller, erfter Stod, vorne. Ausgezeichneter Platz 
ür Barbier, Kleidermacherin oder ähnliches Ge: 
Häft, in guter deutfcher Nachbarfhaft. Ad. Kauf: 
mann, 1363 Cleveland Abe. mbofrja 


Zu vermiethen: Schöne, moderne, neu belorirte 
6 NEE privat, Word, 920. 303 Eus 
genie Str., nahe Lincoln Park, 


Bu vermiethben: Modernes 4 
allen Verbefferungen. 4741 NR. 
Telephon NRavenswood 300. 
N. Weftern Ave. 


Zu vermiethen: Schönes 8 Zimmer 
lat, elettriiches Licht, Ba eigung, und ein 
elied ichönes möblirte8 Schlafpimmer, 8224 Evans 
on Aven eine Treppe hoch. dimi 


immer⸗Flat mit 
Arteſian Avenue, 
Ein Blod weſtlich vor 
momiſa 


moderneß 


Zu vermiethen; Ecd⸗Store und Zimmer; gute Ge⸗ 

legenhe it für Reſtaurant und Boardinghaus. 
©. Dobroth, Arving Park und Kedzie ‚ne. . 
mobim 


Hinter Ylat3 von je 4 Zimmern und Bad, $18 und 
$12, an Zleine Yamilien. Nahe Straben: um St 
bahn. 8464 Nord Elarkt Str., nahe Sheffield. Näüs 
bere3 beim Gigenthümer, ud. Katfmann, 1863 Eles 
veland ne. 14maiX* 


Bu vermiethen: Bei > völlig neu 3, KB uns 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort. 
— — — — — — —— — — 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer, 595% North 
Avenue. 18mai 1wæ 


u vermiethen: Bei Wittwe ohne Kinder, gib 
belle möblirte Zimmer, mäßig. 2249 N. School Str., 
nahe Dafley Ave, und Miperbieio. 


Zu vermiethen: Schöne Bimmer an einen oder 
atwei Herren. 541 North oe, ‚ 


Bermiethe givet fchöne 
— modern — Privatfamilie, auch Eſſen. 
eoln Üne., 8. Wlat. 


mmer, nabe Bincoln Bart 
2091 ine 


miftfafon 


Salami: Anftändiger Herr in Koft. 1625 Jarra: 
bee Str. 


u vermiethen: Yeont»Schlafjimme. Mes. fs 
PR 1781 tr 1. &lat, hinten. ** 


tethen: 2 {hd i i 
PR FW a " eat dr ah 
Chicago Ave. 


vermigthen: Schbnes Schlafzimmer. 1928 Mos 
vo Ste, Cine achte 


& vermiethen: Möbltrte Bimmer mit Board. — 
1 N. Salfted EStr., nahe North Abe. 


u dermiethen: - Große Bimmer, mern gemwinfcht 
un. 1612 Gleveland Unve., nahe North Ave. — 
.ULEmailwe 


— verm — ee ae balıs reines 
Simmer und ein ete , Bad, Gas, gegen 
es et Dart. per Be 1988 R. Slart 
tr., 1. ®l. 


u vermiethen: Möhlirte gimmer, $1.00 bie ie 
781 Sate en öftlih bon Seinen & x mom 


Deutfhsungartfhe Familie verlangt 
1014 3 * » dir. u Morgan Str. 


Zu vermieten: Wreundliäes, gut möbliertes Zims 
mer, mit oder ohne Board; reinliches, u tis 
vathaus. 3649 Andiana Abe. 12matimx 


Boarders. 
dimi 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Arbeiter ſucht möblirtes 
immer, Nordiweit: oder Mordfeite. Apr.: &. 87 
bendpoft. 


err tmwünfcht möbliertes Simmer. N. Clark oder 
qneis Str. — * Adr.: R. 782, Abendpoſt. 


u miethen geſucht: Store, paſſend für Barbier. 
erten adrejjire: E. 47, Abenbpoft. mido 


Dampfer-Linien. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das, Wort. 

Good: Boats, $1.50 n. Grand Haven m, Muss 
Mn en Grand Rapids, 7:45 Ads. tägl., auss 
gen. Sonnt. $i.n. Racine u. Milmautee, 8:15 Abbe, 
‚außg. Sonut. Dods Fub Mihigan Abe. ae 


100 Pferde, paffend für Stadte 


—D—— a 
suelegenhfiien 
fer Rubrik 2 Cents. — 
⸗ Var BE ents das 


* 7 DL 7 J J 

u ung! 4 N 00 
‚gut th ' ‚ ge eie⸗o⸗ m vo 
ändigen Gonfectionery, „Sta , ı 
Schul Vaden und VR Greim’ Warler, ef 
aus ganz folidem Gichenholz und beinche neu, ele⸗ 
anter upsto:date Soda jyouniatu mut ggöß:in Qop, 

raht Tiſche und Stühle, ebenfo ganz 
ger. Dieſer Plaßz in eıne Wo 
es Leute, Teine Ro enz, 

bien — uß vertaufen wegen Ver⸗ 
affen. der Stadt. i “ 
— 2145 N. GCalifornie Ave, Ede: Shakeipeare Ane.— 


ud Fiſch⸗Store, ſchöne 
mit Stall.. 1757 


(Anzeigen 


Su verlaufen: Grocerhs 
Wohnung, mit Bad, bilige 


Sartabee Str. 

u Tanfen gejucht: Starebäderet, 
2 di 3 Mann. beihäftigt find. Abr.: 
780 Abendpof. 

8 ‚Ubreife, 9 Bi lat, 
Nie ——— pet 
Monat, das bringt ein großes Prontzimmer ein. 
: nur $1%0, doppelt jo Biel Merth. Mbr.: 

. 820 Wbendpoft. 


verfaufen: 4 Stühle Barber Shop, wegen Ab 
teile. 2521 Wet North Une. 


du Outgehender - Barbierlapen, 
Stühle, 5 Wohnzimmer. MI Wallace Str. 


Zu verkaufen: Meat Market - in guter Rachbate 
fhaft. Nehzufragen 3508 So. - Haliteb u * 


nn —————— — — — 
u perkaufene Barbierſtube. 1002 Darrabee Str., 
nabe Wistonfin Str. 


Bu verkaufen: Ganbys 
Sangamon Str. 


6 Bimmer Flat gu verlaufen, 2 davon leer. 
Näheres 1612 Sieveland Ave. 18mailwæx 

u kaufen geſucht; Kleiner Candy⸗, NotionsStore, 
— NRordweſtſeite. Udr. O. 80, Abendpoſt. 


$125 taufen Candy⸗, Zigarren⸗Jeeeream⸗Ed⸗ 
Store mit Wohnung mi Eule. on Ge⸗ 
—0 Baundry besablt tetbe. 00 W. 43. Str., 
Blods mweftlih von Wentwortb Ave. 


Zu verfaufen: Gut etablirte Del-Moute, 
fragen 7497 Digon Str., Poreft Park. 


Harbivare Store Billig zu_ verkaufen, feltene Ge: 
fegenheit, Yeber der mein Geihäft kennt wird das 
fagen und nur _menige werden e8 fein, Die e8 nicht 
tönnen, alter Stand, muß verlaufen wegen anderen 
Geſchaften, an denen ich betheifigt bin. Adr.: R. 
184, Ubendpoft. mido 


Zu verkaufen: Möbel ‚auf Leafe, 10 Bimmers 
Haus. Radyufragen von”’Q Bis 4 lhr. 188 Ger: 
mania ®I., Ede BaSalle Ape. 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon an ber Weit: 
feite, Nahyufragen: Muchl Bros,’ Breiving Go., 
Harvard und Mafhtenam Ape.. dimidofrfajon 


Bu verlaufen: uhreparaturs Werkftatt. 1644 
Belmont Adenue, —— m dimi 


Zu derfaufen: Reftaurant filr jeden Preis, 
Krankheit. 738 MW. ale Str. ‚ ” 


verlaufen: 


und GäulsStore. 


Nach zu⸗ 
dofrſa 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die engliſche Schule des „Deutfänatisnalen 
ndlun —A get — * enden 
edürfniß abgeholfen. Diefelbe bietet Aeders 
mann Gelegenheit fich 2. Kenntnik im 
nglifhen in fürgefter Zeit anzueignen. Lehrplan: 
teen, Schreiben, Leien, Grammatik, laufmäns 
niſche Fächer. Nur — gebildete, fachman⸗ 
niſche, amerikaniſche Lehrer mit tadellojer Ausfipras 
che. Veichtfabliche, preisgekrönte Methohde, überra⸗ 
ſchende Reſuldaie. Ebenfalls Sprachkurfe fur Va 
men. Kurſe für Anfänger, ſowohl Beste 
n $2.50. 


en jegt. Monatlih 16 Stunde 
ei 


iht und Anmeldung täglich bis 10 Uhr MWbends; 
Sonntags 10-12 Vorm., Zimmer 807-808, Bui 
Temple, Nord Elark und Chicago Ave. „ Wapim. 


Der Deutfhe UnterffügungsVBer 
Hand erdffnet morgen neue Girl” im Gngs 
Iifhen: Spreden, Schreiben, Lefen, Taufmänn. 
Bäder, Gngineer-Bigens, perfefte Ausbildung gas 
rantirt, nur privat, Preis $2.50 monatlih. Stuns 
denanzahl. nah Wunfh, Damen u. Serren. 
Unterricht wird nur don wirklich ftaatli geprüfs 
ten amerit. Lehrern fomie Lehrerinnen ertheilt. 
Gute —— auf Wunſch frei 
eres im Gebäude der YllinotE College 
Gegründet 1889), 17 geöffnet. 715 Rorth 

be, ncehe Halfteb Str. KHohbahnftation. 

miſo 
— nich 

Vrivat⸗Sprachunterricht f. Eingewanderte. 15 
Salle Ape. Leichte u. ſchnelle Methode zur nd 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ot ilie Koehnke. 

4maimifajolm 


Automodil» Kahihule, Unterricht In Uns 
tomobil, Wahren und WReparaturen. folins und 
Gas: Motor. Engineer Karl 3. von Gfermenbn, 

NR. Halſted Etraße,. Smadimifafs? 


Deutfäe 


Rechtsanwälte. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents bas Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advolat und Notar, 
ui — 78 1. * 
achen auf da 
Ron eite-Dffice: 555 North a 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. 


— 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe NR. Haliteb, * 
7r6,*2 


Sohn Wagner, beuticdher Abbofat. 
HE 
achten pro . Grü er Rath. 
er Monroe Str,, Bim. 1313, Ede Gin. 
n 


ie beſtens beſorot. Erbſchaften einge — 
ãus geſtattetes Kolleltirungs⸗Dept. An hr — 
— —— me Sal Bief Re 
nirt. € . t 
tional Bank Building, Dearborn und Monrse Si 
1 “ 


Wenn Ahr mittellos feid umd tüchtigen Mechtsheis 
eu gebraucht, febt Brandes, 1813 Hort —5 
ebände, Südmeftede Clark und Monroe Tmaiimæ 
— — —ñ — —— ññ —ñ — —ñ— — e — 
Deutſches Notariats- und Rechts-⸗Büro. Nat J 
A cn, 2411 Lincoln WUpe,, nahe Sie Er 
mai2we 


wu_R t, deut 
sau Id Geitehöjn eflihet. Ye t8s 
ge 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


NMorbieite. 
— Bargatin! Bargain — 

Mub innerhalb zwei Wochen verkaufen: od» 
elegantes, breiftöd. Steinfront: Gebäude, mit hohem 
Bajement, Waihfüche, Erker:fFenfter, drei munder: 
fhöne Wohnungen, jede beftehend aus jehs prachts 
vollen, großen Zimmern, ale hell und Iuftig; alle 
modernen Sinrihtungen. Diefeß herrliche Gebäude 
tft maffiv, auf das Befte gebaut und in tadellofem 

uftande. An feiner Nahbarfchaft .. von N. 

farf Ste. gelegen. Miethe h de 8 nur 87500. 

Dscar Yofetti, 2411 Lincoln pe. 

Achter genau auf meine Firma. 
dimift 

Bu verlaufen: 84000 ſchöne grohe drei 6 Zimmer 
a Bad, Gas, Marfufield —* nahe 
ebin Upen oder Ravbengwood Baulina Str. „Qr 
Station. Mliethe 845 per Monat, nur 1000 Baar, 


leichte Abzahlungen. John Heim, 3148 R. Aſhland 
Ave., nahe Belmont und Lincoln Wpe. dimi 


ones, aroßes, neues 
äude, modern, elek⸗ 
urnace, nur 8500 Gafh und 385 
id aller Zinfen. Dies ift bil: 
a als die Miethe, die «8 ne Nahe Carmen 
Ade. und R. Elart Str. Garlinie. Erfter Slaffe 
Bequemlichleiten. ohn im, 8148 NR. Afhland 
Ane., nahe Belmont und* Bincoln Une. dimt 


5 und 6 Zimmer Brid Flatge 
teifches Lit und 


Su ‚din Nur 86000, f 
monatlich, einjchlie 


Muß verkauft werben: Bargatnı, 6 Zimmer Got: 
ge, Hurnace-Heizung, Kot 33 bei 1%5. Adr.: 2146 
abeland Abe. % 16mai lw 


u verkaufen: eiftödiges Haus, 5 und 8 Zim 
— a > rg Sue, M. Koder, as 
Flefger Str., Wlat 2. 16mailm2 


a verlaufen: frame 3 wei 4:Bi 
2, nabe 6 alodonfu aRitte" Breis Pe 
eftman, Sincoln Abe. 16mai,im 


u. verlaufen: Sech8sPylatgebäude, nahe Sheridan 
Pi Station; großer —* m. T. %. Blums 
mer, 823 Reaper Blod. 14mai,imw 


Mup verkauft werben: Vridgebäube, mit drei 
Simmer Wohnungen und 7sBimmer BridsCottage, 
tft 78-790 Bee Etr. geleaen; ng nur 
Auguft Xorpe, Nortb de. 
3 # » »14mar,1m0X8 


Gutes PWlatgebiude, mit 5> und 
immer moderner Wohnung, ift .1947 en 

Str, gelegen; nur 81500 erfte Mngeblung, 

günftigen Bedingungen. Xorpe, Roc we. 
mai, 


7 Zimmer Cottage an Seminary, nahe Lincoln 
Ave. rn Wloors, offene Plumbing, 8 Fub 
Bafement. Billig wegen Berlafien der Stadt. Adr:: 

. 767, Übenbpoft. 14mallmX* 


Zu verlaufen: Bedingungen nad Wunih, 6 Flats 
an Kenmore Une. ; A: apitalanlage; nehme Icere 
Lotten in Tauſch. W. T. 3. Plummer, 823 Reaper 
Blod. l4mailto 


et serfaufen —— IN — 33; 
e.: a on; ‚000; 
(abe 4 "Miethe 3 Xorpe, 8% Kart Abe. 


u Berlaten £ 


. * 

t,10%8 

Zu Se Anzahlung taufen 0 Gots 

; 00 Bub Sl 0 > Idmai,Imt 
BE lin & en — 


* z R und r £ 6 
rueloen under biefer Rubrit 2 Cents das Wort] 


u verfanfen: "Dr Brit und Bes 
— — ie dar Sie En Asa. 


v 
ı tege billige Lotten. 
6. Anton, ML Roscoe, nahe Roben Strake, 


m nn 
9 Zimmer Stein moderne Refidenz an Gaftwood 
Ane., 1 Blod don Sherivan Road, feinfte Gegend 
in Chicago, 868300. Zorpe, 2 Koch Ave. 5 5 
mine 


— ey 
Bu_ verlaufen: Gutes Zeftöd. Brid eihäftsgebäude 
Falke een — — Str., 
r de., ethe 900. 36800. 
ıpe, 820 North pe. ’ — 
Sheet kann il 
Burling Str., nahe Genter Str., modernes Rd. 
2-6 ' Simmer Bridgebäude, is 800. U t 
Torpe, 820 North Abe. —— 4 * 
— — ——— — —— 
Mit 8400 erſte Anzahlung könnt © 2:fti s 
jgärts —8 — „oa iydouen ae 
PR + Keit zu Käufers eigene i 
Auguft Torpe, 30 North Ave. a = 


Zu vertaufchen: Neues Z-ftöd, Bridgebäude, 2 # 
bei 125, nahe Addiſon und Yincoln ie für 40 
neres Gebäude. Torpe, 82 Rorih Ave 1Smailw& 


Mohamt Etr., nahe Bladhait tr. tes 2 
5* Flatgebaude, Preis 83000. — —— 
North Ude. midoja 


Neues modernes 25 Zimmer Flatgebäude l⸗ 
lou Str., nahe North Ave., 4500. Aug. a 6 
North Ude, mift ſa 


u pertaufen: Prachtvolle 2⸗ſtöd. Frame Refid 
Brid Yafement, 6 Zimmer und Bao, een Sn 
ee E uß Lot, feine Nachbarſchet, 

) ce, nahe bey Str., ( 
— gar odey Str., $100V Baargeld 
Frank Bed, MI4 Irving Part Bipp. 
fadt 


— —— —— 
Zu verfaufen: Glart Str. Front, nahe Diverſe 

2oul. W. T. 3. Plummer, 823 Reaper Bot, 
l4mai,im 


Zu, verlaufen oder zu vertaufhen: An Marian 
Straße, nahe Zincoln Ave., I Gottage auf Lot 
8 an — 286 Fabrikgebäude hinten, 

ige e t, je billig. Nä 2 
3213 Seminary AÄve. 1. Flat. — — 


Zu verkaufen; Bargain, 2-ſtöck. Frame, 
mer, $2700. Belmont, nabe *⁊* 
Yohn Bobel, 3430 Southport Ape, 


* ö—— e—r — — 
Zu verkaufen: modernes zweiſtöck. zwei d: Zimmer 
latgebäude, au Southport, nahe yullerton pe. ; 
reis 3500. Mug. Torpe, 820 North Ave. famomi 


Zu verkaufen: Un Fremont Str., nahe Genter 
Str., breiftöd. modernes Bridgebäude, mit fedhs 
4:Bimmer Ylat3, 88300; jährliche Miethe $960. 

Auguft Zorpe, RW North ve. 
famomt 


2—6 Bims 
werth 83700, 


u_verfaufen: Prachtvolles neues dreiftöd. Brids 
und Steinsjflıtgebäude, drei 6-Zimmer Wohnungen; 
urnacesSeigung; vot 30 bei 125; nahe Irving Bart 
oul. und Linceln Ave; 38750. 80 North Ane, 
ſamomi 

Zu verfaufen: 30 Fuß Lotten, neue Subdiviſion, 
beguem rzur Ravens wood⸗HDochbahn, alle Straben⸗ 
verheſſerungen bezahlt, So und aufwarts; Id Anz 
ahlung, $10 monatlich. Leihe Geld oder baue. 
ubdiviftonsOffices: Ede Boron und Leapitt und 
Ede Addifon und Leavitt Str. Zelostn, 1905 Bel: 
mont Ave. momi 


ge berfaufen: Gutes ——— moderne 5⸗ 
und 6⸗Zimmer Wohnungen, Miethe 8444 per Jahr. 
Preis 50. Gigenthümer am Plage von 104. 
8072 N. Hermitage Ape. momife 


Sinti heben nie nie 
u verfaufen: eines 2 Flat Framegebäude, Brid 
—8* 5 und 6 Zimmer A = Gas, * 
eizung, Dat Trim, Preis 4500, nahe Fi 
traßenbahnen. 


Fr ap Bed, Di4 Irving Park Blpp, 
2 


nace 
und 


ſami 


Norbweitielt-. 
verfaufen: Cottage. Nordiveftfeite, 


Bu Adr.: 
&. 823 Abendpoft. 


midofr 
Brick Cottage, 1043 N. 
> 1 2lod weitlid vom Humboldt 
immer und großer Attic, Zement:Bafes 
ment, Daf Finiih, feine große Lot 33 bei 132 Fuß. 
Nur nzahlung, Neft monatlid. Offen ‚zur 
Ginfiht. Kommt heraus und jeht e8 an. Nehme 
Chicago Ape.:Car und trandferirt an Grand Ave, 
oder Grand Ave.-Cnr direct bis Spaulding Ape., 
geht einen halben Blod nördlich. midofria 


Bu verlaufen: Neue 
Sat 89 Abe., 


Bart, 6 


‚taufen 5 und 6 Zimmer mos 
18, Sick Str., nabe Humboldt 
. Kaas, 1548 Chicago Ave. 


Bargain: 5000 bis $5500, neue Bridgebäude, — 
6 Bimmer Flats; Nahbarfhaft von Humboldt Park, 
Logan Square. Yohn Martens, 315 California 
Ave., nahe Miltwaufee, miſa 

Seht dieſen grohßen Bargain: 6 Zimmer Cottage, 
zu $1500, 8400 Baaranzahlung; Nahbarihait von 

ogan Square. Ebenfo Gottages und 2eftöd. Häuz 
fer, keine. Baaranzahlung. Aohn Martens, 315 Ga: 
Iifornia Wpe., nahe Milmaufee. miſa 


8600 Bosranzahfun 
derne Brid Fla 
Part, nur 


3631 Humboldt Ape., nahe Armitage und Fuller: 
ton Üde.:Cars: Meue 2-ftöd. 4 Zimmer fFlats, Ze: 
mentsffundament, Bad Dat fyinifb, 8500 Baar, Reit 
monatlih. Schlüffel. oben. Cigentbiimerr 2021 MR. 
Avers Abe, 30ap—ZOntai,fami 


Ehe Ihr irgendwo anders tauft, fo jeht meine 
neuen 6 eg Eottaged, 3% Llod von Milwaus 
fee Ave. &ard, nahe Logan Sauare, Loncrete ine 
re = —— nr Be eine 

umbing, Straße gepflaltert. eichte ahlungen. 
Meims, 0 Milwautee Ave., Phone Belmont 2204 

Hap— Hmai,fami 


Bargain: 7=-Bimmer Cottage mit Bad, Dachboden, 
en Drale Unde., in Irving Park, nahe Boulevard, 
MM, bei 125: fchöner gepflegter Garten, für nur 
2200 blung nah Webereintunft. Adr.: €. 25, 


Henbpo * 4mai, mi ſa* 


‚ Bargain! Lotten 8138 das Stüd, nur noch drei 

übrig, 25 bei 1% Fub-jede; Beningungen $18 Baar, 

Neft S monatlih. Ede Grace Str. und 62, Ave. 

nahe Irbing Bart Biod. 

Francis! Bear. 105 Wafhington Straße, 
l4mailwd 


Weitfelte. 
taufen 4 Zimmer Haus, na 
ohbahn. Brodfuchter, 84 La Sall 
mtdofa 


Zu verkaufen: Ein Bargain, 8 Bimmer Haus und 
Bajement, Dampfheizung, 2339 Weit 21. Str., nab 
Weftern Avenue, l13mailw 


$100 AUnzahlu 
Garfield Part 
Straße. ! 


Sud ſeite. 

Es lohnt ſich nicht, Miethe zu bezahlen. Kauft 
Euer Ge Heim! — Wallace, * W. Str., 
ſchön eingerichtete Cottage mit Dampfheizung, für 
52450. — Wallace, nahe 31. Etr., dreiftödiges Bad⸗ 
fteingebäude, Lot 50x13, nur 86200. — Some 
Ane., nahe 30. Str., Brid:Eottage, 3 Zimmer, 2 

amilien, $2700. — 54., nahe Halfted Str., zwei⸗ 
beige Frantegebäude in gutem Zuftand, $3000. 

„MA. Narten —— 
Grundeigenthum:, Anleibe u. Verfiherungsagentur, 
308 Lome Wvenue. 


Borftäbte. 
Morton ar! 
— Fein Rauh!—Rein Staub! — 

Nur giie Quft findet man in Morton Barki 
. Einer. der fhönften Vorftädte Chicagos. 
Kommt, ie + und übergeugt Euh. Weine 5 und 
6 Zimmer Refidenzen, Brid oder Frame, mır Yura 
nace, Glasichrant u.j.m. Alles auf das Madernite 
eingerichtet. Zotten find O_und 35 Yu breit. 

Auf leihte Ubzahlung. 

Unfere Häufer find nur 4 Blods von der immens 
fen Weitern Glectric Co. mit über 10,000 Sr 
ten und nur 2 Blod3 von der Douglas Part Mes 
tropolitan KSohbahn, 35 Minuten bis zum Zen⸗ 
trum. Auch haben wir zwei: und breiftödige fylat« 
—— gute Geldanlage, Miethe dedt Abzahlung. 

tebt e& nicht auf, fommt heute und fprecdt im 
unterer Dffice' vor. 
€ Carlfon, Bauunternehmer, 

48. Avenue, Nordoftede 2. Straße. 
13maii 


Zu terfaufen: Wegen Krankheit, 8 Zimmer Refie 
benz, urnace, Bor 75 bei 192, Preis 3800, merth 
300. In Winnetka Eigenthümer Fred Behreus, 
Janſſen Abe. 
Farmländereien. 
——Auf’s Land! 
Befte Gelegenheit, billig ein gutes Stüd Land 
u ** unter günſtigen Zahlung? bedingungen, 
wie folgt: 
4) Adler, ohne Gebäude, 14 Meile von Village. .$ 700 
80 Ader, 1. Meile von Billage, 40 Ader unter 
Pflug; grobes Framehaus, Stall, Biapame. 0008 
40 Uder wildes Sand, werthuoller Holzbeftand..$ 8 
gt an obigent Eigenthum baar, Keft auf Zeit. 
egen Näherem jchreibt an: 
Bm. Wieden, Dorcefter, Wis. 
Irmat,im® 


Verlaufe oder vertaufhe 80 Ader Michigan Yrucdts 
und Getreidefarm; die beiten Wepfel der ganzen 
Gegend, wie auch die beiten Erdbeeren und alle 
anderen Beeren; reines, fliehendes Bel: und alle 
Gebäude; die Hälfte gutes Waldland. Näheres beim 
Eigenthümer: 2141 Parragut We, Suntmerdale, 
Chicago, Ill dimtdo 


are Gola, ( ——— 
n, eh, Warm I» e 
geflärt. Adr.: &. 825, Abenbpoft- Rn 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Michigan, Ans 
diana und Wistonfin, $IO per Uder laufen Misfons 
fin Kartoffel und Kormland. PBrodfuehrer, 84 2a 
Salle Str. midoft 


Verlaufe meine 4 Ader Michian Farm ‚A Acer 
gr 12 Ader Roggen, gute Gebäude, WBierd, 
Yährlinge, Schweine, Hühner, Farmgerath⸗ 
haften, für ; Oppotbet 820. Adr.: P. 1 
bendpoft. 


Zu verlaufen ober zu vertauſchen: Farmen mit 
Biehbeftand, Ernten etc, Nebf, 121 La Salle St 


verlaufen: Zehn Ader, Belmont und 50. 
——— en W. x z. Blummer, — 
eaper Blod. Umal 


zu verkaufen, Klingler, 1647 Wine Ste. 


Se 


mait 


Migigan. 


7 * 


14mailux/ 


8 


—V—— —D 


— 


m mit -‚Obftgarten, giıte Ge⸗ a 
Mae befiet S re 
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- Hapllal,. $1,000,000 


The La 


* 


* 


! 


Er eier, $250,000 


# 


Salle Street 


National Bank 


OF CHICAGO 


Rookery Building, La Salle und Quincy Strasse 


Benmte 
William Lorimer, Präfident. 


GE. 8. Mundah, Vize-Bräfident. 
I. M,- Appel, VisePräfident. 


6 
Franf, Collins, Hilis-Kaffirer. 


6. Glavin, Kaffirer. 
harles G. for, Silfs Kaſſirer. 


Direftoren 


8. ©. Brown, 
&. 3. Mundan, 


iin — e 


3 


George Gunderſon 


Adam Ortſeifen, 
ancch, 
. Dlin, 
Mm. u 
John J 
G. Clavin, 
Bm. Lorimer Ir. 


John M. Road), 
James €. Bennett, 
2. U. Anderion, 
@. Di. Anderjon, 
. 2orimer, 


del, hes 
—* Br . A. Gardner, 
John R. Farthing. 


Schiffs. Karten 


Extra billig, Abfahrt von Chicago 26. Mai. 


52 nad; Hamburg mit 
Scnelldampfer 


Extra feine Cinrichtüng 3. Waffe, 


6 Tage 
Ozeanfahrt 


Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühftüd, 


bon Europa 
für Freikarten, 
12 Monate siltig. 


530 


Mittag- und Abendeſſen ferpirt im Speifeinal. 

Bu Ddiefen Breifen bin ich autorijirt, Schiffäfarten zu verkaufen, und menn ir- 
end ein anderer Agent, der fein Recht dazu bat, zu diefem Preife zu verkaufen, 
Sud) irveführen mwiu, jo glaubt ihm nicht. Ich Hefördere Raflagiere feit 39 
Jahren nad und von Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Savre, Paris, 


Wien, Budapeit, Trieft - Finme, 


Tem esvar, 


Szegedin, Baſel, Luxem⸗ 


burg, Riga, Libau und allen Hanptftädten in Dentichland, Defterreih-Nugarn, 


abgeholt und auf Dampfer beiördert. 
beiphia, Baltimore, Boiton, Montreal, 


Eijenbahnbillete nach New Yorf, Phila- 


Halifax u. ſ. mw. 


Office offen jeden Tag von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags don 
8 bis 2 Ihr Nachmittags. Wer Sonntags fommen will, beliebe recht früh au er- 
Icheinen, um fpäteren Andrang zu vermeiden. Nauft Billete von mir und fpart: 


„Geld“ 


„Mühe‘‘ 


„Aerger“ 


Jeder Paſſagier erhält eine golde Fountain Feder gratis. 


Näheres bei 


ANTON BOENER 


Man beadıte 


2585 SUuUa Clark Str. 


Seppelin und der Prager&tadtrath 


Graf Zeppelin will auf feiner gro— 
Ben Fahrt von Friedrichshafen nad) 
Wien, die nach den legten Dispofitio- 


nen in der zweiten Hälfte des Juli er= | 


folgen joll, au in Prag landen. Die 
Zeppelin Luftſchiffbau-Geſellſchaft Hat 
ſich in dieſer Angelegenheit bereits an 
die Prager Handelskammer gewendet, 


General-Paſſagier-Agent. 
In Chicago ſeit 1871. 


im Kaiſerhof-Gebäude 
Zei, Harrifon 5541 


und $talien führte, erzählt das „Wie- 
ner Ertrablatt“ folgendes nette Ge- 
chichtehen: Für ein einmaliges Auf- 
treten in einer öſtlichen Stadt der 
Monarchie hatte man mit einem Sms 
prefatio ein Honorar von zweitaufend 
Kronen vereinbart. Als das Ton— 
künſtlerorcheſter dort landete, nahte 
ſich dem Vertreter der Reiſegeſellſchaft 
ein Mann und hub an zu ftammeln.... 


welche ihrerjeits den Prager Stadtrath | erzählte von jchlechten Gejchäften.... 
bon ber Abjicht Zeppelins verftändigte. | perbrehte die Augen und die Wahrheit 


Ihatfächhlich hat fich denn auch derPra= 
ger Stadtrath in feiner legten Situng 
mit der Zeppelinfahrt und -Landung 
beſchäftigt, wobei jich eine in ihrer Art 
interefjante Debatte entmwidelte. Wie 
zu erwarten war, haben die Räthe der 
böhmiichen Hauptitadt die Sache nicht 
als ein Aulturereigniß, jondern als 


| 


| 
| 


Polititum aufgefaßt und dgmentfpre= | 


chend erjt die „prinzipielle“ Frage lange 


| pernahbm die Mär 


Zeit hin und her erörtert, ob und wie 


man Zeppelin empfangen dürfe und 


‚ molle er 


fönne. Und die Herren jagten: Prag | 
ı ein, die feinen Verdacht zur Gemißheit 


habe- als flawifche Stadt de3 Defteren 


bereits Franzofen, Ruflen, Polen und | 
Türken gaftlic empfangen, alfo fünne 
ı gegnete jtarler Theilnahme im Publi- 
| tum, e& berrfchte eine intenfive Nach 
| frage nad) Billett2. Als nun der Im— 
einer tfchechiichen Zufchrift einzuladen, | 


fie Schließlich auch den Deutichen Zep- 
pelin bearüßen. Es wurde daher be— 
ſchloſſen, den Grafen Zeppelin mittels 


mit ſeinem Ballon in Prag zu landen. 
Freilich iſt dieſe Einladung an gewiſſe 


Zeppelin nur in tſchechiſcher 
begrüßt und es müſſen Vorkehrungen 
getroffen werden, daß jede 
deutſche Demonſtration“ unterbleibe. 


weite 


und betheuerte einen ſchwachen Abſatz 
der Konzertkarten, Der-Iangen Rede 
furzer Sinn war: Der Ymprejario 
fei außer Stande, die ‘vereinbarte 
Summe'zu bezahlen; *r wolle jich mit 
fünfzehnhundert Kronen’ von feinen 
Verpflichtungen löfen. Sonft Abfage 
und gar feine Moneten. Der Ber- 
trauensmann des Wiener Tonförpers 
und erbat fi 
furze Bedenkzeit. In einer Stunde 
Beicheid Tagen. Anziijchen 
holte er unauffällig Informationen 
fteigerten, man beabfichtige eine Prel- 
lerei. Das angefündigte Konzert be- 


prejario zum zweiten Male in Geb- 
fam und eine Gntfcheidung 


bie ; beifchte, entijpann fich folgender Dia- 
Bedinaungen aefnüpft: Erjtens dürfe | 


Spradıe 


„aroße | 


Man fieht: die Gaftfreundichaft Prags | 
tft fonderbarer Art. Daß die tichechifche | 


Stadtverwaltung Werth darauf lest, 
Sepelin in tichehifcher Sprache zu be- 
arüßen, fanıı man immerhin noch ver- 
ftehen, obwohl e3: überflüflig mar, bei 
einem fo rein 
Akt das nationale und politifhe Mo- 


ment zu betonen. Aber fomifch muthet | 


die Furcht por „arohdeutfchen Demon- 
ftrationen“ an, fchon darum, meil fie 
den Eleinen, engen Horizont der Pra= 
ger Politifer zeiat. Oder hat 


ı mit Gie fehen, 


log: 

Smprejario: „Alfo, haben Sie id 
mein Angebot überlegt?“ 

Der Repräjentant des Orcheſters 
ſchweigt. 

Impreſario: „Am beſten wäre es, 
das Konzert abzuſagen. Vor leeren 
Bähkken ſpielt man nicht gerne. Da— 
mit wem Sie es zu 


thun haben, erſetze ich Ihnen die Rei— 
ſeſpeſen.“ 


kulturell-intereſſanten 


Der Repräſentant (nach einer Ver— 


legenheitspauſe): „Alſo 1500 Kronen 


wollen Sie uns geben? (Mit gepreßter 


Stimme:) In Gottes Namen, her da— 
mit! Was ſollen wir thun? Umkehren 
| wäre peinlich.“ 


man | 


tirflich aeglaußt, Graf Zeppelin, der | 
mohl ein Deutfcher, aber doch auch «in ! 
Europäer ift, werde in Prag die groß: | 
Deutiche Flagae hiffen und Reben an | 
ı und ruft mit lauter Stimme): „Wenn 


die deutfche Nation halten? Diele 
Furt war wohl überflüflig, denn 
diefe Eigenichaft, aus allem eine „poli- 


| Sie 


‚ fünfhundert Kronen 


tifche Yahne“ zu machen, beiteht nur in 


Böhmen. Den Prager Stadträtern 


würde es aber jehr mohl angejtanden 
ı Sch bin genau unterrichtet und Iafje 


haben, wenn fie nicht nur rein fachlich 


geblieben mären, tie e8 fich aus diefem | 


Anlak aeriemt, fondern auch diePflicht 
der Höflichkeit aeübt und einen des 
Tſchechiſchen nicht kundigen Gaſt i 
derſelben deutſchen Sprache begrüßt 


in 


hätten, die von den Vertretern der ſla⸗ 


wiſchen Nationen auf ihren gemeinſa⸗ und flüſtert ihm zu: 


men Konferenzen angewandt wird. 
wenn ſie ſich miteinander verſtändigen 
wollen. (Freilich darf man ſich über 
dieſes merkwürdige Verhalten nicht 
wundern bei einer Stadtivertretung, die 
fo ſehr das Deutſche ſcheut. daß ſie 
troß der ftarfen. deutfchen Minderheit 
in der Prager Bevölkerung, wie bereits 
por einem halben Jahre berichtet wur—⸗ 
de, ihre amtlichen Statiſtiken und Be- 
richte nur noch in tichechticher und — | 
franzöſiſcher Sprache erfcheinen Täßt. 
D. Red.) | 


Bie man einen Jmprefario turirt. 

Bon einer Ronzerttournee des Wie 
ner Zonfünftlerorgefters, die e8 Fürz- 
lich durch die öſterreichiſchen Provinzen 


Impreſario (legt das Geld auf den 
Tiſch): „Ich hätte beſtimmt abgeſagt. 
Sehen Sie (greift in die Taſche), die 
Zettel waren jchom porbereitet.“ 

Der Repräfentant (nimmt da3 Geld 


uns nicht fofort bie reftlichen 
geben — dann 
jagen wir ab und fpielen feinen Ton. 
Dann fchauen Sie, mie Sie mit den | 


vielen KRartenbefitern fertig merben. 


mich nicht foppen.“ | 

Mit mehmüthigem Lächeln, nad | 
langem PBarlamentiren, muß der Im— 
prefario dieNachzahlung leiften. Dann 
Hopft er dem fchneidigen Drcheiterver- 
treter. gemüthlich auf die Schultern 
„Sie — Shlim- 
mer!“ 


— 
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Die leichtfertige Frau. 

Ein Theaterſtück für die Weſtentaſche von 
Leonore Nießen⸗Deiters. 
Die erſte Szene ſpielt — durchaus 
poetiſch — an einem Frühlingsmor— 
gen. Und zwar an einem von jenen 
ganz ſeltenen, ſchimmernden, leuchten— 
den Frühlingsmorgen, an denen es 
faktiſch eine Sünde iſt, im Haus zu 
hocken und zu arbeiten. — Er indeſ— 
ſen ſitzt an ſeinem Schreibtiſch, mit ei— 
nem Haufen von Papier und Büchern, 
im Begriff, einen Bericht zu verfaſſen, 
den er für durchaus wichtig und bedeu— 
tend hält und den er einem durch— 
aus wichtigen und bedeutungsvollen 
Auditorium vorzutragen gedenkt. — 
Plötzlich öffnet ſich die Thür vom 
Garten her und ee herein, — 
zugleich mit einer Wolfe von prideln- 
der Frühlingsluft und einem wahren 
Strahlenbündel von ſchräg hereinſchie— 

Benden Sonnenftrahlen und fagt: 

„Bitte! Sieh Dir das Wetter an! 
Schreib nachher, fehreib heute Abend, 
aber jet fomm mit heraus! Das ift 
zu töftlih! So was darf man nicht 
berpaffen!” 

Er, ärgerlich über die Gtörung, 
mitten im erften geiftoollen Gebanten, 
dreht fich halb um und fagt gedehnt, 
bermeifend: . 

„Heraus??! Ich fange gerade an zu 
arbeiten!“ 

„So hör wieder auf! Sieh Dir bloß 
die Sonne an!“ 

„Na ja, die Sonne Scheint. (Er fühlt 
durchaus feine männlich = ironifche 
Ueberlegenheit). „Das thut fie häufig. 
Deshalb hört ein verftändiger Menich 
nicht mitten in der Arbeit auf.“ 

„Du fängft ja eben erft an. Denten 
fannft Du auch, wenn's dunkel iſt, 
oder mwenn’3.regnet, was e3 hier doch 
meiſtens thut. Mann übrigens 
fcheint hier oben Pie Sonne häufig? — 
sm Gegentheil! Faft nie jcheint fie. 
Ein verftändiger Menfch nubt die paar 
Tage aus, wenn fie fcheint.“ 

„Aber, Toni!“ (Der Ton ber lle- 
berlegenheit friegt eine väterliche Note.) 
„Was fallt Dir denn bloß ein? Gei 
doch fein folcher Kindsfopf. ch habe 
einen Genatäbericht außzuarbeiten. Ich 
muß Dich fehon bitten, mich nicht zu 
ſtören.“ 

Sie ſchaut mit einem verlangenden 
Blick durch's Fenſter in die verlockende 
Frühlingsherrlichkeit hinaus. Die 
Kirſchen flocken verträumt ihren Blü— 
thenſchnee auf den thaufriſchen Raſen, 
und der Himmel dahinter iſt einfach 
von einer herausfordernden Bläue und 
Helligkeit. 

Sie verſucht es noch einmal: 

„Iſt denn das ſo gräßlich eilig? — 
Komm, eine Stunde Sonnenſchein! — 
Bloß eine einzige.“ 

Er ſagt „Nein, ich muß arbeiten,“ 
— macht die Stirne kraus und kommt 
ſich ſehr bedeutend und unentbehrlich 
vor. 

Sie hingegen findet ihn pedantiſch 
und bemerkt mit aufſteigendem Trotz: 
„Ernſtlich, nein?“ 

Sei doch nicht 


„Durchaus ernſtlich! 
ſo kindiſch.“ 

„Hm. — Ich bin nicht kindiſch, ich 
war bloß froh. — Du kommſt alſo 
nicht mit?“ 

Nein.“ 

„Dann gehe ich eben allein!“ 

„Geh allein!“ — ſagt er mit freund— 
licher Seelenruhe, ohne im Entfernte— 
ſten an etwas anderes zu denken als 
an die Gewichtigkeit ſeiner Perſon und 
ſeiner Arbeit. 

Sie ſieht ihn noch ein Weilchen be— 
trübt von der Seite an, aber da er ſich 
ſichtlich in Poſitur ſetzt, ein Blatt Pa— 
pier heranzieht und die Feder ein— 
tunkt, zieht ſie ſich enttäuſcht zurück, 
— wobei indeſſen die Thür mit einem 
gewiſſen energiſchen Ruck in's Schloß 
fliegt. 

Bei dem kleinen Knall lächelt er und 
ſchüttelt nachſichtig mit dem Kopfe; 
diesmal empfindet er geradezu wohl— 
thuend die größere Stärke der männ— 
lichen Pſyche, ſich gegen Beeinfluſſun— 
gen durch rein ſubjektive Empfindun— 
gen ſo viel verſtändiger verſchließen zu 
können. Er ſtellt mit Intereſſe feſt, 
daß ſelbſt die klügſten und beſtenFrauen 
in dieſem Punkte verſagen, tunkt dann 
zum zweiten Male die Feder ein und 
fängt nunmehr an, ernſtlich zu arbei— 
ten. — — 


* * * 

Zweite Szene. Sein Bericht liegt 
fertig auf dem Schreibtiſch, Er wartet 
auf ſeine Frau, wozu er verſchiedene 
Zeitungen lieſt. 

Es dauert ein ganzes Weilchen — ſo 


etwa eine Stunde — dann erſcheint ſie 


auf der Bildfläche. Sie iſt roſig, er— 
hitzt und am Gartenpförtchen noch 
durchaus vergnügt, — aber drinnen, 
und namentlich, als ihr Mann von 
ſeiner Zeitung aufſchaut, wird ſie 
plötzlich ernſt. 

„Na?“ ſagte er. 
dert?“ 

Sie polirt ihre Fingernägel mit dem 
Taſchentuch: 

„Hm. Ka!" 

„War's ſchön?“ 

„Hm. Ja. — Sehr!“ 

„Na alſo. Dann ſei auch wieder 
friedlich — Komm her und gib' mir 
'nen Kuß!“ 

Aber ſie kommt ganz und gar nicht 
her. Sie bleibt ſteif mitten im Zim— 
mer ſtehen und bemerkt nach einer 
Pauſe: 

„Ich wünſche, Du wäreſt mitgegan— 

en!“ 
„Aber, Kind, nun fang doch nicht 


„Haſt Du geru— 


wieder von vorne an! Sei doch nicht 


ſo thöricht!“ 

„Hm —“ Sie klemmt die Lippen 
ein, dreht ſich halb um, gibt ſich dann 
aber ſichtlich einen Stoß und geht einen 
Schritt auf ihn z2u. „Ich muß wohl 
nochmal davon anfangen,” bemerkt fie, 
indem fie an ihm vorbei zum FFeniter 
hinausfhaut. „Einfah aus dem 
Grunde, weil ich feine Geheimniffe vor 
Dir haben mag. Willft Du mir ver: 
fprechen, mich nicht mehr zu fragen, 
ala ih Dir von felber fage, — weder 
mich, noch irgendjemand anders?“ 

- „Ranu —?” 


- Rlaffe Operateuren, für radilale 


aan Ber Terre ee 


Er legt die Zeitung auf das nie | 


und lehnt ih im Stuhl zurüd. 

„Berfprichft Du?“ 

„a3 foll denn das heißen?“ 

„Bitte! Erjt das eine: Verfprichft 
Du?“ 

„Ab, Unfinn!“ Er fängt an, be= 
unrubigt zu werden. „Was foll denn 
das heißen? 

„Es joll heißen, — ob Du weder mir 
noch fonft jemand ein. Wort Jagen 
wirft, wenn ich Dir ehrlich beichte. — 
Ym Grunde bijt Du an der ganzen Ge- 
ſchichte Schuld.“ 

„Toni —! Ich will doch nicht etwa 
hoffen —?“ 

„Erit verfprich.“ 

„Wie fann ich etwas verfprechen, jo 
lange ich nicht meiß, worum e3 fich 
handelt?“ 

„Out. — Dann fehweige ich eben.“ 

„Herrgott noch mal —! Ulfo mei= 
netwegen: ch verfpreche! Aber nun 
rede auch gefälligft!” 

„Du haft es alfo verfprochen! Nun, 
e3 ift mit zwei Worten gefagt. Id — 
e—3 — die Sonne fchien halt zu 
Thon, — alfo — ich habe nämlich je- 
mandem einen Kuß gegeben!“ 

„Waas?* — Die Zeitungen rutfchen 
auf die Erde und der Stuhl fallt um. 
— „Wem!“ 

„Bitte, Du haft verfprochen, nicht zu 
fragen. Es fam eben fo. Ich bum= 
melte allein an den Steg herunter — 
und da traf ich ihn — und mir gingen 
ein Stüdchen zufammen. — Na, und 
dann haberemwir zufammen gerudert. — 
Und dann waren wir auf dem Scilf- 
Inſelchen — und es war ſo köſtlich 
ſonnig — und wir waren ſo ſchrecklich 
vergnügt und da hab ich ihm halt einen 
Kuß gegeben. — Aber ſo bloß und auf 
das Ohr! — Da!“ 

„Da! Und das ſagſt ſo? Denkſt 
Du denn, das ließe ich mir ſo ge— 
fallen?“ 

„Was mwillft Du denn machen? — 
MWillft Du bei den Fiſcherleuten herum— 
fragen, wer e8 war und Dich fompro- 
mittiren? Wilft Du ihn vielleicht for- 
dern, weilich ihm einen Kuß gege- 
ben habe? — ch jage Dir, e3 fam halt 
jo. Wir hatten e83 wahrhaftig nicht 
Tchlecht gegen Dich vor. — E3 war die 
Sonne. Wenn Du mitgemejen märeft, 
hätteft Du den Huf gekriegt. — Aber 
nun hat er ihn eben weg und e3 läßt 
fih nicht ändern, und ich will die Ge- 
Tchichte nicht unnüß aufgebaufcht ha= 
ben.“ 

“ „Unnüß aufgebaufht? — Na, er: 

Taube mal! Abgejehen von allem ande- 
ten: — menn — er nun hberumläuft 
und damit renommirt? Herrgott, Kind, 
was denfit Du denn? Bit Du denn 
rein bon Sinnen?” 

„Er renommirt nicht! — Wenn id) 
Deiner Auhe und Vernunft in diefer 
Sade fo ficher wäre mie feiner Dis- 
fretion, fo märe die Angelegenheit num 
erledigt! — Gie ift e3 übrigens aud) 
fo!" 

„So? — Das möchte ich denn doch 
ftarf bezmeifeln!“ 

„Bitte, Du haft verfprochen, nichts 
zu fragen!“ , 

„Kenne ich ihn denn? Gage mir 
menigjtend, — ob ich ihn fenne.” 

„sch age gar nichts mehr. ch habe 
ſchon zu viel gejagt, denn Du bift im 
Grunde fhuld. Du fannjt beruhigt 
fein: Sch habe feine Veranlaffung dar= 
über zu reben, und daß er nicht? jagt, 
das weiß ich. Und Du macht die Ge- 
Schichte nicht ungefchehen, wenn Du fie- 
ben Iaae tobft! Bafta! Und jebt mill 
ich effen! 

Und damit geht fie in’s Speifezim- 
mer, um mit der Gegenwart des jer- 
pirenden Geiftes jeder meiteren De- 
batte ein Ende zu machen. Er fommt 
langfam hinter ihr her, wobei er auf 
feine Schnurrbartenden beißt und ihr 
Blide zumirft, in denen erfchroden ge— 
jchrieben fteht: wer hätte das nun bon 
der Frau erwartet? 

* * * 

Die dritte Szene ſpielt einige Tage 
ſpäter. 

Es iſt wiederum herrliches Wetter, 
diesmal Nachmittags. Er hat ernſt— 
lich viel zu thun, und ſie ſteckt bloß 
flüchtig den Kopf zur Thür herein: 

„Adieu, Alf — ich gehe ein bischen 
rudern!“ 

Sie iſt indeſſen noch nicht bis zum 
Gartenpförtchen gekommen, als der 
Kies hinter ihr knirſcht; der Herr Dok— 
tor ſtülpt eben ſchnell ſeinen Strohhut 
auf und bemerkt: 

„Nein, Du haſt recht! Es iſt wirk— 
lich ſo köſtlich — man muß dieſe paar 
Tage wahrnehmen!” 

Worauf fie leife lächelt und ver— 
anügt feinen Arm durch den ihrigen 
zieht. 

Es iſt thatſächlich köſtlich. Alle Krea— 
tur muß ſich ihres Daſeins freuen — 
und thut es auch. Das Inſektenvölk— 
chen ſchwirrt und ſummt in der ſanften 
Wärme, die Enten im Schilf gluckern 
und plätſchern in wohligem Behagen, 
und der kleine weiße Hund des Boot— 
bewahrers läuft ſchwanzwedelnd den 
Landſteg entlang, als wollte er ſagen, 
immer los meine Herrſchaften, immer 
los! Das herrlichſte Ruderwetter von 
der Welt! Er macht vor lauter 
Freundlichkeit Anſtalten mit ins Boot 
zu ſpringen, bellt, trotzdem ihm das 
verwehrt wird, voll freundlicher An— 
theilnahme hinterher, und nun wiegt 
man zu zweit auf der ſchimmernden, 
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Steuer. Der ſilbrig helle Hintergrund 
unterſtreicht gefällig das zierliche 
Ebenmaß ihrer hübſchen Perſon, und 
die Sonne hängt ſchmeichelnd kleine 
Goldflitter in die loſen Härchen an 
ihren Schläfen. Er hat das natürlich 
Ichon öfter gefehen, — Gott, es iſt doch 
jeine Frau und man hat früher fchon 
öfter zufammengerudert! ber Dies: 
mal falt ihm ein: Da! So hat fie 
natürlich neulich auch gefeffen. Und 
ber verdammte Kerl hat jie gewiß, bie 
ganze Zeit angejehen! 
. Das Boot macht einen jähen Schuß 
in’ Wilde, fo heftig ift der erfte Au- 
derichlag. 

Sie zieht mechanifch die Steugrleine 
und fragt träumerijch: 

Zum Schilf⸗ 


„Wohin wollen wir? 
injelchen?“ 

Natürlich! Zum Schilfinfelhen! — 
benft er gefräntt. 

„Wenn Dir das yreude macht?“ 
bemerkt er einigermaßen gebehnt. 

Herzlojerweije macht e3 ihr Freude 
und man nimmt ben Kurs dahin. Er 
fommt fich faft beflagensmwerth vor; 
zugleih kommt ihm aber, eigentlich 
zum erjten Male, jo recht zum Bewußt- 
fein, wie reizend das an und für fi 
ift: im Boot mit einer fo charmanten 
jungen Frau — da3 Anlegen im ver- 
ſchwiegenen Schilf — eine verträumte 
——— unter den hängenden Meis 

en! — 

Der verdammte Kerl! denkt er wis 
thend. 

Er möchte gern fragen, iſt ſich aber 
ſeines Verſprechens bewußt und möchte 
ſeine Frau jetzt nicht gerne verſtim— 
men; ein gewiſſes Gefühl der Wehr— 
loſigkeit überkommt ihn. — Das Er— 
gebniß dieſes unſicheren Gemüthszu— 
ſtandes ſind lange und verliebte Blicke 
zu ihr herüber, die ſich zur zärtlichen 
Bitte verdichten, noch lange, ehe das 
Boot den langen bemooſten Erlen— 
ſtamm entlang ſchiebt, der ſo etwas wie 
eine Einfahrt vorſtellt. 

Uebrigens iſt ſie durchaus nicht un— 
empfindlich dagegen. Im Gegentheil. 
Sie nennt ihn zärtlich „Schatz“, als er 
ihr, die Bootskette in der Hand, ga— 
lant an's Ufer hilft. 

Das Schilfinſelchen iſt wirklich ein 
ausgeſucht bezaubernder Winkel. Mit— 
ten im rauſchenden Ried und Geröhre, 
unter wunderlich knorrigen Weiden, 
iſt man wie allein auf der Welt. Wie 
Robinſon Cruſoe mit ſeinem Freitag. 
Oder auch, wie Adam und Eva vor 
dem Sündenfall. 

Er iſt mehr für Adam und Eva. 
Er ſucht einen ſonnigen Fleck auf dem 
grünſammtenen Wurzelwerk, wo ge— 
rade zwei Leute ſitzen können und 
zieht ſie wortlos neben ſich. Der an— 
gekettete Kahn ſchützt die einzige klei— 
ne Landeſtelle; kein Eindringling kann 
unbemerkt heranſchleichen: Man iſt 
wirklich völlig allein in dieſem kleinen 
grünen Reich. — Ganz leiſe rauſcht 
das Geſchilf, — gedämpft dringt zu— 
weilen der ferne Ruf eines Waſſervo— 
gels. Eine weiche, ſüße Verträumt— 
heit wiſcht über alles Laute und Grelle. 
Sogar die Sonne ſcheint hier nur ge— 
dämpft, gleichſam diskret, verſchleiert 
von hundert zitternden ſchmalen Wei— 
denblättchen. 

Der verdammte Kerl — ſchießt es 
ihm ein drittesmal durch den Kopf, — 
und zwar diesmal fehr wider Willen! 
beinahe anerkennend. Denn, Teufel 
noch mal, kann man es wohl raffinir— 
ter mahen? Kann man bier neben ei= 
ner fo reizenden Frau fiten und ihr 
— feinen Kuf aeben? 

Er beugt fi} vor, fieht fie an und 
wird über und über roth, — und plöß- 
lich reißt er fie an fich und füßt fie toll, 
wild, leidenschaftlich, — To, mie er fie 
al3 Bräutigam gefüßt hat. Gie, ftrah: 
end vor Freude und Glüd fchlingt 
beide Arme um feinen Hals. Und Jo 
fißen fie, zärtlich aneinander gefchmiegt 
in ihrer grünen Einſamkeit, ſchweig— 
fam vor innerem Jubel, ganz im Be- 
wußtjein einer köſtlichen, ſeltenen 
Stunde. 

Bis die Schatten länger merbden 
und der Sonnenichein draußen lang= 
fam in’s3 NRöthliche übergeht. — Da 
fchrect fie plöglich auf und faagt: 

„Sott, Alf! Du Haft noch fo fchred- 
lich viel zu thun!” 

„sa — ja! Heute Abend!" Er 
macht ein Geficht, ala ob ihm dies nun 
völlig Wurft wäre ‚Und wirklich, dentt 
er an etwas ganz anderes, etwas, für 
das er nur nicht die rechten Worte fin- 
bet. GErft, ala er die Bontäfette [o3- 
macht, dreht er fich plößlic um: „Du, 
nit mwahr—?" 

„af, die Gefchichte ift todt!” unter- 
bricht fie rafch und beffhämt. 

„Sch will ja nicht fragen.” (Die 
Bootsfette fcheint verhindert zu fein.) 
„sch meine nur — fieh mal,” (er ift 
ordentlich verlegen) „Du bift Doch das 
Einzige für mid, das Strahlendite, 
das Beite, — — und wenn Du Dir 
auch dabei nicht? gedacht haft, — e3 
tft doch immerhin — hm — leichtfer= 
tig, einem andern —“ 

Er fommt wieder nicht zu Ende. Sie 
nimmt ihm rafch die Kette auß ber 
Hand: 

„Nimm Du die Ruder, — ja? — 
nn Sefchichte ift todt! — Alf! — Du, 
ar” 

&3 gibt noch einen langen, fehr Ian- 
gen Auß. Und dann rudert man 
lanafam durch purpurne Mbendfluthen 
heimmärts, aanz langfam, und ba3 
ganze Boot ift ordentlich chmwer, or- 
dentlich voll von Glüd und purpurner 
Fröhlichkeit. 

„Weißt Du was, wir wollen jetzt 
doch öfter rudern!“ ſagt er mit leuch— 
tenden Augen, als er am Landſteg die 
Ruder aus dem Boot hebt, um ſie in 
das Haus zu tragen. 

Der kleine weiße Hund kommt mit 
vergnügtem Gebell herzu, und beob— 
achtet intereſſirt, wie ſie derweil bie 
Kette feſtmacht. 

Und während Alf gerade im Boot3- 
haus verfcehwindet, frauelt fie ihm die 
Ohren und hält ihm fchweigend eine 
Heine Rebe, die in Worten etwa fo ge- 
lautet haben würbe: „Fips, Du-bift ein 
ſehr gefcheites Fleines Vieh, viel ges 


Er\legt die Ruder aus, ug run 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezinle und zugezogene Prant- 

heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fledden, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzündungen, verknotete 
geichwollene Venen 


\ 


braucht bezaflt: 
zu werden 
bis gefeilt! 


Reiben Se m — 
eiten, deſſen Heilung e 
amiltenarzt nit anberttauen 
mögen? 
Scleimfleden im Munde, übelries. 
Gender Athem und fonftige Symtome 
son ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. * 
Mannbarkeit. 
Geſetze der Natur verlegt? 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluf 
der Energie, Augenbiänben. die 


olgen von ſchlechtem Lebensgang, 
— der ——— Scheubeit, Br 
rübfheit, Sräfteverluft dur unnas 
türlihe Gemohneiten herbeigeführt. 


aben Gie bie 
Schwa⸗ 


Bedenken Sie, wir garantiren eine 


Kur in jedem Fall. 


Medizin wird frei gelieferi. 


a Spreihftunden: Won 10 518 4 Uhr Nachmittags und von 6-7 Me Wbends;“ 
Sonntags und an Beiertager nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Glart Straße, nahe Madifon Str., Chicago, ZU. 
1fd,e.0.b, 
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metiten Fälle 
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Schmerzen in den Augäpfeln, 
u. f. to. find bie Folgen bon Augenfehlern verfchiedener Art, die in ben 
duch vpaſſende 
den. Schroeder Augengläſer 
belfen, weil fle Durch miffen- 
fSaftlide Unterfuhung genau 
ungemeffen werben. 


ar TATEN NA: 


EIER NT: 


Schwindel 


Augengläfer befeitigt mer 


Die Unterfuhung Foftet nichts. Genau angemefiene 
@läfer find ebenfo Billig wie werthlofe fertige Brif- 


len oder bon linerfabrenen angemeffene. 


465-467 
MILWAUHEE Ave‘ 
\—— COR. CHICAGO AVE. 


iänner in I Cagen kuricl 


oder . anderen den Männern eigen 


Krampfaderbrud, 
een 
— wichler see 


Schmerzen.) 


ümlihen Srantheiten Telbet. 


heile fer Mann, der an Arambfaderbrud, Befchwerden, Blutvergiftung, Ner- } 


tiven! u Waſſerbruch 

ne Itberale Offer 
ausgegeben haben, ohne 
ten zu bemeiien, baß th bie einzige 


Aft ‚für Alle 


} die große Summen 
folge au erzielen, u 
Methode befike, die Euch nachhaltig Heilt. 


t Doftoren und Mebizinen 


es ijt mein Beitreben allen, Kielen Zeus 


Begahft nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


3 Heile pofittv Magen», Rungen-, Leber- und Nierenleiden, 
30 Beite ic und Krankheiten Der 


| Privat » Krankheiten 


der Männer 


{nel und nachhaltig geheilt 
M und ad ai ——— .Ner⸗ 
pfung, Schwäche, ver⸗ 
aft, Ueberanſtzengun⸗ 
J gen, Blutveraiftung, onbes |- 
zungen. 


Lungen 


Bi Bronchitis und Lums 
genleiden vofitlv durch meine 

— Methode geheilt. Herz» 
eiden. 


Konfultetion und 
Unterfuchung frei. 


IDR. ZINS, 4 


Epezialift 


nets und Frauen 
ankheiten. 


SOUTH CLARK STR, 


Zwiſchen Late u. Randolph, 2. Floor. 


auch wenn chroniſch. 


Frauen 
Beckenkrankheiten, Kreuzſchmer⸗ 
sen, Abfonderungen und ans 
dere Leiden nachhaltig geheilt. 


Alter, Hronifche und Nerben- # 


Icantheiten ber rauen. 
Blut:Bergiitung 
und alle Hautfrankheiten, _ tie 
innen, czema, Beulen, 
üße, Hämorrhoiden, gefctvols 
Iene Drüſen, aehrende und 
bartnädige Krankheiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


r Mün 


. 


J Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 
* — — 


ſcheiter, als ich neulich annahm, als ich 
Dich mit auf die Schilfinſel nahm, 
und Dich vor Vergnügen über das | 
Thöne Wetter auf Dein reingemafches | 
nes Hunbeohr gefüßt habe. Was ich | 
übrigens nicht noch mal thue, denn es | 
it findtfh. Und außerdem ungefund. 
Er Sagt, e8 wäre jogar leichtfertig — 
börft Du? Mber das jagt er bloß, 
meil ich ihm nicht gejagt habe, daß 
Du e3 warst. Denn ich habe mid) über 
ihn geärgert, Fips, er mar fcheußlich 
großartig zu feiner braven, artigen&he- 
frau.  Mohingegen heute! — Leicht: 
fertige Frauen haben e3 viel beiler als 
tugendhafte, Fips! Und das Schönfte 
daran ift, daß fie nicht einmal mirf- 
lich leichtfertig zu fein brauchen, Kleiner 
Tips! Denn, weißt Du, menn e3 den 
Männern jo an die eigenen Gefühle 
geht, merfen fie überhaupt nicht? mehr! 
‘m Uebrigen danfe ich Dir aber, daß 
Du mich auf die dee aebradt halt. 
— Ad Gott, war das jchon Beute, 
Tips!“ 


— Kindliche Betradhtung. — Pauls, 
chen (im Zoologifchen Garten): In ei— 
ner Beziehung find die Thiere uns 
Menfhhen doch über. — Vater: MWiejo 
denn? — Baulden: Die Thiere haben 
alfe zwei Namen, einen: deutfchen und 
einen lateinifchen, wir Menfchen aber 
haben nur einen Namen. 

— Prog. — Für 4000 Mark haben 
Sie dies Bild erftanden, das finde ich 
tiefig billig! — Na ja, es fol aud 
nur im Bedientenzimmer hängen! 

— &%n manded Menfchen Herz ift 
auch am helllichten Tage Nacht. 


— 


Rhenmatismus, 
Haut: Krankheiten 


nehmt bie 
Heil - Eader 
1527 R. Halfted Str., nahe Eiybourn Ay. 


Tel. Lincoln 4424. . 
23ap famomi,im 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlide Karbe mwieber bei ein« 
maliger Anwendung bon 


Br Lange's harmloſe Haarfarbe. 


50 .. ‚ Braun, Blond, 81.00, 
Bei allen othelern und bei ® — 


MANDEL BROTHERS 


Str. 


State und Wadilon 


Wir fabriatren über 70 Arten Bruch» 
? bänbder, ein aut hbaffendes PBanb für 
eben, bon 65e aufwärt3. einfeitig; und 
bon $1:25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
und elaftifhe Summiltrümpfe don $2. 
aufwärts. Am Geihäft feit 1880, baben 
wir beute das nrößte „Retail Bufineh”. 
Erfabrene Banbagiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlih Bi3 8 Ubr 
Abends; Sontand bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave, 
Thurmellhr-Gebäubde. 
Nehmt Elevator — 6. Stod, 


Seit Euren Brud 


mit unferem‘ unit 
lichen Spezial BVru 
—— ne * 
von ern, Frau 
Männern —* 


100 verſchiedene 

(elaftifche Erelimpfe — tis 
Bi: Sebärmutterien 
— 
u t f&wa 
$2.00 


ufto. erad 
—— 
mer Me e, Mi 


alle anderen 
wer p 


— 
e T n 
Brußbanb- 


? ältefte, größte 
i —— ſche Bandägen⸗ 
chaft ſow ie unſere eigene Fabrit in 
nterfuhen und Anpaifen frei von dem 
bersihen Spestaliften, Anhaber 5 
seidtuungen und Diplome fir orthop. 


ebalter, 


% 


EP 


zurgie, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Bräfient, 


MEERE 


Wichtig für Männer. 


Benn ü ober Araneien Ex) nicht 
erfucht unfere ficheren, erprobten Hei 
welde niemals fehlfhlagen, in folgenden ge 
Rrantbeiten: Gormulare Nr. 1 und 2 
tigen jeden no 0 bartnädigen 
beimen Paz und Wrin-Leiden, 


ww 


bon gs 
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E.IVERSON — 


g F 1342-1360 Milwaukee Ave. 
1 argains fir Donnerllag! 


Baumwollen-aaren, 


Kleider-Gingham, in feinen Mu- 
— Streifen, — 
e Q, c mwertb, 
die Yard be 

2000 Yards von feinen Percales, — 
* Zoll —* in — und dunklen 

ujtern, 123%c merth, die 

6% 


‚Weite mercerizedr Waiſtings, in 
feinen gemuiterten Sorten, 
19c mwertb, die Yard 

Bedrudter Pongee, in Rejtern, alles 
neue Entwürfe, 12%%c werth, 
die Yard 

8000 Yard3 von bedrudten Kleider- 


„Mülyeim am Rhein.“ 
Stegfried Sartmann im Berl. Tagebl. 


Ueber der Thür hängt ein großes 
Schild: „Eintritt verboten“. 

Das iſt ein optiſches Signal. Pa Te 

Ueber der nädhjften Thür hängt fein a In eo 
Schild, aber fie ift verfchloffen. Bee, 

Das it ein mechanifches Signal. 

Die dritte Thür ift jomohl verfchlof- 
fen wie auch mit einem Verbotsfchilo 
verjehen und hat außerdem die Ein- 
richtung, daß jedes Niederrüden ber 
Klinke eine Plombe zerreißt. 

Das erjte Syitem dient heute der 
Sicherung unjerer Eifenbahn, das 
zweite Syitem wird von Manchen an 
gejtrebt, und das dritte halte ich für 
das richtige. Die fichere Wirkfamteit 
der optifchen Signale hängt cuf das 
Engjte zufammen mit der Unfehlbar- 
feit der menjchlihenSinnesorgane. Die 
unverfchloffene, nur mit dem Verbot3- 
Ihild gefhüste Thür kann jelbft von 
einem zuberläffigen Menjchen ohne jede 
böfe Abficht in einem Moment der In= 
achtfamfeit geöffnet und durhfchritten 
werben. Wir haben gut reden, man 
fol nicht unahtjam fein? Du lieber 
Gott, wer fann von fich behaupten, daß 
ihm nicht troß aller Gemiffenhaftigfeit 
von Zeit zu Zeit Fehler unterlaufen, 
an deren Möglichkeit er und andere 
niemals gedacht. Der Geber, der einen 
Drudfehler verfchuldet, der Schrift: 
jteller, der zum Gubjeft im Singular 
das Prädikat im Plural fügt, der Herr 
auf der Straße, der einen guten Be- 
fannten nicht grüßt, weil er ihn „nicht 
fieht* — tagtägliche Erfcheinungen! 
Hier fann menschliche ——— 
keit nur mildernd, niemals aber fehler⸗ 
ausrottend wirken. Es ſind Wetten 
eingegangen worden, Druckwerke ohne 
jeden Druckfehler herauszubringen, 
Setzer und Korrektor haben ihr Aeu— 
ßerſtes gethan, haben mit vollem Be— 
wußtſein wiederholt auf Fehler ge— 
fahndet, und doch find ihrer Aufmerf- 
famfeit melche entgangen. Bei ge- 
gewöhnlichen Erbdenbürgern find folche 
Fehler wohl unangenehm, die Folgen 
beſchränken ſich aber meiſt auf bie 
Sünder ſelbſt. Anders bei den Leu— 
ten, in deren Händen die öffentliche 
Sicherheit liegt, beſonders bei den Ei— 
ſenbahnbeamten. Rein abſtrakt thun 


ie Apoth 
Renaifjance Seife, ; 
%). 59e; Stüd..5e 
Dupont’S Maffag 
Cream, 
Gapalara 


Ghofoladen - Tag HF 


Donnerftag in The Fair 
Swiſſetta Milt Choco⸗ 
late Yuderwert, eines der 
bönften im Markt, eine 
ombination von blended 
Milch Chofolade = Ueber: 
zug umd zarten, bei Hand 
m ir ie — 
mit Cruſhed Fruits. und 
Baby Purity Seife, Nut Meats, da 
Bc Größe 15e dad Pfund, 2560 


SEE BEZLSSNIN 


; | it8, Hübfche Frübjahr-Hüte, 4.9 
Feinſte Suits 24.75 RE en en uam 


$40, 550, $60 Werthe, i 
Alles von der Mode vorgefchriebene wird man in diejen tr Bargain in diefen Hüten erhaltet (in 
großartigen Suit-Dfferten morgen hier porfinden. Nach tages den meijten Pubmaaren-Läden näm- 
langem Feiljchen mit New Norks beiten Fabrikanten von fein- lich), wenn hr $10 bezahlen würdet. 
ften Damen Suit3 fauften mir die Weberfchuß-Lager aller Für einige der Hüte würdet Jhr fogar 
befleren Fabrifanten, und wir kauften die Wyaren jo billig, noch mehr bezahlen müffen. That: 
daß mir am Donnerftag Hunderte bon Suits face ift, daR fogar der Preis int 
zu PBreifen zum Verkauf auflegen fünnen, die The Fair $8 50. 8750 und 86.75 
für diefe Hüte gemefen tit. 


nur den Macherlohn deden, den einige der 
2 34° - Serabgeiegt für Donnerftag 
SE: "*: BE 


Fabrifanten dafür bezahlten. Importirte 
Moden, „Shomroom”"=:Moden, theure Mufter, 
Das ift die wirkliche Thatfahe. Am Don- 
nerftag könnt hr diefe hübfchen Hüte erhalten, 


zufammen mit etwa 200 unserer beiten Suit3, 
ohne Rücficht auf den Preis marfirt, den der 
gemacht nach theuren Parifer Schöpfungen — ele- 
gante Blumen, Feder, Band» und Drape - Effette 
-® 
50 Dingend feine importirte Tuscan Facons, $3.95 Werthe, zum Preiie von 1.95 


Tabrikant dafür erhielt, ohne Rüdficht auf den 
Preis, den fie im Retail bringen follten, und 
und Kombinationen — Preis - 
Imp. Perjian Scarf3, jo viel im Ge= 
brauh zum Drapiren von Shirt:Maift- 


ohne Rücficht auf ihre wirklichen Werthe. Zu 
derung, MWerthe bis zu 92.45. — 39c Hüte, — $1.25 werth, jpeziell für 719€ 


e Gr... 
air Re: 


Männer: und Knaben: 
Trachten. 


1000 2 Stüd Anzüge für Knaben, 
bon feinen Cheviots, Caſfimeres und 
Velours gemacht, hell- und dunkelfar⸗ 
big, in den feinſten Muſtern, einfache 
oder Knickerbocker-Hoſen, in allen Fa— 
cons für Knaben im Mter von 2% 
bi3 17 Sabre, bis zu 4.50 wertb, in 2 
Partien — 1.90 


Wafchbare Anzüge für Knaben — 
in Matrojen= und ruffiichen Facons — 
fchlichtfarbig und fanch Muiter, auch 
in jchlichtwert, Alter 212 bis 10 Sabre, 
— in allen neuen Frübjahr- | 6i5 1.50 mwerth, in 3 Partien, 950 

Ruitern, 7c merth, — de 48c, 69e und e 
die Yard | Meiche Negligee- Hemden für Kna— 

CSchürzen - Ginghbam, editfar — | ben, mit feitem Kragen, von fchwars 
in guten Muftern, Sc werth, w zem Sateen, blauem Chambrah und 
die Yard Bl“ hellfarbigen Percaleg, Größen 12% 
bi3 14, aute 35c Werthe, I 


Auswahl 
Kart * | ige iter-Semden für Män- 
Lackleder Strahen-Slipper? für Da- Negligee Mujter-Hemden für Män 


; 9 | ner, mit feitem Stragen oder Nedband, 

a6 150 ae En 1.10 | bell- und dunfelfarbig, in, feinen ‚Mus 
Saus-Silipper3 fir Damen , mit | tern, leicht beſchmutzt, bis zau 8100 

In On, er 2 Fan merth, Donnerstag, 3 für $1, 

Elaitic Front Stüd und Ladleders | y13 Std 

Spiben, 1.50 mertb, da3 ET R s 

Baar Kappen für Anaben, von reintoll. 

Neitern, mit Seidefutter, Golf: und 


Baifts umd Sfirts. mans. mt 


1.50 meiße beitidte Latın Chirts » 
Baiement. 


matit3, Teicht beichmust,in allen 
6 Dt. grau emaillirte Koch» 


Größen, für 
Topf mit Dedel, für 


4.00 reinmwoll. Banama3 und Boile 
Kleider-Nöde, für Damen 6%) og 

we 9 bei 13 oblong Roaft Pfanne — 
grau emaillirt, — 


"Floor morgen. Verkauf be- 
ginnt um 8:30 Vorm, und 
- wir haben bejondere Verfäu- 
ferinnen "mwie., bejonderen 
Raum hinzugefügt, zur Be- 
quemlichteit, ber Mailen. 
— Wir wollen 
Euch die größ⸗ 
ten wirklichen 
Suit-Werthe 
ſeit Jahren 
in Chicago 
zeigen. 


Der Reſt von allen unſern feinen impor— 
tirten Blumen zu einer großen Verſchleu— 


839.75 Suits 
aus navyblauen 
frang. Serges — 
Coat iſt 28 Zoll 
lang, einfach ge⸗ 
ſchneidert, eng⸗ 
anliegend, Nähte 
mit Satin ein—⸗ 
gefaßt, Kragen u. 
Manſchetten aus 
ſchwarzem Satin 
mit grüner und 
Goldſtickerei, gefüttert mit navy— 

——— Meſſaline, Skirt plaited 
mit Strappings aus 
gleichem Stoffe, 24. 75 

859.50 Suit aus lederbraunem 
Sharkſtin Tuch, Coat iſt loſe paſ— 
ſend, etwas zurückgeſchnitten, wei— 
ter gerader Rücken, hübſch beſtickte 
Front, Seiten und Rücken, brau— 





9 einer großen Partie zuſam— 
Speziell für morgen zu morgen zu 


mengehäuft zmed3 jchnellen 
Hüte werden foitenfrei garnirt | 


Verkaufs auf unferem 3. 
Wumps und Ties für Damen 
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u. Mädchen, für 
1.50 fchtvarze Sateen- und Heatber- 
bloom=llnterröde, mit einfa- 69 
chem oder beitidtem Nuffle... IE 
2.00 und 2.50 Eoat3 für Mädchen, 
Größen 4 bi3 14 Nahre, in 
%= oder voller Länge 
Percale- und Gingham=Stleider für 
Damen, Größen 34 bi3 44, echtfarbig, 
in hübſchen Facons, 1.50 
werth, für c 
Ginaham- und Chambray-Schulfleis 
der für Mädchen, in helle und duntel- 


—— 


17,Quart grau emaillirte 
Geſchirrſchüſſel, für 

2 Quart grau 
kanne mit emaillirtem Deckel, 


Ser 
DI 
Is 


Kaffee⸗ 
er 
ide 
3 Quart emaillirte Sejjel, pe 

mit Deckel, für Le 


10 Quart grau naht- 
Iofer Wafjer-Eimer — 290 
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farbig, 85c werth, — 43 c 
e 


Yard — Gardinen Swiſſes, in 
anchStreifen, die 12340 Qua⸗X1 

fität, Yard Ir 

1000 Yards von Belvde- und Bruf- 

fel Teppich-Reitern, Längen von 2 bi3 

10 Yards, $1 die Yard wth,., 59e 
e 


500 Spitzen Gardinen-Ecken, 2 und 
3 Stüde von einer Sorte, 14 Ms. 
lang, bi3 zu 50c werth, um 19 
damit zu räumen, da3 Stüd. ® c 


Strumpiwaaren. 


Partie von Muiter -» Strümpfen für 
Männer und Damen, in einer Varie- 
tät von Sorten, gemwöhnlih zu 1dc 
verfauft, Auswahl von der Partie, — 
3 Paar für 25e — 
das Paar 


Weite Porzellan Taffen und Un 


| 
| 
| 
| 
tertafien, 6 Baar für 
| 


25€ 
Weite Borzellan- Suppen und Din- 
ner = Teller, 6 Stüd 25e 


Welsbach Licht, mit weißem Dom⸗ 
Schirm, kein Streichholz nöthig, es 
anzuzünden, — vollſtändig 
Fii 








Unterzeng. 
—— — und VPants für 
Kinder, in allen Größen, ra > 
MWerthe, für 20 


Feine Balbriggan Unterhemden und 


Hoſen für Männer, großes Sortiment, 
in zwei Partien, für 390 
und 


Finanzielles. 


‚J.H. Kraemer & Son 


8486 LaS@nlle Str —Enite 401—402. 


Geld verleihen auf Chicago Grunbdeigen- 
bum unter den günitieften Bedingun. 
gen mit 5 und 5% Prozent Binfen. 
Ban - Anleihen Spezialität. 
BE Mortgages auf Delbautes Grumbeigen- 
um mit Guarantee Molicied zu berfaufen, 
ftet8 an Sand. 12mafamomi,3m | 


FRED. NILLER; 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Srundeigentbum zr verleihen. 
Erfte Hypsthefen zu verlaufen. 


Amaimomifr®* 


Froher Andrang 


von und nach der 


Alten Heimalt! 


Kommt fobalb mie möglich und belegt 
Eure Pläbe, damit Ahr nicht enttäufcht 
werdet. ch nertrete 


Alle 


und könnt Ihr bei mir, gang gleich mit 
meldher Linie Ahr zu fahren mwünfdht, auf 
allen Dampfern für die Hin- und Rüds 
reife Pläbe belegen. 

Auskunft über Hotels, Eifenbahnper- 
Bindungen in allen Ländern u. f. mw, 
mwird bereitmilligit ertbeilt. 


BE Kredit-Bricfe 
DEE Banlanweilungen 
BEE Ciienbahnfarten 
BEE Bollmadıten 
BE Borg auf 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Käglich geöffnet bis 7 Uhr Abends. — 


Sonntag von 9 bis 12. 
13apr,mifa,* 


— —— —— 
Mur. and Steith- geſchan 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


| Kapital und Weberihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborsh, Hilfs Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfäht und mer- 
den zu ben liberaliten Bedingungen ent» 
gegennenommen, die mit fonferbatidver 
Banfführung vereinbar jind. mifrfon® 


Alle Spar-Einlagen | 


bie an oder vor dem 10. eines jeben 
Monats gemacht werden, tragen Zinfen 
bom Griten de8 Monat3 an. 

Ahr Fünnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etwas Gelb Beijeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samftugs von 6 bi8 8 Uhr Abends, 
Beftände über cineyalbe Million 

Bollars. 


erfiliaffinen Linien 


Emamtams® 


Fahren Sie nadı 
der alten Heimath? 


Blüte in der 1., 2. und 3. Ka-⸗ 
jüte für Mai, Juni und ei 
tmerden jest belegt. Schnell oder 
Roitdampfer nad) Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen etc. 
Extra billig auf dem ‚Ziiichens 
bed; $37_ und $38 au „der 8, 
KRajiste; $45 und aufmärts 2. 
Kajüte. — Uusfunft gratis, 


JoS. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


bone Lingpfn 6161 Ede Halfteb Str. 
Offen Abends Bis 9 nnd Sonntags 6i3 5. 


Geld zu verleihen 


auf Gruri a en 
igli 


vg en 
A. HOLINGER & Go. «» 


% * 


| 020, —— 


fie nicht3 anderes, oder pajfirt ihnen 
nicht8 andere3 al3 anderen, fie machen 
einen Fehler, fie überfehen etwas, fie 
bergefjen etwa3 oder dergleichen. Will 
es das Verhängniß, dann folgt dem 
Fehler eine Kataftrophe mit fürchter- 
lichen Folgen, und diefe Folgen wirken 
wie ein riefiges Vergrößerungsglas 
rückwirkend auf den Fehler, fie Iaffen 
eine im Grunde genommen vielleicht 
erflärliche Nachläffigkeit ala ein furcht- 
bares Verbrechen erjcheinen. Einen 
Moment haben einem fonft treuen Be- 
amten die Sinne den Dienft verfagt, 
er hat nicht mit böfem Willen gehan=- 
delt, er hat in gewohnter Weije auf 
ſeinem Poſten geſtanden und feine 
Pflicht gethan: nur einen Moment hat 
der menſchliche Sinnesorganismus 
nicht richtig funktionirt, und aus dem 
angeſehenen und geachteten Manne iſt 
ein vielfacher Mörder geworden, und 
dann wandert er ins Gefängniß oder 
Zuchthaus, „damit ein Exempel ſta— 
tuirt wird“, meinen thörichte Men— 
ſchenkinder, als ob das hier Zweck 
hätte. Wer möchte bei ruhigem, nüch— 
ternem Sinn einen redlichen, braven 
Familienvater für fähig halten, leicht— 
fertig zu ſein, obwohl er doch genau 
weiß, daß jede Leichtfertigkeit ihm 
ſelbſt das Leben, wenigſtens die bür— 
gerliche Exiſtenz koſtet ohne irgendwel—⸗ 
ches Aequivbalent. 

Die Schuld liegt hier nicht beim 
einzelnen, ſondern die Schuld liegt bei 


denen, die da glauben, mit fehlerlofen. 


Menfhen rechnen zu dürfen, bie bie 
Sicherheit der Reifenden auf das zu= 
verläjfige Arbeiten von zmei Menfchen- 
augen bajiren. 

Gemiß, unjer Eifenbahnwefen ift 
groß und leiftungsfähig gemorden mit 
dem, optifhen Signaldienft. Aber 
wegen ihm? Nein. Trob feiner. 
Können mehanijche&inrichtungen nicht 
auch verfagen? DO gemif. Mer Ein» 
blid in die Technik hat, wird nicht be> 
haupten, daß fie unfehlbar wäre, der 
wunderbare Organismus Menjch er- 
fährt Störungen, und die von diefem 
Organismus hergeftellten mechanifchen 
Organismen find nicht frei babon. 
Eine Lampe kann zerbrechen, ein Seil 
fann reißen. Ein Kontakt fan ver» 
jagen, eine Glode zerfpringen. Alles 
möglid. Wir fünnen beim beften Wil- 
Ien feinen Apparat erfinden, mit dem 


Die er der weltberũhmten 
Chicago edical Elinte Zuriren alle 
Männerftantdeiten fchneller unb billiger 
als alle anderen Xerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gehen Sie su deutſchen Aerzi nis 
denen Sie fich genau — 
ie Texzte dieſer Anſtalt heilen mit 
abfoiut ficherem Etſolg alle Muͤnner⸗ 
leibden, als da find: Hauf⸗, Blut ⸗ u. Chro⸗ 
niihe_Leiben, ndungen, seiölsät- 
Iihe Echwäde, merabaften Harn, Ber 
„luft ber Energ Apgendberierin 
autfrankheit pfe 
edrücendes ‚Ro —— 


[4 
” 


der lieber, Nräfteverluft, . Scheubei 
Verluft der Ener 


eit, 
e indekartähe” 
ugesönene Krantheiten und alle Krant- 
eiten tele auf Uebertreiung der Ge 
* der Natur 3 395 finb. 
tunden ben 10 bie 4 Ub 

bon 6-7 Ubr Mbendd. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 


Chieago Medical Clinic, 
a — 


ima! 


ner Moire Kragen, große Knöpfe, 
gefüttert mit brauenem Mefjaline, 


— 
EN 


Skirt ift ganz plaited am Untertheil, mit Stides 


1 reis Garnirung, Replum Effekte, — 
| einfadh am Obertheil, 


24.75 


$44.50 Suit aus Copenhagen blauem .Diagonal 
I — Eoat ift einfach geichneidert mit MWelt«-Nähten, 
handgeftict, Kragen, Aufichläge u. Knöpfe, blaues 


Meijaline = 
breiten Eluiter Pleat3, — 
jetzt 


4.75 


Futter, Skirt hat Yoke Top mit ſehr 4 


m 


837.50 Suits, gemacht aus Diagonal, Eoat ift Lofe paffend, Bmei 
Snopf-Gffekte, etwas offen am Untertheil, hitbjch befticdt, eingelegter 
Kragen und Aufichläge aus jchmwarzem Satin und gefüttert mit 


Mefjaline, Skirt ift jehr voll plaited, mit Stiderei 


in Front Panel, 


24.75 


334.75 Mädchen Suits, in napy GCheviot, Coat ift Ioje pafjend, 
mit Effekt von Patch Podets an den Seiten, eingelegter Kragen und 
Aufichläge aus Satin, garnirt mit Fleinen Satinfnöpfen und gefüt- 


tert mit Gold Mejjalines, Elufter plaited Stirt, 


jegt nur 


ein jtörungsfreies Arbeiten unter allen 
Umftänden verbürgt merden fönnte, 
Aber wenn wir das Biel, das deal 
auch nie erreichen fünnen, fo ift e8 Doch 
in unfere Hand gegeben, ihm nahe zu 
fommen. Se Hlüger wir vorgehen, je 
jorgfältiger mir planen und bauen, 
defto mehr verringert fi die Wahr: 
Tcheinlichfeit eines Fehlers. 

Mir fönnen, um auf das eingangs 
gebrachte Beifpiel zurücdzugreifen, 
Schlöffer von hoher Zuverläfligfeit 
bauen, mir fünnen fie mit beitem Ma> 
terial und guter Erfahrung jolid ans 
bringen, jo daß fie nicht beim erjten 
Stoß oder gar von jelbit ihren Dienft 
verjagen. 

Mit anderen Worten: e3 ift auch) 
beim: Eifenbahnficherung£dienjt mög- 
ih, mechanifche Hilfamittel bereitzu> 
ftellen, die einen fahrenden Zug auto= 
matifch zum Gtillftand bringen. 

Ein einfaches Beifpil. Man bes 
feftige an ber Lokomotive ein Rohr 
aus recht fpröbem Material. Das Rohr 
hänge zwijchen den Vuffern herunter 
bi8 etwa 15 Zentimeter über den Bo= 
den, e3 fei ftarr angebracht, unten ver= 
Thloffen und oben mit einer Baluum- 
bremje verbunden, dann brauche ich 
nur zmwifchen den Schienen irgendein 
Hinderniß aufzuthürmen, um beim 
fahrenden Zuge da3 Rohr zum Ab- 
breden und bamit die Bremfe zur 
Auslöfung zu bringen. 

E3 it wahrhaftig nicht viel Men» 
fchenwig und Kunft nöthig, um foldhe 
mechaniſche Sicherungs⸗Vorrichtungen 
zu konſtruiren. Es bedarf da keiner 
Patente, ja im Gegentheil, Patente 
find in folhen Fällen nur fchäblich, 
mweil fie der rafchen Ausbreitung im 
Mege jtehen. 

Die Einrihtungen wären nicht ein» 
mal theuer, fie mären meit billiger als 
bie jeht allgemein eingeführten durch- 
gehenben Bremfen. Und doch verhal- 
ten fich bie entjcheidenden Inſtanzen 
ablehnend gegen die Einführung. 

Aus finanziellen Gründen? Die 
find, mie oben furz angedeutet, in der 
That nicht vorhanden, die kleinen, 
etwa noch beſtehenden Unklarheiten 
über die Detailausführung wären bei 
ernſtlichem Willen durch praftifche 
Verſuche in einigen Wochen zu bejeiti- 


n. 

“inc alfjo? Aus dem Grund, 
der für fo viele linterlaffungen ber 
einzige tft: auß Worurtheil, aus wer- 
erbter Antipathie. 

Man jagt: die Einführung eines 
mechaniſchen Sicherungsſyſtems würde 
keine merklichen ſichtbaren Erfolge 
bringen, ſondern beſtenfalls dazu bei⸗ 
tragen, einige vereinzelte Unglücksfälle 
verhüten zu helfen. Wahrſcheinlich 
aber würden ſich ſogar durch Einfüh— 
rung eines mechaniſchen Sicherungs⸗ 
ſyſtems die Zahl der Unglücksfälle ver⸗ 
größern, weil (jetzt kommt der Trug: 
chluß!) dadurch die Aufmerkſamkeit 
der Beamten und ihr Verantwortlich⸗ 


24. 75 


Der Erfolg würde nicht in die Au— 
gen ſpringen, das iſt richtig. Unglücks— 
fälle geben wohl Gelegenheit zu An— 
klagen, aber das Ausbleiben von Un— 
glücksfällen gibt in der Regel keine 
Veranlaſſung zu Lobgeſängen, ſonſt 
müßten in Preußen ſtändig Lobge— 
ſänge auf die Eiſenbahn ertoönen, die 
in der That nach dem Ausweis der 
Statiſtik von allen Bahnen der Welt 
relativ die größte Sicherheit bietet, 
Richtig iſt auch, daß eine Anzahl von 
Unglücksfällen übrig bleiben würden, 
die durch mechaniſche Signalſyſteme 
nicht verhindert werden können, weil 
ſie damit gar nicht im Zuſammenhange 
ſtehen wie zum Beiſpiel Entgleiſungen. 

Falſch aber iſt die Rede von dem ge— 
ſchwächten Verantwortlichkeitsgefühl, 
das würde nur für den Fall zutreffen, 
wenn man nämlich das optiſche Sig— 
nal durch ein mechaniſches erſetzte. Das 
wäre allerdings ein Fehler. Wenn 
man aber auf die im Anfang des Xr- 
tikels als Fall drei gekennzeichnete 
Löfung zufommt, wenn man daß be= 
mwährte optifche Shitem durch ein me— 
hanifches ergänzt, dann kann bei rich- 
tiger Einrichtung fogar eine Stärkung 
des Verantwortlichkeitsgefühls herbei- 
geführt werden. 

Ich ſagte oben im Beiſpiel: die 
Thürklinke iſt mit einer Plombe ver— 
ſehen, die beim Niederdrücken zerreißt, 
das heißt, wenn jemand die Klinke 
niedergedrückt hat, ſo wird ſeine That 
offenbar, er kann ie nicht mehr ver» 
tufchen. Wehnliches läßt fich bei me- 
chaniſchen Eiſenbahn-Verſicherungen 
erreichen, ſie können ſo geſtaltet wer— 
den, daß normalerweiſe die menſchliche 
Aufmerkſamkeit regiert und nur wenn 
dieſe verſagt, das mechaniſche Syſtem 
automatiſch in Thätigkeit tritt. 

Heute befteht die Beftimmung, daß 
der Führer eines Gijenbahnzuges fo- 
fort den Zug bremien muß, fobald er 
fieht, daß ba3 fogenannte Vorfianal 


and: Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa 
rat, fo-nöthig für Eucd, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Bält die Haul 


‚weich, befeitigt lecken, 


und im Bad fördert es 
Die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Lebens. 
Derjucht ein Süd, 


\ 


iva 

4%. Speziell, daß 
Paar + 
au 


geſchloſſen iſt. 


Die Qualität, Facon und Paſſen dieſe r Damen-Schuhe ſind unſere beſten Ems 
pfehlungen; fie find von dem beiten Dull Calf, Patent Eolt und lohfarb. Kalb» 


leder gemacht, in all den neueiten Faconz u. 
Pumps, Matrojen Ties, Schnür- und Knöpf-Orfords, in Bühnen- 
Vamps, reg. u. hervorſtehenden Vamps, jedesPBaar paßt perfekt, Br. 


82.50 und 83 Oualität Welt 
Schuhe und Orfords für AKna= 


$3 bis $4 Schuhe u. Oxfords 
fiir Damen, Patent Golt — 
fhwarze und lohfarbige Kalbe 
leder und Bict Kid Schuhe und 
DOrfords, in all den neuenfrühs 
fahr-Muftern, diefe Schuhe wurs 
den gemadt, um zu $3 bis #4 
verfauft % werben. Eine aus 

i 


Berordentlih reichhaltige Auss 
hl in Größen bon 24 bi8 


ben, in feninem 
Kalblever— 
Baar, 

Duting Sohlen 


Dlive Farben, 


ben im Martt, 
reg. 2.5 Werth, 
zu 


(Eine grüne Scheibe, 
die einige Hundert Meter por dem gro= 
hen Maft mit dem bemealichen Arm 
jteht.) Dann muß er ganz langjam 
fahren, um den Zug fofort zum Stehen 
zu bringen, wenn er au) dad Haupt- 
fignal gefchloffen findet. Ermeitert 
man den Abitand zwifchen Vor- und 
Hauptfignal etwas und bringt man die 
mechanijche Sicherung zmwilchen beiden 
Signalen an, dann fann die Verfü 
gung getroffen werden, daß der Zug 
bei gejchlofjenem Hauptfignal vor der 
mechanifchen Sicherung zum Stehen 
gebracht werden muß, fall3 da3 Haupt: 
fignal gejchloffen ift, und die mechani— 
Ihe Sicherung fich gleichfalls in der 
Haltjtellung befindet. (Damit foll na= 
türlich nur eine Möglichkeit angedeutet 
werden.) Der aufmerfjame Fahrer 
wird e3 dann fo gut mie ftet3 permei=. 
den fönnen, daß die mechanijche Vor= 
richtung zum Ansprechen fommt. hr 
in Thätigfeit treten würde verrathen, 
daß er nicht richtig aufgepaßt hat. Auf 
dieſe Weiſe märe e3 leicht, nicht ganz 
zuverläflige Beamte rechtzeitig fennen 
zu lernen, abaefehen davon, ob ihr 
Mangel an Zuverläffigfeit auf Mangel 
an Pflichttreue oder auf einen förper- 
lichen Fehler zurüdzuführen ift, für 
den Endeffelt ift das ja auch gleich- 
giltig. 

Wenn ich weiß, daß jedes Verſehen 
ruchbar wird, auch dann, wenn es zu 
keinem Unglück führt, dann ſtärkt das 
mein Verantwortlichkeitsgefühl, das 
heißt bei richtiger Anwendung der me— 
chaniſchen Sicherung, bei ihrer Anwen⸗ 
dung als Ergänzungs- und Hilfsſiche— 
rung kann gerade das Gegentheil von 
dem erreicht werden, was man gegen 
mechaniſche Sicherungen gern anführt. 

Wir könnten uns ja auf den Stand- 
punkt des Türken oder des Amert- 
kaners ſtellen und Verluſte an Men— 
ſchenleben mit Achſelzucken regiſtriren 
oder als Fatum hinnehmen, an dem 
nichts zu ändern iſt, dann wollen wir 
uns aber das Wehklagen abgewöhnen. 
Sind wir jedoch erfüllt von der Lleber- 
zeugung, daß e3 pornehmfte Menfchen- 
und Staatöpflicht ift, die Erhaltung 
jebes einzelnen Anbividuums mit be- 
ften Kräften zu fördern, fo dürfen mir 
nicht bloß mwehllagen, jondern müffen 
arbeiten, um Abhilfe zu jchäffen, felbit 
dann, wenn fie viel jchwieriger märe, 
als es thatfächlich Hier der Fall ift. 


— Am beiten geeignet.— Ein Kauf: 
mann genoß den nicht gerade benei- 
densmwerthen Ruf, die fchlechtefte Waa- 
te in ber ganzen Gegend zu führen. Er 
hatte Schon viel Unangenehmes desme- 
gen anhören müljen, aber was ihm 
neulich pafjirte, mar felbft für fein 
dies Fell etwas zu ſtark. Ein Kleines 
Mädchen betrat feinen Laden und for- 
derte: „Zmwei-Pfund von Yhrem beiten 
Thee, Mutter will’ damit Ratten ver- 
giften; und ein Pfund Schinken, vom 
beiten, in recht Ddiden Scheiben — 
Baterö-Stiefel follen befohlt werden.“ _ 


lohfarbiges u. ſchwarzes 


Et Sohlen, in Schwarz, Tan, 
weicher 
theil, der befte Schub für Kna— 


Muſtern, ſolche wieAnkle 


3.00 


Roman Sandals für Kin— 
der, in Patentleder mit Tan, 
rothem, weißem u. ſchwar⸗ 
zem Obertheil, ſowie 1 Strap 
Pumps, in rothem, weißem, 


ſchwarzem, lohfarbigem Leder, 
in Größen von 2 bi3 5 und 
von 5 bi8 8, morgen das 
Paar zu 1.65 

und fogar fo +. 
billig wie 


Patent Golt, 


+2 


für Snaben, 


Ober: 


1.75 


Viele Brüche 


nnen noch geheilt werden, wenn ein gut paf⸗ 
endesſs Band angelegt tofrb.— Unfer berard * 
es ft ift unter ber »perföhlichen 
eitung bon Seren 3. Lorch, zehn Jahre bei 
Kottinger, und nur bier Zönnen Sie jeht fein 
unübertreffliches Radical Eure Band erhalten. 
Dir nennen Her einige Preife: 


Ela e8 Band, einfeitig, auf.‘ bon 
— Band, doppelt, * von 


ablband, einſeitig........A.A 
Gutes Stahlband, don elt.e sstcassseeschad b 
i2 


rtgummi-Banb, einfeitig 

ertgummi-Band, Bopbelt.....u.uunaoeennnn v 
laft Brucd- und Nabeldänber, in als 

len Größen, aufwärts bon.....cnaeenncee $1.25 
Alles Andere in diefer „ Eut” 
wen. fer Brande zu „Eut”e 
Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
Dften tänlih Bi3 6:30 Uhr, auch Gonntag® 

von 10 Biß 1 hr. 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 
Bwifcden Mabifon und Monrse Straße, 
—r — ——— — — 


ndagengeſ 


Aa miſaſonchanas 


Schiffskarten 


Ertra Billig diefen Monat. 


825 nach Rotterdam, Antwer- 


pen, Hamburg u. Bremen. 
Extra billig nah Wien, Budapeft, 
Temespar, Szegedbinnf. m 


530 9 für Freikarten 


von Europa. 


845 in Kajüte. 


Beförderung ohne Umſteigen. 
Heine Beldftigung und Bedienung. 
a les vom nie abgeholt und auf Damptes 
r . 


Anton Boeneri, Heneralagent 


265 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 


In Ebicago feit 1871. 15fep29 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Welt Transport Linte,“ 


Ertra billig 44 


ven, Berlin, »berberg, Wien B 
mesvar und allen Pläßen in Europa on Rem 
Rost nes Rotterdam oder zurüd in 1. Ras 
e. 92 Zage — auf doppelſchraubigen 
chneldampfern. 
Abfahrt von Chicago 19. Mai, 2. und 16. Juni. 
Ueberzadlung, Unannehmliche 
K einerlei Teiten mit, Gepäd, Unnbge 
Barter im Hafen, oder un Auslagen. 
Wenden Cie fih an 


VESELY Co 
rain 17—19 Broadway, NewYork, 
oder an 


J. V.ZINNER & CO, 


Beftlide General-Agenten. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Ubends. Conntag 9—12. 
2Tkd,sionmomite* 


‚Ulaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmadhien, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben« 
ftansfachen, Notarintd- u. Nechtsburenm, 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
ee N : 





